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zerstreuten Eingliederung doch in einem geistigen Zusammenhange 

stehen, der ihren Einfluß als Volksstamm sichert. Und um die 

Erscheinung noch bunter zu machen, bewohnen nicht bloß gleich­

sprachige .Stämme der genannten Volksraeen unsere Monarchie, 

sondern von. Hedem Volke wieder Mehrere in den Mundarten und 

Sitten, sowie- in der Cultur-Entwickelung verschiedene'Zweige, so 

von der romanischen Race: Italiener, Ladiner und Rumänen ; 

von der germanischen: Schwaben, Sachsen und Franken; von der 

slavischen: Czechen, Polen, Ruthenen, Slovenen und Serben; von 

'der magyarischen: Magyaren,! rJazygier, Kumanier und Szekler.

Die Gebiete dck Geographie, der Zoologie, der Botanik und 

Mineralogie Oesterreich-Ungarüs sind in zahlreichen wissenschaft­

lichen Bearbeitungen dargelegt worden; das hochinteressante'Gebiet 

der E t hno  g r a p h i e  und Culturgeschicht .e seinen Völker liegt 

fast brach. Die neuesten Geschichtswerke über Oesterreich-Ungarn, 

auch die besten, schildern nur die Reichs- und Staatengeschichte 

und werfen nur Streiflichter auf das Volksthum; -dieses ist aber 

der geistige Träger der geschichtlichen Ereignisse, der großen Thaten, 

die seine Völker vollzogen haben, der schweren Leiden, die sie 

erdulden mußten und die ihren Charakter, ihre Sitten und ihren 

Brauch beeinflußten und änderten, und ihr Wesen und ihre Eigen­

heiten zur charakteristischen Erscheinung brachten. . -

Das hier vorliegende Werk stellt sich als ein Versuch dar, 

in dieser Richtung ergänzend einzutreten und durch Vereinigung 

der, Ethnographie und Culturgeschichte aller Völker Oesterreich- 

Ungarns in einem von dem Geiste der Versöhnung getragenen 

und in allen seinen Theilen gleichmäßig durchgeführten Werke ein 

Gesammtbild von deren Entwicklung, Fortschritt und heutigem 

Zustande zu geben. - .
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. D ie S te llung der Ungern oder M agyaren zu dem König­

reiche, das seinen Namen von ihnen erhalten hat, ist eine ganz 

andere, a ls  d ie -S te llung  aller andern österreichischen Völker zu 

den betreffenden Ländern.- Während die Deutschen, die Slaven, 

die Romanen u. s. w. in  diesen Ländern nur als größere oder 

kleinere Ableger betrachtet werden können, deren nationaler Kern 

außerhalb des Kaiserstaates lieg t: sind die Ungern als N ation 

so sehr m it ihrem Lande verwachsen, daß nicht einmal die Blicke 

politischer Träum er über die Gränzen desselben hinausschweifen. 

D ie  ethnographische Behandlung des ungrischen Volkes muß dem­

nach auch eine andere sein, als die der andern Völker innerhalb der 

österreichisch-ungarischen Monarchie. D ie  Entstehung und B ildung 

des Deutschthumes, des Slaventhumes, des Romanenthumes u. s. w. 

ist nicht ausschließliche Aufgabe unserer Ethnographie; sie . kann 

eben so gut in  anderen speciellen Ethnographien behandelt werden, 

und dürste wohl am besten einer allgemeinen Ethnographie Europas 

überlassen bleiben. Ganz anders steht es m it derselben Aufgabe 

des ungrischen Volkes. D ie  ■ Entstehung und B ildung des Unger­

thumes muß hier vorgetragen werden; und eine allgemeine Ethno­

graphie Europas w ird ihren S to fs von hier entnehmen müssen, 

weil sie ihn gar nirgends anderswo finden könnte:

D ie  Ungern von P .  Hunfalvy. 1



I '(SinMfctmfl.

E in e  a llg e m e in e  E th n o g r a p h ie  m u ß  -z u e rs t d ie  F r a g e  ü b e r  

d a s  Z e u g u n g s - P r i n c i p  d e r  N a t io n e n  b e h a n d e ln , o b  n ä m l ic h  

d ie  p h y s i s c h e  A b s t a m m u n g  d e n  A u s s c h la g  g ie b t ,  o d e r  o b  au ch  

a n d e r e ,  n i c h t  p h y s i s c h e ,  M o m e n te  en tsch e id e n d  s in d ?  W i r  

k ö n n e n  diese h o c h w ic h t ig e  F r a g e  i n  d e r  E th n o g r a p h ie  des u n g r is c h e n  

D o lk e s  a u f  d a s  E n d e  u n s e re r  B e t r a c h tu n g  v e rs c h ie b e n ; d e n n  d ie  

D a r s te l lu n g ,  w ie  sich P a s  U n g e r th u m -  g e b ild e t  h a t ,  w i r d  u n s  

v o ra u s s ic h t l ic h  e in e  z ie m lic h  g e n a u e  A n t w o r t  a u f  d iese F r a g e  e r th e ile n .

I n  cher W ir k l ic h k e i t  8  u n d  d ie  'G e sch ich te  is t  j a  e ben  d ie  

fo r ts c h re ite n d e  W i r k l ic h k e i t  ^  g ie b t  es - n i c h t s '  a b s o lu te s ;  a l le s  is t  

d u rc h  V e r m i t t e lu n g  e n ts ta n d e n . W ie  a u ch  d ie  U n g e r n  sich g e b ild e t  

h a b e n  u n d  w o h e r  -sie / a u c h  - g e k o m m e n  s e in  m ö g e n , d a s  L a n d ,  i n  

d a s  s ie  e in g e z o g e n  s in d ,  w a r  n ic h t  l e e r ;  w i r  m ü sse n  d e m n a c h  e in ig e  

B lic k e  a u f  d ie  v o r - u n g r is c h e  Z e i t  i n  P a n n o n ie n ,  u n d  D a k ie n  w e r fe n ,  

u m  d e n  B o d e n  k e n n e n  z u  le r n e n ,  a u f  w e lc h e m  f t ie  n e u e  N a t io n  

s e ß h a f t . g e w o rd e n .  *, .



Vor-ungrische Zeit in  Pannonien und Dakien.

A u f die kurze Römerherrschast in  Dakien (107— 275 n. Chr.) 

und die viel längere in  Pannonien (6— 430 n. C h r.I/fo lg te  im  

heutigen Ungarn und Siebenbürgen zuerst das germanisch-hunnische, 

sodann das avarische Zeita lter. D ie Avarén insbesondere haben 

h ie r '5 6 7 — 796 geherrscht. Nach ihrer Besiegung tra t im  alten 

Pannonien und theilweise auch diesseits der D onau von der March 

bis zur Cipel die fränkisch - deutsche Herrschaft auf. D ie  Bevöl­

kerung bestand, hier wie dort, zum größten Theile aus Slaven, 

zum kleineren Theile aus Avarén,- welche der mörderische Krieg 

übrig gelassen hatte. Diese avarische Bevölkerung wurde durch die 

S laven von diesseits der Donau nach jenseits der D onau in  die 

Gegend des Neusiedler Sees und Wiens gedrängt, wo das Avaren- 

thum noch 840 zum Vorschein kommt, unter christlich gewordenen 

Chanen, welche die Oberhoheit der fränkischen Kaiser anerkennen. 

Auch im  Inneren Pannoniens blieben Avarén übrig, welche zu 

friedlichen Ackerbauern wurden. Wahrscheinlich sind sie auch slavi- 

s irt worden, da kein Ortsname zu finden ist, welcher der Avaren- 

Sprache angehören könnte.

Keine Spur deutet darauf hin, daß die Christen durch die 

Hunnen ihrer R e lig ion . halber verfolgt worden wären; das ' in  

Pannonien vorhandene Christenthum bestand auch unter der Herr-
i*



I Kor-'uM-ische -Zeit in Pcmncnien und Tauen.

schast A t t i la s  fo rt, folglich- auch das B isthum  von S irm iu m , 

um so mehr, als die Gothen und Gépidén bereits Christen waren, 

wenn sie gleich dem arianifchen Glaubensbekenntnis, angehörten. 

D b  die Avarén ihre Unterthanen der christlichen Religion halber 

verfolgt haben, wissen w ir  ebenfalls n icht,. so wie w ir  anderseits 

auch von Christenbekehrung unter d,en Avarén keinerlei Kunde 

haben. B ajan eroberte 5^82 S irm iu m -' D am als verließen, die 

christlichen Einwohner und der Bischof die S tadt, welche seitdem, 

nicht wieder aufgebaut wurde. .

K a rl der Große verbreitete m it seinen Siegen das Christen- 

thum. A ls  sein Sohn P ip in  796 das transdanubianische Avarien 

von der Raab bis zur D ra u  eroberte, vertraute %  bis sein Vater 

verfügen würde, das unterworfene avarische und slavische Volk 

der Fürsorge und Belehrung-; dO  juvavischen oder salzburgischen 

Bischofs an. K a rl der Große bestätigte 803 die Verfügung seines 

Sohnes und.machte die D ra u  zur Scheidegränze zwischen den 

B isthüm ern von Salzburg und Aquileja. A l§  aber das Salz­

burger B isthum  ein Erzbisthum wurde,- machte K a rl der Große 

'829. die Raab zur Gränze zwischen diesem -und dem Passauer 

Bi'sthum. D as Salzburger Kirchensprengel erstreckte sich demnach 

in  Avarien oder Unter-Pannonien von der Raab bis zur D ra u ;  

das Passauer B is thum  aber erhielt von der Raab angefangen 

das übrige transdanubianische Land m it dem' von den Avarén 

beherrschten Theile- des heutigen Österreichs, ferner, diesseits der 

Donau gewissermaßen auch M ähren; doch war hier das Recht 

der Passauer Diöcese zweifelhaft. D er. zum Christenthum über­

getretene Avarén-Chan, dessen S p u r b is 840 reicht, unterstand 

demnach m it seinen Avarén dem Passauer, das unter-pannonische 

Avarenthum aber dem Salzburger Bischof. Zwischen diese wenig 

zahlreiche avarische und zahlreichere slavische Bevölkerung wan-
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d e r t e n  m i t  d e n  d e u t s c h e n  P r i e s t e r n ,  s o w o h l  a u s  d e r  S a l z b u r g e r  a l s  

a u s  d e r  P a s s a u e r  D i ö e e f e ,  a u c h  D e u t s c h e  h e r e i n .  I n  d e r  Z e i t  d e r  

f r ä n k i s c h - d e u t s c h e n  H e r r s c h a f t  b e s t a n d  d e m n a c h  d i e  B e v ö l k e r u n g  a u s  

s c h w i n d e n d e n  A v a r é n ,  s i c h  v e r m e h r e n d e n  S l a v e n  u n d  w i e d e r h o l t  

e i n w a n d e r n d e n  D e u t s c h e n .  /  *

B a l d  n a c h h e r  w u r d e  s o w o h l  d i e  d e u t s c h e  H e r r s c h a f t ,  a l s  a u c h  

d a s  K i r c h e n - R e g i m e n t  d e r  B i s c h ö f e  v o n  S a l z b u r g  u n d  P a s s a u  

d u r c h  z w e i  E r e i g n i s s e  g e s t ö r t .  D i e s s e i t s  d e r  D o n a u  t a u c h e n  u m  8 3 0  

z w e i  s l a v i s c h e  H ä u p t l i n g e  a u f ,  P r i v i n a  i n  N i t r a v a  ( N e u t r a )  

u n d  M o j m i r  o d e r  M o j m a r  j e n s e i t s  d e r  M a r c h  i n  u n b e k a n n ­

t e m  W o h n s i t z e . '  G e l e g e n t l i c h  e i n e s  Z w i s t e s  z w i s c h e n  d e n  b e i d e n ,  

f l ü c h t e t  s i c h  P r i v i n a  z u m  M a r k g r a f e n  u n d  v o n  d i e s e m  z u m  K ö n i g  

L u d w i g ,  w o  e r  d a s  C h r i s t e n t h u m  a n n i m m t .  D e r  S a l z b u r g e r  

E r z b i s c h o f  A d a l r a m ,  d e s s e n  S u f f r a g a n  d e r  P a s s a u e r  B i s c h o f  w a r ,  

w e i h t  i n  N i t r a v a  d i e  e r s t e  c h r i s t l i c h e  K i r c h e .  N e u e r d i n g s  z u r  F l u c h t  

g e n ö t h i g t ,  e r h ä l t  P r i v i n a  u n d  d e s s e n  S o h n  K ö z e l  e n d l i c h  v o m  

K ö n i g  L u d w i g  e i n  l ä n g s  d e s  S a l a - F l u s s e s  l i e g e n d e s  G e b i e t  z u r  

N u t z n i e ß u n g  (in 'beneficitön). '  D a s e l b s t  e r b a u t  e r  e i n e  B u r g ,  a u s  

w e l c h e r ,  a l s  s i c h  r i n g s h e r u m  V o l k  a n s i e d e l t e ,  d i e  S t a d t  P r i v i n a  

(civitas Privinae), s p ä t e r  M o s a p u r k  g e n a n n t ,  e n t s t a n d .  P r i v i n a  

l ä ß t  a l s .  e i f r i g e r .  C h r i s t  i n  M o s a p u r k  d r e i  K i r c h e n ,  i n  S  a  l  a ­

s t  i u g  u n d  m e h r e r e n  a n d e r e n  O r t s c h a f t e n  j e  e i n e ,  j a  s e l b s t  , i n  d e r  

ad quinque Basilicas“ o d e r  „quinque Ecclesiae“ g e n a n n t e n  

B -  w o r a u s  n a c h h e r  F ü n f k i r c h e n  (P écs) w u r d e t ' e i n e  K i r c h e  

e r b a u e n .  K ö n i g  L u d w i g  g a b  i h m  d i e s e s  G e b i e t ,  m i t  A u s n a h m e  

d e r  d o r t  b e f i n d l i c h e n  B e s i t z u n g e n  d e s  E r z b i s c h o f s  v o n  S a l z b u r g ,  

i m  J a h r e  8 4 8  a l s  E i g e n t h u m .  ,

w a r  n i c h t  s o  t r e u , ,  w i e  P r i v i n a ;  K ö n i g  L u d w i g  

m a c h t e  d a h e r  d e s s e n  N e f f e n  R a s t i s l a v ,  d e r  s e i n e n  O h e i m  v e r r a t h e n  

h a t t e ,  z u m  F ü r s t e n .  A l s  d a r a u f  K a r l m a n n ,  d e r  S o h n  L u d w i g ' s ,
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s i c h  g e g e n  s e i n e n  V a t e r  e m p ö r t e ,  t r a t  R a s t i s l a v  a u f  s e i n e  S e i t e ,  

u n d  d i e  M ä h r e n  t ö d t e t e n ,, - 8 5 9  d e n  t r e u e n  P r i v i n a ;  d e s s e n  

S o h n  K ö z e l  i n d e s s e n  r e t t e t e  s i c h  z u m  K ö n i g .  8 6 1  k e h r t e  K ö z e l  i n  

s e i n  F ü r s t e n t h u m  w i e d e r  z u r ü c k  u n d  d e r  S a l z b u r g e r  E r z b i s c h o f  

A d a l v i n  b r a c h t e  8 6 5  b e i  i h m ,  i n '  M o s a p u r k ,  d i e  W e i h n a c h t s ­

f e i e r t a g e  z u .  .

'  M i t t l e r w e i l e  s a n d t e n  R a s t i s l a v  u n d  d e s s e n  N e f f e  . S v a t o p l u k  

B o t e n  n a c h  K o n s t a n t i n o p e l . < z u m  K a i s e r  M i c h a e l  I I I . ,  L e h r e r  z u  

e r b i t t e n ,  w e l c h e  i h r  V o l k  im c h r i s t l i c h e n  G l a u b e n  u n t e r r i c h t e n  s o l l t e n .  

D i e  m ä h r i s c h e n  F ü r s t e n  w o l l t e n  o f f e n b a r ,  d i e  B o t m ä ß i g k e i t  u n t e r  

d i e  d e u t s c h e n  B i s c h ö f e ' u n d  d a d u r c h  a u c h  d i e  d e u t s c h e  s t a a t l i c h e  O b e r ?  

H o h e i t  v o n  s i c h  a b s c h ü t t e l n .  K a i s e r  M i c h a e l  s g n d t e  z w e i  B r ü d e r ,  

K o n s t a n t i n u s  U n d  M e t h o d i u s ,  w e l c h e  w a h r e r -  V a t e r s t a d t  T h e s s a -  

l o n i c h  a u c h  s l a v i s c h e  e r l e r n t . h a t t e n , ? z u . d e n  M ä h r e n ,  u n t e r  d e n e n  

s i e  e i f r i g  S c h ü l e r  w a r b e n .  . A m  W i n t e r  8 6 7  . k a m e n  s i e ,  u m  d i e  

p ä p s t l i c h e  E r m ä c h t i g u n g  a n z u s u c h e n ,  n a c h  R o m ,  w o  n a c h  d e m  H i n ­

s c h e i d e n  N i c o l a u s  I .  e b e n  A d r i a n  I I .  P a p s t  w u r d e . ' D i e s e r  w e i h t e  

d i e  b e i d e n  B r ü d e r ,  n a c h  G u t h e i ß u n g  . i h r e r  s l a v i s c h e n  Ü b e r s e t z u n g e n ,  

a m  6 .  J ä n r z e r  8 6 9 . r z u  B i s c h ö f e n  u n d  e r n e u e r t e ,  a l s  K o n s t a n t i n ,  

m i t  d e m  O r d e n s n a m e n  K y r i l l u s  —  d a h e r  d i e ,  B e n e n n u n g  k y r i E -  

s c h e  S c h r i f t  —  s t a r b ,  g l e i c h s a m  d a s  B i s t h u m  v o n - S y r m i e n ,  . i n d e m  

e r  M e t h o d i u s  z u m  E r z b i s c h o f  v o n  P a n n o n i e n  b e s t e l l t e ,  m i t  d e r  

E r m ä c h t i g u n g ,  d i e  M e s s e  a u c h  i n  s l a v i s c h e r  S p r a c h e  z u  l e s e n .  D i e  

n e u e  D i ö c e s e  w a r  . e j y  E i n g r i f f  i n  M e ;  R e c h t e  d e s . ' S a l z b u r g e r - E r z ­

b i s t u m s ,  d i e  ^ s l a v i s c h e  M e s s e ,  a b e r  e i n  Ä r g e r n i s -  f ü r  . - d i e  d e u t s c h e n  

P r i e s t e r .  D e r  E r z b i s c h o f  v o n  S a l z b u r g ,  d i e  B i s c h ö f e - v o n  P ä f f a u  

u n d  F r e i s i n g e n  s e t z t e n  8 7 1  e i n e  K l a g e s c h r i f t  auWie Conversio 

Bojoariorum et Carantanorum), w e l c h e  s i e  a n  d e n  P a p s t , . b e r e i t s  

J o h a n n  V I I I . ,  s a n d t e n ,  b e s c h ü t z e n  M e t h o d i u s  v o r  s i c h  u n d  l i e ß e n  

i h n  d u r c h  K ö n i g  L u d w i g  s o g a r  f e s t n e h m e n .
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S v a t o p l u k  s c h l o ß ,  n a c h d e m  a u c h  e r  s e i n e n  O h e i m  v e r r a t h e n  

u n d  d a n n  w i e d e r  d i e  d e u t s c h e n  H e e r f ü h r e r  g e t ö d t e t  h a t t e ,  s c h l i e ß l i c h  

8 7 4  d i e  s o g e n a n n t e  F o r c h h e i m e r ^  C o n v e n t i o n  m i t  d e r  k a i s e r l i c h e n  

M a c h t ,  w e l c h e  i h n  b e i n a h e  u n a b h ä n g i g  m a c h t e .  - J e t z t v e r t r i e b  e r  

d i e  d e u t s c h e n  P r i e s t e r . - u n d  v e r t r a u t e - - f e i n e - g a n z e  K i r c h e  d e m  f r e i *  

g e w o r d e n e n  M e t h o d i u s  a n ,  w e l c h e r : t ) 0 t t : 8 7 4  b i s  z u  s e i n e m  T o d e  

88p, a l s  G l a u b e n s l e h r e r  w i r k t e  u n d  d i e - s l a v i s c h e  Ü b e r t r a g u n g  d e r  

h e i l i g e n  B ü c h e r  f o r t s e t z t e ^ -  -

A l s  K ö z e l . s t a r b , ,  f i e l  s e i n  H e r z o g t h u m  a n  K a r l m a n n  z u r ü c k ^  

w e l c h e r  d a s s e l b e  s e i n e m  S o h n e  A r n u l f  ü b e r g a b . . , I n  s o l c h e r  W e i s e  

k a m  d a s  s l a v i s c h e  L e h n s f ü r s t e n t h u m  w i e d e r  u n t e r -  d i e  ' d e u t s c h e  

H e r r s c h a f t .  A r n u l f  w a r  n o c h  8 8 4  i m  f r i e d l i c h e n  B e s i t z e  d e s s e l b e n .  

D i e  d e u t s c h e n  B i s c h ö f e ,  w e l c h e  s i c h  ü b e r  d i e  S c h m ä l e r u n g  i h r e r  

G e w a l t  n i c h t -  b e r u h i g e n  k o n n t e n ,  k l a g t e n  8 7 8  M e t h o d i u s  d e r  

H ä r e s i e  a n ,  w e i l  e r  i n  d e r  M e s s e  ' d a s  fi-li-o q u  e“ n i c h t  

f i n g e .  - D e r  P a p s t  b e s c h i e d  d e n s e l b e n . 8 7 9  v o r  s i c h  u n d  S v a t o p l u k  

s a n d t e  s e i n e n  V e r t r a u t e n  V i c h i n g  m i t  i h m .  - 8 8 0 - . k e h r t e  M e t h o d i u s  

a l s  - S i e g e r  . u n d '  i n  s e i n e m  E r z b i s t h u m  b e s t ä t i g t  z u r ü c k ,  V i c h i n g  

a b e r ^  . s e i n  h e i m l i c h e r  G e g n e r ,  - a l s  B i s c h o f  v o n  N i t r a v a .  M e t h o d i u s  

h a t t e . d i e  E r l a u b n i s  d i e  M e s s e  s l a v i s c h  z u  s i n g e n ,  - m i t  ' d e r  V e r ­

p f l i c h t u n g  j e d o c h  s i e  a u c h  l a t e i n i s c h  z u  s i n g e n ,  w e n n  d i e s  j e m a n d  

w ü n s c h e n  s o l l t e .  - S v a t o p l u k  f a n d  a n  d e r  l a t e i n i s c h e n  M e s s e  m e h r  

G e f a l l e n .

A l s  M e t h o d i u s  8 8 5 - . s t a r b ,  - g i n g  V i c h i n g  n o c h  R o m ,  w o  

b e r e i t s :  J o h a n n  V .  a u f  d e m  p ä p s t l i c h e n  S t u h l e  s a ß ,  u n d  b r a c h t e  

v o n  d i e s e m  e i n  ( a n g e b l i c h  f a l s c h e s )  B r e v e  m i t ,  w e l c h e s  d i e  s l a v i s c h e  

M e s s e  u n t e r s a g t e m  D e r  w a n k e l m ü t h i g e  S v a t o p l u k  v e r t r i e b  j e t z t  d i e  

S c h ü l e r  d e s  M e t h o d i u s ,  w e l c h e  s i c h  n a c h  B u l g a r i e n  j e n s e i t s  d e r  

u n t e r e n  D o n a u  f l ü c h t e t e n  u n d  d a s e l b s t  d i e  i n  d e r  E n t s t e h u n g  

b e g r i f f e n e  k i r c h e n s l a v i s c h e  L i t e r a t u r  w e i t e r f ö r d e r t e n .
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E s  h e r r s c h t e  d e m n a c h  U n e i n i g k e i t  a u f  d e m  k i r c h l i c h e n  G e b i e t e ,  

a b e r  n o c h  g r ö ß e r e  a u f  d e m  p o l i t i s c h e n .  A r n u l f  i n t r i g u i r t  g e g e n  

s e i n e n  O h e i m  K a r l  d e n  D i c k e n ;  S v a t o p l u k  v e r b ä n d e t  s i c h  b a l d  

m i t  ' d i e s e m ,  b a l d  m i t  j e n e m . ,  A r n u l f  w i r d  8 8 8  K a i s e r  u n d  z i e h t  

' 8 9 2  M i t  B r a s l a v ,  d e m  z w i s c h e n  d e r  D r a v e  u n d  S a v e  h e r r s c h e n d e n  

H e r z o g ,  g e g e n  S v a t o p l u k  z u  F e l d e ,  b e i  w e l c h e r  G e l e g e n h e i t  s i e  

a u c h  d i e  U n g e r n  i n  i h r e  B u n d e s g e n o s s e n s c h a f t  a u f n e h m e n .  8 9 5  s t e l l t  

A r n u l f  P a n n o n i e n  n e b s t  M o s a p u r k  u n t e r  d e n  S c h u t z  B r a s l a v ' s .  

N a c h  S v a t o p l u k ' s  8 9 4 ' - e r f o l g t e m  T o d e  k o m m t  e s  Z w i s c h e n  d e s s e n  

d r e i  S ö h n e n  s o f o r t  z u  Z w i s t i g k e i t e n .  N a c h d e m  V i c h i n g  A r n u l f s  

K a n z l e r  g e w o r d e n  u n d  a l s  ' s o l c h e r  8 9 9  a u c h  d a s  P a s s a u e r  B i s t h u m  

i n  B e s i t z  g e n o m m e n  h a t t e ,  a u s  w e l c h e m  i h n  D i e t m a r ,  d e r  E r z ­

b i s c h o f  v o n -  S a l z b u r g ,  g e g e n  d e n  W i l l e n  d e s  k r a n k e n  A r n u l f  h i n a u s - .  

w e r f e n  l i e ß ,  w a n d t e - s i c h  M o j ' m i r ,  d e r  ä l t e s t e  S o h n  S v a t o p l u k ' s ,  

i n  d e r  A b s i c h t  d i e  m ä h r i s c h e  K i r c h e  u n a b h ä n g i g  z u  m a c h e n ,  a n  

d e n  P a p s t  J o h a n n  I X . ,  w e l c h e r  a u c h  w i r k l i c h  e i n e n  E r z b i s c h o f  

u n d  z w e i  B i s c h ö f e  b e h u f s  R e g e l u n g  d e r  k i r c h l i c h e n  A n g e l e g e n h e i t e n  

d o r t h i n  s a n d t e .  D i e  p ä p s t l i c h e n  S e n d l i n g e  t h e i l t e n  d a s  L a n d  i n  

e i n  E r z b i s t h u m  m b  d r e i  B i s t h ü m e r .  H i n g e g e n  s a n d t e n  T h e o d m a r  

o d e r  D i e t m a r ,  E r z b i s c h o f  v o n  S a l z b u r g ,  u n d  d i e  B i s c h ö f e  v o n  

F r e i s i n g e n ,  R e g e n s b u r g ,  P a s s a u ,  S ä b e n  ( n a c h m a l s  B r i x e n D  a u c h  

i m  N a m e n  d e s ,  n o r i s c h e n  C l e r u s  u n d  V o l k e s ,  e i n e n  K l a g e b r i e f  a n  

d e n  P a p s t ,  i n  w e l c h e m  s i e  b e h a u p t e n ,  d a ß  d i e  M ä h r e n  d e r  J u r i s ­

d i c t i o n  d e s  P a s s a u e r  B i s c h o f e s ' u n t e r s t e h e n  m ü s s e n ,  w a s  s i e '  a u c h  

d u r c h  B l u t v e r g i e ß e n  g e l t e n d  z u  m a c h e n  b e r e i t  w ä r e n .  „ D i e  M ä h r e n  

w e r d e n ,  w i l l i g  o d e r  w i d e r w i l l i g ,  d o c h  U n t e r t h a n e n  u n s e r e s  R e i c h e s  

s e i n " ,  d r o h e n  s i e -  -  W e l c h e n  E r f o l g  d i e  K l a g e s c h r i f t  g e h a b t  h a b e ,  

w i s s e n  w i r  n i c h t ,  d e n n  d ä s  m ä h r i s c h e  R e i c h  g i n g  9 0 5 -  o d e r  9 0 6  

d e n  S c h l ä g e n  d e r  U n g e r n  z u  G r u n d e  u n d  9 0 7  w u r d e  v o n  

i h n e n  d a s  v e r e i n i g t e  b a y e r i s c h e  K r i e g s h e e r  v e r n i c h t e t .  A u f  d e m
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S c h l a c h t f e l d e  b l i e b e n  L i u t b o l d ,  M a r k g r a f  v o n  O b e r - P a n n o n i e n ,  

d e r  E r z b i s c h o f  v o n  S a l z b u r g ,  d i e  B i s c h ö f e  v o n  F r e i s i n g e n  u n d  

S ä b e n  m i t  d e r  B l ü t h e  d e s  b a y e r i s c h e n  A d e l s .  D i e  U n g e r n  o c c u -  

p i r t e n  d a s  a l t e  A v a r e n l a n d  b i s  a n  d k n  E n n s - F l u ß .

V  ' ’ "  I \ *
-

D a s  f i n d  d i e  d e r  N i e d e r l a s s u n g  d e r  U n g e r n  u n m i t t e l b a r  v o r a n ­

g e h e n d e n  G e s c h i c h t e n  P a n n o n i e n s  u n d  M ä h r e n s .

W a s  g e s c h a h  a b e r  u n t e r d e s s e n  j e n s e i t s  d e r  T h e i ß  u n d  i n  

S i e b e n b ü r g e n - ,  o d e r  i n  D a k i e n ?  D a s  f t ä n k i s c h - d e u t s c h e  R e i c h  r e i c h t e  

n u r  b i s  a n  • d i e  D o n a u ,  \  e s  b e s c h r ä n k t e  s i c h  a l s o  a u f  d a s  a l t e  

P a n n o n i e n ;  d a s  m ä h r i s c h e  R e i c h  e r s t r e c k t e  s i c h  h ö c h s t e n s  b i s  a n  

d i e ' E i p e l .  D e s  z w i s c h e n  d e r  D o n a u  u n d  T h e i ß  g e l e g e n e n  L a n d e s  

u n d  d e s  t r a n s t i b i s c a n i s c h e n  G e b i e t e s ,  o d e r  d e s  a l t e n  D a k i e n s  t h u n  

d i e  z e i t g e n ö s s i s c h e n  l a t e i n i s c h e n  S c h r i f t e n  m i t  k e i n e m  W o r t e  E r w ä h ­

n u n g .  e i n  Z e i c h e n , '  d a ß  j e n e  L a n d e s t h e i l e  w e d e r  z u m  m ä h r i s c h e n  

n o c h  z u m  f r ä n k i s c h e n  R e i c h e  g e h ö r t e n .

D i e  B u l g a r e n  h a t t e n  s i c h  5 5 8  d e m  A v a r é n - C h a n  B á j á n  

u n t e r w o r f e n .  S i e  b i l d e t e n  d a m a l s  z w e i  T h e i l e , . d e n  ö s t l i c h e n  i m  

D o n - L a n d e ,  d e m  U r s i t z e  d e s  B u l g a r e n t h u m e s ,  u n d  d e n  w e s t l i c h e n ,  

w e l c h e r  n e b e n  d e n  A v a r é n  - i n  P a n n o n i e n  l e b t e .  D a s  g u t e  E i n ­

v e r n e h m e n  z w i s c h e n  d e n  A v a r é n  u n d  B u l g a r e n  n a h m  d r e i  J a h r ­

z e h n t e  n a c h  B a j a n a s  T o d e  e i n  E n d e ;  d e n n  6 3 0  k a m  e s  ü b e r  d i e  

F r a g e ,  o b  d e r  N a c h f o l g e r  d e s  v e r s t o r b e n e n  C h a n s  e i n  B u l g a r e  o d e r  

A v a r e  s e i n  s o l l e ,  z u  e i n e m  K a m p f e ,  i n  d e m  d i e  A v a r e n p a r t e i  s i e g t e .

D e m z u f o l g e  w u r d e n  a u s  P a n n o n i e n  n e u n t a u s e n d  b u l g a r i s c h e  

F a m i l i e n  v e r t r i e b e n ,  d i e  g r ö ß t e n t h e i l s  i n  B a y e r n  i h r e n  U n t e r g a n g  

f a n d e n ,  w ä h r e n d  n u r  d e r  k l e i n e r e  T h e i l  v o m  L o n g o b a r d e n - K ö n i g  

i m  s ü d l i c h e n  I t a l i e n  W o h n s i t z e  e r h i e l t .  D e r  e r w ä h n t e  p a n n o n i s c h e  

Z w i s t  s c h e i n t  d i e  A v a r e n m a c h t  ü b e r h a u p t  e r s c h ü t t e r t  z u  h a b e n ;  d e n n
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' 6 3 i  e m p ö r te  sich a u c h - d e r  F ü r s t  d e r  O s t - B u lg a r e n ,  K u b r a t  o d e r  

K u v r a t ,  g e g e n  d e n  C h a g a n  d e r  A v a r é n ,  u n d  such te  d ie  B u n d e s ­

gen o sse n ich a s t d e s  K a is e r s  H e r a k l iu s ,  w e lc h e r  u m  diese. Z e i t  d ie  

K r o a te n  u n d  S e r b e n  i n  d ie  G e g e n d e n  je n se its , d e r  S a u  u n d  D o n a u ,  

a l s  G r ä n z w a c h e  g e g e n  d ie  A g a r e n ,  a n s ie d e lte . N a c h  d e m . T o d e  

K u v r a t ' s  t r e n n te n  sich dessen f ü n f  S ö h n e  v o n  e in a n d e r .  D e r  ä lte s te  

b l ie b  i n  d e r  U r h e im a t ;  d e r  z w e i te  , z o g  ü b e r  d e n  D o n  u n d  setzte 

s ich  a n  dessen re c h te m  U f e r ,  g e g e n ü b e r  d e m  e rs te n , fe s t. D e r  d r i t t e ^  

A s p a r u c h ,  g in g  w e i te r  w e s t w ä r t s  ü b e r  d e n  D n ie p e r  u n d . D n ie s te r ,  

u n d  l ie ß  -sich d a s Ä b s t n ö r d l ic h  v o n  d e r  D o n a u  n ie d e r . ' D e r  v ie r te  

k a m  n a c h  P a n n o n ie n ,  u n d  b l ie b  u n t e r  d e r .O b e r h e r r s c h a f t  d e s  

A v a r e n - C h a g a n s .  D e r . f ü n f t e  e n d lic h  besetzte d ie  P e n t a p o l is  b e i 

R a v e n n a .  D ie . - b e id e n ,  ä l t e r n  K u v r a t id e n  w u r d e n  d a r a u f  d e n .C H N -  

z a re n  z in s p s l ic h t ig ; A s p a r u c h  - a b e r  übe rse tz te  d ie  D o n a u ,  u n te r ­

w a r f  sich. i n  M o e s ie n  d ie  u n e in ig e n  S la v e n s tä m m e ,  u n d  g rü n d e te  

6 7 8 -  d a s  s ü d lic h e  - B u lg a r e n r e ic h .

D e r  v ie r te  K u v r a t id e  w a c h te  -s ic h  a ls o  i n  P a n n o n ie n ,  o d e r ,  

w ie  - h e r  ^ .b y z a n t in is c h e  A u t o r  . ( T h e o p h a n e s )  sich a u s d rü c k t ,  im  

P a n n o n i e n  A v a r  i e n s ,  u n te r  d e r  B o tm ä ß ig k e i t  d e s  C h a g a n s  

s e ß h a ft .  D ie s e  - B u lg a r e n .  M ü s s e n  m i t  -d e n  A v a r é n  g ä n z lic h  v W  

s c h m o lz e n  se in -; d e n n  ch e i d e r  frä n k is c h e n  E r o b e r u n g  d e s  A v a r e n -  

re ic h e s  k o m m e n  .sie n i r g e n d s 'Z u m  V o r s c h e in ;  a u ch  n a c h h e r  f in d e n  

d ie  frä n k is c h e n  C h r o n is te n  k e in e  G e le g e n h e it ,  d e r  d o r t ig e n  B u lg a r e n  

z u  e rw ä h n e n ,  w ä h r e n d  sie d o c h  n o c h  G e p id e n - Ü b e r b le iW  b e m e rk te n . 

D e s s e n u n g e a c h te t s te l lte  d e r  H is t o r ik e r  C h r is t ia n  E n g e l  d ie  k u rz e  

u n d  se h r g e n a u e  N a c h r ic h t  d e s  b y z a n t in is c h e n  A u t o r s  fo lg e n d e r ­

m a ß e n  d a r :  „ D e r  v ie r te  S o h n  m a r s c h ir te  ü b e r  d ie  D o n a u W  u n d  

b l ie b  i n  P a n n o n i e n  b e i d e n  A v a r é n ,  d e n e n  e r  u n te r t h ä n ig  

w a r d .  S e i n e n  H a w p t s i t z  a b e r  s c h l u g  e r  a n  d e r  T h e i ß  

u n d  M a r o s c h :  a u f ;  H ie r  h e rrs c h te  e r  ü b e r  d i e 'd o r t  a n sä ss ig e n



Vor-«,n'gri>sche Zeit in Pannonien nM -TakieNv m
Slaven, .ja er nahm m it denselben eine solche Änderung vor, , haß 

er sie von der Donau in  das gebirgige heutige Ober-Ungarn 

setzte, um sich den Rücken zu- decken. M  Dieser vierte Kuvratide 

gründete also nach Engel.-das T h e iß - B u lg a r i . e n . . Nach ihm  

hätte dann der S tu rz  des Avarenthu'mes das Theiß-Bulgarenreich 

zum Loben erweckt. Denn er glaubt, daß K r  em u  s, der Fürst der 

Theiß-Bulgaren unter avarischer Oberhoheit, diese jetzt abgeschüttelt 

habe, und als K r u m u s  auch H e rr, der thrakischen B ulgaren 

geworden sei.*) Aber woher hat Engel diese Nachricht? Aus den 

byzantinischen Quellen wissen w ir  blos, daß der Bulgarensürst 

Kardamus 15 .Jahre lang (785— 800) m it den byzantinischen 

Kaisern .Krieg, geführt habe,, und daß d e r. Nachfolgers desselben 

Kremus oder Krum us gewesen sei. Beide führten den Krieg v om  

t r a n s d a n u b ia n is c h e n  B u lg a r e n r e ic h e  aus . Auch darüber 

findet sich bei denselben Schriftstellern historische Kunde, daß die 

Bulgaren ihre griechischen Gefangenen an das linke Ufer der 

Donau, also in  den südöstlichen T h e i l .der heutigen Walachei 

geschleppt haben, wie zum Beispiel um 836, wo die Bulgaren die 

Ungern zu Hülfe- riefen, wovon nachher die Rede sein w ird. D as  

Theiß-Bulgapien und überhaupt die bulgarische Herrschaft in  Ost- 

Ungarn vo r der ungrischen Occupation ist eine Erfindung Engels,, 

welche die Historiker ohne K ritik  angenommen haben. •;

E in  zweites Volk soll sich, noch vor dem Auftreten der B u lg a r 

ren, jenseits der Theiß und im  ehemaligen Dakien gebildet haben, 

nämlich die R u m ä n e n . Nach der Vorstellung jener Historiker, 

die sich in  dieser Frage m it Allgemeinheiten begnügen, wie G ibbon, 

Am'adee T h ie rry  u. s. w., soll daselbst die.römische C u ltu r von 

Tra janus an bis zur Einwanderung- der Ungern ununterbrochen

* )  Joh. Christ. Engel, Geschichte des alten Pannoniens und der Bulgare^ 
Halle, 1797. Seite 263; 314 . . .
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geblüht haben. D ie  Fluthen der Gothen, Hunnen, Gépidén^ Avarén 

sollen über dieses „Rumänenthum" dahingebraust sein, ohne auf 

demselben auch nu r Schlamm abzusetzen. D ie  rumänischen S chrift­

steller , bevölkern demnach dieses Rumänenreich m it Eigennamen, 

und finden daselbst auch-die christliche Kirche mit einer vollständig 

entwickelten Hierarchie. Auch von diesem Rumänenreich weiß die 

Geschichte nichts. Und alle diejenigen, die genauere Forschungen 

angestellt haben, konnten vom I I I .  bis X I .  Jahrhundert nichts, davon 

entdecken. A m  eingehendsten behandelt diesen Gegenstand Robert 

Roesler in  seinen- „Romänischen. S tud ien" (Leipzig, 1871) und 

zeigt, daß die Rumänen als späteste Einwanderer aus den Balkan- 

Provinzen' herstammen. W oh l glaubte J u liu s  Jung  (Römer und 

Romanen in  den Donauländern, Innsbruck, 1877) die Resultate der 

Roesler'schen Forschungen zu entkräften; aber er ir r t ,  wenn, er m it 

der Geschichte Noricums die ̂ römische Geschichte Dakiens nach 275 

dargestellt zu haben meint. I m  Großen Und Ganzen müssen alle 

diejenigen, welche ‘ genau nachsehen, den Roesler'schen Forschungen 

Recht geben, wie es -unlängst Miklostch, K a rl Tomaschek und auch 

der rumänische Historiker Hormuzaki gethan haben. E in  Umstand, 

welcher-schwer in  die Wagschale Roesler's fä llt  und meines Wissens 

noch nicht gehörige Beachtung gefunden hat, ist d ie  H e r r s c h a f t  

d e r  s l a v i s c h e n  S p r a c h e  i m  poP ß tischen  u n d  k irc h lic h e n  

L e b e n  d e r  R u m ä n e n  b i s  i n  d i e  neueste Z e i t ,  u n d  d e r  

G e b r a u c h  d e r  k y r i l l i s c h e n  S c h r i f t .  D iese' hochwichtige 

Thatsache wäre undenkbar, wenn im  alten Dakien die römische 

C u ltu r und eine christliche Hierarchie von 275 an bis zur ungri- 

schen Occupation ununterbrochen fortgeblüht hätten. Einen zweiten; 

ebenfalls wichtigen Umstand werden w ir  bei der Betrachtung, wie 

sich die . ungrische Sprache m it Fremdwörtern bereichert, hat, 

erwähnen.
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M i t ' e i n e m  d r i t t e n  V o l k e  e n d l i c h  h a b e n  d i e  u n g r i s c h e n  C h r o n i k e n  

d e n  ö s t l i c h e n  W i n k e l  d e s  a l t e n  D a k i e n s  b e v ö l k e r t ,  n ä m l i c h  m i t  d e n  

S t e l l e r n ,  w e l c h e  u n m i t t e l b a r e  A b k ö m m l i n g e  v o n  A t t i l a s  H e e r e  

s e i n  s o l l e n .  D i e s e  e r d i c h t e t e n  H u n n e n  l e b t e n  m i t  d e n  e r d i c h t e t e n  

R u m ä n e n  n a t ü r l i c h  i m  b e s t e n  E i n v e r s t ä n d n i s ;  s i e  b e i d e  g e n i r t e n  

a b e r  a u c h  d a s  v o n  E n g e l  e r f u n d e n e  B u l g a r e n r e i c h  n i c h t .  D i e  

h i s t o r i s c h e n  T r ä u m e  s i n d  f r i e d l i c h e r e  W e s e n  a l s  d i e  n a t ü r l i c h e n ,  

d i e  d e n n  d o c h  m a n c h m a l  v o l l  K o p f s c h m e r z e n  h e r r ü h r e n  o d e r  s o l c h e  

v e r u r s a c h e n .  D i e  G e s c h i c h t s q u e l l e n  w i s s e n  n i c h t s  w e d e r  v o n  e i n e m  

T h e i ß - B u l g a r i e n ,  n o c h  v o n  e i n e m  R u m ä n e n - R e i c h ,  n o c h  e n d l i c h  

v o n  H u n n o - S z e k l e r n .  D e r  z w i s c h e n  d e r  D o n a u  u n d  T h e i ß  u n d  d e r  

j e n s e i t s  d e r  T h e i ß  g e l e g e n e  T h e i l  d e s  h e u t i g e n  U n g a r n s  n e b s t  

S i e b e n b ü r g e n  l i e g t  w ä h r e n d  d e s .  g a n z e n  I X .  J a h r h u n d e r t s  i n  

d i c h t e m  D u n k e l .
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M e h r  w i s s e n  w i r  v o n  d e n  e t h n o g r a p h i s c h e n  V e r h ä l t n i s s e n  d e s  

h e u t i g e n  R u ß l a n d s  i m  I X .  u n d  X .  - J a h r h u n d e r t .  D a s  I n t e r e s s e  

d e r  R e l i g i o n  u n d  d e s  H a n d e l s  m a c h t e  d i e  A r a b e r  m i t  d e n  l ä n g s  

d e r  W o l g a  l e b e n d e n  V ö l k e r n ,  d e n  C h a z a r e n  u n d  B u l g a r e n  

b e k a n n t ^  D i e  l e t z t e r e n  s i n d -  d i e j e n i g e n , ,  d e r e n  V o r f a h r e n  u n t e r  d e n  

b e i d e n  ä l t e s t e n  K u v r a t i d e n  i n  d e r  U r h e i m a t  z u r ü c k g e b l i e b e n  w a r e n ,  

u n d  n a c h h e r  d u r c h  d i e  s c h n e l l  e m p o r k o m m e n d e n  C h a z a r e n  m e h r  

g e g e n  N o r d e n , . b i s  i n  d i e  G e g e n d e n  d e s  h e u t i g e n  K a z a n  g e d r ä n g t  

w u r d e n .  H i e r  w a r e n  s i e  s e ß h a f t ,  b i l d e t e n  d a s  W o l g a i s c h e  B u l g a r e n ­

r e i c h ,  u n d  n a h m e n  g r ö ß t e n t h e i l s  d e n  I s l a m  a n .  ( D i e s  W o l g a i s c h e  

B u l g a r e n r e i c h  i s t  a l s o  i m  I X .  u n d  X .  J a h r h u n d e r t  g a n z  v e r s c h i e d e n  

t o n  d e m  s ü d l i c h e n  o d e r  B a l k a y i s c h e n  B u l g a r e n r e i c h  j e n s e i t s  d e r  

D o n a u ,  d a s  u m  6 7 8  e n t s t a n d e n  w a r . )  D u r c h  d i e  C h a z a r e n  u n d  

W o l g a i s c h e n  B u l g a r e n  e r h i e l t e n  d i e  A r a b e r  a u c h  - K u n d e  v o n  d e n  

w e i t e r  e i n w ä r t s  w o h n e n d e n  V ö l k e r n .  

A b e r  w e n n  a u c h  n i c h t  d a s  I n t e r e s s e  d e r  R e l i g i o n ,  s o  m a c h t e  

b o c h  g e w i ß  d a s  I n t e r e s s e  d e s  H a n d e l s  m i t  e b e n  d e n s e l b e n  V ö l k e r n  

a u c h  d i e  B y z a n t i n e r  b e k a n n t .  D i e  V e r h e e r u n g e n  d e r  s k a n d i n a v i s c h e n  

R o s s e n  w u r d e n  s o w o h l  d e n  B y z a n t i n e r n  a l s  a u c h  d e n  A r a b e r n  

f u r c h t b a r .  Ü b e r  d i e  d a m a l i g e m  V ö l k e r  d e s  h e u t i g e n  R u ß l a n d s  s i n d  

d e m n a c h  a r a b i s c h e  u n d  b y z a n t i n i s c h e  S c h r i f t s t e l l e r b e r i c h t e  v o r h a n d e n .
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D i e - S l a v e n ,  w e l c h e  ö s t l i c h  k a u m  b i s '  z u r  O k a  r e i c h t e n ,  h a t t e n  

n o c h  u m  1 1 0 0  e i n e n ' s e h r  g e r i n g e n  T h e i l  d i e s e s  g r o ß e n  L a n d e s  

i n n e .  A n  d e n  S ü d k ü s t e n  d e s  f i n n i s c h e n  M e e r b u s e n s  s i e d e l t e n  s k a n ­

d i n a v i s c h e  R o s s e n ;  d e r  ü b r i g e  T h e i l  d e s  L a n d e s  w a r  m i t  f i n n i s c h -  

u g r i s c h e n  u n d  t ü r k i s c h  -  t a t a r i s c h e n  V ö l k e r n  a n g e f ü l l t .  N a c h  d e m  

B e r i c h t e  d e s  u m  9 1 # ‘ : l e b e n d e n  a r a b i s c h e n  S c h r i f t s t e l l e r s  J b n  

D a  s t  a h  w o h n e n  d i e  R o s s e n  a u s  e i n e r  a u s  M o o r w ä l d e r n  

b e s t e h e n d e n  J n s e H M n n e n  k e i n e n  A c k e r b a u ,  u n d  l e b e n  v o n  d e m ,  

w a s  s i e  d e n  S l a v e n  a b n e h m e n ,  i n d e m  s i e  a u f  S c h i f f e n  u m h e r -  

f ä h t e n d  H a n d e l  u n d  R ä u b e r e i  b e t r e i b e n . .  . I h r e  s l a v i s c h e n  G e f a n ­

g e n e n  f ü h r e n  s i t z  z u  d e n  B u l g a r e n  . u n d '  E h a z a r e n  - z u m  V e r k a u f e .  

D i e s e r  B e r i c h t  d e s  J b n  D a s t ä h  p a ß t  n u r '  a u f  d i e  Z e i t  v o r  

8 6 # ;  d e r  A u t o r  s c h i l d e r t  d a h e r  n i c h t  d i e  V e r h ä l t n i s s e  s e i n e r  Z e i t ,  

s o n d e r n  n a c h  B e r i c h t e n  A n d e r e r  d i e j e n i g e n  . e i n e r  f r ü h e r n  Z e i t .  

U m  9 0 0  h a t t e n  d i e  R o s s e n  b e r e i t s  u m  K i e w  e i n e n  S t a a t  g e b i l d e t

V o n  d e n  B u l g a r e n  s c h r e i b t  J b n  D a s t a h ,  d a ß  i h r  L a n d  d e m  

L a n d e  d e r  B u r t a s s e n  b e n a c h b a r t  s e i ;  d a ß  s i e  a m  J t i l  ( W o l g a )  

w o h n e n ,  w e l c h e r  d a s  L a n d  d e r  S l a v e n ,  B u l g a r e n  u n d  C h a z a r e ü  

d u r c h s t r ö m t .  D i e  B u l g a r e n  z e r f a l l e n  i n  d r e i  S t ä m m e :  d e n  B e r z u l - ,  

E s s e g e l -  u n d  B u l g a r e n - S t a m m .  D i e  C h a z a r e n  t r e i b e n  m i t  i h n e n  

H a n d e l ,  e b e n s o  d i e  R o s s e n ,  w e l c h e  i h n e n  u n t e r  a n d e r n  Z o b e l - ,  

M a r d e r -  u n d  H e r m e l i n - F e l l e  z u f ü h r e n .  D i e  B u l g a r e n  s i n d  e i n  

a c k e r b a u e n d e s  V o l k ,  s i e  e r z e u g e n  W e i z e n , ' G e r s t e .  H i r s e  n ,  d g l .  

S i e  b e k e n n e n  s i c h  g r ö ß t e n t e i l s  z u m  I s l a m ,  u n d  h a b e n  a u f  i h r e n  

D ö r f e r n  M o s c h e e n  u n d  S c h u l e n .  D i e  H e i d e n  u n t e r  i h n e n  b e t e t t  

a l l e r h a n d  a n .

V o n  d e n  U n g e r n  s c h r e i b t  J b n  D a s t a h  u n t e r  a n d e r e m :  

„ Z w i s c h e n  d e n  P e t s c h e n e g e n  u n d  E s s e g e l - B u l g a r e n  b e f i n d e t  s i c h  d a s  

e r s t e  G e b i e t  d e r  M  a d  s c h a r e n .  S i e  g e h ö r e n  z u m  T ü r k e n s t a m m .  

I h r  F ü r s t  z i e h t  m i t  2 0 . 0 0 0  R e i t e r n  z u  F e l d  ( w ä h r e n d  d a s
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C h a z a r e n - H e e r  n u r  1 0 . 0 0 0  R e i t e r  z ä h l t ) ,  u n d  h e iß t  K e n d  e h ,  d a s  

e in  W ü r d e n n a m e  i s t ;  s e in  E ig e n n a m e  is t  D s c h i l e .  A l l e  M a g y a r e n  

le is te n  d e m  D s c h i le  H e e r e s fo lg e ,  o b  e r  s ie  n u n  Z u m  O f fe n s iv -  o d e r  

D e fe n s iv - K r ie g e  a u fb ie te .  . S ie -  w o h n e n  u n te r  Z e l t e n  u n d  z ie h e n  

v o n  O r t  z u  O r t ,  d e r  A u s g ie b ig k e it  d e r  W e id e  fo lg e n d . " .

„ I h r  G e b ie t  is t  a u s g e d e h n t ;  d ie  e in e  S e i t e  d e s s e lb e n  re ic h t  

a n  d a s  R u m -  (rö m is c h e , S c h w a r z e )  M e e r ,  i n  w e lc h e s  sich d ie  

b e id e n  g ro ß e n  F lü s s e  d e s s e lb e n  e rg ie ß e n . D e r  g rö ß e re  v o n  d iesen  

h e iß t  D s c h e i h u n .  I n  d e n  U m g e g e n d e n  d ie s e r b e id e n  F lü s s e  

w o h n e n  d ie  M a d s c h a r e n .  M i t  d e m  E i n t r i t t '  d e r  k a lte n  J a h r e s z e i t  

w a n d e r t  je d e r  -a n  d e n  z u n ä c h s t : l ie g e n d e n  P u n k t  d e s  F lu s s e s  u n d  

f is c h t d o r t  so la n g  d e r  W i n t e r  w ä h r t .  I h r  L a n d  is t  m r  W ä ld e r n  

u n d  f l ie ß e n d e n  W ä s s e rn  r e i c h t  d e r ^ B o d e n  d e s s e lb e n  i s t 'm o o r i g ,  

h o ch  h a t  e r  a u c h  v ie l  g e tre id e tra g e n d e s  E r d r e ic h .  I h r e r  R e l ig io n  

n a c h  s in d  s ie 'G ö t z e r u V e r e h r e r .  S ie H e r r s c h e n  ü b e r  a i e  b e n a ch ­

b a r t e n  S la v e n ,  le g e n  d e n s e lb e n  schw ere  A b g a b e n  a u f  u n d  b e h a n d e ln  

s ie  w ie  K r ie g s g e fa n g e n e .  . S r e  ü b e r f a l le n  s ie  u n d ,  ( M e p p e n  d ie  

e rb e u te te n  G e fa n g e n e n  n a c h  K a r c h ,  e in e m  H a fe n  d e s  R u m - M e e r e s ,  

w o  ih n e n  Ä e  g rie c h is c h e n  K a u f le u te  e n tg e g e n  k o m m e n . D e r  H a n d e l  

b e s te h t d a r in ,  d a ß  d ie  M a d s c h a re n  f ü r  ih r e  G e fa n g e n e n  W a a r e n ,  

n ä m l ic h  S a m m t ,  b u n te  T e p p ic h e  u n d  a n d e re s  i n  d e n  T a u s c h  

n e h m e n . E s . h e iß t ,  d a ß  sich d ie  C h a z a re n  v o r  Z e i t e n  d u rc h  a u f ­

g e w o r fe n e  S c h a n z e n  g e g e n  d ie  Ü b e r f ä l le  d e r  M a d s c h a r e n  u n d  

a n d e r e r  g e fü rc h te te r  N a c h b a r n  geschützt h a b e n ."

I n  d e m  B e r ic h te  J b n  D a s ta h 's  s in d  d ie  N a m e n ,  d a s  T e r r i ­

t o r iu m ,  d ie  R e l i g i o n  u n d  d ie  L e b e n s w e is e  b e a c h te n s w e r th . H ie r  

f in d e n  w i r  z u e rs t d e n  N a m e n  „ M a g y a r "  ( M a d  s c h a r ,  d e n n  

d e r  L a u t  d e s  g  y  f e h l t  im  A ra b is c h e n ) ,  w e lc h e r  u m  so m e r k w ü r d ig e r  

is t ,  w e i l  J b n  D a s ta h  s a g t, d a s  V o lk  g e h ö re  z u m  T ü r k e n - S ta m m e .  

D ie  a ra b is c h e n  S c h r i f t s t e l le r ,  a ls o  au ch  J b n  D a s ta h ,  k ö n n e n  d e n
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N a m e n  „ M a g y a r "  n u r  von  den C hazaren oder B u lg a re n  gehört 

h a b e n ; denn m it  diesen, n ich t m it  den M a g y a re n , standen sie in  

V erkehr. D ie - ä lte ren  B y z a n tin e r  nennen- die- M a g y a re n  m eist 

T ü r k e n , -  b isw e ile n  U  g e r ,  71 n  g e r  ; die. späteren im  X I I .  J a h r ­

h un d e rt meist H u n n e n .  Nach J b n  D a stah  is t der Nam e, de r 

magyarischen F ü rs ten w ü rd e  K e n d - M e n d e h ) , .  der E igennam e des 

z u r Z e it  des. B erich tes lebenden F ü rs te n  w ä re . D s c h u le .  E s  is t 

schwer .zu. e rm it te ln , ,  in w ie w e it d ies r ic h tig  . i s t ; ,  e in ige A u s k u n ft 

d a rü b e r W erden - w i r  bei dem kaiserlichen S chrifts te lle r- K onstan ­

t in o s  finden .

V o n  dem T e r r ito r iu m , welches die M a g y a re n  bewohnen, 

berichtet J b n  D astah , der erste B e z irk  desselben liege  zwischen den 

Petschenegen u nd  B u lg a re n  und  die eine S e ite  desselben- reiche 

an  das R u m -  (S chw arze) M e e r, in  welches die beiden S trö m e  

desselben m ünden, deren E in e r  D scheihun m it  N am en . D a m it  

bezeichnet der arabische S c h r ifts te lle r  d ie  n ö rd lichen  u nd  südlichen 

G ränzen  des Landes. A n  einer anderen S te lle  sagt er, daß die 

. E n tfe rn u n g  zwischen den C hazaren u n d  Petschenegen, zehn T a g ­

reisen b e tra g e ; doch wissen w ir ,  daß die B u lg a re n  die nö rd liche n  

N a chb a rn  der Chazaren lä n g s  der W o lg a  gewesen sind. Schlossen, 

nach der A uffassung J b n  D a s ta h 's , d ie Petschenegen. v ie lle ich t die 

B u lg a re n  von  Osten b is  W esten e in, so d a ß . d ie W estgränzen 

beider an  d as  erste G eb ie t der M a g y a re n  stießen? D a  die Chazaren 

v o n  der südlichen W o lg a  und  vo m  kaspischen M e e re  b is .z u m  

D o n  w ohn ten , würden sich demnach d a s  T e r r i to r iu m  der M a g y a re n  

an der W estgränze des Chazaren-G ebie tes vo n  den B u lg a re n  b is  

a n  das Schw arze M e e r  erstreckt haben.. D e r  arabisch benamste 

F lu ß  bedeutet o ffenbar den D n ie p e r ; ,  der andere große F lu ß  

a u f dem T e r r i to r iu m  der > M a g y a re n  is t demnach der D n ies te r. 

D ie  Küstenstadt K arch, in  welcher die M a g y a re n  ih re  slavischen

T |p p l Ungern ’ti'dti , P . > : H ' u n f a W y . 2 *
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G e fa n g e n e n  gegen griechische W a a re n  u m tausch ten , is t v ie lle ic h t 

d a s  a lte  K a rk in a . D a  d a s  C h a z a re n -L a n d  d ie  O s t-G rä n z e  des 

m a g ya risch e n  T e r r i t o r iu m s  b ild e t,  f r ä g t  es. sich, w ie  w e it  dieses 

sich nach W e s te n  erstreckt h a b e ?  D ie s b e z ü g lic h  f in d e n  w i r  jedoch 

b e i J b n  D a s ta h  b lo s  d ie  A n g a b e , d a ß  d ie  M a g y a r e n  ü b e r a lle  

b e nachba rten  S la v e n  herrschen. D ie se  w a re n  o ffe n b a r  a ls  w estliche  

N a c h b a rn  den E in fä l le n  de r M a g y a r e n  ausgesetzt, d e n n  e in  slavisches 

S ta a ts g e b  es i n  d e r  N ä h e  noch n ich t- D e r  K e im  des

p o ln ischen  S ta a te s  w a r  u m  G n e s e n  h e ru m  ( im  h e u tig e n  P o se n ), 

d e r  des m äh rischen  a b e r in  d e r M a r c h g e g e n d ,  im  N o rd -W e s te n  

des h e u tig e n  U n g a r n s ,  entsprossen; .Heide a b e r l ie g e n  v o m  D n ie s te r , 

P r u t  u n d  S e re t  sehr w e it  ab.

D ie  H ee re sm a ch t d e r M a g y a r e n  b e z if fe r t d e r  a rab ische S c h r i f t ­

s te lle r  v e rh ä ltn is m ä ß ig  sehr H o c h ,:-n ä m lic h  m i t  M 0 0 0  R e ite rn ,  

w ä h re n d  e r d ie je n ig e  de r C h a za re n  n u r  a u f  1 0 .0 0 0  R e ite r  v e r ­

a n s c h la g t; a u s  diesem B e r ic h t  ge h t auch n ic h t h e rv o r ,  daß  d ie  

M a g y a r e n  v o n  den C h a z a re n  irg e n d w ie  a b h ä n g ig  gewesen w ä re n .

D e n  L e b e n s u n te rh a lt  d e r M a g y a r e n  b ild e te n , nach J b n  

D a s ta h , V ie h z u c h t, J a g d  u n d  F is c h fa n g ; a b e r a u f  ih re m  T e r r i ­

t o r iu m  b e fa n d  sich auch v ie l  g e tre id e tra g e n d e r B o d e n . H ie ra u s  

d a r f  geschloffen w e rd e n , daß  d e r G e tre id e b a u  u n te r  den M a g y a re n  

n ic h t u n g e b rä u c h lic h  gewesen sei, ob  sie sich n u n  a n  den F e ld -  

a rL e ite n  selbst b e th e ilig te n , o d e r d iese lben b lo s  d u rch  d ie  u n te r  ih n e n  

w o h n e n d e n  S la v e n  v e rr ic h te n  lie ß e n . D ie  socia le  C u l t u r  a n la n g e n d , 

s tanden  d ie  M a g y a re n  s o w o h l u n te r  den B u lg a r e n  a ls  auch u n te r  

den C h a z a re n ; h in s ich tlich  d e r R e l ig io n  w a re n  sie G ö tze n ve re h re r, 

w ä h re n d  be i den  B u lg a r e n  u n d  den C h a za re n  b e re its  d e r I s l a m  

b lü h te , ja  b e i den  le tz te ren  auch d ie  jüd ische R e l ig io n .

G le ic h w ie  d e r d ie  R ossen b e tre ffe n de  B e r ic h t  J b n  D a s ta h 's  

n ic h t a u f  d ie  Z e i t  u m  9 0 0 ,  son d e rn  a u f  eine v o r  8 6 2  fallende
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Z e i t  p a ß t :  e b e n s o  p a ß t  a u c h  s e i n  a u f  d i e  M a g y a r e n  b e z ü g l i c h e r  

B e r i c h t  n i c h t  a u f  d i e  Z e i t  u m  9 0 0 ,  s o n d e r n  a u f  e i n e  f r ü h e r e .  U m  

j e d o c h  d i e s e  Z e i t  e i n i g e r m a ß e n  b e s t i m m e n  z u  k ö n n e n ,  m ü s s e n  w i r  

d e n  u m  9 4 5 — 9 5 0  v e r f a ß t e n  B e r i c h t  d e s  K o n s t a n t i n o s  P o r p h y r o -  

g e n i t o s  v o r n e h m e n .  D e n n  b e r e i t s . R e g i n o ,  d e r  A b t  v o n  P r ü m ,  

k o n n t e  v o m  J a h r e  8 8 9  s c h r e i b e n : .  „ D a s  u n b e k a n n t e  u n d  u n g l a u b ­

l i c h  w i l d e  V o l k  d e r  U n g e r  k a m ,  v o n  d e n  P e t s c h e n e g e n  g e d r ä n g t ,  a u s  

S k y t h i e n  h e r a u s ,  d u r c h s t r e i f t e  z u e r s t ,  v o n ,  J a g d  u n d  F i s c h f a n g  

l e b e n d ,  d i e  W ü s t e n e i e n  d e r  P a n n o n i e r  u n d  A v a r é n ,  m a c h t e  a b e r  

s o d a n n  w i e d e r h o l t  E i n f ä l l e  i n  d i e  G e b i e t e  d e r  K a r a n t a n e r ,  M ä h r e n  

u n d  B u l g a r e n . " ,  W i e  u n d  w a s  g e s c h a h  a l s o  v o r  8 8 9 ? .

K o n s t a n t i n o s  w e i ß ,  d a ß  d i e  P e t s c h e n e g e n  a n f ä n g l i c h  z w i s c h e n  

d e n  F l ü s s e n  A t e l  ( W o l g a )  u n d  G e i c h  ( s e i t  K a t h a r i n a  I I .  U r a l )  

g e h a u s t  h a b e n ;  a u c h  J b n  D a s t a h  w e i ß ,  d a ß  s i c h  d a m a l s  d a s  e r s t e  

G e b i e t  d e r  M a g y a r e n  z w i s c h e n  d e n  P e t s c h e n e g e n  u n d  E s s e g e l -  

B u l g a r i e n  e r s t r e c k t  h a b e .  A b e r  K o n s t a n t i n o s  b e s c h r e i b t  d a s  f r ü h e r e  

T e r r i t o r i u m  d e r  U n g e r n  d o c h  a n d e r s ,  i n d e m  e r  e s  L e b e d i a  

n e n n t ,  i n  w e l c h e m -  d i e  F l ü s s e  C h i d m a s  u n d  C h i n g y l o s . s e i n  s o l l e n ;  

d i e s e  s i n d  d e m n a c h  v e r s c h i e d e n  v o n  d e n  i n  d a s  S c h w a r z e  M e e r  

m ü n d e n d e n  F l ü s s e n .  K o n s t a n t i n o s  w e i ß  a u c h ,  d a ß  d i e  U n g e r n ,  

w e l c h e  e r  T ü r k e n ,  e i n m a l  a b e r  a u c h  M a z a r e n  n e n n t ,  i n  

L e b e d i a  d e n  N a m e n  S a v a r t  oia sp h a l  oi g e f ü h r t  h a b e n .  D i e  

T ü r k e n  d i e s e s  N a m e n s  h a b e n  a u s  s i e b e n  S t ä m m e n  u n t e r  j e  

e i n e m  F ü r s t e n  b e s t a n d e n .  V o r  f ü n f z i g  J a h r e n ,  s o  s c h r e i b t  K o n ­

s t a n t i n o s ,  v e r t r i e b e n  d i e  C h a z a r e n ,  v e r b ü n d e t  m i t  d e n  U z e n  ( d e n  

s p ä t e r e n  K u m a n e n ,  d e n  P o l o w z e n  d e r  r u s s i s c h e n  S c h r i f t s t e l l e r ) ,  d i e  

P e t s c h e n e g e n  a u s  i h r e n  f r ü h e r e n  W o h n s i t z e n ,  w e l c h e  d i e  U z e n  i n  

B e s i t z  n a h m e n .  D i e . P e t s c h e n e g e n  a b e r  d r ä n g t e n  d i e  U n g e r n  a u s  

L e b e d i a  h e r a u s .  D i e  l e t z t e r e n  w u r d e n  i n  z w e i  T h e i l e  g e t r e n n t .  

D e r  e i n e  w o h n t  n u n  i m  O r i e n t  g e g e n  P e r s i e n  z u ,  w o  e r  n o c h

Die. Atrsten. Nachrichten Mer. die Uügern..
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S e i t  t a r n e n  " Savart'oiasphaloi =ä' S c h w a r z e  F a l é n  ( ? ) • ' * )  f ü h r t t 

d e r  a n d e r e  a b e r  z o g  g e g e n  W e s t e n  n a c h  „ A t e l k u z u "  o d e r  i n  d a s  

„ A t e l  n n d  K ü z u "  g e n a n n t e  L a n d ,  i n  w e l c h e m  K o n s t a n t i n o s  f ü n f  

F l ü s s e  n a m h a f t  m a c h t ,  d a r u M r  d e n  „ B r u t u s "  u n d  „ S e r e t u s " ,  

o f f e n b a r  d e n  h e u t i g e n  P  r  u  t  u n d  S  e  r  e  t .  H i e r ,  s o  f ä h r t  d e r  

k a i s e r l i c h e  A u t o r  i n  s e i n e m  B e r i c h t e  f o r t ,  w ä h l t e n  d i e  T ü r k e n  

a u f  A n t r i e b  d e s  C h a z a r e n - C h a g a n s  u n d  A n r a t h e n  i h r e s  F ü r s t e n  

L e b e d i a s  Á r ^ á b  d e n  S o h n  d e s  „ S a l m u t z e s "  ( n a c h  d e n  u n g r i -  

s c h e n  C h r o n i k e n  A l m u s )  z u  i h r e m  O b e r s ü r s t e n .  H i e r s e l b s t  s c h l o ß  s i c h  

a u c h  e i n  C h a z a r e n - S t a m m ,  d e r  a u s  d r e i  G e s c h l e c h t e r n  b e s t e h e n d e  

S t a m m  d e r  K a v a r é n  ( K a b a r é n ) ,  w e l c h e r  s i c h  v o n  d e n  ü b r i g e n  

C h a z a r e n  g e t r e n n t ' h ä t t e ,  d e n  M a g y a r e n  a n .  F o r t a n  g i b t  e s  a l s o  

a c h t  m a g y a r i s c h e  S t a m m e n d e r  K a v a r e n - S t a m m  a b e r  k ä m p f t  i n  d e n  

S c h l a c h t e n  ü b e r a l l  w o r a n .  D i e  K a v a r e n  l e h r t e n  d i e  T ü r k e n ,  d .  i .  

d r e  M a g y a r e n , '  i h r e  S p r a c h e  u n d  h a l t e n  b i s  h e u t e  a n  i h r e r ,  S p r a c h e  

f e s t ,  d o c h  v e r s t e h e n  s i e  a u c h  d i e  a n d e r e ,  d i e  S p r a c h e '  d e r  T ü r k e n .

A l s  L e o  d e r  W e i f e  ( 8 8 6 — 9 1 1 )  d i e  U n g e r n  g e g e n  d e n  B u l ­

g a r e n f ü r s t e n  ' S i m e o n  z u r  B u n d e s g e n o s s e n s c h a f t  a u f f o r d e r t e ,  ü b e r ­

s e t z t e n  d i e s e l b e n  d i e  D o n a u  u n d  s c h l u g e n  d a s  H e e r  S i m e o u ' s  i n  

m e h r e r e n  S c h l a c h t e n .  D i e s e r  s c h l o ß  n u n  m i t  • d e m  b y z a n t i n i s c h e n  

K a i s e r  F r i e d e n  u n d  v e r b ü n d e t e  s i c h ,  u m  a n  d e n  U n g e r n  R a c h e  

z u  n e h m e n ,  g e g e n  d i e s e l b e n  m i t  d e n  P e t s c h e n e g e n .  A l s  s i c h  d i e

- ' * >  Z e u ß  „ D i e  D e u t s c h e n ^ .  S e i t e  749, h a t  z u e r s t  d a s  Savartoiasphaloi 
a l s  e in e  g r ä c i s i r t e  F o r m  d e r  B e n e n n u n g  „ S v a r t e  F a l é n  S c h w a r z e  F a l é n "  

g e d a c h t .  D i e  E r k l ä r u n g  h a t  v i e l e s  f ü r  s ic h .  B e k a n n t l i c h  n a n n t e n  d ie  S k a n -  

d i n a v e n  u n d  G e r m a n e n  d ie  U z e n  o d e r  K u m a n e n  F a l é n , - d ie  R o s s e n  u n d  

P o l e n  a b e r  P o l o w z e n .  D e r  N a m e  „ F a l é n "  w ä r e  a ls o  d u t c h  d ie  R o s s e n  

d e m  b y z a n t i n i s c h e n  P o l i t i k e r n  g e k a n n t  g e w o r d e n ;  u n d  d ie  R o s s e n  h ä t t e n  d ie s e  

„ o r i e n t a l i s c h e n " - T ü r k e n ,  w i e "  s ie  K o n s t a n t i n o s  n e n n t ,  m i t  d e i t  N a c k e n  d e r  

U z e n  b e z e ic h n e t .  S o g a r  d a s  E p i t h e t o n  „ S c h w a r z e "  w ä r e  s o m i t  r i c h t i g  a n g e ­

w e n d e t , '  d e n n  e s  w ü r d e  d a s  P e r h ä l t n i s  d i e s e r 'T ü r k e n  z u  d e n  U z e n  a u s d r ü c k e n ,  

w i e  w i r  s e in e s  O r t e s '  s e h e n . w e r d e n .
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A n g e rn  n u n  'e inm a l a u f einem FeldzNge außerha lb  ih re s  Landes 

be f anen, ü be rfie len  die Petschenegett A te lku zu  u nd  w üthe ten  gegen 

d ie  daheimgebliebenen M a g y a re n . -A ls  die a u s w ä rts  Käm pfenden 

heim kehrten „u n d  die V erhee rung  ih re s  Landes sahen,- w anderten  sie 

i t t  jenes L a n d , welches sie auch heute innehaben. D ie  T ü rk e n  w ohnen 

also v o n  B e lg ra d  angefangen jenseits d e r D o n a u , aber auch d ies­

se its der D o n a u  zwischen' der D ra v e  u n d  S ave . S ie  w ohnen in  

den von  den Flüssen T e m e s e s  (T em ess T u t e s t ) /  M o r e s  e s  

( M a r o s ) , xiz u s  (K ö rö s ) und  T i t z  a ' (T is z a , T h e iß )  durch­

s tröm ten  . Gegenden u nd  in  G r o ß - M ä h r e n ,  welches v o rh e r 

S ph e n d o p lu k  (S v a to p lü k )  beherrscht hatte. J e d e r S ta m m  h a t seinen 

eigenen, F ü rs ten , dem sie jedoch n ich t U n te rthan  s in d ; :toetm  e in 

S ta m m  vo n  einem Feinde, angegriffen  w ird ,  sind a lle  ve rp flich te t 

demselben m it  a lle n  K rä fte n  beizustehen.- D e r  G r o ß - Iü r s t  is t durch 

E rb lich ke it aus dem Geschlechte ^ .rp ä d . A u ß e r ihm - is t noch der 

G y l a s  und  der K a r c h a s ; -  dies s ind jedoch n ic h t.E ig e n -, sondern 

W ü rd e -N a m e n  vo n  rich te rlichen  W ü rd e n trä g e rn ; der G y la s  aber 

steht übe r dem- K archa s ."...- ^  f. ^  ' v -

. J b n  D a s tah  weiß von  einem * m agyarischen K ön ige , den d ie 

M a g y a re n  m it  K e n d  a n reden ; d ies w äre  also der F ü r s t ; J b n  

D a s ta h  kennt auch einen N a m e n  D  sch i l e  , - u nd  dieser w ä re  der 

E igennam e des K ö n ig s . D ieser D s c h i l e  ä hne lt schr dem G y l a s  

des K o n s ta n tin o s .. D a s  In te ressan te  is t, daß w ir  bet den M a g y a re n  

auß e r der g roß fü rs tlichen  auch eine, ja  zwei rich te rliche. W ü rd e n  

finden . D e r  G y l a s  verschwindet, der K a r c h a s  aber w ird ,  w ie  

w i r  sehen werden, noch in  den Gesetzen L a d is la u s  des H e ilig e n  

e rw ä h n t. Auch sonst is t e s . schwierig, die B erich te  des D as tah  u n d  

K o n s ta n tin o s  in  E in k la n g  zu b ringen . Je n e r schildert n u r  e i n e n  

Z u s tan d , e i n e  g e o g ra p h isch e S te lle  der M a g y a re n , dieser b lickt 

a u f die Geschichte derselben zurück, th u t  ve ränderte r Zustände,
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v e rs c h ie d e n e r g e o g ra p h is c h e r  S itz e  E r w ä h n u n g .  A b e r  h ie  B e r ic h te  

d e s  K o n s ta n t in o s  k ö n n e n  a u s  v e rsch ie d e n e n  Q u e l le n  s ta m m e n , ü b e r ­

d ies^ besitzen w i r  se ine  B ü c h e r  k a u m  i n  i h r e r  u r s p r ü n g l ic h e n  G e s ta l t .  

U n z w e i f e lh a f t  s ich e r is t  d a s  e th n o g ra p h is c h e  V e r h ä l t n i s  d e r  M a ­

g y a r e n  i n  R u ß la n d .  S e i t  w i r  v o n  ih n e n  K u n d e  e r h a lte n ,  s in d  

s ie  d ie  w e s t lic h e n  N a c h b a r n  d e r  C h a z a re n  u n d  B u lg a r e n ;  n ö r d l ic h  

s to ß e n  a n  s ie  d ie  P e ts c h e n e g e n , h in t e r  w e lc h e n  d ie  U z e n  o d e r  

K u m a n e n  w o h n e n .  D ie  B u lg a r e n  u n d  C h a z a r e n  s in d  b e r e its  

s e ß h a fte  V ö lk e r ;  d ie  M a g y a r e n ,  P e ts c h e n e g e n , U z e n  a b e r  w a n d e r n  

n o c h . D e n  M a g y a r e n  s in d  d ie  P e ts c h e n e g e n , d iesen  d ie  U z e n  o d e r  

K u m a n e n  a u f  d e r  F e r s e t  S o b a ld  d ie  M a g y a r e n  ih r e  h e u t ig e n  

W o h n s itz e  e in n e h m e n , w e rd e n  d ie  P e ts c h e n e g e n  ih r e  ö s tlic h e n  N a c h ­

b a r n ,  w ie  K o n s ta n t in o s  e r z ä h l t , . v o n  d e n e n  s ie  b i s  9 5 0  n ic h t  

w e i te r  b e u n r u h ig t  w u r d e n .  D ie  U n g e r n  e rs ta rk te n  n ä m l ic h ,  w ä h r e n d  

d ie  P e ts c h e n e g e n  sich d e m  N ie d e rg ä n g e  z u n e ig te n .

I m  L e o  G r a m m a t ic u s ,  d e r  u m  1 0 1 0  g e sch rie b e n  h a t ,  f in d e n  

w i r  d ie  ä lte s te  K u n d e  v o n  d e n  U n g e r n .  „ I n  d e n  T a g e n  d e s  K a is e r s  

T h e o p h i lu s  ( 8 2 9 — 8 4 2 ) "  —  so h e iß t  es d a s e lb s t — M „ w a r  K o r d y le s  

S t a t t h a l t e r  i n  M a k e d o n ie n .  D ie s e r  l ie ß  s e in e n  S o h n  W a r d a s  u n te r  

d e n  m a ke d o n is c h e n  G e fa n g e n e n  je n s e its  d e r  D o n a u  ( i n  d e r  h e u t ig e n  

W a la c h e i)  ;  e r  se lb s t b e g a b 's ich  n a c h  K o n s ta n t in o p e l,  u m  d e m  K a is e r  

se ine  a u f  d ie  B e f r e iu n g  d e r  G e fa n g e n e n  g e r ic h te te  A b s ic h t  m i t z u ­

th e i le n .  D a m a ls  w a r  K r u m u s '  S o h n  W a l d i m i r  F ü r s t  d e r  B u l ­

g a re n .  D ie s e  w o l l t e n  d ie  H e im f ü h r u n g  d e r  G e fa n g e n e n  v e r h in d e r n  

u n d  b a te n  d ie  U n g e r n  u m  H i l f e .  M i t t l e r w e i l e  la n g te n  d ie  S c h i f fe  

f ü r  d ie  G e fa n g e n e n  ( i n  d e r  D o n a u )  a n .  P lö tz l ic h  e rsch ienen  bk 
H  u n n  e n  i n  g r o ß e r  A n z a h l  u n d  e r k lä r te n ,  d ie  M a k e d o n ie r  k ö n n te n  

g e h e n  w o h in  s ie  w o l l t e n ,  doch  m ü ß te n  s ie  a l le  i h r e  H a b e  z u rü c k ­

la s s e n . D a  d ie  M a k e d o n ie r  a u f  d ieses A n s in n e n  n ic h t  e in g e h e n  

w o l l t e n ,  e r g r i f f e n  s ie  d ie  W a f f e n  u n d  v e r t r ie b e n  d ie  T ü r k e n . "
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D ie s  geschah i m  J a h r e  8 3 6 .  O b  d ie  U n g e r n  d a m a ls  n u r  e in e n  

S t r e i f z u g  b is  a n  d ie  D o n a u  g e m a c h t h a b e n  o d e r  o b  s ie  schon i n  

d ie s e r G e g e n d  n o m a d is ir t e n ,  is t  a n s  L e o 's  B e r ic h t  n ic h t  e rs ic h tlic h . 

I n te r e s s a n t  a b e r  is t  es , d a ß  #f td )  d ie se s  V o lk  b e r e i ts  v o r  8 4 0  a n  

d e r  D o n a u  g e z e ig t h a t  u n d  d a ß  d e r  b y z a n t in is c h e  S c h r i f t s t e l le r ,  

ä l te r e  Q u e l le n  b e n ü tz e n d , es schon u m  1 0 1 0  m i t  a l le n  d r e i  B e n e n ­

n u n g e n :  U n g e r n ,  T ü r k e n ,  H u n n e n  b e ze ich n e t, w e lch e  d ie  

A u to r e n  z u  ve rsch ie d e n e n ' Z e i t e n  a n w e n d e te n .



Herkunft der Ungern — Vötkerverwandtschasten —  

Sprachlichê '.

Nachdem w ir  aus arabischen und byzantinischen Autoren 

Einiges von den Begebenheiten und dem Zustande der Ungern 

vo r ihrer Einwanderung in  das neue Land erfahren haben, wollen 

w ir  nun m it H ilfe  der Sprache tiefer in  die Vergangenheit dringen, 

wohin chas historische Licht nicht reichen kann, welches, wie w ir  

gesehen haben, seinen Schein n u r bis auf das Ja h r 836 zurückwirft.

D as Entstehen einer jeden N ation fä llt  m it dem Entstehen 

ihrer besonderen Sprache zusammen. S o  b e tt aber auch unsere 

Kenntnis, hinaufdringen mag, w ir  finden keine N ation und keine 

Sprache iso lirt und vereinzelt dastehen, sondern umgeben von 

verwandten Nationen und Sprachen. W ird  nun eine'. Nation aus 

dem Kreise ihrer Verwandten, durch welche Begebenheit immer, 

herausgerissen, so können w ir  über ihren Ursprung und ihre U r­

heimat nu r dann urtheilen, wenn w ir  m it H ilfe  ihrer Sprache 

zu ihren Verwandten' zurückgelangen können. D ies wollen w ir  

nun m it den Ungern thun und m it H ilfe  der ungrischen Sprache 

die verwandten Völker und Sprachen aufsuchen. W ir  müssen zu 

diesem Zwecke sowohl einzelne W örter als auch grammatikalische 

Formen anfübren, und zwar aus der eigentlich finnischen, aus der
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vogulischen und aus der türkischen Sprache, um  sie m it.d e n  ent­

sprechenden ungrischen W ö rte rn  und Form en zu vergleichen. U n d  

das soll in  möglichster Kürze geschehen.^)

D e u ts c h . U n g r is c h .  V o g u l is c h .  F in n is c h .  T ü r k is c h .

T h e i l e  d e s  K ö r p e r s .

K o p f fő, föv, f@j pong püü has

A u g , - szem sem síim, gőz

O h r fül päl kulak

Z a h n ponk pii dis

M u n d ' száj sop ‘ suu agiz

Zunge  I
nyelv n’elm dil

Sprache J 

Kehle • tor-ok túr tur-kku bogaz

H and kéz kát küt el

A r m ' öl tül syl kol

F in g e r új- tusé párnák

B lu t vér ver ' ■ vir kan

H erz szív sím . syöm . jürek

M a r k velő valem ytim lik

Seele

N a t ü r l i c h e s  u n d  s i t t l i c h e s  L e b e n ,  

lél-ek • 111 . — r dsan

V ern u n ft '• ész. ' ais-t1 akii
leben él ol el jasa

.'■ *) D ie  u n g r i s c h e n  W ö r t e r  s in d  m i t  d e r  a n g e n o m m e n e n  O r th o g r a p h ie  

gesch rieb en , a lso  s ß  sch, sz, == ff , zs —  b e m  fran zö sisch en  ^  cz — tz, cs^= tsch , 

Z — fe ifé tti s ;  ly, ny, ty — l j ,  n j ,  t j ; gy — d j ,  doch is t  e s  p a l a t i n a l ,  n ic h t  

l i n g u a l .  D ie  l a n g e n  V o c a le  s in d :  á, é, í, 6, ú rc . D ie  f i n n i s c h e  O r th o g r a p h ie  

h a t  w e n ig  b e s o n d e re s . D ie  l a n g e n  V o c a le  w e r d e n  v e rd o p p e l t  g e s c h r ie b e n ; 

y  =  ü  im  U n g risc h e n  u n d  D e u tsc h e n . D ie  v o g u l i s c h e n  u n d  t ü r k i s c h e n  

W ö r t e r  s in d  n ach  d e m  a n g e n o m m e n e n  S ta n d a r t - A l p h a b e t  geschrieben .
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Deutsch. Un g risch. Mogulisch. Finnisch. , Türkisch.

sterben M kai kuol ül
hören hall kul kuni isis
gehen men .mén mén „. ■ git, jür
stehen áll Túl dur
sitzen ül unl ' otur'
tragen vi - vie götür
nehmen - ve’ ~ vi ' al
rufen hív vau huu-t cagir
gebären szül sj-nít - ; . dogur
todten öl ül öl-dür
schießen 16 ' luo at *
verloren­

gehen . vesz uo-s ; Hí kein einfach
verlieren vesz-t uos-t Verbum

Schlaf álvM illem — ujujai

Dinge und Erscheinungen der äußeren Natur.

Name név ' nim nime * ad
Wasser víz * vete V/'-vSŰ;' , '

Feuer tűz . tűt ; tiile ate§
Stein kö, köv ' kaV. kivé,/ tas
Stew h ügy kus jildiz
Winter tél tál . talve kiS .
Herbst ősz täkus syys güz
Frühling tav-ász tója v suvé* ilk bahar
Eis i ■ jég jang jää bűz
See tó^ táv . tu, túr göl
Welle hah kump dalga
Gold arany sarni altin
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Deutsch. Ungrisch. Vogulisch. Finnisch. MrMsch
Silber ezüst - ezis -MZ gömüs’ -̂'
Zinn ón aln H l  1 kalai
Blei ólom lolpi . kursUn
Baum fa ' puü agads
Gras " fű, fiiv púm ot
Pferd 1Ó, lOY Itt at
Hund eb /• - a amp > ] it, köpeg'
Fett, Butter vaj . voi voi ,* jag
Gans lúd lunt liiitu káz V:

. Schwan hattyú katcng ■  ■ ■  i tői kusti
Nest,. fész-ek piti pesä juva
Ei mony mau muna jumurtá

Fisch hal . kul kala bálik ,

Familie, gesellschaftliches Leben.

Vater - j
[' atya
I l i t

azé

.ji« •isä - ‘
ata

Mutter 1
[ anya 
{ em

, angvé
"emä

an a '' ■

Weib nő ne nai kari

Kind \

1 gyedek 
1 gyerm-ek

kär-kve
kärem-kve

őodsuk

Kind ] 
Sohn J

| • fi, fiú Pi poika ogul

Tochter
Mädchens

1 leány. . aj : — kiz

Eidam Y ó r  vöv1 vap-s vávy. ;: güveji,
damad

Schnur meny män’ miniä gehn



H erkunft der U ngern —  VLlkerverwandtschaften —  Sprachlich.eS..28

D  eutsch. U ngrisch. B o g u lisch . .F inn isch . Türkisch.

Haus haz kvol köti ev

Herr úr jor • uroh aga

Knecht ör orja kul

D orf falu paul koj

Stadt. (vár-). os uos J ' sehir; ■-

Bogen ti ja j't jou-tse. jai

P fe il nyíl ;B:;Mfal nuoli • ok

Köcher tegez täget terkeS

Schaft nyél näl ?

schießen lő, löv ií ; 1 luo at (werfen)

Heer had kant; kunta ordn

Z a h lw ö r te r .

' Zur weiteren Verständigung des Folgenden fügen w ir die 

Zahlwörter der Tschuvaschen- (Cuvas-) Sprache hinzu:

Deutsch. Ungrisch. B o g u l. F innisch. Türkisch. Ouvas.

eins egy äk, äkve yhte hir per
zwei két, kettő kit, kiti kahte iki ikke
drei harm korni kolme uö visse '
vier négy ' neljä. n’ilä dort tuvatta .
fünf öt ät Viite bes piSíik
fechs hat kát kuute v alti. ,olta
sieben hét sät" seitse jedi sicSée
acht nyol-cz n’ala-lu kahde-ksan sek-iz. sak-er 1
neun kilen-cz antel-lu yhde-ksän dok-uz tuh-ur
zehn tíz ! lau kymmen on von

Zwanzig húsz kus kaksi kynir 
mentä jigirmi sirem
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D e u t s c h . .  U n g r i s c h .  V o g u l l :  F i n n i s c h . ,  T ü r k i s c h .  - 6 u v a ^ .

d r e iß ig harmincz vat;
kolme'kym-

mentä otuz ’vutter

v ie r z ig Sl^egy-veftr ; neli-iá'en neljä kym­
mentä kirk hirih

f i t o f e ig otrtfen ät-men
ät-pen

viisi kym­
mentä • el’li alla

sechzig hat-van kat-pen kuusi kym­
mentä alt-mis.. . ot-mel

s ie b z ig het-ven kät-lau ‘ seitse.kyni-
mentä jet-mis sit-mel

a c h tz ig
nyolcz-

van lVoi-aivt* kahdeksan
kymmentä seks-en • sager- 

vonna

n e u n z ig
Ellenez­

vén. antel-sat yhdeksän 
, kymmentä doks-an tuhnr-

vonna

h u n d e r t :,':száz' sät 1 jüz. sür

D i e  le ic h t  z e r le g b a re n  Z a h lw ö r t e r  h a b e n  w i r  d u rc h  d a s  V e r ­

b in d u n g s z e ic h e n  k e n n t l ic h  g e m a c h t, v o n  ih n e n  k ö n n e n  w i r  le ic h t a u f  

d ie  B i l d u n g  d e r  n ic h t  so le ic h t ,  z e r le g b a re n  s c h lie ß e n . D ie  m u l t i -  

p l i c i r t e n  Z e h n e r  i n  d e r  f in n is c h e n  S p r a c h e  Z e ig e n  n ic h t  C o m p o s ita ,  

s o n d e rn  C o n s t r u c t io n e n .

*  .

E s .  d a r f  a ls  a l lg e m e in  b e k a n n t a n g e n o m m e n  w e r d e n ,  d a ß  i n  

d e r  C la s s i f ic a t io n  d e r  S p r a c h e n  d ie  t u r a n i s c h e n  o d e r  u r  a l ­

a t t  a i s c h e n  e in e  b e sonde re  C la sse  b i ld e n ,  d e r e n . W ö r t e r  sich d u r c h  

A g g lu t in a t io n  o d e r  A n le im u n g  c h a ra k te r is ire n .  D ie s e  C la sse  u m f a ß t  

n ic h t  n u r  d ie  z a h lre ic h e n  f in n is c h e n , u g r is c h e n , tü rk is c h e n , m o n ­

g o lis c h e n , s o n d e rn  auch  n o c h  a n d e re  S p r a c h e n .  N a c h  'd e r  V o r s te l ­

l u n g ,  d ie  m a n .  s ich g e w ö h n l ic h  .v o n  d ie se n  S p r a c h e n  m a c h t ,  w e r d e n
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d ie s e lb e n  e n tw e d e r  a ls  e in e -s o lc h e  geschlossene E in h e i t ,  w ie  d ie  

a r is c h e n  o d e r ; in d o - g e rm a n is c h e n  S p r a c h e n  a u fg e fa ß t ,  o d e r  a b e r  

g la u b t  m a n  u n te r  ih n e n  k e in e  b e s o n d e re  n ä h e re  V e r w a n d ts c h a f t  

a n n e h m e n  z u  d ü r f e n ,  j a  m a n  h a l t  d iese  S p r a c h e n  w o h l  a u ch  f ü r  

so v e r ä n d e r l ic h ,  d a ß ' e in e  je d e  G e n e r a t io n  s ie  u m b i ld e n  k ö n n e . D ie  

a n g e fü h r te n  W ö r t e r  b e w e is e n  d a s  G e g e n th e i l  v o n  b e id e n  V o r s te l ­

lu n g e n .  G e o g ra p h is c h  s te h e n  d ie  f in n is c h -u g r is c h e n  S p r a c h e n  g e w iß  

d e n  tü rk is c h e n  S p r a c h e n  a m  n ä c h s te n : d e n n o c h  f in d e n  w i r  n u r  d e n  

S t a m m  d e s  d e m  deu tschen  „ t ö d t e n "  e n ts p re c h e n d e n  tü rk is c h e n  W o r t e s  

g le ic h la u te n d  m i t  d e m  u n g r is c h e n  u n d  v o g u lis c h e n  W o r t e .  A l l e  

a n d e r n  W ö r t e r  —  u n d  s i e ; s in d  d ie  e rs te n  u n d  n o th w e n d ig s te n  

A u s d r ü c k e  i n  a l le n  S p r a c h e n  —  s in d  d u rc h a u s  ve rs c h ie d e n . W ie  

g r o ß  auch  d ie  F o r m ä h n l ic h k e i t  d e r  tu ra n is c h e n  S p r a c h e n  s e i:  w i r  

m ü s s e n  n o th w e n d ig e r  W e is e  ve rsch ie d e n e  u n d  v o n  e in a n d e r  geson ­

d e r te  G r u p p e n  a n n e h m e n , d ie  b e s o n d e r e  A n f ä n g e  g e h a b t 

h a b e n . D ie  tü rk is c h e n  S p r a c h e n  h a b e n  d e m n a c h  g e w iß  e in e n  a n d e rn  

U r s p r u n g  a ls  d ie  f in n is c h - u g r is c h e n ;  u n d  w a s  v o n  d e n  A n fä n g e n  

d e r  S p r a c h e n  g i l t ,  d a s  m u ß  au ch  v o n  d e n  A n fä n g e n  d e r  b e tr e f ­

fe n d e n  N a t io n e n  g e lte n .

B e t ra c h te n  w i r  n u n  g e n a u e r  d ie  f in n is c h - u g r is c h e n  W ö r t e r ,  

so  f in d e n  w i r ,  d a ß  d ie  u n g r is c h e n  u n d  v o g u lis c h e n  e in a n d e r  n ä h e r  

s te h e n , a ls  d e n  f in n is c h e n . D ie  u n g r is c h e  u n d  v o g u lis c h e  S p ra c h e  

Z e ig e n  a ls o  e in e  n ä h e re  g e g e n s e it ig e  V e r w a n d t s c h a f t ;  d a s s e lb e  m u ß  

a ls o , u r s p r ü n g l ic h  au ch  m i t  d e n  b e tre ffe n d e n  V ö lk e r n  d e r  F a l l  

gew e se n  s e in . W i r  w e rd e n  d e m n a c h  d e n  U r s p r u n g  u n d  d ie  U r ­

h e im a t  d e v  U n g e r n  n ic h t  i n  d e r  N ä h e  d e r  F in n e n ,  s o n d e rn  i n  d e r  

N ä h e  d e r  V o g u le n  suchen m ü sse n . F ü r  d e n  U r s p r u n g  u n d  d ie  

ä lte s te  G esch ich te  a l l e r  f in n is c h - u g r is c h e n  ( u n d  so a u ch  d e r  t ü r k i ­

schen u n d  a n d e re r  d a h in  g e h ö re n d e n )  V ö lk e r  e n th a l te n  d ie  Z a h l ­

w ö r t e r  sehr, v i e l ,  b e a c h te n s w e r th e s . D ie '  Z a h lw ö r t e r  v o n  1 — 7
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sind e in fa c h e  W örter und möglichst identisch in  der ungrischen,- 

vogulischen und finnischen Sprache; dasselbe ist überhaupt in  allen 

finnischen und ugrischen Sprachen der F a ll. D ie  Zah lw örter 8 

und 9 sind Composita und zwar vermittelst einer Substraction, 

was uns die finnische und vogulische Sprache am deutlichsten zeigt. 

K aidé, yhde,:.(==s 2, 1) sind m it ksan, ksän  zusammen­

gesetzt, das gewiß nichts anderes bedeuten kann, a ls das vogulische 

lu  Ln n’a la -lu  (8), an te -lu  (9), welches • ja  m it dem ein­

fachen vogulrschen lau (10) übereinstimmt. D a s  vogulische n’ala 
und das entsprechende ungrische nyol muß auch dasselbe bedeuten, 

was das finnische k a lte ,  nämlich 2. O b nun das e z  im  

nyol-cz., kilen-cz (-8,, 9 ) aus dem einfachen tíz. (I0 = tz  =  cz) 
oder aus einem andern W orte entstanden ist: in—jedem Fa lle  

bedeutet es 10. Demnach sagen nyotl-cz, n’a la-lu , k a ld e - 
k s a n  so viel a l s ,2^st 10, d. h. 8. Dieselbe Analyse g ilt  fü r  

die Zahlwörter 9,. nämlich 1 —  10.

D ie . finnisch-ugrischen Völker haben demnach —  wie auch 

die Türken, Samojeden, Basken, Draviden — in  ih rer ältesten 

Z e it nu r bis s ie b e n  gezählt"; sie hatten also ein heptadisches 

Zahlsystem. Während dieser Z e it waren alle finnischen und ug ri­

schen Völkerfamilien noch nahe beieinander; daher die Id e n titä t 

der Zahlw örter 1-—7. W ir  können füglich die Ze it des Siebener- 

Zahlsystems fü r  die älteste oder Urzeit der finnisch-ugrischen S p ra ­

chen und Völker annehmen. 'Ih re  damalige Wohnstätte läß t sich 

im  allgemeinen so bestimmen, daß sie im  Westen von germanischen 

und slavischen, im  Osten von türkischen Völkern begränzt waren. 

D e r Norden stand ihnen offen bis an das Eismeer, .während im  

Süden verschiedene Völker aus der großen Heerstraße einander 

ablösten. D ie  Flußgebiete der D vina, Kama, W olga, des Jajk, 

Jrtisch, Ob und der m ittlere und nördliche U ra l scheinen die
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Geburtsstätte dieser Völkerfamilien gewesen, zu sein, aus der sie 

dann gegen Westen und Süden auszogen.

Irgend eine Begebenheit,. die uns unbekannt ist, veranlaßte 

diese Völker das dekadische oder Zehner-Zahlsystem anzunehmen. 

Auch das wissen w ir nicht, ob diese Begebenheit die genannnten 

Völker auseinander trieb, oder ob sie dieselben schon auf der Wande­

rung antraf. Genug, die Sprachen mußten nun für. 10 neue Wörter 

bilden und sie bildeten sie in bedeutender Menge.. W ir sehen für 

das einfache 10 drei verschiedene Wörter (tíz, lau, kymmen) und 

für das nicht einfache 10 noch mehr andere. Nun hatten sie für 

die Zahlen. 1— 7 Wörter aus ihrem gemeinschaftlichen Erbtheile 

und für die Zahl 10 neu erworbene Wörter. Die vervielfachten 

Zehner (20-^90) konnten sie, wie alle andere Sprachen, durch 

Multiplieation der Einheiten. mit dem Zehner Herstellen. Das 

Verfahren der finnischen Sprache ist ganz deutlich, sie .verblieb 

einfach bei einer syntaktischen Construction. Die anderen Sprachen 

giygen weiter; sie bildeten Composita aus den Einheiten und dem 

verschiedenen Zehner. Vergleichen w ir aber diese . Composita mit 

den entsprechenden arischen (deutschen, lateinischen, griechischen, 

slavischen, sanskritischen u. s. w.), so sehen wir, daß die letzteren 

eine durchsichtigere. Agglutination zeigen als die ersteren.

Es galt nun noch, die Lücken zwischen 7 und 10 auszufüllen, 

und das thaten sie so, daß sie ■ die 2 und 1 bedeutenden Wörter 

m it subtrahirender Function vor die 10 -bedeutenden stellten, wie 

es im Ungrischen auch wörtlich ausgedrückt werden muß: egy 
eines, ohne zehn, kettő Mán tíz. =  zwei ohne 

zehn. Die Sprache selbst zwang-sie demnach zu diesem Verfahren. 

Nachdem aber-einmal 8 und 9 auf diese Weise entstanden waren, 

wendete die vogulische Sprache dasselbe Verfahren auch zur B il­

dung von 90 und 90 an und sagte: 2 (10)^— 100, 1 (lOjknM
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1 0 0 . W ir? ' haben also, in  unseren S prachen.e in fache  (1 — 7 ;  1 0 , 

1 0 0 ) u nd  entweder m itte ls t S u b tra c t io n  oder M u lt ip l ic a t io n  

zusammengesetzte Z a h lw ö r te r .

A lle  Z a h lw ö r te r  zeigen in  den eigentlichen finnischen S prachen 

eine gleiche Id e n t i tä t ,  w ie  in  -den türkischen.. S prachen. E in e  

solche Id e n t i t ä t  f in de n  w i r  in  den ugrischett S prachen  (ungrisch, 

vogulisch, ostjakisch, syrjänisch, permisch, votjakisch) n ich t. Jene  

S prachen  u n d  V ö lk e r B lieben demnach auch nach der A nnahm e  

des, dekadischen Zahlsystem s nähe r be ie inander, ■ a ls  d ie ugrischen 

.V ö lker, und  S p ra c h e n ; diese w a re n  also häu figeren  u nd  größeren 

Wechselstellen ausgesetzt. . U n d  w e ite r zeigen die Z a h lw ö r te r ,  daß 

d ie  ungr'ische S prache , fo lg lic h  auch das ungrische V o lk , nach der 

T re n n u n g  vo n  den finnischen noch eine lange  Z e it  in  der -Nähe 

der V o g u le n  u nd  ih re r  nächsten V e rw a n d te n , der O stjaken, S y r -  

jänen  u . s. w .,  ve rw e ilte n , w a s  w ir  auch aus  dem Folgenden 

erschließen.

D ie  V e rh ä ltn is -W ö r te r  spielen in  a lle n  S prachen  eine bedeu­

tende R o lle ;  sie müssen in  je de r'S p ra ch en -C h a ra k te ris tik  vo rzüg lich  

berücksichtigt w erden. W i r  lassen aber h ie r d ie türkischen P o s t- 

(P rä - )  Positionen außeracht.

D e u ts c h . U n g r is c h . V o g u l i s c h . F in n i s c h .

u n t e r ? al jol al

v o r ete

weg el el - eri

h in te r far per perä

oben pal pää-1

' seit, h a lb Jé  1 pal puolä
Die U n|(4n V n  P .  Hlmfalvy.
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; D eutsch .. U n g ris c h . V o g u lis c h . F in n is c h .

rück hát - k ú t

zwischen köz kvot keski

hinab le lu

seit,'brüst mell m ajl

unterst tőx |i t  -  ,1>:!.. tüve

auf 1 föl ,

ohue.v. ;,,t tá lán tá l - ̂ täätoim a) x

. z u . , hoz . hoz' . V" "
längst H H H kozä

Die Postpositionen sind ihrer Function nach Formwörter

und leiten' uns zur Grammatik Hinüber, ' aus der wir aber nur

zweierlei anführen: .die A rt wie die Besitzfürwörter verwendet

werden, und die doppelte Conjugation E s  V erbum  aiSivum.

D as '„mein, dein! sein" wird in diesen -Sprachen mittelst

angehängter Suffixe-ausgedrückt. Z. B . das Auge heißt s z e m ,

s e m , s i-lm ä.

D e u t s c h . . U n g r i s c h . V o g u l i s c h . F i n n i s c h .

mein A uge. szem-e-M sem-e-m: siliriärm

. dein' Auge ■ szem-e-^ sepve-% . i s i im ü l

sein Auge ' szem-e ; sem-# silmä-wsä

unser Auge szemrünk ; sqHl-Oy silmä-mm-e

euer Auge > szem -e -Ä ; sim-äh silmä-wwe

ihr Auge . szem-öÄ;, ßem-änl silmä---M

U. s. W.

D as Verbum activum oder das Zeitwort, dessen Thätigkeit 

auf einen Gegenstand übergeht,, hat im Ungrischen und Vogulischen 

nicht nur, wie das Zeitwort im Deutschen, Lateinischen' U. s. w.,
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eine b s o s  s u b j e c t i v e  C o n ju g a tio n , durch • welche n u r  d ie  

H a n d lu n g  und  d a s . S u b je c t ausgedrückt w ir d ,  sondern auch eine 

o b j e c t i v - s u b j e c t i v e ,  durch welche die H a n d lu n g , das O b jec t 

u n d  das S u b je c t ausgedrückt werden. Z .  B .  das ungrische lát-ok,  
„ich  s e h e d is t  e in  b loß  sub jective r A u s d ru c k s -aber l a t - l - a k ,  
„ich  sche d ich ", is t e in  oV jectiv-sub jeetiver Ausdrucks D a s  W o r t  

k ö v e t  bedeutet „d e r  Gesandte" und  k ö v e t n i f  „ senden" ; ’ dem 

k ü ß t e t  entspricht das vogulische k i e t .  A n  diesem V e rb u m  w o lle n  

w i r  die doppelte^ C o n ju g a tio n  zeigen.

S u b j e k t i v e C . o n jü - O b j e c t  i v ü ^ u b j e c t i v e

^ ' g á t i o n .  - C o n j u g a t i o n .

U n g r i s c h . V o g u l is c h . U n g r i s c h . V o g u l is c h .

ich sende kpvet-e-yk . t i i t - e - m  . k ö v e t -e -m k i e t i - Z - m . ..

d u  sendest k ö v e f-s ^  _.r_f k ie t -e -n ; k /w et-e-cZ k ie t i-Z -m

e r sendet " k ö M k  < k ie t-a k ö v e t - / . k ie t i-Z ä

w i r  senden. " ^ m e t-ü n k ki&t-e-w. követ-Z -$& kieti-Z -M '

ih r  sendet k ö v e t - t e \  _ „ k ie t -e -m h ö T e t-i-te k kieti-Z-e%  ;

sie senden k e v e t-n e # k ie t -e ^ l íó v é t - i -k , k ie ti-ä n -Z .

D ie?  fe tten  Buchstaben bezeichnen das O b jec t, d ie andern  

-liegenden das Subjecte. I m  ungrischen .S in g u la r  fa l le n . -d ie  

O b je c tiv -  u n d  S u b je c t iv -  Exponenten. Zusam m en; im  V ogu lischen 

geschieht- dies n u r  in  der d r it te n  P erson  des S in g u la r  u n d  P lu r a l .  

Nebenbei können w i r  auch h ie r d ie B em erkung  machen, daß das 

ungrische und  vogulische V e rb u m  die A g g lu t in a t io n  w en ige r deut­

lich  zeigt,- a ls  das deutsche, lateinische u . s .-w . V e rb u m .

m
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Älteste Zustände.

W ir  haben m it  der Leuchte der S prache  den U rs p ru n g  u n d  

d ie  U rh e im a t der U n g e rn  gesucht und  haben gefunden, daß fie ^zu  

dem finnisch-ugrischen V ö lk e r -  u nd  Sprachenstam m e gehören, daß 

f ie  also die J u g e n d  ih re r  N a t io n - oder die B i l d u n g s - P e r i o d e  

derselben in  der Gesellschaft der F in n e n  und  U g e rn  durch leb t 

haben, W i r  haben gefunden, daß diese B ild u n g s -P e r io d e  in  zw e i 

A bschn itte  z e r fä llt ,  in  die Z e it  des S i e b e n e r - Z ä h l e n f | ; f f £ m I ,  

w ährend  welcher a lle  F in n e n  u nd  U g e rn  nahe ane inander häuften, 

u n d  in  die Z e it  d e s '-Z e h n  e r - -Z 'a h  le n s  y st e m s ,  w ä h re n d  welcher 

d ie  U g e rn  sich v o n  den F in n e n  bere its  - ge trenn t hatten.- W ie  la n g  

diese B ild u n g s -P e r io d e  gedauert habe, kann n iem and bestim m en; 

so v ie l - is t  je d o c h :'g e w iß ,- daß--dieselbe n ich t kurz gewesen-sein 

kann, denn die S prachen  - haben w ährend  dieser P e rio d e  den 

C harak te r e r la n g t, der ihnen  durch a lle  kün ftigen  -Z e ite n .h in d u rc h  

ve rb lieben  is t.

D a m a ls  lebten d iese .V ö lke r hauptsächlich von  der J a g d  und  

der F ischerei, daher haben die betreffenden W erkzeuge, a ls  f f .(Bogen)d 

nyíl (P fe i l) ,  te g e z  (K öcher), 1© (e r schießt), W ó  (Netz), vészháld



 3 7

( g a n g n e l ) , - : , : pónéháló (H a n d n e tz )  u .  s. w .  g e m e in s a m e  f in n is c h -  

u g r is c h e  B e n e n n u n g e n .  ■ D o c h  w a r e n  i n  d ie s e r P e r io d e  a u ch  d ie .  

s o c ia le n  V e r h ä ltn is s e  z u  e in ig e r  E n tw ic k e lu n g  g e la n g t ,  w a s  d ie  

F a m i l i e n - u n d  V e r w a n d ts c h a f t s - N a m e n -  a l s :  ipa ( S c h w ie g e r v a te r ) ,  

napa ( S c h w ie g e r m u t te r ) , . -  VO ( B r ä u t ig a m  u n d  S c h w ie g e rs o h n ) ,  

meny ( B r a u t  u n d  S c h w ie g e r to c h te r ) ,  úr ( H e r r ) , ' Ör ( K n e c h M .  

f e r n e r  ház,.- i n  d e n  f in n is c h -u g r is c h e n  S p r a c h e n  kot, kat, kvot, 
kvol, kvel, kel/ kil ( H a n s ) ,  falu ( D o r f ) ,  vár-os ( S t a d t ,  e in g e ­

f r ie d e te r  W o h n p la tz ,  w a s  s o w o h l  vár a ls  a u c h  os . b e d e u te n , w ie  

i m  G e r m a n is c h e n  tuna, town, d . h .  Z a u n ) ;  e n d lic h  e in ig e  h a n d ­

g e w e rb lic h e  B e s c h ä f t ig u n g e n ,  w ie  fonás ( s p in n e n ) ,  szövés (w e b e n ) ,  

kötés?- ( f le c h te n ,,  s tr ic k e n ) , varrás ( n ä h e n )  u .  s. w .  b e ze u g e n . 

V o n  R in d v ie h  f in d e t  sich i n  d e m  g e m e in s a m e n  S p ra c h s c h a tz e  d e r  

f in n is c h -u g r is c h e n  V ö lk e r  k e in e . S p u r - ,  n ic h t  e in m a l  v o m  R e n n t h ie r ,  

dessen Z ä h m u n g  d ie  F in n e n  u n d  L ä p p e n  d e n  s k a n d in a v is c h e n  G e r ­

m a n e n  n a c h h e r  a b le r n te n  u n d  d a s . d e n  M a g y a r e n  . im m e r  f r e m d  

b l i e b . ; U n t e r  d e n  H a u s th ie r e n  w a r e n  * i h n e n  a ls o  n u r  d e r  H u n d  

(eh, v o g u l i M u r n p )  u n d  d a s  P f e r d  (ló, lov, v o g u lis c h  lu), diese 

H a u p t t h ie r e  d e r  J ä g e r  u n d  d e r  N o m a d e n ,  b e k a n n t.

D ie  L ä n d e rs t r ic h e ,  w e lche , s ie  w ä h r e n d  , d ie s e r P e r io d e . in n e  

h a t te n , - h a b e n  w i r  i m  a l lg e m e in e n  schon b e ze ich n e t. D a s  g e o g ra ­

p h is c h e . V e r h ä l t n i s  d e r .  M a g y a r e n  je d o c h  z u  d e n  n ä c h s te n  V e r ­

w a n d te n ,  n a m e n t l ic h  - d e n  V o g u le n ,  O s t ja k e n  u n d  S y r j ä n e n  o d e r  

P e r m ie r ,  l ä ß t  s ich d a r a u s  e rs c h lie ß e n , d a ß  je n e  d a s  W o r t  t enge r  
„ M e e r " ,  v o n  d e n  tü rk is c h e n  V ö lk e r n  a n g e n o m m e n  h a b e n , u n d  d a s  

u g r is c h e  W o r t . s a r i s , ' - saras,  zár íz, w o m i t  d ie  O s t ja k e n ,  

V o g u le n ,  . P e r m ie r  .d a s  „ M e e r "  b e ze ich n e n , n ic h t  k e n n e n . - S ie  

m ü s s e n  a ls o  e n t f e r n t  v o m  N o r d m e e r ,  i m  S ü d e n  d e r  g e n a n n te n  

V ö lk e r  g e le b t h a b e n , w e i l  s ie . d ie .  B e n e n n u n g  d e s  ( S c h w a r z e n ? )  

M e e r e s  v o n  d e n  T ü r k e n  e n t le h n t  h a b e n .



I n  den magyarischen * Chroniken finden sich einige dunklf 

Erinnerungen an die Urheimat der Magyaren, welche durch andere 

Zeugnisse in ein ziemliches Licht gestellt'werden können. Die 

Chroniken erwähnen zweier Flüsse jenes fernen Landes, des 

T og  ata-'Flusses, der nach I r  kanten und dann in's Eismeer 

strömt, und des . E tu l ,  E te l.  Dieser, letztere ist die Wolga, 

deren Verlängerung-mach 7 Norden die Kama bildete, -von den 

türkischen Völkern auch - „E til"  oder ^Schwarzer E til"  genannt.-' 

Das an te t” unserer Chroniken kann sich auf I  k a r ' oder 

I k r á n  Beziehen, mit welchem -Namen Abulgazi den Ob oder 

O b j .  benennt; darnach würde der Togata nach Irkamén, d. h. in 

den Obfl und mit diesem in das' Eismeer fließen. Der Flußname 

G og.ata leitet uns- zu den geographischen Vorstellungen der 

Ugrischen Völker. Diesen bedeutet der O b so viel- Äs der „Großes 

„A lte" -; bei den VogulNr und Ostjaken heißt er A s,, was 'das­

selbe bedeutet; das ihn-Umwohnende Volk nennt sich deswegen 

As^jach'.(d'. ‘ i. As-Volk), woraus O s t- jä k  geworden. Alle ̂ Zu­

flüsse des Obj haben die Bedeutung „ÄrMiW^ sie werden als 

Ärmel des-Großen vorgestellt. D ,  Ärmel heißt im -Syrjänischen 

S-oi; imVogulischen -Taget, TatTt und T ä i M im  Ostjakischen 

la uK ad :< D u rch  die-Syrjanen/ das"Handelsvolk des nördlichen 

Urals.während der Blüthezeit Novgorods, kamen die syrjänischen 

Flußbenennungen in die geographische Wissenschaft, wie der O b 

oder O b j," und der nördliche, südliche, östliche Sos, „ÄrM Ä", 

mit dem angehängten v a ^ Fluß", „Wasser", also Sosva, wört­

lich „Ärmelfluß". Der Vogule bängt an sein t a g e s t  a u tó s é it  

(„Ärmel") das Wort j  á - an, welches  ̂ebenfalls „Fluß ".bedeutet, 

und nennt die drei Sos-va T a g e t - j a ^ - D a u t - j a ,  T ä i t - j w  

Außerdem hat er noch im Süden" einen Taut, welcher den südlichen" 

Sos-va, bett Los-va und den P e l im  (Bremsenfluß) aufnimmt,
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u n d  i n  d e n . T o b o l  f l i e ß t ,  b e v o r  d i e s e r  s i c h  m i t  d e m  J r t i s c h  v e r e i n i g t  

D i e s e r  T a u t  h a t  i m  R u s s i s c h e n  s e i n e n  N a m e n  a l s  „Tavda“’ 
b e h a l t e n .  A u c h  d e r . J r t i s c h  i s t  e i n  Ä r m e l  d e s  O b j ,  d e n n  e r  h e i ß t  

b e i  d e n  O s t j a k e n  T U n g a t .  D i e  J r t i s c h - O s t j a k e n . n e n n e n  s i c h ,  n a c h  

i h m  T a n g a t - j  a h  ( J r t i s c h - V o l k ) ,  w i e  d i e  O b - O s t j a k e n  n a c h  d e m  

O b ,  w e l c h e r  i h n e n  A s  h e i ß t ,  s i c h  A  s  - j  a h  ( O b - V o l k )  n e n n e n . -  

D a s  t a n  g r a t i s  i s t  d a s s e l b e  w a s  t a g e t ,  m i t  e i n g e s c h a l t e t e m  N a s a l e ;  

e i n e  g e w ö h n l i c h e  E r s c h e i n u n g  i n  d e n  S p r a c h e ' '

;•  D e r .  F l u ß n a m e  T o g a t a  i n  d e n  u n g r i s c h e n  C h r o n i k e n  i s t  

e i n e  E r i n n e r u n g  a n  d e n  F l u ß n a m e n  T a g e t  u n d  T a n g a t ,  w e l c h e r  

s i c h  d i e s f a l l s  a u f  d e n  J r t i s c h ,  n i c h t  a b e r ' a u f  d e n  h e u t i g e n  T a v d a  

b Z z i t z H  i n d e m ,  d e r  T o g a t a  i n  d e n  J k r c m  ( O b j ) ,  u n d  d a n n  i n  d a s  

E i s m e e r  (mar© Aquilonis) f l i e ß t .

. A u ß e r :  d e n .  F l u ß n a m e n  e n t h a l t e n  d i e  m a g y a r i s c h e n  C h r o ­

n i k e n  . a u c h  L ä n d e r n a m e n .  D i e  M a g y a r e n  s t a m m e n  a u s  S k y t h i e n ,  

w e l c h e s  i n  B  a  s  e  a  r  d i  a ,  . D  e  n  t  i  a  u n d  M  a  g  o  r  i c t  z e r f ä l l t ,  u n d  

i m  O s t e n  a n  d a s  R e i c h  d e r .  J o r i a n e r  o d e r .  J u r i  a n  e r  s t ö ß t -  

D e r  s o g e n a n n t e  A n o n y m u s  w e i ß  n u r  s o v i e l ,  d a ß  S c y t h i a  e i n ' s e h r  

g r o ß e s  L a n d  s e i ,  d a s  g e g e n  O s t e n  D e n t u m o g e r H e i ß t . . * W a s  

i n  d e n  a n d e r n  C h r o n i k e n  D e n t i a  u n d  M a g o r i a  b e n a n n t  w i r d ,  

d a s  ist d e m  A n o n y m u s "  n u r  D entuym ogeria. D a s  Ä u f s c h l u ß -  

g e b e n d e  i n  d e r  v a g e n  T o p o g r a p h i e  d e r  C h r o n i k e n  i s t  d a s  J o r i a -  

n i s c h e  o d e r  J u r i a n i s c h e  R e i c h ,  a l s  ö s t l i c h e s  N a c h b a r l a n d  d e r  

D e n t i a  u n d  M a g o r i a .  E s  i s t  u n s t r e i t i g  d a s  a l t e  J u g n r i a  ö d e r  

J u h a r i a ,  w e l c h e s  s c h o n  b e i  d e n  B y z a n t i n e r n  a l s  O  g o r  l a n d  

v o r k o m m t ,  u n d  w e l c h e s  1 4 9 9 ' I v a n  d e r . S c h r e c k l i c h e  e r o b e r t e  u n d  

z u  M o s k o v i e n  s c h l u g .  D i e s e s , J u g o r i a  o d e r  J u h a r i a  u m f a ß t e  d i e  

w e i t e n  L ä n d e r  d e r  V o g u l e n  u n d  O s t j a k e n ,  d i e  d a m a l s  n i c h t  s o  l e e r  

w a r e n ,  w i e  j e t z t ,  d e n n  d a s  r u s s i s c h e  K r i e g s h e e r  k o n n t e  3 2  v o g u -  

l i s c h e .  S t ä d t e )  „ g o r o c i “  e i n n e h m e n ,  u n d  5 0  v o g u l i s c h e  H ä u p t l i n g e
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m i t  m e h r  - a l s  ' 4 0 0 0  r e i c h e n  G e f a n g e n e n  n a c h  - M o s k a u  s c h l e p p e n .  

E s  e r s t r e c k t e  s i c h - n a c h  L e h r b e r g ' s  U n t e r s u c h u n g e n * )  ü b e r  1 6 . 0 0 0  

j U M e i l e n ,  u n d  - r e i c h t e '  i m  S ü d e n  b i s  5 6 °  n ö r d l i c h e r  B r e i t e ,  a l s o  

u m  4 ' G r a d e  s ü d l i c h e r ' a l s  S t .  ^ P e t e r s b u r g .  D a s  Dentu-mogeria 
o d e r  Dentia- u n d  Magoria d e r  C h r o n i k e n  e r k e n n e n  w i r  d e m n a c h  

a l s . e i n e n  s ü d l i c h e n  T h e i l '  d e s  J u h a r i a ,  e i n e  E r k e n n t n i s , '  z u  w e l c h e r  

w i r ' m i t  H ü l f e - d e r .  S p r a c h e n  g e l a n g t  H n d .  E s  i s t  s o g a r  n i c h t  

u n w a h r s c h e i n l i c h ,  d a ß ' w i r  i n  d e m  D e n t u ,  D e n t  & a l s  N e b e n f o r m  

d e s  T o g o t a  — - d e n  F l u ß n a m e n  T a n g a t  v o r  u n s  h a b e n ,  s o  d a ß  D e n t u -  

M o g e r i a  o d e r  D e n t i a  u n d  M a g o r i a .  s o  v i e l  b e d e u t e n  w ü r d e ,  a l s  

M a g y a r e n l a n d  a m  J r t i s c h .  .

W i e  d e m  a u c h  s e i ,  d e r  N a m e  U n g e r n ,  u n e i g e n t l i c h  U n g a r  n ,  

u n d  n o c h  w e n i g e r  z u t r e f f e n d  H u n g ä r n  i s t  d e r n ^  O g o r ,  U g o r ,  

J u g o r - l a n d  . n a c h g e b i l d e t  w o r d e n ,  d a s  d e n  B y z a n t i n e r n  u n d  d e n  

l a t e i n i s c h  s c h r e i b e n d e n  A b e n d l ä n d e r n  s c h o n  im X. J a h r h u n d e r t  

b e k a n n t  w a r .  D a s  M o g e r ,  M a g o r / d a s  w i r  m a g y - a r  s c h r e i ­

b e n ,  f i n d e t ,  s e i n e  E r k l ä r u n g  i m  m a g y a r i s c h e n  W o r t e  g y e r - e k  
gy .e rm-ek? e i n e m  D i m i n u t i v u m  d e s  g y e r  u n d  gye rem. 

D i e s e s  l a u t e t  i m  V o g u l i s c h e n  - k ä r  u n d  kä-rem u n d  b e d e u t e t  

„ M a n n " .  D a s  D i m i n u t i v u m  g y ’ér>ek o d e r  gy e rm -e k  i s t  

a l s o '  . ^ k l e i n e r  M a n n " ,  i n  d e r -  h e u t i g e n  B e d e u t u n g  „ m ä n n l i c h e s  

K i n d " .  D a s  - W o r t  ma, mo . b e d e u t e t  a u c h  i m  V o g u l i s c h e n  

- „ L a n d " ,  w i e  d a s  f i n n i s c h e  maa; d a s  V o g u l i s c h e  k a b e r  e r w e i c h t  

i n  d e r  C o m p o s i t i o n  v o r  e i n e m  V o c a l  p '  g, w i e  &  B .  k u m  ( w a s  

g l e i c h b e d e u t e n d  i s t  m i t  k ä r  d .  h .  M a n n )  m i t  ma v e r b u n d e n :  

nia-guni - „ L a n d m a n n " ,  „ M e n s c h "  l a u t e t .  S o  w i r d  a u c h  ma, 
inorimb k ä r  im V o g u l i s c h e n  m a -g ä r ,  m o -g ä r ,  w a s  a u c h  

l a u t l i c h  m i t  u n s e r e m  m a -g e r ,  „mo-ger ( j e t z t  ma-gyar )  ü b e r -

. ^ U n t e r s u c h u n g e n ,  z u r  E r l ä u t e r u n g  d e r  ä l t e r n  G e s c h ic h te  R u ß la n d s .  

W o n  A . C. L e h r b e r . g ,  S t. P e t e r s b u r g ,  1816.



e in s t im m t ,  u n d  - ' „ M a n n  d e s  L a n d e s  M b e d e u te t .  . S o  n e n n e n  sich 

d ie  M e n s c h e n 'g e w ö h n l ic h  u n d - a u f  d iese  W e is e  h a b e n  s tch  d ie  

m e is te n  V o lk s n a m e n  g e b ild e t .

%ßix h a b e n  gesehen, d a ß  n a c h  d e m  B e r ic h te  d e s  k a is e r lic h e n  

A u t o r s  K o n s ta n t in o s  e in  T h e i l  d e r  M a g y a r e n ,  d ie  e r  T ü r k e n  

n e n n t ,  ;• g M  sie  d u rc h  d ie  P e ts c h e n e g e n  a u s  L e b e d ia  v e r d r ä n g t  

w u r d e n ,  g e g e n  „ P e r s ie n '  z o g e n " ,  w o  s ie  s ich  n o c h  -zu s e in e r Z e i t  

b e fa n d e n . D ie  g e o g ra p h is c h e  L a g e  d e r  V ö lk e r  i m  S in n e  d e s  

K o n s ta n t in o s  w a r  fo lg e n d e : D i e  P e ts c h e n e g e n  h a u s te n  - v o r  9 0 0  

z w is c h e n  d e r  W o lg a  n m d  d e m  J a jk ^  d ie  U z e n  o d e r  K u m a n e n  i n  

i h r e r  s ü d ö s t l ic h e n  N a c h b a r s c h a f t ^  d ie  B u lg a r e n -  a n  b e id e n  U f e r n  d e r  

W o lg a ,  w o  d ie s e r F l u ß , ^ v e r g r ö ß e r t  d u rc h  d ie  K a m a ,  s e in e n  ö s tl ic h e n  

L a u f  n a ch  S ü d e n  -w e n d e t ;  d ie  C h a z a re n  a ls .  s ü d lic h e  G r ä n z n a c h -  

b a r n  d e r  .B u lg a r e n  - v o n  d e r  - D o n - W e n d u n g  b is  - z u m  K a s p is c h e n  

M e e r ,  so d a ß  s ie  . v o m  S ü d o s te n  h e r  m i t  d e n  U z e n  F ü h lu n g  h a t te n ,  

n a c h ,  d e m  n e u e n  S p ra c h g e b ra u c h .-  D a s  P e ts c h e n e g e n -L a n d  m ü sse n  

w i r  u n s  a ls o  i m  h e u t ig e n  B a s k i r i e n  d e n k e n , d a s  z u m . T h e i l  a u ch  d e n  

U z e n  g e h ö r te . D ie  M a g y a r e n . le b te n  d a m a ls ,  n a c h  K o n s ta n t in o s '  

B e r ic h t ,  i n  L e b e d ia ,  dessen L a g e  n ic h t  b e s t im m b a r  is t ,  d a s  w i r  a b e r  

d ie s s e its  d e r  W o lg a ,  i m  W e s te n  d e r  B u lg a r e n  u n d  d e r  h e u t ig e n  

Ü u v a s e n  v e r m u th e n  k ö n n e n . K o n s ta n t in  k e n n t u n d  n e n n t  d ie se s  

L e b e d ia  a ls  d ie  e rs te  S t a t i o n  d e r  M a g y a r e n .  W i r  w is s e n  a b e r  

a u s  d e m  Z e u g n is ,  d e r  S p r a c h e n  u n d  a n d e re n  N a c h r ic h te n ,  d a ß . d ie  

U r h e im a t  d e rs e lb e n  g e w iß  je n s e its  d e r  W o lg a ,  i m  S ü d e n  d e s  

a l t e n  J u h ä r i a  w a r .  A u s  d ie s e r U r h e im a t  a u s z ie h e n d ,  h a u s te n ,  

s ie  w o h l  e in e  la n g e  Z e i t  e b e n  d o r t ,  w o  n a c h h e r  d ie  P e ts c h e n e g e n , 

d a s  h e iß t  i m  h e u t ig e n  B a s k i r i e n .  N u n  v e rb ü n d e n  sich d ie  C h a z a re n  

m i t  d e n  U z e n ,  u n d  d r ä n g e n  d ie  P e ts c h e n e g e n  a u s  ih r e n  S it z e n ,  

w e lc h e  d ie  U z e n  s o fo r t  e in n e h m e n ;  es b le ib e n  a b e r  a u c h  P e ts c h e n e g e n  

z u rü c k , d ie  sich n o c h  z u  K o n s ta n t in o s '  Z e i t  d u rc h  ih r e  K le id u n g
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v o n  d e n  U z e n  u n t e r s c h i e d e n .  D i e  P e t s c h e n e g e n  w e r f e n  s i c h  a u f  

L e b e d i a ,  u n d  z w i n g e n  d i e  M a g y a r e n -  w e i t e r  n a c h  W e s t e n  z u  ' z i e h e n , -  

i n  d i e  F l u ß g e b i e t e  d e s  S e r e t  u n d  P r U t ;  e i n  T h e i l  v o n  i h n e n  z o g  

j e d o c h  „ g e n  P e r s i e n " ,  d a s  h e i ß t  w o h l  i n  j e n e  S i t z e s  w e l c h e  s i e  

s e l b s t  o d e r  i h r e  n ä c h s t e s  V o r f a h r e n  e i n s t  i n n e  g e h a b t ,  n ä m l i c h  i n  

d a s  h e u t i g e  B a s k i r i e n ,  w o  b e r e i t s  d i e  b e w e g l i c h e n  Z e l t ß  d e r  U z e n  

M i t .  d e n e n  d e r  z u r ü c k g e b l i e b e n e n  P e t s c h e n e g e n  a u f g e s c h l a g e n  w a r e n .  

U n d  d o r t  w e r d e n  s i e  d u r c h  u n g r i s c h e  M i s s i o n ä r e  a u c h  i n  d e n  

J a h r e n  1 2 3 5 - ^ 1 2 3 7  a u f g e f u n d e n ,  j a  i h r  L a n d  w i r d  i m  X I I I .  

J a h r h u n d e r t  „ G r o ß - U n g a r n " ,  „Magna Hungária“ , b e n a n n t  u n d  

n e b e n  P a s c a t i r  o d e r  B a s k i r i t z n  a l s  e i n  L a n d  m i t ' ' z w e i  N a m e n  

e r w ä h n t .  D i e  B a s k i r e n  s i n d  e i n  t ü r k i s c h e s  V o l k .  D i e  M o n g o l e n -  

f l u t h  w a r  i n  d i e s e n  G e g e n d e n  d e m  U g e r t h u m  - n a c h t h e i l i g ,  d e n n  

s i e  b r a c h t e  m e h r  u n d  m e h r  t ü r k i s c h e  S t ä m m e  ' d a h i n ,  s o  d a ß  d i e  

B a s k i r e n  ü b e r h a n d n e h m e n  k o n n t e n  u n d  d i e  t E n s - w o l g a i s c h e n  M a ­

g y a r e n  u n t e r  t h n e ü -  v e r s c h w a n d e n .  D i e  E r w ä h n u n g  d e r  u n g r i s c h e n  

C h r o n i k e n  v o n  „ B a s c a r d i a " ,  „ D e n t i a "  n n b  „ M a g o r i a " ^ o d e r  

„ M o g e r i a "  s c h i e b t  d i e  E r i n n e r u n g  v o n  v e r s c h i e d e n e n  L ä n d e r n  i n  

e i n e  V o r s t e l l u n g  z u s a m m e n .



Religion und geistiges Leben der Ungern.

I n  . jeder besondern Sprachengruppe finden wir eigene Benen­

nungen für Glaubensvorstellungen. Sobald der menschliche Geist 

so todt- gelangt, einen Unterschied zwischen Gut und Bössu-zu. 

machen und sich um die Ursachen der Erscheinungen zu bekümmern  ̂

wird er sich auch eine Religion und Benennungen für die Gegen­

stände .derselben bilden. Sprachen gemeinsamen Ursprungs: werden 

also auch gemeinsame Benennungen für die Gegenstände des. 

Glaubens haben.'-- Da die Mythologie der-Ungern nicht'erhalten 

geblieben ist, wie diejenige der Finnen durch die Kalevala-Gesänge, 

oder diejenige der Bogulen.durch die bereits bekannt gewordene 

vogulischen Sagen, so müssen wir die Spuren derselben aus der 

ungrischen Sprache zusammenlesen.

- ' a) I n  dem ältesten°Sprachdenkmal, der Grabrede oder 

dem'M erino super stpulcrum “ , finden wir die Ausdrücke v im á d -  

j  a ih u k ,  v im á d jo'no.k für die heutigen - im á d ju k ,  im ádó­

já n a k  (wir beten an, sie mögen beten). Diese Wörter find aus 

v im  oder im  und íá i'd  zusammengesetzt; ,ihnen entspricht das 

Oeremissische j  u m - u l  d e m . (ich bete anD und das mordvinische 

in - a ld o m  (ich bitte). Das j u m  oder ju m o  bedeutet int 6ere- 

misfischen „.Gott" und ist eine abgekürzte Form des finnischen 

ju m a la ;  das alt ungrische v im  und neuere im ,  so wie das.
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M o rd v in is c h e  i n  haben dieselbe B edeutung . D e r  zweite T h e i l  der 

Ausdrücke, ult ,  ald,  is t auch im  Ungrischen áld, u nd  bedeutet 

„o p fe rn "  u nd  „s e g n e n "; das ungrische áldomás, dem das öere- 

missische u l t i m a s  genau entspricht, bedeutet „ O p fe r "  u n d  „S e g e n " . 

V i r n - áld, oder nach der neuern  F o rm  im-ád he iß t demnach 

u rs p rü n g lic h " ^ G o t t  o p fe rn " , im  heu tigen  Sprachgebrauche b lo s  

„be ten  " ^ „ a n b e t e n " ; vim-áldoihás u n d  das ceremissische jum- 
Tiltemas w aren  e in „ G o t t  gebrachtes O p fe r " ;  in  unserm  S p ra c h ­

gebrauch bedeuten sie „A n b e tu n g " .

D a s  deutsche „segíte tt" : (signare sc>\ cruce) ■ im t) „o p fe rn "  

(offerre) sind lateinische W ö r te r ,  welchen das ungrische áld entspricht. 

D ie se r A u s d ru c k .m u ß  im  socialen Leben der U n g e rn  sehr starke 

W u rz e ln  getrieben haben, denn das .abgeleitete W o r t  áldomás 
(S e g n e n  u nd  O p fe r)  h a t sich durch die christlichen B ekehrer n ich t 

ve rd rän g en  lassen. J e d e r K a u f :  u n d  V e rk a u f, w u rd e  durch einen 

á l d o m á s .b e k rä ft ig t; dieser, á l d o m á s /g in g  vo n  den ungrischen 

B e w o h n e rn  des Landes, .auch a u f d ie n ich t ungrischen. .Insassen, 

a u f  d ie Deutschen, .S la v e n , R u m ä n e n  ü b e r;, die'. K ro a te n  hüben 

ih n  ebenso w ie  die m ährischen S la v e n , wenigstens an  der G ränze  

U n g a rn s .-  Je tz t is t f c r ^ l d b d s & s ;  $um  gewöhnlichen K a u ftru n k  

herabgesunken; aber in  den. frü h e rn  J a h rh u n d e rte n  hatte  er noch 

d ie  B ed e u tu ng  d e s -O p fe rn s ,  daher he iß t er in 'd e n  lateinischen 

D ocum en ten  „victima bibitionis“ —  T rin k o p fe r , oder „benedictio“ 
—  S egen, welche, beide Ausdrücke dem ungrischen áldomás 
entsprechen. —  B e i der B e k rä f t ig u n g .d e s  K au fes  v o n . liegenden 

G rü n d e n  d u r c h r a s  „T r in k o p fe r "  erscheint noch im  X V I .  J a h r ­

h u n d e rt d e r- b o r -á 1 d 6 „S e g n e r des W e in e s ",r u n d  der p obár- 
fel m-u ta to  „A u fz e ig e r des. B ech e rs", welcher. Becher, k ö t ő  

pohár  „b e k rä ftig e nd e r B . ^ ,  bizonyság-  oder. tudomány-  
p  o b  ár  „ Z e u g n is -B . " ,  m .v s th r  v ie len  F ä lle n  sogar U k k o n -

Religion und geistiges Leben b?r Ungern.
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e b e t  U ’k o n - p o h á r  „ U k k o n s  B . "  g e n a n n t  w i r b ,  w e lc h e  l e t z t e  

B e n e n n u n g  a n  d e n  f i n n i s c h e n  U k k o  e r i n n e r t ,  d e m  m a n  n a c h  d e r  

F r ü h l i n g s s a a t  u n d -  n a c h  d e r  E r n t e  m i t  j e n e m  G e f ä ß e . - o p f e r t e .

D a ß  u n t e r  d i e s e r  C e r e m o n i e  k e in -  e i n f a c h e r  „ L i t - k o u f “ ,. s o n d e r n  

e i n  r e l i g i ö s e r  A c t  - v e r s t a n d e n  , w o r d e n ' s e i ,  b e w e i s t  a u c h  e i n  i n  

k r o a t i s c h e r  S p r a c h e  g e s c h r i e b e n e s  K a u f - D o c u m e n t  v o n  G ü n s  i m  

J a h r e  1 5 9 4 ,  w o r i n  e s  h e i ß t ,  d a ß  d e r  e r s t e  T h e i l n e h m e r  „ p r v n i  

a l d o m a s n i k ^ q i t . $ o t t  b e t e t e  „ n a r t o  - B o g a  m o l i l “ ; : W i r  h a b e n  

d e m n a c h  i n - . d e m  g e w ö h n l i c h e n  A u s d r u c k e  „ i m á d n i “  b e t e n ,  e i n  

w i c h t i g e s  Ü b e r b l e i b s e l  d e r  a l t e n  u n g r i s c h e n  R e l i g i o n .

I H -  J n  d e r  e r w ä h n t e n  G r a b r e d e  - w i r d  G o t t  a u c h  d u r c h  d e n  

A u s d r u c k  e l e v e -  b e z e i c h n e t ,  s o  z w a r ,  d a ß '  d e r s e l b e  d i e  l a t e i n i s c h e n  

W ö r t e r  „ D o m i n u s  D e u s “  a u s d r ü c k t .  * )  I n  d e n  v o g u l i s c h e n  S a g e n  

l a u t e t  d i e  A n r e d e  G o t t e s  s t e t s : M u m i  T a r o m  a z é ,  n u m i  T a r o m  

j ä g ,  d .  h .  h o h e r  V a t e r  T a r o m ,  h o h e r  A l t e r  T a r o m ,  I n  d e n  

o s t j a k i s c h e n  S a g e n  h a b e n  - w i r  d i e  e n t s p r e c h e n d e  F o r m e l :  n u m  

T a r o m '  a f %  n u m  J e l e m  j i g ,  m i t  d e r s e l b e n  B e d e u t u n g .  J e l e m  

i s t  d e m n a c h  e i n e  p a r a l l e l e  B e n e n n u n g  d e s ' T a r o m ,  o d e r  G o t t e s .  

D a s  - a u s f a l l e n d e ,  e l e v e ,  i n  d e r  ■ G r a b r e d e  e n t s p r i c h t  g a n z  d e m  

o s t j a k i s c h e n  j e l e m ;  d e n n  d i e  u n g r i s c h e  u n d  v o g u l i s c h e - P o s t p o s i t i o n  

é l  l a u t e t  i m  O s t j a k i s c h e n  j e l ;  u n d  d i e  u n g r i s c h e  E n d - S y l b e  e v ,  

e y e  l a u t e t  ü b e r a l l  i m  V o g u l i s c h e n  u n d  O s t j a k i s c h e n  e m ,  w i e  z . B .  

d a s  u n g r i s c h e  v b l ő ,  e h e d e m  v e l e v ,  ( M a r k )  i m  O s t j a k i s c h e n  v a l e m

. D i e  l a t e i n i s c h e n  Wörter: st',,0ptiine nostis fratres,' quantá gratia 
D o m i n u s  Deus  gratificaverat primum Adamum patrem. nostrum“, firtb- 
d a s e l b s t  i m  U n g r i s c h e n  s o  a n s g e d r ü c k t :  Latiatuc feleym zumtuchel | ...... -.
menyi milostT^en terumteve e l eve  my isemucut Adamut =  „ i h r  s e h t ,  m e i n e .  

F r e u n d e , ' m i t  e u r e m  A u g e  . . .  i n  w e l c h  g r o ß e r  G n a d e  e l ev e  u n s e r n  A l t ­

v a t e r  . A d a m  e r s c h a f f e n  h a t " .  — -  D a s  D o e u m e n t  i s t  m i t  g r ö ß t e r  S o r g f a l t  

g e s c h r i e b e n ,  e s  z e i g t  C o r r e c t u r e n  a n  e i n i g e n  S p r a c h f o , r m e n ; . d a s  eleve ,  w e l c h e s  

d e m  D o m in o s Deus  e n t s p r i c h t ,  s t e h t  g a n z  d e u t l i c h  d a  o h n e  d i e  g e r i n g s t e  

S p u r  e i n e r  C ö r r e c t u r .



ü R Ä iA o 'n  m b  geistiges gebeit' der U n fe in .

ta u te t. I n  der G rab rede  kom m t auch der A usd ruck  u r o m c  i s t e n  

<nnser H e rn  G o tt)  v o r ;  das ange füh rte  e i e r e  w i l l  a b e r  eben 

-auch das lateinische D o m m w  D e u s  ersetzen; der a lte  V erfasser 

n im m t es also a ls  gleichbedeutend m it  dem u r o m c  i s t e n  au. 

D a s  W o r t  i s t e n ,  welches in  der neuern  S prache  „ G o t t "  bedeutet, 

is t  kein u rsp rü n g lich  ngrisches W o r t ; . d ie  ungrische S prache  h a t 

dasselbe erst a u f ih re r  spätern W a n d e ru n g  - angenommen.

B e i den V o g u le n  u nd  D stjaken  i s t , vo rzüg lich  T a r o m  =  

„ G o t t " .  D ie s  W o r t  h a t eine w e itere  B edeutung  p  es - bezeichnet 

auch den „H im m e l" ,  d ie ' „ L u f t " , 'd a s  „W e t te r " .  I n  der vogulischen 

Schöpfungssage is t t a r o m "  der oberste G o tt ;  der durch den 

E l m - p i  (L u ftso h n  o d e r.H im m e lssoh n )'.-d ie  E rd e  aus dem M e e re  

hervorheben u nd  die T h ie re  u n d  Menschen a u f derselben schaffen 

lä ß t.  W e n n  der V o g n le  heute sa g t: T a r o m  m a t a r  estre srtä  

{fcer Tarom die E rd e  h a t erschaffen), so sagt er es n ich t m eh r 

nach seiner a lte n  M y th o lo g ie ,  sondern w ie  er es vom  P o p e n  

-ge lernt ha t. —  D e m  t a r o m  entspricht das ungrische t e r e m  

„e s  en ts teh t", u n d  die abgeleiteten W ö r te r  t e r e m t  „ e r  lä ß t 

entstehen, schafft"-, t e r e m t ő  „S c h ö p fe r " ,  t e r m é s z e t  „ N a t u r " .  

D ie s  letztere a ls  A b s tra c tu m  is t e in schönes P ro d u c t des ungrischen 

S p ra c h -G e n iu s . W i r  müssen ü b rig e n s  die vogulischen und  ungrischen 

W o rta b le itu n g e n , w ie  lehrre ich  und  interessant sie auch sein mögen, 

beiseite lassen.

>x~c); D e r  ungrische Sprachgebrauch wendet das W o r t  í z  in  

a lle n  F ä lle n  an, w o m a n . die Sache n ich t benennen w i l l  oder n ich t 

benennen kann. Az ize „se in  ize, oder d e s 'D in g e s  ize" is t e in 

sehr g e lä u fige r A usdruck, von  dem auch ein V e rb u m , i ze i s t i  „so 

th u n , w ie  dessen ize" gebildet w o rd e n -is t. D a s  W o r t  íz  kom m t 

aber auch in  e iner V e rw ün sch un g s fo rm e l v o r : g . y e n  m eg  az 

i 25 „d e r  iz möge dich fressen". D ieses i z  entspricht dem finn ischen
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h i f i i , ,  z T e u f e l " , - -  „ G o t t  d e r  U n t e r w e l t " .  I m  U n g r i s c h e n  l a u t e n  

m a n c h e  W ö r t e r  m i t  e i n e m  V o c a l  a n ,  v o r  w e l c h e m  i m  e n t s p r e c h e n d e n  

W o r t e  d e r ' v e r w a n d t e n  ^ S p r a c h e n  e i n  h  s t e h t .  D a s ,  u n g r i s c h e - e g é r  

„ M a u s " ' - l a u t e t  i m  F i n n i s c h e n  h i i r .  - I n  d e n  a n g e f ü h r t e n  V e r ­

g l e i c h u n g s w ö r t e r n  s e h e n  w i r  p s t ,  d a ß  d e r  u n g r i s c h e  E n d l a u t  z  i n  

d e n  v e r w a n d t e n  W ö r t e r n  t  i s t .  D a s  í z  e n t s p r i c h t  a l s o  v o l l s t ä n d i g  

d e m  f i n n i s c h e n  h ü t .

- A a s .  W o r t  u s k o  b e d e u t e t  i m  F i n n i s c h e n  „ G l a u b e " ,  d a s  

NNgrischOGskü, o d e r , b e d e u t e t  i m  e n g e r n  S i n n e  „ E i d " ,  i m

w e i t e r n  a b e r  a u c h  „ G l a u b e " ,  s o ,  d a ß  e s  m i t  d e m  h i t  „ G l a u b e "  

p a r a l l e l  l a u f e n '  k a n n .  , „ E i d  a b l e g e n ^  h e i ß t  i m  U n g r i s c h e n  s o w o h l  

p l s k ü t  a l s  a u c h  h i t e t  t e n n i . . , . - , , Ö r ö k ö s  - b é k é t  m i  h i t  a l a t t  

s c h l i e ß e n  w i r  m i t  e i n e m  E i d e  e w i g e n  F r i e d e n " ,  

s a g t  d e r  D i c h t e r .  A n  u n g r i s c h e n  W o r t e  s e s k ü  u n d  i m  f i n n i s c h e n  

n s  k o  s t e h e n  w i r  e i n e  n e u e  R e l i q u i e  d e r  g e m e i n s a m e n  a l t e n  

f i n n i s c h - u g r i s c h e n  R e l i g i o n .

V e r s c h i e d e n e  N a c h r i c h t e n  h a b e n  u n s  a u c h  d i e  C e r e m o n i e n  d e s  

E i d a b l e g e n s  a u f b e w a h r t .  H e i n r i c h  d e r  L e t t e  ( ä l t e s t e  C h r o n i k  v o n  

L i v l a n d ,  R i g a ,  1 8 - 5 7 )  e r z ä h l t  d i e  E r o b e r u n g  d e r  O s t s e e - P r o v i n z e n  

d u r c h  d i e  D e u t s c h e n  i n  d e n  Jahren 1 2 0 8 — 1 2 2 6 .  B e i  e i n e r  

. G e l e g e n h e i t  m a c h e n  d i e  K u r e n  F r i e d e n  m i t  d e n  C h r i s t e n ,  „ u n d  

d i e s e n - F r i e d e n  b e s t ä t i g  e n  s i e  m i t  B l  n t  l a s s e n ,  n a c h  d e r  

- h e i d n i s c h e n  W e i s e "  ^ ( q u a m  p a c e m ,  s i c u t  m o s  e s t  p a g a n o r u m ,  

e f f u s i o n e  s a n g u i n i s  - s t a h i l i u n M  '  D i e  u n g r i s c h e  C h r o n i k  e r z ä h l t  

v o n  d e m  E i d e ,  d e n  d i e  s t e h e n  u n g r i s c h e n  S t a m m s ü r s t e n  d e m  G r o ß ­

h e r z o g  A l m u s  g e s c h w o r e n ,  d a ß  s i e  d e n s e l b e n  m i t  i h r e m - e i g e n e m  

B l u t e  b e k r ä f t i g t  h a b e n  ( m o r e  p a g a n i s m i  f u s i s  p r o p r i i s  s a n ­

g u i n i b u s .  i n  u n u m  v a s  r a t u m  f e c e r u n t  j u r a m e n t u m ) .  I n  d e n  

m y t h i s c h e n  u n d  m a g i s c h e n  L i e d e r n  d e r  E s c h e n  - ( g e s a m m e l t  v o n  

F r .  K r e u t z w a l d  u n d  H .  R e n s ,  S t ?  P e t e r s b u r g  1 8 5 4 ,  S e i t e  1 5 )
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l e s e n  w i r :  „ W a n n  i n  a l t e r . Z e i t  d e s  O p f e r s  G a b e  g e b r a c h t  w a r d /  

d a n n  r i t z t e  m a n  a u s  d e m  n a m e n l o s e n  F i n g e r  B l u t  u n d  

s p r a c h :  i c h  n e n n e  d i c h  m i t  m e i n e m  B l u t e  u n d  v e r m ä h l e  d i c h  m i t  

m e i n e m  B l u t e  u .  s .  w . "  D e r  n a m e n l o s e  F i n g e r n d e n  m a n  n a c h  

d e m - c l a s s i s c h e n  S p r a c h g e b r a u c h e  R i n g f i n g e r  n e n n t ,  i s t  g e w i ß  

e i n e  m y t h o l o g i s c h e  E r i n n e r u n g ,  d i e  a b e r  w e i t M n d  b r e i t  b e k a n n t  

i s t .  I m  U n g r i s c h e n ,  V o g u l i s c h e n ,  F i n n i s c h e n ,  E s t h n i s c h e n  n .  s .  w . ,  

i m  Ü ü v a s i s c h e n ,  T ü r k i s c h e n ,  J a k u t s c h e n , - ü b e r a l l  h e i ß t  d i e s e r  F i n g e r  

n a m e n l o s .  D i e s e l b e  B e n e n n u n g  h a t  e r  B e t  d e n  M o n g o l e n ,  

T i b e t e r n ,  a u c h  i n  d e m  S a n s k r i t .  .. E s  i s t  d i e s  e i n e  m e r k w ü r d i g e  

E r s c h e i n u n g ,  d e r e n  E r ö r t e r u n g  j e d o c h  ü b e r  d i e  G r ä n z e n  d e s  f i n n i s c h - ,  

n g r i s c h e n  R e l i g i o n s g e b i e t e s  h i n a u s f ü h r t .

- I n  d e m  K l a g e b r i e f e  d e r  "  b a y e r i s c h e n  B i s c h ö f e  a n  d e n  P a p s t  

( S e i t e  6 )  ■ f i n d e n  w i r  n o c h  e i n e n  a n d e r n  - U m s t a n d  d e r -  E i b e s ­

b e k r ä f t i g u n g  e r w ä h n t .  D i e  S l a v e n ,  s o  h e i ß t  e s '  d o r t ,  v i t l e u m d e n  

d i e  d e u t s c h e n  B i s c h ö f e ,  w e n n  s i e  b e h a u p t e n ,  s i e ,  d i e  B i s c h ö f e ,  h ä t t e n  

g e g e n - d e n  k a t h o l i s c h e n  G l a u b e n  - g e s ü n d i g t ,  u n d  m i t t e l s t - e i n e s  

H u n d e s  o d e r  W o l f e s  u n d  a n d e r e r  v e r a b s c h e u u n g s w ü r d i g e r  h e i d ­

n i s c h e r  D i n g e  d e n  E i d  u n d  F r i e d e n s c h l u ß  m i t  d e n  U n g e r n  v o l l z ö g e n  

(per- canem seu lupum aliasque- nefandissimas et ethnicas res 

sacramenta et pacem egisse )V' W i r  w i s s e n ,  d a ß  1181 A n d r o n i k o s  

C o m n e n o s  m i t  d e n  K u m a n e n  e i n  B ü n d n i s  g e s c h l o s s e n  h a b e ,  

w e l c h e s  b e i d e  - P a r t e i e n  d u r c h  B l u t l a s s e n  u n d  B l u t t r i n k e n  u n d  

d u r c h  d a s  Z e r h U u e n  e i n e s  H u n d e s  b e k r ä f t i g t e n ,  d e n n  w e r  

d e n  B u n d  b r i c h t ,  s o l l  w i e  d i e s e r  H u n d  Z e r h a u e n  w e r d e n .  A u f  

d i e s e  a l t e  r e l i g i ö s e  C e r e m o n i e  i s t  w o h l '  d i e  s o  h ä u f i g  g e h ö r t e  S c h e l t e  

e b - a d t a  „ t u r n t  H u n d e  g e g e b e n " ,  k u t y  a - t e r e m t  e t t e ' „ t a r n t  

H u n d e  g e s c h a f f e n "  z u r ü c k z u l e i t e n .

e) I n  a l l e n  N a t u r r e l i g i o n e n  s p i e l t  d i e  Z a u b e r e i  e i n e  h e r v o r ­

r a g e n d e  R o l l e ;  d a s  V e r z ü c k t -  o d e r  E n t r ü c k t - W e r d e n  i s t
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d a s  K e n n z e i c h e n  d e s  e c h t e n  Z a u b e r e r s .  D e r  v o g u l i s c h e  Z a u b e r e r  

s c h l ä g t  s e i n e  Z a u b e r t r o m m e l  (Kyoip) s o  l a n g e ,  b i s  i h m  d e r  S c h w e i ß  

h e r v o r b r i c h t  u n d  e r  b e t ä u b t  z u s a m m e n s i n k t .  D a n n  s a g t  m a n  v o n  

i h m :  T a r o m ' s  W ä r m e  i s t  ü b e r  , i h n  g e k o m m e n ,  u n d  w i r d  i h n  z u  

r e d e n  b e w e g e n .  D i e  V o g u l e n  g l a u b e n  n ä m l i c h ,  d a ß  d i e - S e e l e  

d e s  i n  O h n m a c h t  G e f a l l e n e n  a u s  d e m  K ö r p e r  e n t w e i c h t  u n d  d a s  

s u c h e n  g e h t ,  w a s  m a n  z u  w i s s e n  w ü n s c h t .  W e n n  d i e  O h n m a c h t  

n a c h l ä ß t ,  s o  i s t  d i e  S e e l e  m i t  i h r e m - F u n d e  z u r ü c k g e k e h r t ,  u n d  d e r  

Z a u b e r e r  v e r k ü n d i g t  n u n  s e i n e  W e i s h e i t .  — " I m  v o g u l i s c h e n  W o r t e  

N H K  „ W ä r m e " ,  T a r o m  r e j  , , £ a n m t §  W ä r m e "  s p i e g e l t  s i c h  d a s  

U n g r i s c h e ^ c ^ - - ü  1  „ e r  w i r d  o h n m ä c h t i g "  a b ;  u n d  w e n n  i n  e i n e r  

u n g r i s c h e n  L e g e n d e  d e r  M a n n ,  w e l c h e r  a u s  s e i n e r -  O h n m a c h t  

e r w a c h t ,  s a g t ,  e s M H p i M  i h m ,  a l s  s e i -  e r  v o n  e i n e r  l a n g e n  

R e i s e  h e i m g e k e h r t ^  s o  s p r i c h t  e r -  n u r  d i e  T ä u s c h u n g  d e s  

a l t e n  Z a u b e r e r s  n a c h .  D o c h  l ä ß t  s i c h  d a s  i n  e i n e r  Ü b e r s e t z u n g  

n i c h t  w i e d e r g e b e n ,  i n  d e r  w o h l . . d e r  W o r t e  S i n n ,  a b e r  n i c h t  d e r  

W o r t e -  L a u t  e n t h a l t e n ,  s e i n  k a n n .

; - D a s  u n g r i s c h e  W o r t  kanta - ir  w i r d  i n  d e m a l t e f t w  W ö r t e r ­

b ü c h e r n  m i t  „ G i f t " ,  „pharmaqum“, u n d  d a s  a b g e l e i t e t e  Kanta-  

ires^iTtit . „ Z a u b e r i n " ,  „ H e x e " ,  - „venefica‘̂ »erficht. I n  d e r  

h e u t i g e n  S p r a c h e  h e i ß t  d i e  S a l b e  ir^im  V o g u l i s c h e n  i s t  i r / j i r  

„ d a s  O p f e r H  U n s t r e i t i g  h a b e n  - w i r  i m  ir e i n  D i n g ,  d a s  z u m  

O p f e r n  u n d  Z a u b e r n  g e b r a u c h t  w u r d e ,  u n d . d a s  h e u t e  b e i  u n s  

n u r , < S a l b e " - c h e d e u t e t .  D a s  k a n t a  i s t  u n s  j e t z t  u n b e k a n n t ,  a b e r  

i m  V o g u l i s c h e n  b e d e u t e t  k a n t , - k a n t  „ e r  z a u b e r t " .  I n  d e r  

v o m  M u n c h  1850 h e r a u s g e g e b e n e n  „Chronica Norvcgica^.-xhe i ß t  

d e r  f i n n i s c h e  Z a u b e r e r  (finnus incantator) gandus,  gan d iu s ,  

w a s  m i t  d e m  V o g u l i s c h e n -  k an t  u n d  d e m  u n g r i s c h e n  k a n t a  

z u s a m m e n s t i m m t ,  w e l c h e s  • d e m n a c h  u r s p r ü n g l i c h  a u c h  „ Z a u b e r "  

b e d e u t e t  h a t .  K a n ta - i r  i s t  a l s o  b u c h s t ä b l i c h  „ Z a u b e r s a l b e " .

Dii WgWwit P. ' 4
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U n d  a u s  d ie s e m  z u s a m m e n g e s e t z t e n  W o r t e  h a t  s ic h  d a s  V e r b u m  

k ä n t e r o l n i  o d e r  k a n t é r o z n i  g e b i l d e t ,  w e l c h e s  b e i  d e n  

S z e k l e r n  „ z a u b e r n "  b e d e u t e t .  I m  F i n n i s c h e n  h e i ß t '  d i e  Z a u b e r -  

t r o m m e l  d e r  L a p p e n  k a n n u k s ,  w e l c h e s  W o r t  e b e n f a l l s  v o n  d e m  

W o r t e  k a u t  a b z u s t a m m e n  s c h e in t .

f )  D i e  D e u t s c h e n  u n d  S l a v e n  h a b e n  v o n  d e m  g r ie c h i s c h e n  

W o r t e  k  y r |S  k tz K i r c h e "  u n d  „Cirkja e n t l e h r t .  D a  f a s t  a l l e  

B e k e h r e r  d e r  U n g e r n  D e u t s c h e  u n d  S l a v e n  g e w e s e n  s i n d ,  k a n n  e s  

a u s f ä l l i g  e r s c h e in e n ,  d a ß  i m  U n g r i s c h e U  f ü r  „ K i r c h e "  e g y h á z  s t e h t ,  

w e l c h e s  s c h e i n b a r  „ E i n - H a u s "  b e d e u t e t .  I m  Ö d e n b u r g e r  C o m i ­

t a t e ,  w e l c h e s  s ic h  w i e  d a s  b e n a c h b a r t ^  W i e s e l b u r g e r ^  d u r c h  m a n c h e  

A r c h a i s m e n  a u s z e i c h n e t ,  h e i ß t  d i e  O r t s c h a f t  H eg y k ő  d e u ts c h  

„ H e i l i g e n - S t e i n " ,  d a  d o c h  k e g y  B e r g  ( k ä  — S t e i n )  b e d e u t e t .  A l l e i n  

i n  d e n  a l t e n  D i p l o m e n  w i r d  d e r  N a m e  Eg-k.ü u n d  Ig -k ü  

g e s c h r i e b e n ;  'M s te c k t a l s o  i m  eg, ig  d e r  S i n n M h e i l i g "  u n d  

d a s s e l b e  W o r t  h a b e n  w i r  a u c h  im ?  E g y - k ä z ^ ' w e l c h e s  d e m n a c h  

„ h e i l i g e s  H a u s "  b e d e u t e t .  A b e r  a u c h  d a s  eg, ig  i s t  d u r c h  A s s i m i ­

l a t i o n  a u s  i d t ^ ü d )  e n t s t a n d e n ,  v o n  d e m  w i r  d a s  V e r b u m  i d y  

(tid-lj, d u r c h  A s s i m i l a t i o n  i l l , ü l l , ^ | e r  h e i l i g t " ,  „ e r  f e i e r t " ,  

u n d  d a s  - C o m p o s i t u m  id -^ e p ,  d u r c h  A s s i m i l a t i o n  in-ne^p, 

d .  h .  i'd-nap', „ h e i l i g e r  T a g " ,  „ F e i e r t a g "  h a b e n .  D a s  u r s p r ü n g ­

l i c h e  i d  h a t  s ic h  d e m n a c h  v o r  kő u n d  k á z  z u  i g - k 4  u n d  i g -  

k á z ,  v o n  S u f f i x - 1  z u  11-1, v o r  nap  z u  in -n e p  ü s s i m i l i r t .* 

D a s  i d  e n t s p r i c h t  d e m  V o g u l i s c h e n  s e i ,  d e n n  d e r  s - L a u t  

g e h t ,  w i e  w i r  b e r e i t s  g e s e h e n ,  o f t  d e m  V o c a l  v o r a n  ( s o  h e i ß t  d a s  

u n g r i s c h e  a l „ u n t e n "  i m  V o g u l i s c h e n  j ol), u n d  d e r  E n d l a u t  d ,  t 

w e c h s e l t  h ä u f i g  m i t  1, z .  B .  i m  V o g u l i s c h e n . s e l b s t  h a b e n  w i r  tau t ,  
t u t  u n d  toi „ F e u e r s i m  U n g r i s c h e n  t ű d  j e tz t  tűz,, i m  F i n n i ­

s c h e n  tul. E b e n s o  d a s  u n g r i s c h e  h a z ,  u g r i s c h e  k o t ,  kat,  

v o g u l i s c h e  kvol. — Im U n g r i s c h e n  t r i t t  z u  id  d e r  B u c h s t a b e  v,
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i m b  1  dv b e d e u t e t  „ H e i l M  i m  V o g u l i s c h e n  t r i t t  g u  j e l  d a s  e n t ­

s p r e c h e n d e  p ,  u n d  j  © 1  p  b e d e u t e t  d a s s e l b e .  E i n e  n e u e  B i l d u n g  s i n d  

id -v -es6 „ h e i l s a m "  u n d  j e l - p - i n g  „ h e i l i g " ,  so d a ß  j e l p i n g  
k a t e l  s o  v i e l  i s t ,  a l s i d - n e p ,  in -nep  „ h e i l i g e r  T a g " .  S o w o h l  

d a s  M - a l s  a u c h - d a s  j e l  g e b e n  a u ß e r d e m  n o c h  v i e l e  D e r i v a t a .

'  I n  d e r  a l t e n  R e l i g i o n  m ü s s e n  a l s o  d i e  G ö t z e n b i l d e r  b e s t i m m t e  

H ä u s e r ,  g e h a b t  h a b e n ,  d e r e n  B e n e n n u n g  s o '  s t a r k  i m  G e b r a u c h  

w a r ,  d a ß  d i e  c h r i s t l i c h e n  P r i e s t e r  d a s  i g -h á z ,  é g y -h á z  f ü r  

d i e  „ K i r c h e "  b e i b e h i e l t e n .  L e i c h t e r  w a r -  e s , -  d a s '  W o r t  in -nep  
b e i z u b e h a l t e n .  ‘  D u r c h  d a s  s l a v i s c h e  W o r t  szen t  „ h e i l i g "  w u r d e  

d i e  u r s p r ü n g l i c h e  B e d e u t u n g  d e s  I d  i m  egy-(ház) u n d  i n -n e p  

v e r d u n k e l t .

A b e r  a u ß e r  d e n  W o r t e n  egykáz  u n d  in nep  s i n d  v o n  d e n  

c h r i s t l i c h e n  B e k e h r e r n  a u c h  n o c h  a n d e r e  a n g e n o m m e n  w o r d e n ,  

n ä m l i c h  b ö j t  „ d a s  F a s t e n " n s - h á g y ó- „ d e r  F l e i s c h - l a s s e n d e "  

( s o  h e i ß t  d e r  D i e n s t a g  v o r  d e m  A s c h e r m i t t w o c h )  u n d  h ú s - v é t  

„ d a s  F l e i s c h - n e h m e n "  ( s o  h e i ß e n  d i e  O s t e r n ) .  D e m  W o r t e  b ö j t  

e n t s p r i c h t  d a s  ö e r e m i s s i s c h e  p ü tö  u n d  d a s  v o g u l i s c h e  p is ,  pis, 
pi.c-.jo w i e  d e m  u n g r i s c h e n  b ö j t é i  „ e r  f a s t e t "  d a s  v o g u l i s c h e  

pisel o d e r  piee l  e n t s p r i c h t .  D a s  F a s t e n  w a r  a l s o  d e n  h e i d n i s c h e n  

U g e r n  n i c h t  u n b e k a n n t .  I m  E s t h n i s c h e n  h e i ß t  d a s  F l e i s c h  l iha,  
u n d  m e r k w ü r d i g e r  W e i s e  b e d e u t e n  d a s e l b s t  l i h a - h e i t e  u n d  l iha-  
v ö t e  d a s s e l b e ,  w a s  d i e  u n g r i s c h e n  h-ús-hagyó u n d  h ú s - v é t .

g )  D i e  v o l k s t h ü m l i c h s t e  m y t h o l o g i s c h e  G e s t a l t  i n  d e n  u n g r i s c h e n  

M ä r c h e n  i s t  t ü n d é r  „ F e e " - ;  M e  T ü n d é r  I l o n a . „ F e e  H e l e n a "  

i s t  d i e  P e r s o n i f i c i r u n g  d e s  S c h ö n e n  u n d  A n g e n e h m e n .  D i e  E n d -  

S y l b e  í rd ) é p  ü j t  t ü n - d é r  k a n n  m i t  d e r  f i n n i s c h e n  E n d - S y l b e  t a r ,  

- t  ä i "  ü b e r e i n s t i m m e n ,  w e l c h e  i n  z a h l r e i c h e n  m y t h o l o g i s c h e n  N a m e n  

v o r k o m m t ,  a l s  luonno - ta r  „ F e e  d e r  N a t u r " ,  p a i v ä - t ä r  

„ S o n n e n » o d e r T a g e s - ? F e e " ,  k i c l i - t ä r  „ F e e  d e r  S p r a c h e "  u .  s .  w .

4*
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h )  M i t  d e n  G e g e n s t ä n d e n  d e s  G l a u b e n s  h ä n g t  d i e  Z e i t -  

r e c h n  u n g u n d d i e  ä u ß e r e  F o r m  d e r  S a g e n  u n d  L i e d e r  z u s a m m e n .

D ü s  v o g u l i s c h e  s ä t  b e d e u t e t  „ s i e b e n "  u n d  „ d i e  W o c h e " r  

w i e  d a s  u n g r i s c h e  M e t  D i e s e  z w e i t e  B e d e u t u n g  h a t  a l s o  d a s  

u n g r i s c h e  W o r t  n i c h t  v o n  d e r  c h r i s t l i c h e n  A u f f a s s u n g  g e b o r g t .  I m  

V o g u l i s c h e n  h e i ß t  d e r  h a l b e  M o n a t  k i t  sä t  =  u n g r i s c h  k é t  

hét  d .  i .  z w e i  W o c h e n , , u n d  d e r  g a n z e  M o n a t  n i lä  sät-*#  

u n g r i s c h  n S g y  h é f |  b .  i .  v i e r  W o c h e n ;  d e r  M o n a t  u n d  M o n d  

a b e r  h e i ß t  d o r t  j  o  n g  e p  „ k r  U m k e h r e n d e " .  . D a s  S i e b n e r - Z a h l -  

S y s t e m  v e r d a n k t  g e w i ß  s e i n e n  U r s p r u n g  d e m  M o n d l a u f e  u n d  d e n  

M o n d e s - P h a s e n .

D i e  s i e b e n  T a g e  d e r  W o c h e  w u r d e n  b l o s  g e z ä h l t - :  e r s t e r  

T a g  —  M o n t a g , '  z w e i t e r  T a g  D i e n s t a g  u .  s .  w . ,  g r o ß e r  

T a g  o d e r  h e i l i g e r  T a g  - - - S o n n t a g  i m  V o g u l i s c h e n  j S h i ,  

o d e r  j e l p i n g  k a t e l ,  i n t  a l t u n g r i s c h e n  i m -nep._ I m  U n g r i f c h e n  

h a t  s i c h  b l o s  d i e  B e n e n n u n g  d e s  e r s t e n  ä  h é t f ő  „ H a u p t ,  A n f a n g  

d e r  W o c h e "  u n d  d e s  z w e i t e n  T a g e s t  kedd  s t a t t  k e t t e d  

„ d e r  z w e i t e " ,  n ä m l i c h  T a g ,  e r h a l t e n ;  d i e  B e n e n n u n g e n  d e r  ü b r i g e n  

T a g e ,  d e s  M i t t w o c h ,  D o n n e r s t a g ,  F r e i t a g ,  S o n n a b e n d ,  s i n d  d u r c h  

s l a v i s c h e  A u s d r ü c k e  v e r d r ä n g t  w o r d e n ;  d e r  S o n n t a g  h a t  v o n  d e n  

T ü r k e n  d a s  p e r s i s c h e  W o r t  vásár  ( M a r k t )  e n t l e h n t  u n d  i s t  a n s t a t t  

d e s  a l t u n g r i s c h e n  in-nep (id-nap)'-vasár-náp g e w o r d e n .

V i e r  W o c h e n ,  o d e r  2 8  T a g e ,  m a c h e u  n o c h  j e t z t  b e i  d e n  V o g u l e n  

u n d  O s t j a k e n  e i n e n  M o n a t ,  u n d  1 3  s o l c h e  M o n a t e ,  o d e r  3 . 6 4  T a g e ,  

e i n  J a h r . a u s .  D i e s e l b e  Z e i t r e c h n u n g  w a r  b e i  a l l e n  f i n n i s c h e n  

u n d  u g r i s c h e n  V ö l k e r n  i m  S c h w a n g e .  W i l h e l m . H u p e l  e r z ä h l t  

u n s  i n  s e i n e n  „ T o p o g r a p h i s c h e n  N a c h r i c h t e n  v o n  L i e v -  u n d  E s t h ­

l a n d "  ( R i g a  1 7 7 , 4 — 1 7 8 2 ,  I I I .  B d .  S .  3 6 6 )  F o l g e n d e s „ F ü r  

E s t h e n  u n d  L e t t e n  w e r d e n  z w a r  j ä h r l i c h  i n  i h r e r  e i g e n e n  S p r a c h e  

K a l e n d e r  g e d r u c k t - u n d  w o h l f e i l  v e r k a u f t ,  a b e r  d i e  Ö s e l f f c h e n  B a u e r n
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8  die Insel Ösel wird von Esthen bewohnt — machen ihren 

Kalender selbst, wozusie, da sie nicht schreiben können*), gewisse 

Zeichen erwählt haben, die sie ohne alle Kunst auf 7 kleine, durch 

eine Schnur zusammengebundene ; Bretter, • oder eigentlich a u f 

13 S tu te n ,' malen. Auf jeder Seite ist 'ein aus 28 T agen  

bestehender M o n a t. Aus diesem Kalender wissen sie gleich, 

jeden: Wochentag, jedes, stehende Fest, jeden ihnen merkwürdigen 

und durch einen abergläubischen - Gebrauch ausgezeichneten' Tag; 

denn.jeder hat sein eigenes Zeichen. A l le  J a h re  fangen  sie 

um .einem Tag .  spä te r  a n - z u  rechnen." I n  dieser sehr 

kostbaren Nachricht ist uns der. alte finnisch-ugrische Kalender 

erhalten, aus dem w ir auch ersehen, wie leicht er die fehlenden 

Tage ergänzte.-. Denn es ist gewiß, daß die Öseler Bauern nach 

dem Schaltjahre das folgende Jahr um zwe i  Tage später" zu 

rechnen anfingen./ Dieser finnisch-ugrische Kalender ü b e rsp rin g t 

also die' nicht zu zählenden Tage. Und merkwürdiger Weise nennen 

alle unsere verwandten Sprachen die S c h a lt tage und. S c h a l t ­

jahre >,ü?bersprüugende",.z. B. die ungrische nennt sie „szökő 
n ap“ und j$s*zökő év“, die esthnische „ü 1 e - a s t ja “ über­

schreitende, die finnische „karkaus v u ö si“ überspringendes 

Jahr. Diese Benennung ist dem alten gemeinsamen Kalender 

entnommen und trotz ihrer widersprechenden Bedeutung auf die 

Julianischen und. Gregorianischen „Schalt"-tage und.-Jahre ange­

wendet worden. Dies ist auch Renvall, dem Verfasser des finnischen 

Lexikons, aufgefallen, welcher ' das „karkaus vuosi-' =  über­

springendes Jahr" als ein schlecht gebildetes Wort -^vox male 
iictä) bezeichnete, weil er, von der finnisch-ugrischen Zeitrechnung

*) So wär es noch zu Hupel's Zeiten, als, die gebildeten und humanen 
deutschen Gutsbesitzer den Bauern die Schreibekunst nach Hupels eigenem. 
Zeugnisse als eine gefährliche Waffe vorenthielten.
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keine Ahnung habend, wähnte, es -wäre für den Ausdruck des 

„Einschaltens" gebildet worden. Wenn wir aber sehen, daß auch 

die englische Sprache das SchaltjahrHovMMxing =  überschrei­

tendes" nennt: so muß eine ähnliche Zeitrechnung auch bei den 

Angelsachsen der-Julianischen vorangegangen sein. Übrigens spielt 

die Zahl „sieben" in allen vogulischen und ostjakischen Sagen,, 

wie auch in den ungrischen Märchen, eine hervorragende Rolle. 

I n  -diesen muß der abenteuernde Held, um das Feen-Land auf­

zufinden, immer b is ' hinter das s i ebente  Land wandern; der 

ungrische Pferdeverkäufer versichert,- ein Pferd, wie das seinige, 

finde man in s ieben Comitaten nicht; der alte-Leutschauer 

Kalender galt für sieben Länder w. Und die sieben 

Stammfürsten der Ungern waren wohK auch der heiligen Zahl 

entsprechend.
Alle vogulischen und ostjakischen Sagen, alle finnischen Lieder 

Zeichnen sich durch den G e d a n k e n - P a r a l l e l i s m u s ,  d. h. die 

Wiederholung desselben Gedankens durch wenig verschiedene Aus­

drücke, und durch die A l t i t e r a t i o n ,  d .^  den Buchstaben-Reim 

aus. Beide kommen auch in ungrischen Sprichwörtern und alten 

Gesängen, wenn auch nicht -sehr häufig, vor. Diese äußere Form 

scheint eine sehr verbreitete zu «'sein, denn mein findet sie auch M  

tatarischen Liedern. So viel ist sicher, daß die Finnen diese Form 

nicht von den Skandinaviern entlehnt haben können, bei denen wohl 

die Alliteration, aber nicht auch der Parallelismus geherrscht hat.

Auch das Wenige, was wir von der Religion und dem 

geistigen Leben- der Ungern in ihrem alten Stammlande, wenn 

auch nur fragmentarisch, berichtet haben,- zeugt von einem' nicht 

ganz unbeträchtlichen Anfange der Civilisation.
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• N a c h d e m  d i e  f i n n i s c h e n  V ö l k e r  s ic h  v o n  d e n  u g r i s c h e n  g e t r e n n t  

h a t t e n ,  k a m e n  d ie s e  u n t e r  d e n  E i n f i u ß  t ü r k i s c h e r  V ö l k e r ,  j e n e  a b e r  

u n t e r  d e n  E i n f l u ß  v o n  " G e r m a n e n  ( G ö t h 's n )  u n d  L e t t e n .  D a h e r  

f i n d e n  w i r  s e h r  v i e l e  tü r k i s c h e  W ö r t e r  i n  d e n  u g r i s c h e n  S p r a c h e n ,  

a b e r  n i c h t  a u c h  i n  d e n  f i n n i s c h e n ;  u n d  a n d e r e r s e i t s  f i n d e n  w i r  s M  

v i e l e  g e r m a n i s c h e  u n d  l e t t i s c h e  W ö r t e r  - i n  d e n  . . l e tz te m ,  a b e r  n i c h t  

i n  d e n  u g r i s c h e n .  D i e  U g e r n  h a t t e n  n ä m l i c h  v o n  j e h e r  tü r k i s c h e  

V ö l k e r - z u  ö s t l i c h e n  u n d  s ü d ö s t l i c h e n  N a c h b a r n ;  u n d  n a c h d e m  d i e  

M a g y a r e n -  a n s  u n s  u n g e k a n n t e r  U r s a c h e  a u s  i h r e m  S t a m m l a n d e  

a u s g e z o g e n  w ä r e n ,  k a m e n  s ie  i m m e r  m e h r  u n d  m e h r  m i t  t ü r k i s c h e n  

V ö l k e r n  i n  V e r b i n d u n g ,  so  d a ß  s o w o h l  J b n  D a s t a h  w i e .  a u c h  

K a i s e r  K o n s t a n t i n o s  s ie  g e r a d e z u  T ü r k e n  n a n n t e n ,

. ' I n  i h r e m  S t a m m l a n d e  k a n n t e n  d i e  M a g y a r e n  d i e  s ü d l i c h e n  

T h i e r e ,  n i c h t ,  s i e  e n t n a h m e n  a l s o  d e n  tü r k i s c h e n  S p r a c h e n  f o l g e n d e  

T h i e r n a m e n :  oroszlán ( tü r k i s c h  arslan, L ö w e ) M 6 V 0  ( tü r k i s c h  de^e, 

K a m e e l H  borz ■ (bor©, burc, D achs),' majom (maimun, w o h l  

p e r s is c h »  a b e r  m i t t e l s t  d e r - t ü r k i s c h e n  S p r a c h e  k a m  es i n  d i e  m a g y a ­

r i s c h e ,  A s s e ) ,  túzok (cimas, tugdak, T r a p p e ) ,  dam (tari, K r a n i c h ) .  

I m  S t a m m l a n d e  d e r  M a g y a r e n  w a r  J a g d  u n d  F i s c h e r e i  i h r e  

H a u p t b e s c h ä f t i g u n g ;  v o n  d e n  t ü r k i s c h e n  V ö l k e r n  n a h m e n  s ie  d i e  

V i e h z u c h t  a n ,  d a h e r  d i e  t ü r k i s c h e n  B e n e n n u n g e n  f o l g e n d e r  H au s-
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t h i e r e  i n  d e r  m a g y a r i s c h e n  S p r a c h e ,  a l s :  ö k ö r  ( ö k ü z ,  ö u v a s i s c h  

vigur, O c h s ) ,  borjú (buzagu, ö u v a s i s c h  puru, pru, K a l b ) ,  tinó 
(dana, c u v a s i s c h  tina, j u n g e s  R i n d M ű n o  ( i n e k ,  L u v a s i s c h  ina, 

K u h k a l b ) ,  tulok ( c u v a s i s c h  turak, j u n g e r  S t i e r ) ,  kos (koc, B o c k ) ,  

ürü (ürü, W i d d e r ) ,  tokló (tokli, j u n g e s  L a m m ) M i s z n ó  ( D M K  

c u v a s i s c h  sisna, S c h w e i n ) ,  tyúk (tauk, H u h n )  u .  s .  w .

I m  S t a m m l a n d e  k a n n t e n  d i e  M a g y a r e n  w o h l  k a u m ' d e n  

A c k e r b a u .  B v n  d e n  t ü r k i s c h e n  ^ - V ö l k e r n  ü b e r k a m e n  s i e  a u c h  d i e s e n  

u n d  z u g l e i c h  d i e  B e n e n n u n g e n  d e r  G e t r e i d e -  u n d  O b s t a r t e n ,  w a s  

f o l g e n d e  W ö r t e r  b e z e u g e n :  alma (alma A p f e l ) , '  árpa (arpa G e r s t e ) ,  

búza (bogdai W e i z e n ) ,  borsó (buréak, c u v a s i s c h  purzu E r b s e ) ,  

tarló (tarla A c k e r l a n d ,  S t o p p e l f e l d ) ,  gyümölcs (jemis ObstWdara 
(dari G r ü t z e ) ,  kenderí (kendir H a n f ) u .  s .  w .  A u c h  d a s  W o r t  

bor W e i n  i s t ' v o n  d e n  t ü r k i s c h e n  V ö l k e r n  z u  u n s  g e k o m m e n  u n d  

s c h e i n t  u r s p r ü n g l i c h , e i n  s a u e r e s  G e t r ä n k e  b e d e u t e t  $ t .  h a b e n ,  w i e  

d a s . t ü r k i s c h e  boza u n d  d a s  ö e r e m i s s i s c h e  pura B i e r .  N o c h  h e u t e  

w i r d  s a u e r e s  W a s s e r  b o r - víz  —  W e i n w a s s e r ,  e i n  S a u e r b r u n n e n  

b o r - k ú t  M . W e i n b r u n n e n  g e n a n n t .  B e r ü h m t  i s t  d a s  Bor -  
széker s a u r e  W a s s e r  i n  S i e b e n b ü r g e n .  J b n  D a s t ä h  s a g t  u n s ,  

d a ß  i m  L a n d e  d e r  M a g y a r e n  v i e l  g e t r e i d e t r a g e n d e s  L a n d  w a r ;  

s i e  m u ß t e n  a l s o  d o r t  d e n  A c k e r b a u  k e n n e n ,  g l e i c h v i e l  o b  s i e  i h n  

s e l b s t , '  o d e r  d u r c h  i h r e  s l a v i s c h e n  S k l a v e n  b e t r i e b e n .

A u c h  v e r s c h i e d e n e  W e r k z e u g e ,  G e f ä ß e ,  K l e i d u n g s s t ü c k e  m .  s .  w .  

w u r d e n  . i h n e n  n u n  ^ b e k a n n t ,  d a h e r :  balta (balta B e i l ) , ^  bicsak 
(bióak T a s c h e n m e s s e r ) ,  bilincs, (bilmi: H a n d f e s s e l ) ,  bélyeg (bilgü 

e i n g e b r a n n t e s  K e n n z e i c h e n  d e s  P f e r d e s  o d e r  R i n d e s H  bölcső 
(biÓeg W i e g e ) , ^  buzogán -(buzdogan . K e u l e ) ,  gyűszű (jüksük 

F i n g e r h u t ) ,  gyűrű* (jüzük, c u v a s i s c h  sürü R i n g ) ,  A y ö n g y .  ( ö u v a s i s c h  

jinzü P e r l e ) , ^ibrik ,(ibrik G i e ß k a n n e ) , ,  kapu (kap! T h o r ) ,  karó 

(kaziky. kazuk P f a h l ) ,  kazán (kazan K e s s e l ) ,  kefe (kefe B ü r s t e ) ,

56
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koboz (kopuzßeter), kapocs (kopca @^naííe«kalaúz (kalaguz 

F ü h r e r ) ,  koro»t(kurum R u ß )  u .  s .  w . , . u .  s .  w .

S o g a r , r e l i g i ö s e  V o r s t e l l u n g e n  u n d  g e i s t i g e  B e s c h ä f t i g u n g e n  

o d e r  d o c h  i h r e . B e n e n n u n g e n  e n t l e h n t e n  d i e  M a g y a r e n  v o n  d e n  

T ü r k e n ,  w a s  f o l g e n d e  W ö r t e r  b e z e u g e n :  báj (bag, ö u v a s i s c h  baji 

Z a u L e M  bű* (Mjü ' Z a u b e r ) ,  z u s a m m e n : bű-báj d a s s e l b e ,  bölcs 

(belidsi;  d e r  W e i s e )  ^ ir (jaz;- c u v a s i s c h  sir e r  s c h r e i b t ) ,  ördög 

k i r g i s .  erteng, i m  a l t - u n g r i f c h e n . nrdnng T e u f e l ) ,  tanu. (danik, 

ö u v a s i s c h  tanuk Z e u g e )  u . / ß  w .  D a s  W o r t  is te n  „ G o t t "  w i l l  

m a n  v o m  p e r s i s c h e n  j eziSm a b l e i t e n ,  v i e l l e i c h t  n i c h t  o h n e  G r u n d ,  

d e n n .  w i r  f i n d e n , i n  d e n  u g r i s c h e n  . S p r a c h e n . k e i n  e n t s p r e c h e n d e s  

W o r t .  A b e r  a u c h  s o  k a n n  e s  n u r  d u r c h  t ü r k i s c h e  V e r m i t t e l u n g  

i n  d i e .  m a g y a r i s c h e  S p r a c h e  g e l a n g t . s e i n .  A u f  d i e s e  W e i f e  k a m e n  

a u c h  a n d e r e  p e r s i s c h e  W ö r t e r  i n  d i e  m a g y a r i s c h e  S p r a c h e ,  w i e  d a s  

b e r e i t s  e r w ä h n t e  > a z a r ,, w e l c h e s . a l s  v á sá r M „ M a r k t " ,  a l s  

vasárxnap ( t ü r k i s c h  baz-ar-güni) „ S o n n t a g "  b e d e u t e t .  E b e n s o  

d a s "W o r t  majom, p e r s i s c h  maimig . „ A f f e " ; d a n n  or gona ,  

p e r s i s c h ^ chrgovan „ F l i e d e r " ;  kajszin-baraczk, p e r s i s c h  kaisi 

„ S o m m e r p f i r s i c h "  t t . :  s .  w .  A u c h  d a s  W o r t  i s t en  h a t  u n s  e i n e  

m y t h o l o g i s c h e  V o r s t e l l u n g . e r h a l t e n ,  d e n n  d e r  B l i t z  h e i ß t  a u c h  

„ is t e  nyila“, d H .  G o t t e s  P f e i l .

E i n e  e t h n o g r a p h i s c h , w i c h t i g e  F r a g e  d r ä n g t  s i c h  h i e r  a u f ,  

w e l c h e s  t ü r k i s c h e  V o l k  e s  w o h l  g e w e s e n  s e i ,  v o n  d e m  d i e  M a g y a r e n  

j e n e  W o r t e  a n g e n o m m e n  h a b e n ?  D i e j e n i g e n  V ö l k e r ,  w e l c h e  s i e  

a u f  i h r e m  Z u g e ,  d e n  w i r  u n s  j a  n i c h t  a l s  e i n  u n u n t e r b r o c h e n e s  

R e i s e n  d e n k e n  k ö n n e n ,  n o t h w e n d i g e r  W e i s e  b e r ü h r e n  m u ß t e n ,  u n d  

m i t  d e n e n  s i e  l ä n g e r e  Z e i t ,  e t w a  i m  h e u t i g e n  B a s k i r i e n ,  d a s  w i r  

z u e r s t  . a l s  f r ü h e r e s  P e t s c h e n e g e n  -  L a n d  k e n n e n  l e r n e n ,  v e r k e h r e n  

M o c h t e n ,  _ w e r d e n  n i r g e n d s  g e n a n n t .  D e n n  u n s e r e  Q u e l l e n  e r w ä h n e n

d i e  U z U M c h m a l i g e r t  K u m a n e n M n e -  P e t s c h e n e g e n ,  B u l g a r e n
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und Chazaren, m it denen die Magyaren in  Berührung stehen, 

konnten. D ie  Uzen werden in  der Zeit, die nach Jb n  Dastah's 

und Konstantinos' Nachrichten in  Betracht kommt, durch die 

Petschenegen von den M agyaren fern gehalten; von den Uzen 

konnte damals die magyarische Sprache keine W orte annehmen.. 

D ie  Petschenegen sehen w ir  immer als Feinde der M agyaren han­

deln, welche- sie zuerst. aus ■ Lebedia, und dann wieder aus dem 

A te l und Kuzu, oder a u s . den Gebieten des 'Seret und P ru th  

verdrängen. Es w ar also damals zwischen den M agyaren und 

den Petschenegen kein friedlicher Verkehr, um so weniger ein 

Zusammenwohnen,. welche die Aufnahme von. Fremdwörtern vor­

züglich ermöglichen.

A n  der S telle .der alten-W olga-Bulgaren siedeln jetzt üere- 

missen, M ordvinen und Ouvasen. D ie. M ordvinen kennt dem 

Namen nach schon Konstantinos, denn er sagt an einer Stelle-, 

das neue Petschenegen-Land (der letzte Aufenthaltsort der M a ­

gyaren, bevor sie ih r  heutiges Land bezogen), wäre von Uzien 

und Chazarien fünf, vön M o r d i g  M n .  Tagemärsche.mnd von 

Rossten n u r einen Tagemarsch entfernt. D ie  M ordvinen und 6ere- 

missen gehören über ih re r Sprache nach zu den finnisch-ugrischen 

Völkern, von diesen konnten also die M agyaren nicht türkische 

W örter aufnehmen. Und doch waren sie, wie Konstantinos bezeugt, 

damals schon im  Bulgarenreiche"ansässig; auch der Mönch Ju lia -, 

uns machte, nachdem er in  Baskirien die zurückgezogenen Magyaren 

entdeckt hatte, seine Rückreise fünfzehn Tage lang auf der W o lga  

durch „das Reich der M orduanen". D ie  Ouvasen dagegen, haben 

eine türkische Sprache, und es ist die Frage,., ob nicht vielleicht 

ihre Vorfahren unter den Chazaren Zu suchen seien? Denn von 

allen erwähnten Völkern bleiben n u r noch die Chazaren übrig, 

von . denen die türkischen Ausdrücke der magyarischen Sprache
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H e r r ü h r e n  k ö n n t e n .  D a  f i n d e n  w i r  n u n  b e i  K o n s t a n t i n o s  e i n e  

w i l l k o m m e n e  N a c h r i c h t .  D i e  M a g y a r e n  s t a n d e n  n a c h  i h m  a l s  

B u n d e s g e n o s s e n  i n  d e m  f r e u n d s c h a f t l i c h s t e n  V e r h ä l t n i s s e  m i t  d e n  

C h a z a r e n .  D e r  C h a g a n  g a b  d e m  m a g y a r i s c h e n  V o i v o d e n  L e b e d i a s  

e i n e  E h a z a r e n - F r a u  z u m  W e i b e ,  u n d  d a  d i e s e  E h e  k i n d e r l o s  b l i e b ,  

s o  w ä h l t e n  d i e  M a g y a r e n ,  a u f  m i t t e l b a r e  V e r a n l a s s u n g  d e s  C h a g a n s ,  

d e n  S o h n  d e s  S a l m u t z e s ,  A r p a d ,  z u  i h r e m  G r o ß f ü r s t e n .  W i r  

s e h e n  a l s o  e i n e n  f r i e d l i c h e n  V e r k e h r  z w i s c h e n  d e n  M a g y a r e n  u n d  

C h a z a r e n ,  d e r  d i e  A u f n a h m e  v o n  F r e m d w ö r t e r n  b e f ö r d e r t .  D a z u  

t r i t t  a b e r  n o c h  e i n  b e s o n d e r e s  E r e i g n i s .  D i e  K a b a r é n  o d e r  K a v a r e n  

g e h ö r e n  z u  d e m  C h a z a r e n - G e s c h l e c h t ,  s o  l a u t e t  e s  w e i t e r  b e i  K o n s t a n ­

t i n o s .  W e g e n  d e r  O b e r h e r r s c h a f t  e n t s t a n d  a b e r  e i n m a l  e i n  B ü r g e r ­

k r i e g  u n t e r  d e n  C h a z a r e n ,  i n  w e l c h e m  d i e  K a b a r é n  b e s i e g t  w u r d e n .  

E i n  T h e i l  v o n  i h n e n  f i e l  i n  d e r  S c h l a c h t ,  d e r  a n d e r e  T h e i l  f l ü c h t e t e  

s i c h  u n d  s c h l u g  s e i n e ' Z e l t e  u n t e r  d e n  T ü r k e n  ( M a g y a r e n )  a u f ,  

„ N u n  l e h r t e n  s i e ' d i e s e n  d i e  C h a z a r e n - S p r a c h e ,  w e l c h e  

s i e  s e l b s t  b i s  a u f  d e n  h e u t i g e n  T a g  b e h a l t e n ;  s i e  

k e n n e n  a b e r  auch d i e  ä n d e r e  S p r a c h e ,  d i e  d e r  T ü r k e n . "  

D e r  e r w ä h n t e  f r i e d l i c h e  V e r k e h r ,  n o c h  m e h r ,  d i e s e s  Z u s a m m e n ­

w o h n e n  u n d  z u m a l  d a s  K e n n e n  z w e i e r  S p r a c h e n ,  w i e  e s  v o n  

K o n s t a n t i n o s  e r z ä h l t  w i r d ,  w a r  v o r z ü g l i c h  z u r  A u f n a h m e  f r e m d e r  

E l e m e n t e  i n  d i e  m a g y a r i s c h e  S p r a c h e  g e e i g n e t .  S i n d  a b e r  d i e s e  

f r e m d e n  E l e m e n t e  w i r k l i c h  d i e  t ü r k i s c h e n  W ö r t e r ,  w e l c h e  w i r  i n  

d e r  m a g y a r i s c h e n  S p r a c h e  f i n d e n ?

D i e s e  t ü r k i s c h e n  W ö r t e r  k e n n z e i c h n e n  s i c h  ü b e r h a u p t  d u r c h  d e n  

B u c h s t a b e n  r  s t a t t  d e s  s  o d e r  z ; .  s o  l a u t e t  d a s  t ü r k i s c h e  W o r t  

de.ngiz ( M e e r )  i m  M a g y a r i s c h e n  te n g e r. D e r  Z-Laut h e r r s c h t  

a b e r  i m  M a g y a r i s c h e n  s o  s t a r k ,  d a ß  d e r  t -  (d) L a u t  d e r  f i n n i s c h -  

u g r i s c h e n  W ö r t e r  i n  d e n  e n t s p r e c h e n d e n  m a g y a r i s c h e n  z u  z g e w o r d e n  

i s t ,  z .  B .  d a s  f i n n i s c h e "  v e i ;  ( v e d ) ,  d a s  v o g u l i s c h e  v i t  ( W a s s e r )
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la u te t im  M agyarischen  yiz,  das vogulische ffeo 1 ober t u t  (F e u e r) 

la u te t in  demselben tűz. D a s  W o r t  t e n g e r  (M e e r)  kann 

demnach n ic h t.a u s  e iner solchen türkischen S prache  gekommen sein, 

Ln w e lche r.es  d e n g iz  ober t e n g i z  he iß t, w e il d ie magyarische 

S prache  es m it  diesem 'z /  übernom m en h ä t te . . N u n -z e ig t  es sich 

aber, daß die einzige öuvasisch-türkische S prache  dieses r  s ta tt 

des 8 oder z  a lle r  anderen türkischen S prachen  besitzt: so müssen 

a lso  diese W ö r te r  m it  betn. L a u te  r  a u s  dieser oder e iner dieser 

ä h n lic h e n , S präche  - h e rrü h re n . B e i den Z a h lw ö r te rn  haben w i r  

neben den türkischen» auch, d ie euvasischen a n g e fü h rt, - um  das 

euvasische v u o n n a . m it  dem ungrischen v a n  Zusammen zu sehen. 

S c h o n  da konnten, w i r  bemerken, daß das türkische z im  öuvasischen 

r  lä u te t. S o . h e iß t z. B .  8  u n d  9  türkisch sek-iz, d o k  - u  zy 

a be r Luvasifch s a k - e r ,  tuh-ur. H ie r  m ögen noch einige Zusam m en ­

ste llungen fo lg e n :

M a g y a r i s c h . ő u v a s i s c h .  '» T A k i s c h . D e u t s c h .

^ UV; jaz. er schreibt

iker igir ' ikiz Z w i l l in g

ökör vigur öküz Ochs

bor pur-a boz-a . W e in

borjU- pru buzagu K a lb

gyűrű sürü juzuk R in g  u . s. w .

O h n e .Z w e ife l stam m en a lle  diese .türkischen W ö r te r  m it  r  im  

M a g ya risch e n  aus  e in e r . solchen türkischen S prache , welche dem 

öuväsischen ähn lich  w a r . U n d  h ie r  d rä n g t sich die M u th m a ß u n g  

a u f ,  d a ß  d ie  ö u v a s e n  w o h l  d i e  Ü b e r b l e i b s e l  d e r  

a l t e n  m ä c h t i g e n  C h a z a r e n  s e i n  E ö n n e n ,  u nd  daß d ie  

a l t e n  t ü r k i s c h e n  E l e m e n t e  d u r c h  d i e  K a b a r é n  i n .  d i e  

m a g y a r i s c h e  S p r a c h e  g e k o m m e n  ' s e i e n . , D a ß . ü b rig e n s
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die C'ttoasen in  frü h e rn  J a h rh u n d e rte n  einen großen E in f lu ß  a u f 

d ie benachbarten V ö lk e r ausgeübt haben, beweist auch die eere- 

missische S prache , welche, n ich t n u r  einzelne Ausdrücke, sondern 

ganze besondere S prache igenheiten v o n  ihnen  em pfangen h a t, so 

daß m an  sagen kann,- es habe sich m it  den Oeremissen e in türkisches 

V o lk  v e re in ig t, das die öuvasische S prache  gesprochen. E in  V e r ­

schmelzen, w ie  das der K aba rén  m it  den M a g y a re n , hä tte  ■ sich. 

demnach auch bei den Üeremissen ereignet.

Ü b e r dje- N a t io n a litä t  der E hazä ren  herrschen b is  jetzt ve r­

schiedene M e in u n g e n . D ie  E in e n  h a lte n  sie f ü r . e in türkisches, 

die A n d e rn  fü r  e in ugrisches V o lk . W enn  gleichzeitige arabische 

S c h r ifts te lle r 's ie  f ü r  nicht-türkisch.., ha lten , so haben sie gew iß  nach 

der äußeren Erscheinung der chazarischen S prache  g e u rth e ilt. D aß . 

dieselbe n ich t ugrisch gewesen, e rh e llt aus a lle m , w a s  w i r  v o n  

ih r  wissen;- w enn sie aber de r.LuP M schen  ähn lich  w a r , so könn te  

m an  "s ie  le ich t f ü r  untürkisch ha lten . *>  -S ch on  das a llbekannte  

8 ar-ktz1.M  „W e iß e s  H a u s " ,  die- chazarische Festung  am  D o n ,  

"w ürde in  . jeder der bekannten türkischen S prachen  anders heißen. 

A be r Luvasisch is t s a r a - k i l  u nd  sor-er-kil ebenfa lls  „w e iß e s  

H a u s " .  D a s  chazarische.',8a r  „w e iß "  haben w i r  auch im  a lte n  

M agyarischen , w o  szár „w e iß "  bedeutet. W i r  schließen n ich t ohne  

guten G ru n d , daß die a lte n  türkischen E lem ente in  die m agyarische 

S prache  durch die K ab a ré n  gekommen sind, die sich m it  den 

M a g y a re n  ve re in ig t haben; daß, w e il d ie K aba rén  „z u m  Geschlechte 

der C hazaren gehö rten ", jene türkischen Elem ente', der chazarischen 

S prache  entnom m en f in d ,  diese demnach eine türkische S p ra c h e

/  " *). D e r  e u v M s c h e  P l u r a l  h a t  d ie  B i l d u n g s - S y l b e  säm,  sem, a l l e  

b e k a n n te n  tü rk isch en  S p r a c h e n  h a b e n  l a r , l e r ,  n a r ,  net .  A uch  d a s  

V e rb u m  z e ig t v o n  d e m  e ig e n tlic h e n  tü rk ischen  V e rb u m  ä u ß e r l ic h  b e d e u te n d e  

A b w e ich u n g en .
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E i n f l u ß  t ü r k i s c h e r  V ö l k e r  a u f -  d i e  U n g e r n .

g e w e s e n  s e i ;  d a ß -  w e i l  d i e  t ü r k i s c h e n  E l e m e n t e  i n  d e r  m a g y a r i s c h e n  

S p r a c h e  v o n  d e m  g e w ö h n l i c h e n  s e h r  w e i t  v e r b r e i t e t e n  T ü r k i s c h e n  

. a b w e i c h e n  u n d  s i c h  a n  d a s  - M v M s c h - t ü r k i s c h e  a n r e i h e n ,  e s  g e s t a t t e t  

f e i ,  d i e  c h a z a r i s c h e  S p r a c h e  ü b e r h a u p t  s ü r  e i n e  s o l c h e  Z u v a s i s c h -  

t ü r k i s c h e  z u  h a l t e n ;  e n d l i c h  d a ß  d i e  h e u t i g e n  Ö n t i c t s e r t ,  d i e  i n  d e n  

v o r i g e n "  J a h r h u n d e r t e n  a u c h  a u f  d i e  O e r e m i s s e n  e i n e n  u n g e w ö h n ­

l i c h e n  E i n f l u ß  a u s g e ü b t  h a b e n ,  d i e  N a c h k o m m e n  d e r  e i n s t " s o  

m ä c h t i g e n  C h a z a r e n  s e i e n .

- D i e s e n  C h a z a r e n  u n d  i h r e r  S p r a c h e  h a b e n  w i r  e s  z u  v e r d a n k e n ,  

d a ß  d i e  m a g y a r i s c h e  S p r a c h e  z ü r  B e n e n n u n g  m a n c h e r ' D i n g e  n e b e n  

d e n  u g r i s c h e n  a u c h  t ü r k i s c h e  A u s d r ü c k e  b e s i t z t .  S o  h a t  s i e  z .  B .  

n e b e n  d e n  u g r i s c h e n  i s  ' „ V a t e r " ,  , e m  „ M u t t e r "  d i e  t ü r k i s c h e n  

a t y a ,  a t i y  n; n e b e n  dem u g r i s c h e n  v i m  ' f j u m ) / ; e l e t re „ G o t t " ,  

1 27 „ T e u f e l  d i e  t ü r k i s c h e n  § I % 4 n ? ö r d ö g .  W e n n  a u c h  i s t e n  

a u s  d e m  P e r s i s c h e n  s t a m m t ,  s o  i s t  e s  d o c h ,  n e b s t  a n d e r e n  p e r s i s c h e n  

W ö r t e r n  d i e  w i r  e r w ä h n t  o d e r  a u c h  n i c h t  e r w ä h n t  h a b e n ,  d u r c h  

d i e  C h a z a r e n  i n  d i e  m a g y a r i s c h e  S p r a c h e  g e k o m m e n .  A l s  

i n t e r e s s a n t e  E r s c h e i n u n g  b e m e r k e n  w i r  - n o c h ,  d a ß  d a s  m a g y a r i s c h e  

W o r t  k é n y  „ W i l l k ü r "  i n  V e r b i n d u n g  m i t  d e m  u g r i s c h e n  télik 
„ o h n e "  u n d  d e m  e u v a s i s c h - t ü k k i s c h e n  s ^ ^ , o h n e "  v o r k o m m t ,  a l s  

k é n y - t e l e n  „ g e z w u n g e n "  u n d  k é n y - s z e r  „ Z w a n g " .



Einfluß der Slaven auf die Magyaren.

Bevor die M agyaren in  ih r heutiges Land zögen, hatten sie 

schon, wie uns' Jb n  Dastah' bezeugt, Verkehr m it S laven und 

verkauften slavische Sklaven an griechische Kaufleute. D er slavische 

E influß  muß sehr merkbar gewesen sein, denn während Konstantinos 

die doppelten Oberhäupter der Chazaren m it türkischen Namen 

(Chagan und P e c h ^B e g , Bej) benennt, hat er fü r den Großfürsten 

der M agyaren die slavische Benennung V o e v o d ;  nu r die zwei 

untergeordneten Würden, die den S laven fremd waren, benennt 

er Gylas und Kare käs/  A ls  die Magyaren ^ rp a d  zum 

Großfürsten wählten, erhoben sie' ihn  nach chazarischer „S it te "  

auf einem-Schilde; und fü r „S it te "  gebraucht Konstantinos das 

slavische W o rt z a k ó n .

■ H ier in  dem neuen Lande mußte der slavische E in fluß  noch 

größer werden, denn wie w ir M H e n  haben, w ar stier überall 

eine slavische Bevölkerung vorhanden. Diese selbst schien die 

Oceupation des'Landes nicht a ls ein unerträgliches Unglück zu 

betrachten. Nirgends lesen oder hören w ir  von einer Empörung 

der S laven gegen die neuen Herren, die Magyaren. Dagegen 

lesen w ir  häufig von Aufständen derjenigen Slaven, die von den 

Deutschen besiegt worden waren, und daß diese Aufstände stets
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in Slavenblut erstickt worden seien. Dergleichen wissen ferne 

Chroniken von den Slaven und Magyaren zu berichten, was 

hinlänglich alles Geschwätze der Mönche des X. und XL Jahr­

hunderts von der thierischen Rohheit der Magyaren widerlegt.' 

Freilich ihre Streifzüge durch halb Europa konnten nicht so 

friedlich sein, wie etwa Wallfahrten nach Mariazell: aber die 

Normannen haben es im Westen und die Ros im Osten noch 

viel schlimmer gemacht. Die S laven-des oceupirten Ungerlandes • 

befreundeten sich sehr schnell mit den Magyaren; .wurden sie doch 

von den bayerischen Bischöfen beschuldigt, daß sie die heidnischen 

Sitten der Magyaren angenommen, und mit ihnen gegen die 

Italiener und'Deutschen gezogen wären. Diese-Harmonie-beider 

Völker bekundet denn auch die magyarische Sprache.

„Schwierig ist die Frage", sagt Miklosich, „aus welcher von 

den slavischen Sprachen- die slavischen Bestandtheile-des Magya­

rischen stammen. Wenn man von dem im allgemeinen gewiß 

richtigen Satze - ausgeht, daß die Sachen mit den Wörtern entlehnt 

werden*), daß demnach das entlehnende und das darleihende Volk 
in unmittelbarer Berührung gestanden 'haben müssen: so wird 

man für die erste Zeit nach der-Niederlassung der Magyaren m 

ihrer heutigen  ̂Heimat zunächst an .-die S l ovenen  denken,  

und Zwar  vor  a l l e m an die westlichen, die sich'nach 

dem U n t e r g a n g e ' i h r e s  Gemeinwesen. s7.mi t  d e n . M a ­

gyaren a m a l g a m i r t  haben  und- in denselben- zum 

größten The i l e  aufgegangen sind,  ein-Umstand, ,  der  

nach dem Zeugni s se  der  Geschichte vorzügl i ch -die 

A u f n a h me  von F r e m d w ö r t e r n  - förder t - .  . . Man wird

* )  N icht im m er ist dies der F a l l;  o ft ve r lie rt die dagewesene Sache, den 

einheimischen- Namen, der durch den fremden verdrängt w ird , w as alle 

Sprachen bezeugen können.
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w e n i g e r  b t e  s ü d ö s t l i c h e n  ( b u l g a r i s c h e n )  S l o v e n e n  h e r b e i z i e h e n ,  d i e  

e i n e n  e i g e n e n  v o n  d e r .  u n t e r n  D o n a u  ü b e r  B e l g r a d ,  h i n a u s ?  

r e i c h e n d e n  S t a a t  b i l d e n d ,  . i n  k e i n e m  F a l l e  e i n  i n n i g e s  V e r h ä l t n i s  

m i t  d e n  M a g y a r e n  e i n g i n g e n .  O b  d i e .  B e w o h n e r  d e s - ö s t l i c h e n  

T h e i l e s  d e s  m ä h r i s c h e n  R e i c h e s  d e m  s l o v e n i s c h e n  o d e r  d e m  ö e c h i s c h e n  

S t a m m e  a n g e h ö r t e n ,  i s t '  e i n e  - S t r e i t f r a g e ,  z u  d e r e n  L ö s u n g  

z u  G u n s t e n  d e r  e . r s t e r n  m e h r  a l s  e i n  G r u n d  s p r i c h t ,  

j .  .  . . A u s  d e m  S e r b i s c h e n  H a b e n  i n  j e n e r  f r ü h e r n  Z e i t  E n t l e h n u n g e n  

n i c h t  s t a t t g e f u n d e n ,  w e i l  d i e  G e r b e n ,  e r s t  s p ä t e r ,  n o c h  d e r  V e r ­

d r ä n g u n g  d e r  b u l g a r i s c h e n  S l o v e n e n ,  u n m i t t e l b a r e . N a c h b a r n  d e r  

M a g y a r e n  g e w o r d e n  s i n d .  E b e n ,  s o  w e n i g  k o m m e n  d i e  K l e i n r u s s e n  

i n  B e t r a c h t .  I n  s p ä t e r e r  Z e i t  h a t  a l l e r d i n g s  A u f n a h m e  v o n  

ö e c h i s c h e n ,  r e s p e c t i v e  v o n  s l o v a k i s c h e n ,  s e r b i s c h e n  u n d  k l e i n r u s s i s c h e n  

W ö r t e r n  - s t a t t g e f u n d e n "  * ) .

W i r  w o l l e n  n u n  n a c h  M i k l o s i c h ' s  V o r g a n g  e i n i g e  d e r  s l a v i s c h e n  

F r e m d w ö r t e r  a n f ü h r e n .

K i r c h l i c h e  u n d  r e l i g i ö s e  G e g e n s t ä n d e  u n d  

n e t t : 'keresztyén ( C h r i s t ) ,  pogány ( H e i d e ) , ,  pap ( P r i e s t e r ) , . püspök 

( B i s c h o f ) ,  apát . . ( A b t ) ,  apáczá ( N o n n e ) ,  deák (diaconus, d a n n  

L a t e i n e r ,  L i t e r a t ,  j e t z t  S t u d e n t ) ,  kereszt ( K r e u z ) ,  pokol ( H ö l l e ) ,  

karácson ( W e i h n a c h t e n )  u .  f .  w .  M i k l o s t c h  f ü h r t . , -  vizkereszt 

( W a s s e r w e i h e )  n i c h t  a n ,  e i n e  C e r e m o n i e  a u s  d e r  o r i e n t a l i s c h e n  

K i r c h e ,  w o m i t  d i e  S p r a c h e  d a s  F e s t  d e r .  „ H e i l i g e n  d r e i  K ö n i g e "  

b e n a m s e t -  D a s  W o r t  s t a m m t  v i e l l e i c h t  a u s  h e n  Z e i t e n  d e s  

M e t h o d i u s ,  a u s  d e n e n  a u c h  czinterem (coemeterium, G o t t e s a c k e r )  

h e r r ü h r e n  k a n n .

P o l i t i s c h e  G e g e n s t ä n d e  u n d  P e r s o n e n :  asztalnok 

( T r u c h s e ß ^  császár ( K a i s e r ) ,  dézsma ( Z e h e n t ) ,  ispán : ( G e s p a n ,

*) F r. M .iklosich Die slavischen Elemente im Magyarischen. (Denk­
schriften .der l Akademie d. W . Philos.-histor. Dlasse, XXI. Bd.)

Die Ungern von- K'-Hunfalvy. 5
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Ober-> Unter-, dann Wirthschaftsbeamter, dér Comes des M it te l-  

a lte rs ; auch dér P a la tinus war n á d o r - i s p á n ) ,  k i r á l y  (K ö n iM  

p o r  o s z t ó  jetzt ^ p o r o s z l ó  (Gerichtsdiener, p r i s t á l d u s ) ,  s z a b a d t e r e i ) ,  

s z o l g a  WKnecht), t á r n o k  (Schatzmeister).^ u d v a r  (Hof), v a j d a  

( v o e v o d e )1 u. f. w.

G e w a c h s e : r o z s  (Korn), g á b o n a  (Getreide), " m E ó k  

(M öhren), r e t e k  (R ettich)/ t ö k  ( K ü r b i s I / d i n y e .  (9)íelőtte),;b a b  

(Bökne), m á k  (M ohn), s z i l v a  (Pstaume), s z a l m a  (S troh), k a l á s z

<Ähre, sonst f e j  —  Kopf, wie im  Finnischen ptm) u. s. w.

A c k e rb a u : a s z t a g  (Schober), i g a  (Gespann), j á r o m  (Joch), 

p a t k ó  (Hufeisen)., t a l i g a  (Schiebkarren), b o b o n a  (Eggest b a r á z d a  

(Furche) u. s . w .

H a n d w e r k e :  g e r e n c s é r  (Töpfer), k á d á r  (Böttger), k o l l á r  

(Radmacher, sonst ungrfsch k e r é k g y á r t a ) ^ x m ó ' l n á r  (M ü lle r), m é s z á r .  

r o s  (Fleischer), t a k á c s  (Weber) u. s. w. u. f. w. Miklosich zählt 

956 slavische W örter in  der m agyaris^M 'S prache, von denen 

heute mehrere nicht im  Gebrauche sind, aber in  den Diplom en 

aus der ^rpád'schen Periode vorkommen. Es g ibt auch einige 

Onomatopoea unter ihnen,' z. B . p u k k a n  .„e r berstet plötzlich 

entzwei", m it den Derivativen p u k k a d  „e r berstet", p u k k a s z t  

>,er macht bersten", was Miklosich vom Slavischen p u k  herleitet. 

S o  füh rt er einige W örter m it der magyarischen B ildungs-Sylbe  

i  t  an, z. B . b r n o z d i t i ,  und w il l  das magyarische n m z d i t e  „e r  

bewegt" davon ableiten, da doch der magyarische S tam m  m o ' z  

dasteht, von welchem m o z - d ú l ,  m ö z - d i t ,  m o z - o g  und mehrere Verba 

abstammen. Auch die D eriva tiva  m it der B ildungs-Sylbe  1 gehören 

nicht hieher, wenngleich sie ein slavisches Substantivum . zum 

Stamm e haben. S o  ist p a d  (B re tt) ein slavisches W ort, aber 

p a d o l^ H r  dielet), p a d o l á s  oder p a d l á s  (Boden, Bühne) sind 

magyarische, nicht slavische B ildungen. S o  d ü rf te . auch das



T
m a g y a r i s c h e  apad ( e s  n i m m t  a b ) -  n i c h t  " v o r n  s l a v i s c h e n  o-pasti 
H e r z u l e i t e n  s e i n .

W i e  g r o ß  a b e r  a u c h  d i e  A n z a h l  d e r  s l a v i s c h e n  W ö r t e r  i m  

M a g y a r i s c h e n  s e i ,  e s  f i n d e t  s i c h  u n t e r  i h n e n  k e i n  e i n z i g e r  

V e r b a l s t a m m ,  d e n  m a n  o h n e  a l l e  E i n w e n d u n g  f ü r  

e c h t  s l a v i s c h  e r k l ä r e n  k ö n n t e .  , D i e  m a g y a r i s c h e  S p r a c h e  

h a t  a l s o  n u r  s l a v i s c h e  N o m i n a  i n  s i c h  a u f g e n o m m e n . .

H i e r  m ü s s e n  w i r  h e r v o r h e b e n  e r s t e n s :  s o  w e i t  d i e  m a g y a r i s c h e  

S p r a c h e  r e i c h t ,  v o n  i h r e r  ä u ß e r s t e n  w e s t l i c h e n  b i s  z u  i h r e r  ä u ß e r s t e n  

ö s t l i c h e n  G r ä n z e  a m  S e r e t  i n  d e r  e h e m a l i g e n  M o l d a u ,  f i n d e n  w i r  

i n  i h r  ü b e r a l l  d i e s e l b e n  s l a v i s c h e n  A u s d r ü c k e .  Z w e i t e n s  h i n g e g e n  

f i n d e n  w i r  i n  i h r  k e i n e  r u m ä n i s c h e n  B e s t a n d t h e i l e ; ,  d i e  r u m ä n i s c h e  

S p r a c h e  h a t  a l s o  a n  d e r  B i l d u n g  d e r  p o l i t i s c h e n  u n d  k i r c h l i c h e n  

S p r a c h e  d e r  M a g y a r e n  k e i n e n  A n t h e i l  g e h a b t .  D i e s e  A b w e s e n h e i t  

r u m ä n i s c h e r  A u s d r ü c k e  b e w e i s t  d e m n a c h  u n l e u g b a r ,  d a ß  j e n s e i t s  d e r  

T h e i ß  u n d  i m  h e u t i g e n  S i e b e n b ü r g e n  i m  V e r l a u f e  d e s  I X . ,  X .  

u n d  X I .  J a h r h u n d e r t s  k e i n  R u m ä n e n t h u m  d a g e w e s e n  s e i .  D e n n  

w ä r e  e i n  s o l c h e s  m i t  e i n e r  v o n  d e n  R ö m e r n  b e g o n n e n e n  u n d  v o n  

d e n  R u m ä n e n  f o r t g e s e t z t e n  r ö m i s c h e n  B i l d u n g ,  m i t  e i n e r  g a n z  

e n t w i c k e l t e n  l a t e i n i s c h e n  H i e r a r c h i e ,  w i e  r u m ä n i s c h e  S c h r i f t s t e l l e r  

g l a u b e n ,  d a g e w e s e n :  s o  w ü r d e  d i e  m a g y a r i s c h e  S p r a c h e  a u s  d e r  

r u m ä n i s c h e n  n o t h w e n d i g e r  W e i s e  n o c h  m e h r  A u s d r ü c k e  a n g e n o m m e n  

h a b e n  a l s  a u s  d e r  s l o v e u i s c h e u ,  d a  s i c h  d i e s e  m i t  d e r  n e u e n  

r ö m i s c h e n  a n  B i l d u n g  n i c h t  h ä t t e  m e s s e n  k ö n n e n .

D i e  H i s t o r i k e r  p f l e g e n  s i c h  z u  w u n d e r n ,  w i e  e s  h a b e  g e s c h e h e n  

k ö n n e n ' ,  d a ß  s i c h  d i e  M a g y a r e n  n i c h t  e b e n  s o  s l a v i s i r t  h a b e n  w i e  

d i e  s k a n d i n a v i s c h e n  R o s  i n  R u ß l a n d  u n d  d i e  B u l g a r e n  i n  M o e s i e n ,  

o d e r  d a ß  s i e  i h r e  N a t i o n a l i t ä t  n i c h t  e b e n  s o  v e r l o r e n  h a b e n  w i e  

d i e  G o t h e n ,  L o n g o b a r d e n  u n d  F r a n k e n .  W i r  g l a u b e n  d i e  L ö s u n g  

d e r  F r a g e  d a r i n  z u  f i n d e n ,  d a ß  d i e  M a g y a r e n  i m  V e r h ä l t n i s  z n

6*
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m Einfluß der Slaven auf die Magyaren.

ihren neuen Untergebenen weit zahlreicher gewesen sind, als die 

Ros und dre Bulgaren verglichen m it den ihrigen, und daß 

die neuen Untergebenen den Magyaren auch nicht so sehr an 

B ildung  überlegen gewesen sind, wie die lateinischen Völker den 

germanischen.
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W i e  w i r  k e i n e  K u n d e  d a v o n  h a b e n ,  d a ß  d i e  H u n n e n  o d e r  

A v a r é n  i h r e  c h r i s t l i c h e n  U n t e r g e b e n e n  d e r  R e l i g i o n  w e g e n  b e d r ä n g t  

h a b e n :  e b e n s o  w e n i g  h a b e n  w i r  K u n d e  v o n  e i n e r  C h r i s t e n v e r f o l g u n g  

i m  e r s t e n  J a h r h u n d e r t . d e r  M a g y a r e n  i m  n e u e n  L a n d e . .  I m  

G e g e n t h e i l  s c h e i n t  d i e  s l o v e n i s c h e .  B e v ö l k e r u n g  s i c h  d e s  C h r i s t e n - !  

t h u r n s ,  w e l c h e s  b e i  i h r  n o c h  n i c h t  t i e f e  W u r z e l n  g e f a ß t  h a t t e ,  u m  

s o  l e i c h t e r  e n t l e d i g t  z u  h a b e n ,  a l s  s i e  u n t e r  d e n  B i s c h ö f e n  v o n  

S a l z b u r g  u n d  P a s s a u -  m i t  d e r  s c h w e r e n  A b g a b e  d e s  Z e h e n t s  v o n  

a l l e n  F r ü c h t e n ,  v o n  . B i e n e n ,  S c h a f e n ,  S c h w e i n e n ,  b e l a s t e t  w a r .  

H a r  m a n c h e m  S l o v e n e n  m a g .  d e r  Z e h e n t  w e r t h v o l l e r  g e s c h i e n e n  

h a b e n  a l s  d a s  C h r i s t e n t h u m ,  d a s .  e r '  d e m n a c h  g e r n  f a h r e n ,  l i e ß  

u m  j e n e n  z u  b e h a l t e n .  N a c h d e m  a b e r  d i e  M a g y a r e n z ü g e .  d u r c h  

d i e  S i e g e  d e r  D e u t s c h e n  u n d  d e r e n  f e s t e r e  S t a a t s v e r w a l t u n g  

u n m ö g l i c h  g e w o r d e n ,  k a m e n  b a l d  n e u e  G l a u b e n s b o t e n  i n s  L a n d .  

D i e  C h r i s t i a n i s i r u n g , v o n  K o n s t a n t i n o p e l  a u s  b e g a n n ,  . h a t t e  a b e r  

n i c h t  . g r o ß e n  E r f o l g . . .  H i n g e g e n  k o n n t e n  d i e  a b e n d l ä n d i s c h e n  

B i s c h ö f e  d u r c h  d i e  B e k e h r u n g  d e r  M a g y a r e n  i h r e  a l t e n  R e c h t e  

a u f  P a n n o n i e n  w i e d e r  g e l t e n d  m a c h e n ,  u n d  h i e r i n  w a r  P i l i g r i m ,  

B i s c h o f  v o n  P a s s a u , ( 9 7 1 — 9 9 i | ^  ö i e í  t h ä t i g e r  a l s  d e r  E r z b i s c h o f  

v o n  S a l z b u r g .  J e n e r  w u ß t e  d i e  E r f o l g e  s e i n e r  M i s s i o n ä r e  i n  

e i n  s e h r  h e l l e s ' L i c h t  z u  s t e l l e n ;  u m  s e i n e  ' D i ö c e s e  z u m  E r z -
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b i s t h u m  z u  e r h ö h e n  u n d  v o n  d e m  S a l z b u r g e r  E r z b i s t h u m  z u  

b e f r e i e n ,  s c h i c k t e ,  e r  s o g a r  f a l s c h e  B u l l e n  n a c h  R o m ,  a u s  w e l c h e n  

d i e  R e c h t e  d e r  L o r c h e r  K i r c h e . d e r e n  N a c h f o l g e r i n  d i e  P a s s a u e v  

K i r c h e  w a r  —  a u f  g a n z  P a n n o n i e n  e r h e l l e n  s o l l t e n ,  u m  s i c h  d a s  

P a l l i u m  z u  v e r s c h a f f e n .  W e i n  t r o t z d e m  d a ß  P i l i g r i m  m i t  d e m  

G r o ß h e r z o g  G e j z a  a n f a n g s  i m  b e s t e n  E i n v e r n e h m e n  g e s t a n d e y  h a t t e /  

w u r d e  d o c h  n i c h t  i h m  d a s  G l ü c k  Z u  T h e i l -  d i e s e n  u n d  d e s s e n  S o h n  

V o i k . z u  t a u f e n ,  s o n d e r n  - d e m  P r a g e r  B i s c h o f  A d a l b e r t .  D i e s e n  

w i c h t i g e  A c t  f a n d  z w i s c h e n  9 8 4 — 9 9 4  s t a t t .  V o i k ,  w e l c h e r  i n  d e n  

T a u f e  d e n  c h r i s t l i c h e n  N a m e n  S t e p h a n u s  e r h a l t e n  h a t t e ,  b e t r i e b  

n a c h  d e m  T o d e  ( 9 9 7 )  s e i n e s  V a t e r s  m i t  a p o s t o l i s c h e m  E i f e r  d i e  

B e k e h r u n g  s e i n e s  V o l k e s .  M i t  e i n e r  v o m  P a p s t e  S y l v e s t e r  I I .  

e r h a l t e n e n  K r o n e  i m  J a h r e  1 0 0 0  g e k r ö n t ,  c o n s t i t u i r t e  e r  d i e  c h r i s t ­

l i c h e  K i r c h e  s o f o r t  g a n z  u n a b h ä n g i g ;  e r  e r r i c h t e t e  z u  G r a n  e i n  E r z ­

b i s t h u m ,  d e m  e r  a l l e  B i s t h ü m e r  u n t e r o r d n e t e /  s p r a c h  a l l e  c h r i s t l i c h e n  

S k l a v e n  f r e i  u n d  b e f a h l  s t r e n g ,  d e n  Z e h n t e n  d e r  K i r c h e  a b z u l i e f e r n .

N a t ü r l i c h e r  W e i s s / v e r g r ö ß e r t e  S t e p h a n  a u c h  f e i n e  p o l i t i s c h e  

M a c h t v o l l k o m m e n h e i t ,  i n d e m  e r  d a s  L a n d  i n  C o m i t a t e  d .  h .  i n  

S c h l o ß g a l l e ,  u n g r i s c h  v á r - m e g y e , : a u s t h e i l t e ,  u n d  u n t e r  k ö n i g ­

l i c h e  B e a m t e  (c o m e s , is p á n ,  d a h e r  O b e r - G e s p a n ,  U n t e r - G e s p a n )  

s t e l l t e .  D i e  n e u e  O r d n u n g  d e r  D i n g e  r i e f  a b e r  W i d e r s p r u c h  u n d  

A u f s t ä n d e  h e r v o r .  S t e p h a n  h a t t e  n i c h t  n u r  g e g e n  K o p p á n y  i n  

S c h ü m e g ,  s o n d e r n  a u c h  g e g e n  s e i n e n  e i g e n e n  O h e i m  G y u l a  i n  

S c h w a r z - U n g a r n ,  d e m  n a c h m a l i g e n  S i e b e n b ü r g e n ,  z u  k ä m p f e n .  

D i e  e i n g e w a n d e r t e n  R i t t e r  w a r e n  s e i n e  k r i e g e r i s c h e n ,  d i e  d e u t s c h e n ,  

i t a l i e n i s c h e n  u n d  b ö h m i s c h e n  P r i e s t e r  s e i n e  g e i s t l i c h e n  G e h ü l f e n .  

I m  S ü d e n  d e s  L a n d e s ,  v o n  d e r  M a r o s  b i s  a n  d i e  D o n a u  h e r r s c h t e  

s o  z i e m l i c h  u n a b h ä n g i g  A h t u m ,  d e r  d a s  g r i e c h i s c h e  C h r i s t e n t h u m  

a n g e n o m m e n  u n d  i n  M a r o s  (tírTbs M o r is e n a )  e i n  K l o s t e r  m i t  

g r i e c h i s c h e n  M ö n c h e n  a u s  B d y n  =  W i d d i n  e r r i c h t e t  h a t t e .  A u c h
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d i e s e n  b e k r i e g t e  u n d  b e s i e g t e  S t e p h a n /  s t i f t e t e  i n  M a r o s ,  d a s  n u n  

h o n  d e m  B e s i e g e r  d e s  A h t u m  d e n  N a m e n  C s a n L d  e r h i e l t ,  e i n  

l a t e i n i s c h e s  B i s t h u m  u n d  e r n a n n t e  z u m  B i s c h o f  d e s s e l b e n  d e n  

i t a l i e n i s c h e n  G e r h a r d .  S o n s t ,  s i n d  - d i e  k i r c h l i c h e n  S t i f t u n g e n  

S t e p h a n u s  z u m e i s t  i m  a l t e n .  P a n n o n i e n  z u .  s u c h e n ,  w o  d a s  C h r i s t e n ­

t h u m  s c h o n  v o r d e m  e i n e .  H e i m s t ä t t e  g e f u n d e n  h a t t e .  D i e  e r s t e n  

P i e r  B e n e d i c t i n e r - A b t e i e n ,  n ä m l i c h  d i e  - d e s  H e i l i g e n  M a r t i n  (in 
monéé Pannoniae) u n w e i t  R a a b ,  d i e  d e r  S t .  M a r i a  u n d  B e n e d i c t  

z u ;  P ö c s v ä r a d ,  d i e  d e s  h l .  A d r i a n  z u  Z a l a v L r  u n d  d i e  d e s  

h l .  M a u r u s  i n  B a k o n - b e l  ( J n n e r m  d e s :  B a k o n - W a l d e s )  s i n d  v o n  

S t e p h a n  g e s t i f t e t  w o r d e n .  A u c h  s e i n e  N a c h f o l g e r ,  w i e  A n d r e a s  I .  

u n d  M l a  L ,  h a b e n  i n  d i e s e m  T h e i l e  U n g a r n s  B e n e d i c t i n e r - A b t e i e n  

g e s t i f t e t ,  j e n e r  i n  T i h a n y  a m  P l a t t e n s e e ,  d i e s e r  i n  S z e k s z ä r d .  N u r  

d i e  B i s t h ü m e r  z u  K a l o c s a  u n d  z u  C s a n L d ,  d i e  a u ß e r  P a n n o n i e n  

i m  O s t e n  d e r  D o n a u  l i e g e n ,  m a c h e n  e i n e  A u s n a h m e .  D a s  u n g r i s c h e  

K ö n i g t h u m  u n d  C h r i s t e n t h u m  e n t w i c k e l t e  s i c h  a l s o  z u e r s t  i n  d e n  

- T h e i l e n  d e s  L a n d e s ,  w e l c h e  u n t e r  d e r  F r a n k e y h e r r s c h a f t  g e s t a n d e n  

h a t t e n .  N a c h  d e r  T r a d i t i o n  s o l l  S t e p h a n  z e h n  B i s t h ü m e r  g e g r ü n d e t  

h a b e n ,  w a s  a b e r  h i s t o r i s c h  k a u m  z u  b e w e i s e n  i s t ,  t r o t z d e m ,  d a ß  

s c h o n  H a r t v i k  z u  K o l o m a n ' s  Z e i t e n  ( 1 0 9 5 — 1 1 1 4 )  d i e  T r a d i t i o n  

e r z ä h l t .  E s  s c h e i n t  v i e l m e h r ,  a l s  w a r e n  u n t e r  S t e p h a n s  R e g i e r u n g  

n u r  s e c h s  B i s t h ü m e r  g e s t i f t e t  w o r d e n .  A b e r  S t e p h a n ,  w e l c h e r  

1 0 8 3  u n t e r  d i e  H e i l i g e n  a u f g e n o m m e n  w u r d e ,  g a l t  d e n  f o l g e n d e n  

G e s c h l e c h t e r n  a l s  U r h e b e r  a l l e r  k i r c h l i c h e n  u n d  p o l i t i s c h e n  P r i v i l e g i e n  

u n d  V e r o r d n u n g e n ;  d i e  k i r c h l i c h e n  S t i f t e  g l a u b t e n  d e m n a c h  d a r i n  

e i n e n  V o r z u g  z u  b e s i t z e n ,  w e n n  s i e  s i c h  a l s  v o m  h e i l i g e n  S t e p h a n  

g e g r ü n d e t  b e r ü h m e n  k o n n t e n . .

D i e  U n z u f r i e d e n h e i t ,  w e l c h e  d u r c h  S t e p h a n s  N e u e r u n g e n  

e r r e g t  w o r d e n  w a r ,  b r a c h  n a c h  s e i n e m  T o d e  ( 1 0 3 8 )  b a l d  i n  

E m p ö r u n g  a u s ,  z u m a l  d a  s e i n e  u n m i t t e l b a r e n  N a c h f o l g e r  P e t e r
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Und Sam uel''.Aba nicht einmal dem ^rpLden-Geschlechte ange­

hörten. A ls  demnach 1046 die geflüchteten Sprößlinge dieses - 

Geschlechtes Andreas und Levente (der dritte B ruder B Ä a  weilte 

in  Polen) zurückberufen wurden, da glaubte die unzufriedene / 

patriotische P a rte i die Z e it geeignet, das Christenthum auszurotten^ / 

S ie  forderte die Wiederherstellung der alten Religion- sonst ergreife/ 

sie nicht die W affen fü r Andreas. Und wirklich fing man an/ 

alte heidnische-'Gebräuche (Pferdefleischessen, Haarscheeren, Opfern) 

-auszuüben und die 'P riester zu verfolgen. Gerhard, der Bischof 

von Csanäd, welcher heraufgekommen w ar Andreas zu empfangen, 

e r lit t am - Gerhardsberg > (jetzt Blocksberg) unterhalb .Ofen von 

.-er empörten Menge den M ärtyre rtod . Dennoch konnte sich 

'Andreas von drei übriggebliebenen Bischöfen, zu Stuhlweißenburg 

'krönen lassen;- die andern, davon zwei ungenannte, waren ein 

-Opfer der Empörung geworden. D ie  Ruhe, d. ch. der S ieg des 

Christenthumes w ar aber noch immer nicht befestigt, denn sowohl 

Andreas als auch sein heimgerufener B ruder B 6 la  mußten in  die 

Errichtung einer vorchristlichen Richterwürde und in  die Zurück­

gabe der S klaven an ih/re alten Herren' w illigen, was w ir  aus 

einer Verordnung des Königs Ladislaus L  (regierte 1077— 1095) 

erfahren. „W ir  befehlen", so lautet die Verordnung, „daß der 

'Bote des Königs überall verkündige, daß, wenn seit der Bestimmung 

'des' S a rc h a s  zur Z e it des Andreas und des Herzogs B e la  

Irgendwo in  der S tad t oder auf dem D orfe Sklaven (evrek) sich 

befinden, man diese dem Könige vorzeige, um das Eigenthumsrecht 

auf dieselben zu beweisen. . W er das verabsäumt, muß den Werth 

des Sklaven doppelt erlegen." . W ir  Haben aus dem Berichte des 

Kaisers Konstantinos erfahren, daß zu seiner Ze it (um 950) die. 

M agyaren außer der grvßherzoglichen Würde noch zwei Richter- 

Ämter hatten, das' G y la s -  und das K a rc h a s -A m t ; 'd a ß  jenes
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aber Höher w ar als dieses. D ie  Richterwürde, in  der LadislauW  

schen Verordnung S a rc h a s  genannt, ist gewiß die alte K a rc h a s -  

Würde, und der Unterschied entstand blos durch die Läuterung des" 

0 , das atz S gelesen wurde. Sowohl d.as Königthum als auch 

das Christenthum wurde nach dem heiligen Stephan vorzüglich 

durch Ladislaus I. befestigt, welchen die Kirche nachher ebenfalls 

unter die Heiligen aufnahm , E r zog Slavonien, d. h. den T he il 

zwischen der D ra u  und S au, unter die Herrschaft der ungrischen 

Krone und stiftete dort das Agramer B is th ü m  1085. E r schloß 

auch Siebenbürgen enger an Ungarn, als es früher gewesen war.

D er Name S ie b e n b ü r g e n  ist spätern Ursprungs. I m  

Anfang des X I .  Jahrhunderts lautet *sein Name S c h w a rz -  

U n g a r n .  D e r heilige B runo  von Q uerfu rt weilte ein J a h r 

la n g A l0 0 6 M 0 0 7 )  am Hofe Stephanus und zog von da nach 

-Met) .zum russischen Fürsten V lad im ir, der ihn dann bis an die 

-Gränzen de-s Petschenegen-Landes geleitete. H ier lag B runo  seinem 

-Bekehrungswerke m it einigem Erfolge ob, und zog darauf zu 

den Prusten, w eil er von den. Schwarzen .Ungern gehört hatte 

:(aúdivi enim ifc.iCrgris Ungris), daß zu ihnen bereis die erste 

Gesandtschaft des hl. Petrus gelangt sei; w om it er wohl S tephans 

Bestreben meinte, das Christenthum- auch dort zu verbreiten. —  

Wenn aber das Christenthum schon im  M utterlande so viele 

Kämpfe zu bestehen hatte, so muß es ihm  bei den Schwarzen 

'Ungern noch übler, ergangen sein. Ladislaus' Sorge w ar demnach 

auch gegM Osten gewendet, um so mehr, als die bereits ruhigern 

Petschenegen durch die Kumanen abgelöst wurden, und die' letzteren 

-häufigere E infä lle  in  das Land machten.. Ladislaus stiftete also 

das B isthum  zu Groß-Wardein, das er zu seinem Lieblings- 

.aufenthalte machte, um dem neuen Feinde näher zu sein. D am als 

mag auch das B isthum  in  Schwarz-Ungern entstanden se inA - die

Dtts nygrifchs-̂  Ehrrstenthum und Königthum.



D a s  u n g r i s c h e  -  C h r i s t e n t h u m  u n d  K ö n i g t h u m ,

Z e i t  v o n  d e s s e n  G r ü n d u n g  i s t  u n b e k a n n t ,  z u  A n f a n g  d e s  X I I .  J a h r ­

h u n d e r t s  e r s c h e in t  d e r  ,e r s t e  d o r t i g e  B i s c h o f  ^ u n d  d a m a l s  e r h i e l t  

d a s  L a n d ,  d e n  9 i c i m m  'Erd.ie'l-y d . c h .  Ü b e r w a l d e n ,  H i n t e r w a l d e n ,  

l a t e i n i s c h  Ultra-sylvania; n a c h h e r  Trans-sylvania. E r s t  s p ä t e r ,  n a c h  

G e j z a  I I .  R e g i e r u n g  k a m  v o n -  d e r  C i b i n - B u r g ,  B u r g  a m  

C i  b i n - F l u ß ,  w o  h e u t e  H e r m a n n s t a d t  s t e h t ,  d e r  d e u ts c h e  N a m e  

„ . S i e b e n b ü r g e n "  a u f ,  d e n  m a n  f ä l s c h l i c h  a l s  S i e b e n  B u r g e n  —  

Septem Castra e r k l ä r t e .  D i e  k i r c h l i c h e  V e r f a s s u n g  g i n g  i m m e r  m i t  

d e r  p o l i t i s c h e n  H a n d  l n - H a n d .  L a d i s l a u s  d .  H .  i s t  d e r  P a t r o n u s  

S i e b e n b ü r g e n s ,  i h m  m u ß  m a n  a ls o  d i e  B e f e s t i g u n g  d e s  C h r i s t e n ­

t h u m e s  d a s e lb s t ,  s o  w i e  d i e  p o l i t i s c h e  V e r f a s s u n g ,  w i e .  s ie  d a m a l s  

m ö g l i c h  w ä r ,  z u s c h r e ib e n .

. L a d i s l a u s '  w ü r d i g e r  N a c h f o l g e r  w a r  s e in  N e f f e  K o l o m a n  

( 1 0 9 5 — 1 1 1 4 ) ,  d e r  d ie  G r ä n z e n  s e in e s '  R e i c h s  i m  S ü d e n  ü b e r  d i e  

- S a u  h i n a u s r ü c k t e ,  i n d e m  e r  1 1 0 2  d a s  L i t o r a l e  K r o a t i e n s  m i t  

U n g a r n  v e r e i n i g t e  u n d  e in e n  T h e i l  B o s n i e n s ^  R a m a ,  b e s e tz te .  

K o l o m a n  f ü h r t e  s c h o n  d e n  T i t e l . : '  K ö n i g  v o n  U n g a r n ,  D a l m a t i e n ,  

K r o a t i e n  u n d  R a m a .  S l a v o n i e n  w i r d  a l s  e i n  e i n v e r l e i b t e r  T h e i l  

b e t r a c h t e t ,  w i e  S i e b e n b ü r g e n .  . U n t e r  C m e r i c h  ( 1 1 9 6 — 1 2 0 5 )  k a m  

S e r v i e n ,  u n t e r  A n d r e a s  I I .  ( 1 2 0 5 ^ - 1 2 3 5 )  - G a l i z i e n  u n d  L o d o m e r i e n ,  

u n t e r  B é l a  I V .  1 ( 1 2 3 5 ^ 1 2 7 0 )  K u m a n i e n  d .  h ,  M o l d a u  u n d  

' W a l a c h e i * ) ,  u n t e r  S t e p h a n  V . | | t 2 7 0 — 1 2 7 2 )  a u c h  B u l g a r i e n  h i n z u . .

* )  F is t e l  bespricht in  den statistischen M onatsheften, W ien , 1 8 7 9 , 

S c h .w ic k e r 's  S ta tis tik  von U n garn , und m eint d o rt:  „Daß der T ite l  „rex 
Cumaniae“, welchen B é la  I b  seit 1235 führte, sich au f die von' geflüchteten 

Kum anen occupirten Theile  U n garn s  bezog, unterlieg t w ohl keinem Z w e ife l,"  

B é la  nannte sich schon 1233 a ls  „rex junior“ König von Kum anien . D ie  

geflüchteten Kum anen kamen aber erst 1239 nach U n garn . Außerdem  w ider­

streitet Fickel's Auffassung den dam aligen B egriffen  des Staatsrechtes. Nicht 

e inm al S iebenbürgen stand im  K önigstite l. S la v o n ie n  kam . n u r im  X V I  

Jahrhundert hinein, und m u ß te . m it K roatien  The ilung  machen, w e il das  

eigentliche K roatien  an  die Türken verloren gegangen w a r.
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A l l e i n  d i e  M a c h t  d e r  K ö n i g e  n a h m  m i t  d e r  V e r g r ö ß e r u n g  

d e s  T i t e l s  n i c h t  z u .  E i n  g r o ß e s  H i n d e r n i s  w a r  d a s  u n b e s t i m m t e  

E r b f o l g e r e c h t .  N a c h  d e m  u n g r i s c h e n  G e b r a u c h e  s o l l t e  i m m e r  d e r  

j ü n g e r e  B r u d e r  d e s  r e g i e r e n d e n  K ö n i g s ,  n i c h t  s e i n  e r s t g e b o r e n e r  

S o h n ,  n a c h f o l g e n . .  D e r  j ü n g e r e  B r u d e r  h e i ß t  U r a m ,  w a s  g a n z  

g l e i c h b e d e u t e n d -  ist m i t  d e m  f r a n z ö s i s c h e n  „Monsieur“ , u n t e r  d e n  

B o u r b o n e n .  D i e s e .  S e i t e n e r b f o l g e -  v e r a n l a ß t e  F a m i l i e n z w i s t i g k e i t e n  

u n d  r u i n i r t e  d a s  ^ r p ä d e n - G e s c h l e c h t .  A n d e r e  H i n d e r n i s s e  - e r w u c h s e n  

a u s  d e r  j e w e i l i g e n ,  S c h w ä c h e  d e r  K ö n i g e ,  d i e  i h r e  J o b a g i o n e n  

n i c h t  z u  z ü g e l n  v e r m o c h t e n .



Einwanderer, die im Magyarenthum 
aufgegangen sind.

I. Jsmaeliten.
G le ic h  u n t e r  d e n  e rs te n  L rp L d is c h e n  K ö n ig e n  im n m e u  M o h a -  

m e d a n e r  z u m  V o rs c h e in ,  d e re n  B e k e h ru n g  d ie  Gesetze d e s  

H .  L a d is la u s  u n d  M o m e n t  a n s tre b e n . N a c h  d e n  V e r o r d n u n g e n  

d e rs e lb e n  m ü sse n  is m a e li t is c h e  K a u f le u te ,  w e n n  sie  n a c h  d e r  T a u fe  

z u  d e n  a l t e n  G e b rä u c h e n  z u rü c k k e h re n , ih r e n  A u f e n t h a l t  v e r la s s e n  

u n d  a n d e r s w o h in  z ie h e n ;  w e n n  e in  J s m a e l i t e  d a r ü b e r  b e tro s te n  

W ir d ,  d a ß  e r  a m  F a s te n ta g e  F le is c h  iß t ,  u n d  sei es S c h w e in e f le is c h , 

so m u ß  e r  d e m  K ö n ig  ü b e r l ie f e r t  w e r d e n ,  d e r  M a g e r  e r h ä l t  a b e r  

se in e  B e lo h n u n g  a u s  d e r  H a b e  d e s 'S c h u ld ig e n ;  w e n n  e in  J s m a e l i t e  

e in e n  a n d e r n  z u  G a s t  la d e t ,  so d a r f  n u r  S c h w e in e f le is c h  gegessen 

w e r d e n ;  d e r  J s m a e l i t e  m u ß  se ine  T ö c h te r  U n g e r n  z u  F r a u e n  g e b e n ; 

je d e s  is m a e li t is c h e  D o r f  m u ß  e in e  c h r is t l ic h e  K ir c h e  b a u e n ,  u n d  

w e n n  sie f e r t i g  g e w o rd e n ,  m u ß  d ie  H ä l f t e  d e s  D o r f e s  a u s w a n d e r n  

u .  s. w .  D ie  B e k e h ru n g  g e la n g  je d o ch  n u r  z u m  g e r in g e n  T h e i l .  

D e r  g riech ische  K a is e r  M a n u e l  . f ü h r t e  m i t  G e jz a  I I .  K r ie g .  

B e i  d ie s e r -  G e le g e n h e it  [ f l l ' 5 3 )  z ä h l t  K in n a m o s ,  d e r  b y z a n t in is c h e  

G e s c h ic h ts c h re ib e r u n d  K r ie g s g e fä h r t e  M a n u e la s ,  d ie  B e s ta n d th e i le  

d e r  u n g r is c h e n  T r u p p e  a u f ,  w e lc h e  d e n  D a lm a t in e r n  g e g e n  d e n
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K a i s e r  z u  H ü l f e  z o g :  „ E s  w a r  e i n e  R e i t e r t r u p p e ,  a u s  H u n n e n " ^  

s o - n e n n t  K i n n a m o s  d i e  M a g y a r e n ,  „ C h a l i s i e r n  u n d  P e t s c h e - ' 

n e g e n . b e s t e h e n d .  D i e  H u n n e n  s i n d  C h r i s t e n , ! ,  a b e r  d i e  C h a l i s i e r  

b e f o l g e n  d a s  G e s e t z  M o s i s , . n u r  n i c h t  r e i n  u n d  v o l l s t ä n d i g . "  

I w  J a h r e  1 2 2 0 ,  a l s o  u n t e r  d e r  R e g i e r u n g  A n d r e a s  II., f a n d  

d e r  b e r ü h m t e  a r a b i s c h e  G e o g r a p h  J a k u t  i n  A l e p p o -  F r e m d e ,  v o n  

d e n e n  e r  E r k u n d i g u n g  e i n z o g . '  D i e  F r e m d e n  w a r e n  a u s  d e m  

„ H u n g a r "  g e n a n n t e n  L a n d e ,  i n  d e s s e n  G r ä n z b e z i r k e n  M o h a m e d a n e r  

i n  e t w a  3 0  O r t s c h a f t e n  w o h n e n ,  d e r e n  j e d e  e i n e r  k l e i n e n  S t a h t  

g l e i c h t ,  d i e  a b e r  d e r  u n g r i s c h e  K ö n i g  n i c h t  g e s t a t t e t  m i t  M a u e r n  

z u  b e f e s t i g e n . .  . „ W i r  s p r e c h e n  d i e  m a g y a r i s c h e  S p r a c h e ,  k l e i d e n  u n s  

w i e ' d i e  M a g y a r e n ,  u n d  k ä m p f e n  i n  i h r e m  H e e r e  g e g e n  d i e  F e i n d e .  

W i r  k o m m e n  h e r  z u m  S t u d i u m .  d e s  m o h a m e d a n i s c h e n  G e s e t z e s  

u n d  w e n n  w i r  n a c h  H a u s e  z u r ü c k k e h r e n ,  w e r d e n  w i r  d o r t  R e l i g i o n s ­

l e h r e r . "  S i e  n a n n t e n  s i c h  B a s k i r e n  u n d  e r z ä h l t e n  v o n  e i n e r  T r a ­

d i t i o n ,  n a c h  w e l c h e r  s i e b e n  M ä n n e r  a u s  d e m  W o l g a - B u l g a r i e n  

n a c h  U n g a r n  g e k o m m e n  w ä r e n  u n d  d i e  B a s k i r e n  z u m  I s l a m  

b e k e h r t  h ä t t e n .  A u s  d i e s e n  N a c h r i c h t e n  i s t  e r s i c h t l i c h -  d a ß  d i e  

n n g r i s c h e n  M o h a m e d a n e r  t h e i l s  B u l g a r e n  u n d  B a s k i r e n ,  t h e i l s  

C h a z a r e n  —  d i e s e  a u c h ,  d i e  K i n n a m o s  C h a l i s i e r  n e n n t ,  d e r  j ü d i s c h e n  

R e l i g i o n  a n g e h ö r e n d  B  w a r e n ,  u n d  d a ß  s i e  b a l d  d i e  S p r a c h e  

d e s  L a n d e s  a n n a h m e n .  D i e  m e i s t e n ,  z e r s t r e u t  w o h n e n d e n ,  w a r e n  

K a u f l e u t e , ' d i e  i n  D ö r f e r n  . z u s a m m e n w o h n e n d e n  w a r e n  a u c h  

A c k e r b a u e r .

, U n t e r  d e r  R e g i e r u n g  A n d r e a s  II. s p i e l t e n  d i e  m o h a m e d a n i s c h e n  

K a u f l e u t e ,  a l s  d i e  B a n k h e r r e n  d a m a l i g e r  Z e i t ,  e i n e  g r o ß e  R o l l e .  

A n d r e a s  m u ß t e  s i c h  v e r p f l i c h t e n ,  s i e  v o n  j e d e m  K a m e r a l -  u n d  M ü n z ­

a m t e  f e r n  z u  h a l t e n ;  e r  s o l l t e  a l l e  J a h r e  e i n e n  e i f r i g e n  G r o ß e n  

i n  d i e  W o h n u n g e n  d e r  J s m a e l i t e n  z u r  V i s i t a t i o n  s c h i c k e n ,  u m  i h n e n  

d i e  c h r i s t l i c h e n  D i e n e r ,  z u  e n t r e i ß e n  u .  's .  w .
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'E s  is t ,  a ls  o b  d ie  T a t a r e n f lu t  d ie  J s m a e l i t e n  w e g g e fc h w e n lM t 

h ä t t e ;  u n te r  B á l a  I V ,  u n d  s e in e n  N a c h fo lg e r n  w i r d  i h r e r  n ic h t  

M e h r  E r w ä h n u n g  g e th a n .

II. Petschenegen (Bissenen).

D ie  P e ts c h e n e g e n  fa n d e n  w i r  a ls  F e in d e  s te ts  h in t e r  d e n  

M a g y a r e n ,  b i s  s ie  e n d lic h  ö s tlic h  v o n '  d ie se n  u n d  n ö r d l ic h  d e r  

s ü d lic h e n  D o n a u  u n d  d e s  S c h w a r z e n  M e e r e s  fe s te  S it z e  e in n a h m e n . 

U m  95.0 w a r e n  s ie  n a c h  d e r  A u f fa s s u n g ,  d e r  k o n s ta n t in o p o l ita n is c h e n  

' P o l i t i k  d a s  m ä c h t ig s te  b a rb a r is c h e  V o lk  S k y th ie n s .  V i e r  i h r e r  

- S tä m m e  b re i te te n  sich ö s t l ic h ,  v ie r  a n d e re  w e s t lic h  v o m  D n ie s te r  

a u s .  D ie  L e g e n d e n ' w is s e n  v o n  b issen ischen  (P eschenegen -H  E i n ­

f ä l l e n  i n  d a s  S c h w a r z e  U n g a r n  u n t e r  d e m  h e i l ig e n  S te p h a n .  

U m  1049 b r ic h t  ih r e  M a c h t  d u rc h  in n e r e  K r ie g e ,  u n d  u m  1065 
m a c h e n  sich d ie  K u m a n e n  z u  H e r r e n  ih r e s  L a n d e s ,  d a s  v o n  n u n  

a n  K u m a n ie n  g e n a n n t  w i r d .  D ie  B is s e n e n  (P e ts c h e n e g e n ) k o m m e n  

n o c h  e in e  'Z e it la n g  i n  G e m e in s c h a f t  m i t  d e n  K u m a n e n  i n  d e r  

-G esch ich te  v o r ,  d a n n  v e rs c h m e lz e n  s ie  m i t  ih n e n  H a b e r  n o c h  la n g  

n a c h h e r  w e r d e n  B is s e n e n  a ls  A n f ie d le r  i n  U n g a r n  e r w ä h n t .

N a c h  d e n  L e g e n d e n  b e g a n n  d ie  b issenische E in w a n d e r u n g  b e r e i ts  

u n t e r  S te p h a n  d e c k - H e i l ig e n ,  w a s  w i r  f ü r  g e sch ich tlich  'h a l t e n  

W n n e n ,  d a  i h r e r  schon  s e it 1061 i n  d e n  S t i f t u n g s - D ip lo m e n  d e r  

A b t e i - v o n  S z e k s z ä rd  u n d  Z a s t y i  E r w ä h n u n g  gesch ieh t. I n  d e m  

le t z te m  f in d e n  w i r  s ie  u m  E r l a u ,  D iö s g y o r ,  a ls o  i m  H eve sch e r u n d  

B o rs c h o d e r  C o m ita te ,  w o  B is s e n e n - B r u n n e n ,  B is s e n e n -B e g rä b n is s e , 

B is s e n e n - R e ite r  g e n a n n t  w e rd e n ,  u m  1 0 6 7 .  I n  d e r  S t i f t u n g s -  

U rk u n d e  d e r  A b t e i  a m  G r a n  (de juxta Gron) 1075 w e rd e n  z w e i 

M s s e n e n - D ö r f e r  a m  Z s i t v a - F l u ß  g e n a n n t ;  a u ch  i n  d e r  B e s c h re i­

b u n g  d e r  l ie g e n d e n  G ü t e r  d e r  B a k o n y b á le r  A b t e i 'v o n  1 0 8 6  w i r d



D e ts c h e n e g e n .  l ( M s s m e n > .

e in  B issenen-Feld  e rw ä hn t. . D ie  Bissenen w a ren  also A ns ie d le r 

a u f K ro n g ü te rn . U m  den F e rt2 ->  (N eusied le r-)-- S ee  müssen sie 

in  g rößerer M e n g e  ansässig gewesen sein, u n te r e inem  eigenen 

O berhaupte , Z o ltá n  g e n a n n t; sie bieten 1 0 7 4  dem K ö n ig  G ejza  

gegen den abgesetzten S a lo m o n , der sich nach P re s b u rg  gezogen 

'h a tte , ih re  H ü lfe  an, w enn der K ö n ig  sie', fre i.m a c h e n  w ü rd e . 

S ie  zeigten sich aber n ich t a ls  H e lden, u nd  die später verfaß te  

C h ro n ik  sagt u n s  auch n ich t, w a s  u n te r  der gewünschten F re ih e it  

W  versichert sei. E s  m uß  aber d o r t  eine politische Ä n d e ru n g  

m i t  - ihnen  vorgenom m en w o rd en  sein, denn 1 1 1 6  w erden Bissenen 

u n d  S zek le r im  P re s b u rg e r u n d  1 1 4 6  beide, Bissenen u n d  S zek le r, 

im  W iese lbu rge r C o m ita t e rw ä hn t, w o  sie die G ränzw ache gehabt 

z u  haben scheinen. D ie  Besitzungen der W iese lbu rge r Bissenen 

w erden 1 2 0 3  durch K ö n ig  E m erich der österreichischen A b te i „z u m  

he iligen  K re u z "  (Abbatia ‘S-. Crucis de Austria) geschenkt, welche 

Schenkung 1 2 0 8  durch A n d re a s  I I .  e rneuert u n d  1 2 1 7 — 122 2  

ve rm e h rt w i r d ? )  • D ie  B issenen-Besitzungen werden v o m . See Lei 

G o ls  angefangen b is  S tra ß -S o m m e re in , b is  an  die L e ith a , welche 

S á r -  oder M o o r -F lu ß -  genann t w ird  (juxta aquam Saar), u nd  

b is  an  d ie  D o n a u  hergezählt. S ie  werden aber a ls  v e r la s s e n e  

Besitzungen e rw ä h n t, in  die, w ie  es scheint, jetzt Deutsche einziehen, 

v o n  denen a ls . „n e u e n  A n s ie d le rn " die O rtsch a ft „N e u s ie d e l" u n d  

der N am e des. „N eusied le r. S e e " h e rrü h rt.

W i r  fin d e n  aber auch in  Á rp á s  .(Ö denburge r-), u n d  T á t  

(R a a b e r C o m ita t)  Bissenen. D ie  Á rp á se r Bissenen u m  1 2 2 2  haben 

einen eigenen C o m e s ; ih r  oberster R ich te r is t der P a la t in u s .  

N achher -werschwinden sie. D ie  Besitzungen der T é te r  Bissenen 

werden vo n  1 2 5 1  angefangen an A de lige  vergeben. D och  n ich t n u r

*5 Fontes" rerum Austriacarum Band, I. Theil, XXVII, XXX. 
XXXVII. etc.



m E i n w a n d e r e r ,  - d ie  i m  M a g y a r e n t h u m  a u f g e g a n g e n  s in d .

im  W esten des Reiches, auch in  andern  C o m ita te n  u n d  in  S ie be n - 

W rg e n  fin de n  w i r  Bissenen. S ie  haben a ls  C o m m u n itä te n  ü b e ra ll 

ih re  S o n d e rs te llu n g  ve rlö re n  u n d  sind m it  den N achba rn  v e n  

schmolzen. E inze lne , nam en tlich  ih re  C om ites  oder G ra fe n , w u rd e n  

geadelt, die andern  verschwanden. N u r  im  T o ro n ta le r  C o m ita t 

w a r  A lt-B e se n y6  noch im  X V .  J a h rh u n d e r t eine adelige B issenen- 

C o m m u n itä t. -

D ie  B issenen, oder Petschenegen, n e n n t die ungrische S prache  

„B e se n yő ". H eute  haben w i r  u n g e fä h r 17  O rtschaften  dieses N a m e ns  

in  verschiedenen T h e ile n  des Landes, E rin n e ru n g e n  an  die einst 

sehr zahlreichen B issenen-N iederlassungen. Lange  Z e it  h indu rch  

w u rd e n  sie „H e id e n "  g e n a n n t; sie w a re n  also noch n ich t C h ris ten , 

a ls  sie in 's  L a n d  kamen. I m  ehem aligen B is tr itz e r  D is t r ic t  h e iß t noch 

heute e in D o r f  „H e id e n d o r f" ,  dessen ungrischer N am e" Besenyő is t.

W e lcher N a t io n a litä t  d ie Petschenegen oder Bissenen angehört 

haben, is t schwer zu bestim men, da  v o n  ih re r  S p räche  n u r  e in ige 

N a m e n  ü b r ig  geblieben sind. D e r  kaiserliche S c h r ifts te lle r K o n ­

s ta n tin o s  h a t d ie B enennungen  ih re r  C a s tra  aufgezeichnet. D a s  

erste C a s tru m  n e n n t er „W e iß "  (aspron), aber ohne H in z u fü g u n g  

des bissenischen N am e ns , welcher fast entscheidend w ä re . D ie  ü b r ig e n  

C astra  he ißen : Tun-gatai, Krakna-katai, Salma-katai, Saka- 

katai, „ Griaiu-katai. D e r ' zweite T h e i l  dieser E igennam en ist 

gew iß  e in  G em einnam e, u n d  derselbe ließe sich m it  dem ugrischen 

kát, k ot ,  welches „ H a u s "  bedeutet, vergleichen. I m  Ungrischen 

f in d  die O rts n a m e n  m it  ház „H a n s "  n ich t u ng e w ö h n lich ; w ie  

die ungrischen O rts n a m e n  É s z t e r - h á z a :  H a u s  der E sz te r, 

F ü l ő p - h á z a :  P h i l ip p s  H a u s , J a k a b - h á z a :  Ja kob sh au s  

n . s. w . bedeuten, ebenso konnte b e i . d e n . Bissenen T u n - g a t a  

sovie l bedeuten, a ls  T u n 's  H a u s  n . s. w . D a z u  kom m t noch das 

sprachlich Besondere, daß k a t a  nach S e lb s tla u te rn , ,gata aber



Pegche,regen (L r'ssnen), m

nach M i t la u te r n  s te h t, , w a s . den Lautgesetzen der vogulischeü 

S prache  gemäß ist.

E in  w ich tiges bissenisches W o r t  is t be i K o n s ta n tin o s  K a n g a r  

oder Kankar, welches „e d e l"  und . „ ta p fe r" ,  bedeuten so ll. D ieses' 

W o r t  lä ß t sich le icht durch das V o g u lis ch e : K a n t - k a r  oder 

K a i r t ^ p a r  e rk lä ren, w elches „K r ie g s m a n n "  bedeutet. N u r  d re i 

S tä m m e  fü h rte n  zu. K o n s ta n tin o s ' Z e ite n  .den N am en  k a n g a r ,  

w e il sie f ü r  d ie . edelsten u n d  tapfersten gehalten w u rd en .

. D o r t /  w o  die Bissenen in  .U n g a rn  zuerst und  i n  bedeutender 

M e n g e  auftauchen, finden  w i r  au ffa llende  F lu ß n a m e n , w ie  Saj§.#d 
H  é H ß  ’ (jetzt- H ß jö ;)M S >  i  úr  Y  a , '  Z  a g  j : v  a u . s. w . u nd  

den langgestreckten.S um pf H a n ,  S a n . - sa g , der a ls  Fortsetzung 

des Neusiedlers S ee 's  betrachtet w e rden , kann. D a s  j  6 bedeutet 

im  V ogulischen, das v a ; im  S yrjä n ische n  „ F lu ß "  (jenem  entspricht 

im  F inn ischen j  o g)._ B e ide  W o r te : kom m en n u r  in  zusammen-- 

gesetzten U u ß n a m e n  vo r, : u nd  sind v ie lle ich t durch die B issenen zu 

u n s  gekommen. D a s . W o r t  h  a «  is t m eines W issens e in U n ic u m  

in  der u ng risch e n .S p rach e ,.u n d  h a t noch k e in e .E rk lä ru n g  gefunden.' 

O b  es n ich t auch ein B isse n e u -W o rt is t?  .

A u s  - diesen wenigen D a te n  könnte m a n , schließen, daß- die 

B isseM n n ich t e in türkisches, sondern e in  u g  r is c h  e s  V o lk  gewesen 

seien.: A l le in  a m  H ofe d e r .. Kom nenen zu K o n s ta n t in o p K  kannte 

m a n  .sow oh l, d ie . B issenen .,a ls  auch die K um anen  ganz, genau.' 

U n d  A n n a  K om nena , V erfasse rin  der Geschichte ih re s  V a te rs  

A le x iu s  K om nenus ( 1 6 8 * 1 - ^ 1 1'8)> bezeugt', daß die. Petschenegen 

u n d  ^Kum anen .eine „g le iche" S p ra c h e 'h a tte n . W i r  müssen a lss 

unser ̂  E n d u r th e il über die N a t io n a litä t  den Bissenen oder Petsche^ 

negen e instw eilen noch zurückhalten:

UngeUr von P . ^unfnlv> 1



Einwanderer, Magyaré,nthrM Aufgegangen sind.

HI. Kümanen.''

U n t e r  a l le n  A n k ö m m l in g e n  r a g e n  d ie  K u m a n e n  a m  m e is te n  

h e r v o r .  - S ie  b i ld e n  z w e i d e m  N a m e n  n a c h  ve rsch ie d e n e  S t ä m m e :  

d ie  P a l ö e z e n  i n  d e n  V e r z w e ig u n g e n ^  d e s  M á t r a - G e b ir g e s ,  

a ls o  i n  d e n . C o m i t a t e n . N ö g r L d ,  H e v e s ,  .B o r s o d  u n d  G ö m ö r ,  

w o  w i r  au ch  B is s e n e n  g e fu n d e n  h a b e n ;  u n d  d ie  e ig e n t lic h e n  

R u m ä n e n  i n  d e r  E b e n e , w o  s ie  b is '  a u f  u n s e re  T a g e  ih r e  b e so n ­

d e re n  D is t r i c t e  I a z y g i e n ,  G r o ß -  u n d  K l e r n - K u m a n i e n  

g e h a b t  h a b e n .

D ie - K u m a n e n  t r a t e n ,  a m  H o r iz o n t  d e r  G esch ich te  u n te r  d e m  

tü r k is c h e n - -N a m e n  d e r  U z  e n  a u f  u n d  n a h m e n  d ie  f r ü h e r n  W o h n -  

P lä tz e  d e r  P e tsc h e n e g e n  z w is c h e n  d e m  J a i k  u n d  d e r  W o lg a  8 8 0  

b is  9 0 0  e in ,  a l lw o  s ie  K o n s ta n t in o s  n o c h  n a ch  e in e m  h a lb e n  J a h r ­

h u n d e r t  w e i ß . , S 0 6 1  m a c h e n  d ie  R u m ä n e n  d ie  e rs te n  E in f ä l l e  i n  

d ie  ru ss isch e n  F ü r s t e n t h ü m e r ;  s ie  w e r d e n  v o n  N e s to r ,  d e m  V a t e r  

d e r  ru ss isch e n  G e s c h ic h ts s c h re ib u n g , P o l o v e e n  g e n a n n t ,  w e lc h e n  

N a m e n  ih n e n  a l le  ru ss ischen , u n d  p o ln is c h e n  S c h r i f t s t e l le r  g e b e n . 

D ie  B y z a n t in e r  n e n n e n  sie  a b e r  s te ts  K u m a n e n .  I m  1 0 6 o  

e r la n g e n  s ie  d ie  O b e r h a n d  ü b e r  d ie  P e ts c h e n e g e n , u n d  s in d  f o r t a n  

g e fä h r l ic h e  N a c h b a r n  d e s  u n g r is c h e n  R e ic h s .  D e r  e rs te  Z u s a m m e n ­

s to ß  m i t  ih n e n  geschah 1 0 8 6  u n te r  L a d is l a u s  d e m  H e i l ig e n  u n d  

v o n  d ie s e r Z e i t  a n g e fa n g e n  v e rz e ic h n e n  u n s e re  C h r o n ik e n  h ä u f ig e  

K u m a n e n - E in f ä l le .

E s  m u ß  b e m e rk t w e r d e n ,  d a ß  d ie  u n g r is c h e n  C h r o n ik e n  u n d  

D ip l o m e  d e n  N a m e n  P ä l ö e z ,  w e lc h e v . o f fe n b a r  m i t  d e m  russ ische 

p o ln is c h e n  N a m e n  P o l o v e e n  id e n t is c h  P ,  n ic h t  k e n n e n -  S o  o f t  

s ie  v o n  P a lö e z e n  re d e n , n e n n e n  s ie  s ie  K u m a n e n .  D ie  la te in is c h e n  

C h r o n is te n  d e r  D e u ts c h e n , a u ch  H e in r ic h  d e r  L e t te ,  n e n n e n  s ie  

F a l é n ;  d a s  F a l  sc h e in t n u r  d a s  P o l ,  P a l  w ie d e rz u g e b e n .



Kumcmen.' 8 3

D i e  E i n w a n d e r u n g  d e r  u n g r i s c h e n  P a l ä o z e n  ( K u m a n e n ^ f i s t  

i n  D u n k e l  g e h ü l l t .  S i e  m ü s s e n  a b e r  f r ü h e r  a l s  d i e  e i g e n t l i c h e n  

R u m ä n e n ,  U n d  z w a r  a n s  R u ß l a n d ,  ü b e r  P o l e n ,  g e k o m m e n  

s e i n ,  w o h e r  s i e  d e n  N a m e n  P o l o v c  b r a c h t e n .  D a  L a d i s l a u s  d e r  

H e i l i g e  1 0 8 6  z u m  e r s t e n m a l  M i t  d e n  f r ü h e r  u n b e k a n n t e n  R u m ä n e n  

k ä m p f e n  m u ß t e ,  s o 1 k ö n n e n  w i r  d i e  E i n w a n d e r u n g  d e r  P a l ó c z e n  

n i c h t  v o r  1 0 8 6  d e n k e n ' .  L a d i s l a u s '  N a c h f o l g e r  K o l o m a n  h e i r a t e t e  

a b e r  1 1 0 4  P r e d s l a v a ,  d i e  T o c h t e r  d e s  K i e v e r  F ü r s t e n  S v a t o p l u k .  

V i e l l e i c h t  g a b  d i e s e r  U m s t a n d  V e r a n l a s s u n g  z u  d e r  P a l o c z e n - E i n -  

w a n d e r u n g ,  d i e  w i r  a l s o  i n  d e n  Z e i t r a u m  v o n  1 1 0 4 — 1 1 3 1 ,  d .  h .  

u n t e r  K o l o m a n  u n d  ' S t e p h a n  II. s t e l l e n  d ü r f e n .  - U n d  d a v o n  

f i n d e n  w i r  a u c h  i n  ' d e r  - C h r o n i k  e i n e  S p u r .  D e r  N a c h f o l g e r  u n d  

S o h n  K o l o m a n ' s  S t e p h a n  II. w i r d  e i n e r - z u  g r o ß e n  V o r l i e b e  z u  

d e n  R u m ä n e n  b e s c h u l d i g t .  D a d u r c h  w e r d e n  d i e s e  s o  ü b e r m ü t h i g ,  

d a ß  s i e  s i c h  v i e l e  G e w a l t t h ä t i g k e i t e n  g e g e n  d i e  M a g y a r e n  e r l a u b e n .  

N u n  w i r d  d e r  K ö n i g  i n  E r l a u  k r a n k ,  u n d  d a s  G e r ü c h t ,  d a ß  e r  

g e s t o r b e n  s e i ,  v e r b r e i t e t  s i c h .  S o f o r t  n e h m e n  d i e  m a g y a r i s c h e n  D o r f ­

b e w o h n e r  (Hungari villani) R a c h e  a n  d e n  g e h a ß t e n  R u m ä n e n .  

D e r  k r a n k e  K ö n i g  h ö r t  d i e  K l a g e n  s e i n e r  g e l i e b t e n  R u m ä n e n  u n d  

v e r s p r i c h t ,  w e n n  e r  g e s u n d e t ,  f ü r  j e d e n  e i n z e l n e n  e r s c h l a g e n e n  

R u m ä n e n  • z e h n  M a g y a r e n  h i n r i c h t e n  z u  l a s s e n .  A b e r  d e r  T o d  

( t  1 1 3 1 )  v e r h i n d e r t e  i h n  a n  d e r  A u s f ü h r u n g  d i e s e r  D r o h u n g .  

H i e r  w e r d e n  u n s  S c e n e n  g e s c h i l d e r t ,  w i e  s i e  z w i s c h e n  e i n e m  s c h o n  

s e ß h a f t e n  u n d  e i n e m  n o c h  u n s t ä t e n  V o l k e  ü b e r a l l  v o r k o m m e n .  

W i r  l e r n e n  a b e r  z u g l e i c h  a u s  d i e s m  S c e n e n ,  d a ß  s i c h ,  b e r e i t s  v o r  

1 1 3 1  i n  d e r  M á t r a  R u m ä n e n  b e f u n d e n  h a b e n .  U n d  d i e  I d e n ­

t i t ä t  d e r s e l b e n  m i t  d e n  P a l ó c z e n  b e w e i s t . a u c h  d e r  A n o n y m u s ,  

w e l c h e r  g e w i ß  e i n  P r i e s t e r  d e s  E r l a u e r  K i r c h e n s p r e n g e l s  g e w e s e n  

i s t  u n d  a m  E n d e  d e s  XIII. o d e r  i m  A n f a n g e  d e s  XIV. J a h r ­

h u n d e r t s  d i e  O c c u p a t i o n  d e s  L a n d e s  d u r c h  d i e  M a g y a r e n  b e s c h r e i b t .



ü E i n w a n d e r e r ,  d ie  i m  M a g y a r e n ' t h u m  a u f g e g a n g e n  » s in d .

N a c h  s e i n e r  V o r s t e l l u n g  h a b e n '  d i e  K u m a n e n  s c h o n  v o r  K i e v  i m  

J a h r e  8 8 - 8  e i n  B ü n d n i s  m i t  A l m u s  g e s c h l o s s e n ,  u n d . s i e  w a r e n  

d i e  H a u p t h e l d e n  i m  E r o b e r u n g s k r i e g e  g e g e n  F e i n d e ,  d i e ,  d e r .  g u t e  

A n o n y m u s ,  i h r e  A n f ü h r e r  z u m e i s t  a u s  O r t s n a m e n  d i c h t e n d , ,  . s e l b s t  

g e s c h a f f e n -  h a t .  Á r p á i )  i s t  d e n n  g e g e n  - d i e  k u m a n i s c h e n  H e l d e w  

a u c h  e r k e n n t l i c h ,  u n d  l ä ß t  i h n e n  d e n - w e i t a u s - g r ö ß t e n  T h e i l ' s e i n e r :  

„ D o n a t i o n e n "  z u k o m m e n ,  n a m e n t l i c h  i n  d e n w o n  P a l ä o z e n . b e w o h n e  

t - e n  T h e i l e n .

C l e t u s  w a r  e i n  m ä c h t i g e r  B i s c h o f - z u  E r l a u .  E r  s t i f t e t e  1 2 2 $  

b i s  1231 d a s  e r s t e  H a u s  f ü r  d i e  F r a n c i s c a u e r  i n  E r l a u ,  d e r e n  

H a u p t a u f g a b e  d i e  B e k e h r u n g  d e r  H e i d e n  w a r .  W i r  w i s s e n . e s  ' . a b e r  

a u c h  a u s  p ä p s t l i c h e n - B u l l e n ,  d a ß  e s  i n . C l e t u s ' B i s t h u m  n o c h  v i e l e  

H e i d e n  g a b ,  d i e  w o h l  a u s  P a l ä c z - K u m a n e n  u n d  d e n  i  v o r d e m  d o r t  

a n g e s i e d e l t e n  B i s s e n e n  - b e s t e h e n  m o c h t e n . . U n s t r e i t i g  s c h m o l z e n  d i e  

B i s s e n e n  m i t  d e n  P a l ä o z e n ,  z u s a m m e n .  D e r s e l b e  C l e t u s  s t i f t e t e .  . 1 2 3 2  

d i e .  C i s t t z r c i t e r - A b t e i  d e r  d r e i  Q u e l l e n  d e s . ,  k a r m a -  

N i s c h e n  B é l  -(Abbatia de Beel trirnn fontinm B. Mariae 

Virginis, alias trium fontiúm d e - 'Beel; Cumanorum). D a s  

K l o s t e r  s t a n d  - a m  F u ß e  d e s  B  é l  -  k  b  ( B e l - F e l s e n ) ,  b e i  d e m  s i c h  

Á ld.ozó-kő ( O p f e r - F e l s e n )  u n d  , H a mii - b e g y  „  ( A s c h e n b e r g )  

b e f i n d e n ,  O r t s n a m e n ,  w e l c h e  E r i n n e r u n g e n  a n  d i e  H e i h e n z e i t  a n s t  

b e w a h r e n .  D a s  K l o s t e r  w a r  b a l d  m i t .  e i n e m  D o r f e  A p á t-fa lv a , 

D o r f )  v e r s e h e n ,  w e l c h e s '  h e u t e  m i t  S z e n t  M á r t o n , -  M o n o s -  

b é l  u .  f f .  w . z u  d e n  H a u p t o r t s c h a f t e n  d e r  P a l ä o z e n  z ä h l t . .

D i e s e  B e r g - K u m a n e n  ( s o  k ö n n t e  m a n  s i e  i m  G e g e n s a t z e  z u  d e n  

K u m a n e n  d e r  E b e n e '  n e n n e n )  o d e r  P a l ä o z e n  h a b e n  n i e ;  e i n e  p - M i - -

, , * )  B  « l ;  b e d e u t e t  „ d a s .  I n n e r e " , H ^ a s H i n g e w e i d e ^ u n d  s o  w u r d e  a u c h  

d a s  I n n e r e  d e s  W a l d e s  g e n a n n t .  - S o  s a h e n  w i r  e i n  B akony-bél,  (iBene* 
d i c t i n e r - A b t e i ) , '  u n d . h i e r  h a b e n  w i r  e i n  Itum anen-bei,  b. i . ' I n n e r e s  d e s  

K u m a n e n - W a l d e s ,  d e r  M á t r a .



K u m a y e n . w

l e g i r t e  S t e l l u n g  e r r u n g e n .  S i e -  s i n d  - i n s g e s a m m t  k a t h o l i s c h ;  d i e  

R e f o r m a t i o n  s c h e i n t  s i e  n i c h t  s e h r  b e r ü h r t  z u  h a b e n .  I h r e  u n g r i s c h e  

S p r a c h e  z e i c h n e t  s i c h - m e h r ,  d u r c h  d i e  A u s s p r a c h e  a l s  d u r c h  P r o v i n z  

c i a l i s m e n  a u s .  S i e  g e l t e n  f ü r  s i m p l e  L e u t e ,  s i n d  d a h e r  m a n c h m a l  

G e g e n s t a n d  d e s V o l k s w i t z e s ;  I h r e  Z a h l  s o l l  s i c h  n a c h  e i n e r  n e u e r n  

n i c h t  e b e n  g a n z  s i c h e r n  B e r e c h n u n g  a u f  1 2 0 . 3 0 0  S e e l e n  b e l a u f e n ,  

d i e  i n  1 5 0  O r t s c h a f t e n  w o h n e n .

. K a m e n  d i e  B e r g - K u m a n e n  ü b e r  d i e  n ö r d l i c h e n  K a r p a t e n  i n  

d a s  L a n d ,  s o  s i n d  d i e  K u m a n e n  d e r  E b e n e - v o n  O s t e n  h e r  h e r e i n ­

g e k o m m e n .  . D i e  K u m a n e n  h a t t e n '  i n  d e r  e r s t e n  H ä l f t e  d e s  X I I I .  

J a h r h u n d e r t s ,  g r o ß e  S t r e c k e n  v o n  d e n  O s t - K a r p a t e n  b i s  a n  d i e  

M i t t l e r e  W o l g a ,  Md v o n  d a  b i s  a n  d a s  , S c h w a r z e  M e e r  - u n d  d i e  

S M D o n a u  i n n e g e h a b t , '  a b e r  n i e  e i n e n  p o l i t i s c h e n  K ö r p e r  g e b i l d e t .  

D i e : K u m a n e n  d e s - h e u t i g e n  R o m a n i e n s ,  mit d e n e n  U n g a r n  z u  

s c h a f f e n  h a t t e ,  h a b e n  s i c h  u m  i h r e - B r ü d e r  a n  d e r  W o l g a  w o h l  w e n i g  

g e k ü m m e r t .  D i e s e  s ü d w e s t l i c h e n  K u m a n e n  h a b e n  a n  d e r  E r r i c h t u n g  

d e s  n e u e n  b u l g a r - w a l a c h i s c h e n  S t a a t e s  u n t e r  A s a n  u n d  P e t e r  v o n  

1 1 8 6 — 1 2 0 0  e i n e n  g r o ß e n  A n t h e i l  g e h a b t .  - W e i l  s i e  s o  h ä u f i g  

m i t  d e n - U n g e r n  u n d  m i t .  d e n  V ö l k e r n '  j e n s e i t s  d e r  D o n a u  I n  

B e r ü h r u n g  k a m e n ,  s o  m u ß t e  d a s  C h r i s t e n t h u m  a u c h  i h n e n  b e k a n n t  

w e r d e n .  O b  i f i e  e s  a b e r  v o l l  K o n s t a n t i n o p e l . o d e r  v o n  R o m  a u s  

e n t g e g e n n e h m e n  s o l l t e n ,  d a s  h i n g  v o n  p o l i t i s c h e n  U m s t ä n d e n  a b ;  

K a l o j a n ,  d e r  N a c h f o l g e r  u n d  B r u d e r  v o n  A s a n  u n d  P e t e r ,  

u n t e r o r d n e t e . - s i c h  1 2 0 2  d e m  r ö m i s c h e n  S t u h l e >  1 2 0 4  e r o b e r n  

a b e n d l ä n d i s c h e  R i t t e r  >  s ö g a r  i  K o n s t a n t i n o p e l |  u n d  i e r r i c h t e n  d a s  

l a t e i n i s c h e  K a i s e r t h u m  ( 1 2 0 4 — 1 2 6 1 ) .  D i e . r ö m i s c h e  K i r c h e  s t a n d  

d a m a l s '  h o c h  . e r h a b e n  ü b e r  d e r  k o n s t a n t i n o p o l i t a n i s c h e n ;  d i e  

K u m a n e n  h a t t e n  d e m n a c h  a l l e  U r s a c h e  k a t h o l i s c h  z u  w e r d e n .

M a g i s t e r  P a u l u s  U n g a r u s ,  d e r  i n  R a a b 1 d a s  e r s t e  H a u s  f ü r  

d i e  D o m i n i c a n e r  g e s t i f t e t  u n d  i n  B o s n i e n  m i t  g r o ß e m  E i f e r  d i e



HA Einwanderer, die im MagM'enthum aufgefangen find.

P a t a r e n e r  b e k e h r t  h a t t e ,  m a c h t e  s i c h  d a n n  a u c h  a n  d i e  B e k e h r u n g  

d e r  K u m a n e n .  E s i  g e l a n g  i h m ,  z w e i  k u m a n i s c h e  F ü r s t e n  u n d  v i e l  

V o l k  f ü r  d a s  C h r i s t e n t h u m  z u  g e w i n n e n .  I n  F o l g e  d e s s e n  s a n d t e  

d e r  k u m a n i s c h e  F ü r s t  M e m b r o k  l e i n e n  S o h n  m i t  z w ö l f  K u m a n e n  

z u m  G r a u e r  E r z b i s c h o f  R o b e r t ,  u m  i h n  z u  b i t t e n ,  e r  m ö g e  i h n  u n d  

s e i n e '  G e f ä h r t e n  t a u f e n ,  u n d  d a n n  n a c h  U l t r a - S y l v a n i e n  ( S i e b e n ­

b ü r g e n )  k o m m e n ,  u m  a u c h  f e r n e n .  V a t e r .  u n d  z w e i t a u s e n d  a n d e r e  

z u  t a u f e n .  R o b e r t  l i e ß  s e i n  G e l ü b d e ,  i n s  h e i l i g e  L a n d  z u  z i e h e n ,  

d u r c h  d e n  P a p s t  l ö s e n ,  u n d  b e g a b  s i c h  1 2 2 7  n a c h  U l t r a - S y l v a n i e n ,  

ü l l w o  e r  1 5 . 0 0 0  K u m a n e n  g e t a u f t  h a b e n  s o l l .  D u r c h  d i e s e n  g u t e n  

F o r t g a n g  e r m u t h i g t ^  e r n a n n t e  e r  d e n  D o m i n i c a n e r  T h e o d o r i c h  

z u m  k u m a n i s c h e n  B i s c h o f ,  u n d  n a c h d e m  e r  1 2 2 9  z u m  L e g a t e n  d e s  

P a p s t e s  e r n a n n t  w o r d e n ,  b e g a n n  e r  d i e  k u m a n i s c h e : K i r c h e ,  z u  

c o n s t i t u i r e n .  M i t  . d e s  P a p s t e s  B e v o l l m ä c h t i g u n g  e r t h e B e . e r  

A b l a ß  n l l e n  d e n e n ,  d i e  z u m  B a u - v o n  D ö r f e r n , - S t ä d t e n  u n d  

K i r c h e n  b e i t r u g e n ;  d e n n  d i e  K u m a n e n  w o l l t e n  i h r  N o m a d e n l e b e n  

a u f g e b e n  u n d  f e s t e  W o h n u n g e n  - b e z i e h e n .  G r e g o r i u s  I X .  r i c h t e t e  

1 2 3 4  a n  B o l a ,  d e r  s c h o n  b e i  L e b M e n  s e i n e s  V a t e r s 1 2 3 7 )  

„ j ü n g e r e r  K ö n i g  (rex junior)0 w a r ,  d i e  A u f f o r d e r u n g ,  f ü r  d e n  

k u m a n i s c h e n  B i s c h o f  e i n e  K a t h e d r a l e  z u Ä a u e n  u n d  d a s  n e u e  

B i s t h u m  z u  d o t i r e n .  ‘ D i e s  k o n n t e  d e r  P a p s t  v ö n  B o l a  u m  s o  

m e h r  v e r l a n g e n ,  w e i l  d i e s e r  b e r e i t s  s e i t  1 2 3 3  d e n  T i t e l  „ K ö n i g  

v o n  K u m a n i e n "  f ü h r t e ,  w a s  g e w i ß  i n  F o l g e  d e r  k u m a n i s c h e n  

B e k e h r u n g e n - d u r c h  d e n  C l e r u s  v o n  U n g a r n  g e s c h a h .  H ä t t e n  d i e  

K u m a n e n  i n  i h r e m  L a n d e  v e r b l e i b e n  u n d  a l s  k a t h o l i s c h e  C h r i s t e n  

s i c h  e n t w i c k e l n  k ö n n e n ,  s o  w ä r e  v i e l e s  i m  O r i e n t e  g a n z  a n d e r s  

g e w o r d e n  a l l e i n  d e r  S t r o m  d e r  W e l t g e s c h i c h t e  n a h m  h i e r  e i n e  

a n d e r e  R i c h t u n g .

D i e  M o n g o l e n ,  w e l c h e  m a n  d a m a l s  n a c h  d e r  M e h r z a h l  i h r e r  

U n t e r g e b e n e n  T a t a r e n  n a n n t e ,  b e g a n n e n ^ . s c h o n  u m  1 2 3 5  d i e



'KmnKnsiH m

L ä n d e r  a n  d e r  K a m a  u n d  W o l g a  z u  u n t e r j o c h e n . .  .  W i r  h a b e n  

s e i n e s o r t s  d e r  u n g r i s c h e n  M i s s i o n ä r e  g e d a c h t ,  d i e  i n  d e n  J a h r e n .  

1 2 3 5 — 1 2 3 7 -  : d a s  s o g e n a n n t e  G r o ß - U n g a r n  i n  B a s k i r i e n  e n t d e c k t e n «  

E i n e r  N o n  i h n e n  J u l i a n u s  e r z ä h l t  i n  s e i n e m  s c h r i f t l i c h e n  M i s s i o n s - -  

b e r i c h t ,  w e l c h e r  1 7 4 5  , d u r c h  e i n e n  u n g r i s c h e n  P i a r i s t e n D e s e r i c i u s  

i n  d e t z '  v a t i c a n i s c h e n  B i b l i o t h e k  a u f g e f u n d e n  w o r d e n  i s t  * ) ,  d a ß  e r  

m i t  e i n e m  t a t a r i s c h e n  B o t s c h a f t e r  g e s p r o c h e n ,  u n d  v o n  i h m .  e r f a h r e n  

h a b e ,  d a ß  d a s  T a t a r e n - H e e r  g e g e n  W e s t e n  „contra Alamanniam“ 

z u  z i e h e n  b e r e i t  s e i .  J u l i a n u s  e i l t  d e ß w e g e n  n a c h  H a u s e ,  u m  s e i n e n  

L a n d s l e u t e n  a u c h  d i e s e  K u n d e  . m i t z u t h e i l e n .  I n  d e n  J a h r e n  

1 2 3 8 . , ,  1 2 3 9  p l ü n d e r n  d i e  T a t a r e n  d i e  r u s s i s c h e n  F ü r s t e n t h ü m e n  

D i e  s ü d - ö s t l i c h e n  K u m a n e n  h a t t e n  i m  B u n d e  m i t  d e n  R u s s e n  g e g e n  

d e n .  m ä c h t i g e n  F e i n d  g e k ä m p f t ,  u n d  d i e s e r  w i r s t  s i c h  n u n  a u f  s i e .  

U n f ä h i g  d e m s e l b e n  S t a n d  z u  h a l t e n ,  s e n d e t  K u t h e n ,  d e r  k u m a n i s c h e  

„ K ö n i g "  8  s o  n e n n e n - ,  i h n  d i e  u n g r i s c h e n  Q u e l l e n  —  e i n e  B o t s c h a f t  

n a c h  U n g a r n  z u  B ó l a  I V . ,  d u r c h  w e l c h e  e r  u m  A u f n a h m e  b i t t e t ,  d e n n  

e r  w o l l e  s i c h  , m i t  s e i n e m  V o l k e  d e m - u n g r i s c h e n  K ö n i g e  u n t e r w e r f e n  

u n d  d a s  C h r i s t e n t h u m  a n n e h m e n .  B 6 l a  g e w ä h r t e  d i e  B i t t e  u n d .  

s i e d e l t e  1 2 . 3 9  4 0 . 0 0 0  K u m a n e n  m i t  i h r e n  H e e r d e n  i m  H e r z e n  d e s  

L a n d e s  a n .  U n d  n u n  e r n e u e r t e n  s i c h  d i e  o b e n  b e r ü h r t e n  S c e n e n  

v o n  1 1 3 1  i n  v i e l  g r ö ß e r e m  M a ß s t a b e . , „ A l s  d e r  K u m a n e n k ö n i g  m i t  

s e i n e n  A d e l i g e n  u n d  d e m  g e m e i n e n  V o l k e  i n  d e m  L a n d e  h e r u m -  

z u f c h w e i f e n  , c m f r n g ,  m a c h t e n  i h r e  u n z ä h l i g e n  B i e h h e e r d e n  i n  d e n  

S a a t e n ,  O b s t -  u n d .  W e i n g ä r t e n  u n e n d l i c h e n  S c h a d e n . "  U n d  d a  

d i e  U n g e r n ,  s c h o n  v o r d e m  a l l e r l e i .  B e s c h w e r d e n  w i d e r  d e n  K ö n i g  

h a t t e n ,  s o  v e r b r e i t e t e  s i c h  d i e  M e i n u n g ,  d i e  K ü m a n e n  w ä r e n  d e ß - -  

w e g e n  h e r e i n g e l a s s e n  w o r d e n ,  d a m i t  B o l a  s i c h  i h r e r  g e g e n  s e i n ,  

e i g e n e s  V o l k  b e d i e n e n  k ö n n t e .  N u n  k a m  d i e  N a c h r i c h t  v o n  d e m

*) De -initiis äe Majoribus Hungarorum Commentarii Joseph! - Inno•<- 
centii Desericii. Budae 1748..I, p. 169—176.



H Einwanderer, die d m  M agyaren thum  aufgegangen sind.

bevorstehenden- Einbruch 1 der Ta ta ren ' hinzu und. vermehrte' die 

I r r u n g  der Gemüther. E in  .Theil glaubte n ich t'an  die Tataren- 

G efahr; schone o ft Hütte man die Ädeltgen ohne Ursache zum -Auf­

fitzen gegen: den Feind-gezwungen, auch diesmal dürfte das Gerücht 

unbegründet sein, und wäre - es.'begründet, so wöge der König, 

der so eigenmächtig handelt, das Land m it seinen Kumanen ver­

theidigen. E in  anderer. T he il h ie lt die Kumanen nu r fü r einen 

V ortrab  der Tataren, der das Land auszukundschaften und dessen 

Sprache zu erlernen.hereingekommen wäre, um die Eroberung des 

Landes zu erleichtern. D er Haß gegen' d ie ’ Kumanen ward so 

groß, daß die empörte Menge den Kumanen-König, der seine Leute 

zum Kampfe gegen den 'vordringenden Feind um B o la  versammelte, 

so zu sagen, in  dessen-'Gegenwart ermordete: D ies erbitterte 'nun 

die Kumanen, und so wurde die W irrn is  immer ärger. Ä ie  Ver­

theidigungsanstalten waren unzulänglich, der Feinh brach durch 

die Pässe' der nördlichen Karpaten herein, und das' schlecht disci- 

p lin ir te  und schlecht angeführtes Vertheidigungsheer —  denn weder 

B o la  noch einer seiner Größen waren Feldherren —  wurde am 

S a jä  in  den letzten M ä rz ta g e D 1241 vernichtet. D ie  Tataren 

sengten und mordeten über ein J a h r lang im  Lande, bis sie sich 

plötzlich auf die Knude, daß der Groß-Chan gestorben sei, zurück­

zogen.^)'

A ls  der geflüchtete König ' zurückkam, w ar seine Hauptsorge 

auf die.Erneuerung des Landes gerichtet, und hierin- zeigte er 

sich tüchtiger, denn als Kriegsmann. Unter andern Vorkehrungen 

müssen w ir  hier sein Bestreben erwähnen, die zerstreuten Kumanen,

*) M it  lebhaften Farben schildert Rogerius, -ein Dom herr von Groß- 

Wardein, die traurige Lage, die er als Augenzeuge und Leidensgenoffe m it 

erlebte.- „Magistri Eogerii Canonici Vatadiensis Carmen miserabile“, irt 

Sammelwerken der ungrischen Geschichtsquellen..
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w e lc h e  d e n  T a t a r e n  n ic h t  g e fo lg t  w a r e n ,  z u  s a m m e ln , u n d  a u c h  d ie  

g e flü c h te te n ' a u s  B u lg a r i e n  z u rü c k z u ru fe n '.  E r  s ie d e lte  s ie  n e u e r ­

d in g s  a n  u n d  -b e s te llte  d e n  P a la t i n u s  z u  ih r e m  o b e rs te n  R ic h te r .  

1 2 4 7  schenkte e r  d e n  H ö s p i t a l s - R i t t e r n  v o n  J e r u s a le m  d e n  L a n d ­

s tr ic h  Z ö r e n y  z w is c h e n  d e n  M is s e n  C s e r n a ,  D o n a u ,  A l t  u n d  d e n  

s ie b e n b ü rg is c h e n , K a r p a te n , .  w e lc h e r  n a c h h e r  d ie  „ k le in e  W a la c h e i "  

g e n a n n t  u n d  i n  w e lc h e m . K r a jo v a  ( K ö n ig s ta d t  o d e r  S c h lo ß ) ' d e r  

H a u p t o r t 'w u r d e ; / f e r n e r  schenkte  e r  d e m s e lb e n  O r d e n  a u ch  g a n z  

K u m a n ie n ,  v o n  d e n  s te b e N b ü rg e r  A lp e n  u n d  d e m  M t - F l u ß  b is  

z u m  S c h w a r z e n  M e e r e ,  a ls o  d ie .  n a c h h e r  so g e n a n n te  e ig e n t lic h e  

W a la c h e i .  D ie -  B e d in g u n g e n  d ie s e r g ro ß e n  S c h e n k u n g  w a r e n  d ie  

V e r th e id ig u n g  u n d 'B e v ö lk e r u n g  d e s - L a n d e s ;  doch d u r f t e n  d ie  

R i t t e r  w e d e r  a u s  U n g a r n  n o c h  a u s  S ie b e n b ü r g e n  i r g e n d  w e lc h e  

B e w o h n e r  o h n e  a u s d rü c k lic h e  E r l a u b n i s  b e s  K ö n ig s  i n  i h r e  

B e s itz u n g e n  r u f e n .  - D ie  R i t t e r  m u ß te n  a l s  V a s a l le n  d e s  K ö n ig s  

i h m  S te u e r n  u n d  K r ie g s d ie n s te  le is te n  - u n d  s o l l te n  d ie  a n d e r n  

S c h e n k u n g e n  d e s  K ö n ig s ,  n a m e n t l ic h ,  z w e i w a la c h is c h e  K e n e s ia te , 

'u n a n g e fo c h te n  la s s e n . D a s  Z ö r s n y e r  G e b ie t  u n d  K u m a n ie n ,  a ls  

V a s a lle n s ta a t  d e r  u n g r is c h e n  K r o n e ,  w u r d e  , b a ld  n a c h h e r  v o n  d e n  

B y z a n t in e r n  U n - g r o - W a l a c h t e n  g e n a n n t .  D i e : K u m a n e n  

. d ie  a n d e rn  B e w o h n e r  d a s e lb s t n a h m e n  im m e r  m e h r  u n d  m e h r  a b ,  

d ie  h e re in g e ru fe n e n  B u lg a r e n  u n d  d ie  v o n  je n s e its  d e r  D o n a u  

h e rü b e rz ie h e n d e n , w a la c h is c h e n  H i r t e n  v e r m e h r te n ,  s ich a b e r  d e s to  

s tä rk e r .  N e b e n  d e n  k a th o lis c h e n  B is c h ö fe n  k a m e n  b a ld  g rie ch isch e  

z u m  V o rs c h e in ,  u n d  'd ie  S y n o d e  v o n  K o n s ta n t in o p e l  b e s te llte  

1 3 5 9  d e n  e rs te n  M e t r o p o l i t e n  f ü r  „ U n g r o w la c h ie n " . ^  D e r  r u m ä ­

n ische  M e t r o p o l i t  n e n n t  sich n o c h  h e u te  „ M e t r o p o l i t  v o n  U n g r o -  

w la c h ie n " .

B M 's  Absicht, die Kumanen nicht nur dem Lande zu erhalten, 

sondern sie auch mit dem königlichen Hause zu versöhnen, tr it t
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v o r z ü g l ic h  d a r in  z u  T a g e ,  d a ß  e r  s e in e m  :S o h n e  S te p h a n  d ie  

K u m a n e r in  E l is a b e th  z u r  - F r a u  g a b , d ie  e n tw e d e r  e in e  T o c h te r  

o d e r  e in e  n a h e  V e r w a n d te  d e s  e rm o rd e te n  K ö n ig s  K u t h e n  w a r .  

S te p h a n  n a n n te  sich schon b e i L e b z e ite n  se in e s  V a t e r s  „ j ü n g e r e r  

K ö n ig ,  H e r z o g  v o n 'S ie b e n b ü r g e n  u n d  H e r r  d e r . K u m a n e n  

(dominus Cumanorum)". S e in  S o h n  L a d i s l a u s e r h i e l t  w e g e n  

s e in e r  M u t t e r  d e n  N a m e n  „k n m a n is c h e r  L a d is l a u s "  (kún: Lás^l^ 
m e h r  d e n n  a ls  E h r e n n a m e n .

D o c h  e in  n o m a d is c h e s  V o lk  g e w ö h n t  sich n u r  la n g s a m  a n  d ie  

a n h a lte n d e  A r b e i t  d e s  A c k e rb a u e s , u n d  a n  fe s te  W o h n u n g e n .  N o c h  

S im o n  v o n  K ó z a ,  d e r  se ine  C h r o n ik ,  d e m  e rw ä h n te n  „ k u m a n is c h e n "  

L a d is la n s  w id m e t ,  m u ß  e s  ge s te h e n , d a ß  z u  s e in e r Z e i t  d ie  

K u m a n e n  n u r  v o n  ih r e m  V i e h :  u n d  R a u b  le b te n . .  -N a c h  m a n c h e n  

W i r r u n g e n  g e la n g  es  e n d lic h  1 2 7 9  d ie se m  L a d is la u s ,  a u f  D r ä n g e n  

d e s  p ä p s t l ic h e n  L e g a te n  P h i l i p p ,  d ie  k u m a n is c h e n  H ä u p t e r  A z a tz  

T o lo n ,  A l p r a  u n d  A z u r .z u ,  e in e m  Ü b e re in k o m m e n  z u  b r in g e n ^  

dessen H a u p tb e s t im m u n g e n  fo lg e n d e  s in d :  D ie  k u m a n is c h e n  H ä u p t ­

l in g e  g e lo b e n  i m  N a m e n  d e r  k u m a n is c h e n  H e r r e n ,  A d e l ig e n  u n d  

G e m e in e n ,  d a ß  s ie  sich a l le ,  s o w e it  sie n o c h  u n g e ta n s t  w ä r e n ,  ta u fe n  

la s s e n ; d a ß  s ie  d ie  G e b o te  u n d  G e b rä u c h e  d e r  k a th o lis c h e n  K ir c h e  

b e fo lg e n ;  d a ß  s ie  i h r e  Z e l t e  v e r la s s e n  u n d  i n  fe s te n  H ä u s e r n  

w o h n e n ,  a l le s ,  w a s  s ie  d e n  K ir c h e n ,  K lö s te r n ,  A d e l ig e n  o d e r  a n d e rn  

C h r is te n  g e r a u b t ,  H a b e n s  z u rü c k e rs ta tte n  w o l le n .  H in g e g e n  n im m t  

d e r  K ö n ig ,  n a c h  g e p f lo g e n e m  R a th e  m i t  se in e n  G to ß e n  u n d  .se in e m  

A d e l ,  d ie  „ s ie b e n  G e s c h le c h te r d e r  K u m a n e n  = =  .septem'generationes 
Cumanorum“ a u f  s ied e s t s i e . d o r t  a n ,  w o  s ie  schon s e in  

G r o ß v ä t e r  B é l a  h in g e s e tz t h a t te ,  n ä m l ic h  z w is c h e n  d ie  D o n a u  u n d  

T h e iß ,  z w is c h e n  d e n  K ö r ö s  u n d  M a r o s , ,  zw isch e n  d iesen  u n d  d e n  

T e m e s .  A l l e  B e s itz u n g e n  i n  d ie se n  S t r i c h e n ,  .o b  s ie  n u n  z u  e in e m  

K ö n ig s -  o d e r  K ö n ig in - S c h lo s s e  g e h ö r t  h a b e n , o d e r  E ig e n th u m  a u s -



Kumanen. ü

g e s to rb e n e r  A d e l ig e n  gew esen f i n d ,  k ö n n e n ' d ie  k u m a n is c h e n  H e r r e n  

u n d  A d e l ig e n ,  w e ß  G e sch le ch ts  s ie  auch  se ien , im  V e r h ä ltn is s e  z u  

ih r e m  S ta n d e ,  u n t e r  sich v e r th e i le n .  D ie  k u m a n is c h e n  H e r re n -  u n d  

A d e l ig e n  w e rd e n  d e n  u n g r is c h e n  H e r r e n  u n d  A d e l ig e n  g le ic h g e s te llt , ,  

u n d  le is te n  w ie  d iese K r ie g s d ie n s te /  S ie  s te h e n  u n te r  d e r -G e r ic h ts -^  

b a r k e i t  d e s 'P a l a t i n u s ,  dessen B e is i tz e r  d e r  je w e i l ig e  k u m a n is c h e  

R ic h te r  se in  s o ll .  A l l e -  G e fa n g e n e n , d ie  s ie  a u s  d e m  L a n d e  h a b e n ^  

m a c h e n -d ie  K u m a n e n  f r e i ,  a b e r  d ie  a u s  f r e m d e n  L a n d e n  h e r r ü h ­

re n d e n  k ö n n e n  s ie  b e h a l t e n . . D ie  u n g r is c h e n  H e r r e n  d ü r f e n  - k e in e  

k u m a n is c h e n  Ü b e r lä u f e r  a u fn e h m e n , so w ie  d ie  k u m a n is c h e n  H e r r e n  

ke in e ' u n g r is c h e n  Ü b e r lä u f e r  z u rü c k b e h a lte n  d ü r fe n .  D e r  L e g a t  

g e s ta tte t d e n  K u m a n e n ,  a u ch  k ü n f t ig h in  b e i ' i h r e r  k u m a n is c h e n  

K le id u n g  u n d  M o d e  d e s  B a r t -  u n d  H a a rs c h n e id e n s  z u  b e h a r - r  

r e n .  D a  d ie  s ie b e n  k u m a n is c h e n  G e sch le ch te r i n  d e n  K irche n -Z  

s p re n g e ln  d e r  B is c h ö fe  v o n  W a iz e n ,  E r l a u ,  K a lo c s a ,  C s a n L d  u n d ' 

G r o ß w a r d e in  w o h n e n ,  so h a t  je d e r  d ie se r B is c h ö fe  d a s  R e c h t  u n d  

d ie  V e r p f l ic h t u n g ,  d ie  N ie d e r la s s u n g e n  d e r  K u m a n e n  a l l j ä h r l i c h  

d u rc h  e in e n  R e ic h s b a r o n  u n d  z w e i A d e l ig e  besuchen  u n d  n a c h ­

sehen z u  lassen , o b  d ie  K u m a n e n  w ir k l ic h  a l le s  b e o b a c h te n , w a s  

sie  g e lo b t  h a b e n .

N o c h  im m e r  a b e r  k o n n te  R u h e  -u n d  O r d n u n g  n ic h t  auf-» 

k o m m e n ;  es k a m  1 2 8 2  s o g a r  z u  e in e r  ^ S c h la c h t -  z w is c h e n  d e m  

K ö n ig  u n d  d e n  w id e rs p ä n s t ig e n  K u m a n e n ,  w ie w o h l  d e r  K ö n ig  

w e g e n  s e in e r z u  g ro ß e n  N e ig u n g  'z u  ih n e n  .d e r  G e is t l ic h k e it  v e r h a ß t  

w a r .  J a  e r w u r d e  1 2 9 0  u n t e r  s e in e n  L ie b l in g e n  se lb s t e r m o r d e t .  

A u c h  d a s  C h r is te n th u m  d e r  K u m a n e n  m u ß  s e h r schw ach gew esen  

s e in , d e n n  d e r  C h r o n is t  k o n n te  e rs t L u d w ig  1 -  ( 1 3 4 2 — 1 3 8 2 )  d a s  

L o b  s p e n d e n , d a ß . e r ,  d a s  B e is p ie l  d e s  S t .  S te p h a n  sich v o r  A u g e n  

h a lte n d ,  d ie  K ü m a n e n  e n d lic h  u n d  v o l ls tä n d ig  z U m  C h r is te n th u m  

b e k e h r t h a b e .



M Einwanderer, die - IM  Wag.yarenihum aufgegangen sind.

N un wollen w ir  die Frage erörtern: welcher N ationa litä t 

Me Kumanen wohl angehört haben mögen? Manche Zeugnisse 

lauten dahin, daß den Rumänen die ungrische Sprache fremd 

gewesen sei. D er oben (Seite 85) erwähnte Ju lia n u s  sagt in  

seinem Berichte,-daß der Tataren-Botschafter unter andern auch 

u n g r i s c h ,  ' russisch und k u m a n i s c h  i verstanden hab t*},; da 

Ju lia n u s  m it den dortigen Ungern ungrisch sprechen konnte, so 

muß er wohb ÜW Stande.gewesen sein, das Rumänische von dem 

Ungrifchen Zu unterscheiden. :D er Argwohn der Ungern gegen 

die eingewanderten Kumanen glaubte, daß diese den Tataren 

vorangekommen w ären,.um  die Sprache des Landes zu erlernen; 

Rogerius und-seine. Landsleute wußten .also, daß die Rumänen 

nicht ungrisch sprachen. Den ungrifchen Franeiscanern, die sich 

Zur Bekehrung der Kumanen - vorbereiten wollten, w ar e s . zur 

P flich t gemacht die kumanische Sprache zu erlernen; folglich konnte 

diese nicht ungrisch sein. - Es gibt ein D ip lom , in  welchem Von 

einer Schenkung die Rede ist, die den D o l m e t s c h e r n  des 

Kumanen Kelduch gemacht worden war. Äneas S y lv iu s  erzählt> 

haß bei einem gewissen Falle  --König und Kaiser' S igism und 

(Nachfolger Ludw ig I . )  alle diejenigen abtreten ließ, die nicht 

kumanisch verstanden. Endlich haben alle kumanischen Namen in  

den ersten D iplom en, die von den Kumanen handeln, ein nicht- 

ungrisches Gepräge.

A us alledem muß man den Schluß ziehen,- d a ß  d ie  

S p r a c h e  d e r  K u m a n e n  n i c h t  d ie  u n g r i s c h e  g e w esen  

sei.  Welche.ist sie nun gewesen?

' * )  « In  diesem Lande, der Ungern fand Bruder Ju lianus auch Tataren  

und einen Boten des tatarischen Heerführers, 'der ungrisch, ruth'enisch, 

kumanisch, deutsch, sarazenisch (arabisch) und tatarisch verstand — (qu- 
Sciebat ungaricum, ruthenicum, cumanicum, theutonicum, saracenicum et 
tataricum)/^
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I m  J a h r e ' 1 3 0 3  w u r d e  e i n e  A r t  G r a m m a t i k  u n d  L e x i k o n  

i n  L a t e i n i s c h e r ,  k u m a n i s c h e r  u n d  p e r s i s c h e r  S p r a c h e  v e r f a ß t ,  u n s t r e i t i g  

i m  I n t e r e s s e  d e r  c h r i s t l i c h e n  R e l i g i o n  U n d  d e s  H a n d e l s ,  d e n n  w i r  

f i n d e n  i n  d e m  m e r k w ü r d i g e n  B u c h e  a u c h  e i n  k l e i n e s  k u m a n i s c h -  

d e u t s c h e s  G l o s s a r i u m .  D a s  B u c h  k a m  i n  d e n  B e s i t z  d e s  b e r ü h m t e n  

i t a l i e n i s c h e n  D i c h t e r s  P e t r a r c a ,  d e r  e s  m i t  s e i n e r  B i b l i o t h e k  1 3 6 2  

d e r  v e n e t i a n i s c h e n  R e p u b l i k  v e r m a c h t e .  A u s  d i e s e m  B u c h e  l i e ß  

s i c h  i n  n e u e r e r  Z e i t  J u l i u s  K l a p r o t h  e i n e n  T h e i l  a b s c h r e i b e n ,  d e n  

e r  v e r ö f f e n t l i c h t e .  ^ )  G e g e n w ä r t i g  h a t  d i e . m n g r i s c h e  A k a d e m i e  d e r  

W i s s e n s c h a f t e n :  d e n  , ^ P e t r a r c a - C o d e x "  n a c h  e i n e r  M ö g l i c h s t  g e t r e u e n  

A b s c h r i f t ,  w e l c h e  G r a f  G é z a  K á n  i n  V e n e d i g  d a v o n  g e n o m m e n  u n d  

m i t  Ü b e r s e t z u n g e n  u n d  E r k l ä r u n g e n  v e r s e h e n  h a t ,  d r u c k e n  l a s s e n -  

I n  d i e s e m  W e r k e  h a b e n  w i r  a l l e s ,  w a s  v o n  d e r  k u m a n i s c h e ü  

S p r a c h e  ü b r i g g e b l i e b e n  i s t : -  A l l e i n  w a r  d i e s  d i e  S p r a c h e  a u c h  

b e t ,  i t t ’ U n g a r n  e i n g e w a n d e r t e n  R u m ä n e n ?

D e r  i t a l i e n i s c h e  u n d  n o r d d e u t s c h e  H a n d e l  m i t  d e n  K ü s t e n ­

l ä n d e r n  d e s  S c h w ä r z e n  M e e r e s  m u ß t e - j e n e  R u m ä n e n  t r e f f e n ,  d i e  

d o r t  w o h n t e n  u n d  d i e  n u r ,  e i n  T h e i l ' j e n e s  k u m a n i s c h e n  V o l k e s  

w a r e n ,  z u  w e l c h e m  a u c h  u n s e r e  K u m a n e n  g e h ö r t e n .  D e r  P e t r a r c a -  

C o d e x  h a t  u n s s n l s o  a u c h  d i e  S p r a c h e  d e r  u n g r i s c h e n  K u m a n e n  

e r h a l t e n .  D i e s e  w a r : e m e .  t ü r k i s c h e ,  e t w a s  v e r s c h i e d e n  v o n  d e r  

o s m a n i s c h e n ,  ' a b e r  a u c h . v e r s c h i e d e n  v o n  j e n e r  t ü r k i s c h e n ,  w e l c h e  e i n s t  

d i e .  S p r a c h e  d e r  C h a z a r e n  g e w e s e n  u n d  a u s  w e l c h e r  d i e  a l t e n  

t ü r k i s c h e n  E l e m e n t e  i n  d i e  u n g r i s c h e  S p r a c h e  g e k o m m e n  f i n d . '  D a ß  

d i e  S p r a c h e  d e r  u n g r i s c h e n  K u m a n e n  w i r k l i c h  e i n e  t ü r k i s c h e  g e w e s e n  

s e i ,  z e i g t ,  u n s  - a u c h  f o l g e n d e  N a c h r i c h t .  I m  J a h r e  1 5 3 1 ,  a l s o  

n o c h  v o r  d e r  o s m a n i s c h e n  H e r r s c h a f t ,  g a b  d e r  E r z b i s c h o f - N i c o l a u s '  

O l L h  v o n -  G r a n  e i n e  B e s c h r e i b u n g  U n g a r n s  h e r a u s ,  - i n  w e l c h e r  e r

*) ,/MéíhWs' "relatifs ä l’Asie, contenant des reellerches histori- 
ques ei philosopMques Str les- peuples de l’Ofient. Tom. III, Paris, -1828")



94 E i n w a n d e r e r ,  d ie  i r r t  M a g y a r e n t h u m  a u f g e g a n g e n  s in d .

s a g t :  „ D a s  B i e r ,  k e n n t  m a n  i n  s e h r  w e n i g e n  T h e i l e n  d e s ' L a n d e s ,  

d e n n  e s  g i b t  Ü b e r f l u ß  a n  W e i n e n - .  I n  d e n  o f f e n e n  G e g e n d e n  a b e r  

b e r e i t e n  d i e  k u m a n i s c h e n  E i n w o h n e r  a u s  H i r s e  u n d  W a s s e r  e i n  

e i g e n e s  G e t r ä n k e ,  d a s  s i e  b o z &  n e n n e n  u n d  d a s  s i e  a u ß e r  d e m  

e i n g e f ü h r t e n . W e i n e  t r i n k e n . "  D a s  g b o z a " z i s t  e i n  t ü r k i s c h e s  W o r t  

u n d  d a s  s o  g e n a n n t e  G e t r ä n k  i s t  e i n  t ü r k i s c h e s  G e t r ä n k .

D i e  k u m a n i s c h e  S p r a c h e  h a t  s i c h  s e l b s t  b i s  i n  d i e  M i t t e  d e s  

X V I I I .  J a h r h u n d e r t s  d a d u r c h  e r h a l t e n ,  d a ß  m a n  i n  e i n i g e n  k u m a ­

n i s c h e n  S t ä d t e n  a l s  C u r i o s i t ä t  d a s  a l t e  k u m a n i s c h e  P a t e r u n s e r  

a u s w e n d i g  l e r n t e ,  o h n e  e s  e i g e n t l i c h  z u  v e r s t e h e n ,  w i e  e s  s c h e i n t  

E i n  s o l c h e s  - V a t e r u n s e r  k a m  z u r  K e n n t n i s  A d a m  K o l l á r t ,  d e s  

H e r a u s g e b e r s  d e r  t ü r k i s c h e n  S p r a c h b ü c h e r  ( G r a m m a t i k  u n d  L e x i k o n )  

M e n i n M s ,  w e l c h e r  e s  b e k a n n t  m a c h t e .  N a c h d e m  n u n  K l a p r o t h  

e i n e n / T h e i l  d e s  ' P e t r a r c a - C o d e x  h e r a u s g e g e b e n  h a t t e ,  s o  k o n n t e  

m a n  d a s  k u m a n i s c h e  V a t e r u n s e r  m i t  d e r  k u m a n i s c h e n  S p r a c h e  d e s  

C o d e x - v e r g l e i c h e n  u n d  s i c h  d i e  Ü b e r z e u g u n g  b i l d e n ,  d a ß  d i e  S p r a c h e  

d e r  u n g r i s c h e n  K u m a n e n  m i t  d e r  S p r a c h e  d e r  K u m a n e n  a m  

S c h w a r z e n  M e e r e  d i e s e l b e  g e w e s e n  s e i .  W e l c h e s  s i n d  a b e r  d i e  

s i c h t l i c h e n  E l e m e n t e  d i e s e r  k u m a n i s c h e n  S p r a c h e  i n  d e r  h e u t i g e n  

u n g r i s c h e n ?  D e n n  d a  d i e  K u m a n e n  v o l l s t ä n d i g  u n g r i s c h  g e w o r d e n  

s i n d ,  s o  i s t  e s  w o h l  u n d e n k b a r ,  d a ß  d i e  u n g r i s c h e ,  S p r a c h e  a u s  

d e r  k u m a n i s c h e n  g a r  n i c h t s  a u f g e n o m m e n  h a b e n  s o l l t e .  D i e s e  

s i c h t l i c h e n  E l e m e n t e  k ö n n e n  n u r  s o l c h e  W ö r t e r  s e i n ,  w e l c h e  

- g e r a d e  d i e  V e r s c h i e d e n h e i t  s o w o h l  v o n  d e r  o s m a n i s c h e n ,  a l s  a u c h  

v o n  j e n e r  a l t e n  t ü r k i s c h e n  S p r a c h e  d a r s t e l l e n ,  w e l c h e  d i e  e i n s t i g e  

S p r a c h e  d e r  C h a z a r e n  g e w e s e n .  D i e  k u m a n i s c h e  S p r a c h e  h a t ,  s o  

w i e  d i e  o s m a n i s c h e ,  n i c h t  d e n  r - L a u t  s t a t t  d e s  « - L a u t e s  a m  E n d e  

H e r  W ö r t e r ,  z .  B .  d i e  m a g y a r i s c h e n  W ö r t e r  t e t i g e r  ( M e e r ) ,  

Ö k ö r  ( O c h s ) ,  i k e r  ( Z w i l l i n g )  l a u t e n  i m  K u m a n i s c h e n  t e n g i s ,  

ogiLs'., w i e  d i e  o s m a n i s c h e n  d é n g i z ,  ö k ü z , í f k i z .
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D ah e r. war; bas. aus Hirse 'und 'W asser bereitete- Getränk der 

ungrischen Kumanen b oza und nicht, bora,  wie es die Cuvasen 

und Ceremissen' nennen würden. ' D a  die 'ungrischen Kumanen,- 

nach O láh 's  Zeugniß, außer ihrem b oz a, auch eingeführten W ein 

kannten, so halten sie gewiß auch dafür eine Benennung, die uns 

leider O láh nicht aufgezeichnet hat. W ir  finden aber im  Petrarca- 

Eodex das W o rt bor  „W e in ", und bqr la  „W eingarten". B o r  

ist ein ungrisches W ort, das w ir  als aus dem Chazarisch-öuvasischen 

stammend befunden haben; es ish demnach wahrscheinlicher Weise 

entweder aus derselben Quelle, oder- durch den Verkehr m it dett 

Ungarn aus dem Ungrischen^ in  das Kumanische gekommen.- Sichere 

kumanische W örter im  Ungrischen sind:

1. kéneső • (Quecksilber), welches, die Volks-E tym olog ie  

verschieden' zerlegt hat, welches aber identisch ist m it dem kuma- 

nischen kon essn jjj kon e.;sv, „S ilb e r" , osmanisch küniis, und 

sn. ^Wasser". D as W o rt bedeutet also' „S ilberwasser".

% J ^ s z  ist der Name eines Theiles, der Kumanen. Auch 

dieses-Wort hat die Volks-Etymologie irre  geleitet und die A fte r­

gelehrsamkeit gar sehr beschäftigt. Bereits im  Jahre 1323 nennt 

K a r l Robert den „.Coetus, jassonúm.^ oder die ^pharetrarii“, 
d. h. die R otte.der B o g e n s c h ü tz e n , die auch K ö c h e r t r ä g e r  

geheißen wurden. Daß W o rt j.,asz wurde im  lateinischen D ip lom  

zu jasso;  die Etymologie aber erklärte es m it i j j ász, welches 

„B ogner" und „Bogenschütze" bedeuten könnte, denn i jj  oder ij 
ist der Bogen und die Sylbe á s z  bedeutet denjenigen, der sich 

m it der Sache beschäftigt. (Z. B . madár „V o g e l", m a d a r -ász 
„Vogelste ller"; hal „Fisch",, hal-ász „F ischer"; .16 „P fe rd ", 

lov-ász „Pferdewärter, Reitknecht" u. s. w.) Genaueres Nach­

sehen hat jedoch ergeben, daß die Sprache von i j j  nie i j j  ász, 
sondern nu r i j jas gebildet habe und daß das W o rt j á sz  weder
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von dem einen, noch von dem anderen abstammen könne. Der' 

Petrarca-Codex gibt uns vollständigen Aufschluß. I n  der kuma- 

nischen Sprache w a r já 'H a a )  der Bogen (osmanisch j a i ,  ungrisch 

íj, ijj); dazu tritt die Bildungssylbe s i7 und j sa a s i / i t i t  ungrisch er 

Orthographie j  á s z i , '  bedeutet so viel ű ís .íj  d. h. Bogenschütze. 

D as W ort j á s z  ist also das kumanische j a a s i ,  dessen i vielleicht 

nicht stark gehört wurde; wir besitzen demnach auch in diesem 

j á s z  ein echt kumanisches 'W vrt^>a>

3. F ü r den Ausdruck „klein" haben wir k i s  o devkR s,, dann 

k i c s i  und k i c s i ny, unstreitig verwandte Wörter, die' aber nicht 

dem ugrischen Wortschätze angehören, sondern türkischen Ursprungs 

sind. Nun mag wohl k is :  oder k ü s  (osmanisch küFölük) einer 

andern türkischen Sprache entnommen f e in fS S c s i  und k i á s i n y  

haben ganz das kumanische Gepräge. K iöSofteijt im Nominativ,

*) D as diplomatische Latein d.e§ XIV. Jahrhunderts machte aus j á s z  
das lateinisch sein wollende ’j a s s o /  Dieses führte die späterst Gelehrsamkeit 
auf die J a z y g e s  Metanastae, die seit Augustus' Zeiten zwischen der Donau 
und Theiß hausten und im Hunnensturm verschwanden. Die ^Jászén wurden 
demnach für, die Nachkommen der Jazygen gehalten und sie bekamen wirklich 
in der lateinisch-ungrischen Gesetzgebung den Namen „Jazyges“, der sich auch 
in die. geographische Wissenschaft einbürgerte, denn „Jazygiett" kommt in 
jedem Schulbuche vor.. . . .  An Sigismund's Hof gab es auch des Deutschen 
kundige Schreiber. Diese fanden'heraus, daß die Bogenschützen (fciej ászok)! 
auch Pfeilschützen genannt werden.' Den P f e i l  nannte aber ihr Deutsch 
p il  und p h il;  folglich ließen sich die zu Jazygen umgetauften jász-en auch 
P h i l i s t e r  nennen,^und ^wirklich entstand, der Name P h is i s ta e k  Unseres 
Wissens kommt der Name zuerst in einem Diplom von 1393, vor, in welchem 
es heißte „In personis P h i,li‘s l eörum ! seu J a sso n u m  ,'universorum in 
descensu de Apáti vocato commorantium Nostrae graviter,conquestum -est' 
Majestati u. s. w ." 8 -  Die gesammten, P h i l i s t e r  öder. J á s z é n  aus der 
Niederlassung von Apáti haben Unserer Majestät geklagt. . .  Selbst die Gesetzes-- 
artikel von 1715 und 17*51 sprechen noch von „Kumanen und Philistäern" 
(Cumani et PhilistaeißÜöer diese „Jazyges“ und „Philistaei“ ist sehr viel 
gelehrter Unsinn zusammengeschrieben worden, der auch heute noch Gläu­
bige sindet.,

' E i n w a n d e r e r ,  d i e  M a g y a r e n ' t h M  a u f g e g a n g e n  s i n d .
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k ic in i t m  A c c u s a t i v ;  d i e  u n g r i s c h e  S p r a c h e  k o n n t e  d i e s e n  C a s u s ­

u n t e r s c h i e d  n i c h t  m i t n e h m e n , . s i e . b e t r a c h t e t e  b e i d e  A u s d r ü c k e  . a l s  

N o m i n a t i v e ,  s o  d a ß  k ic s i (kiöl)-.u n d  k icsin .y  .(kicini). g l e i c h e  

B e d e u t u n g  h a b e n .  M e r k w ü r d i g  b l e i b t  e s  j e d o c h ,  d a ß  bk.  S p r a c h e  

e i n e n  U n t e r s c h i e d  z w i s c h e n  ki;sy;kü's u n d  k ik si, k ic s in y  
m a c h t .  - D a s  E r s t e r e  g e b r a u c h t  s i e  b l o ß  a t t r i b u t i v ,  n i e . p r ä d i c a t i v ;  

d i e  b e i d e n  L e t z t e r n  - g e b r a u c h t  s i e  a b e r  n i c h t  n u r  . a t t r i b u t i v ,  s o n d e r n  

a u c h  p r ä d i c a t i v  u n d  i n  s u b s t a n t i v e r  B e d e u t u n g .  W e i t e r  m a g - b e m e r k t  

. w e r d e n ,  d a ß  d a s  W o r t  kis . a l s  F a m i l i e n n a m e  s o  h ä u f i g  v o r ­

k o m m t ,  W i e  d a s  D e u t s c h e n / K l e i n " :  ' k i c s i  o d e r  k i c s i n y  k o m m e n  

a l s  F a m i l i e n n a m e n  n i c h t  v o r ;  a u c h  e i n e  l e i s e . . A n d e u t u n g ,  d a ß  s i e  . 

d a s  B ü r g e r r e c h t  i n  d e r  S p r a c h e  v i e l  s p ä t e r  e r l a n g t  h a b e n .  -

4 .  W e i t e r  e r w ä h n e n  w i r  d a s  B o r t  . t o l m á c s ,  k u m a n i s c h  

r t e l m a i ,  d a s  a u c h  i m  D e u t s c h e n  „ D o l m e t s c h "  . l a u t e t  u n d  i m  

P o l n i s c h e n -  u n d  a n d e r n  s l a v i s c h e n  S p r a c h e n  v o r k o m m t .  E s  i s t  

g e w i ß r . e i n  t a t a r i s c h e s  W o r t  u n d  i s t  v i e l l e i c h t  d u r c h  d i e  K u m a n e n  

n i c h t  n u r  i n  d i e  u n g r i s c h e ,  s o n d e r n  a u c h  i n  a n d e r e - S p r a c h e n  g e k o m ­

m e n .  B e i  d e n  O s m a n e n  - ' h e i ß t  d e r  D o l m e t s c h . - „ t c n ä s n N i M " )  d a s  

e i n  ' p e r s i s c h e s  W o r t  i s t , ' a u s  d e m  d i e . e u r o p ä i s c h e n  S p r a c h e n . , , D r a -  

g ö m a n "  g e m a c h t  h a b e n .

W a r  d i e  S p r a c h e  d e r  1 2 W . e i n g e w a n d e r t e n  K u m a n e n  d e r  

E b e n e  e i n e  t ü r k i s c h e ,  s o  m u ß  d i e  S p r a c h e  d e r  ^ . Z w i s c h e n  1 1 0 4  b i s  

M 1 3 1  e i n g e w a n d e r t e n  B e r g - K u m a n e n ,  o d e r - d e r  P a l á c z e n ,  a u c h  e i n e  

s o l c h e  u n d  g e w i ß  d i e s e l b e  g e w e s e n  s e i n .  D i e s e  B e r g - K u m a n e n .  h a b e n  

s i c h  n a t ü r l i c h  e h e r  m a g y a r i s i r t  u n d  c h r i s t i a n i s i r t  a l s  d i e  K u m a n e n  

' d e r - E b e n e ;  s i e .  m ü s s e n  z u r ' . ' Z e i t  d e r - E i n w a n d e r u n g  d e r  . L e t z t e r e n  

i h r  a l t e s  K u m a n e n t h u m  s c h o n  z i e m l i c h  v e r g e s s e n  h a b e n ,  d e n n  i n  

d e m  g r o ß e n  T u m u l t e ,  d e n  d i e  T a t a r e n  v e r u r s a c h t e n ,  s e h e n  w i r  s i e  

n i r g e n d s  a u f  d e r  S e i t e  d e r  e m p ö r t e n  K u m a n e n .  • D i e  E i n w a n ­

d e r u n g  d e r  P a l ó c z e n  m u ß -  o h n e  Z u s a m m e n h a n g  u n d  . o h n e  e s n e

M'e ítngetn .fort P. Hunsalvy. ' ’, ’ ‘ ’ ’7



' 9 8  . E inwanderer, die ;i.nt M a g ya re irth u m  "a u fg e g y ^ M M n h . '  ,

v o r n e h m e  A n f ü h r u n g  g e s c h e h e n  s e in ,  d e n n  s ie  k o n n t e n  s ic h  k e in e  

- S o n d e r s t e l l u n g  v e r s c h a f f e n : h i n g e g e n  w a r e n  d i e  s p ä t e r e n  K u m a n e n  

t u t  i n  S t a n d e  g e g l i e d e r t e s  V o l k  u n t e r  e i n e r , ,  v e r t r e t e n d e n  A n f ü h ­

r u n g  u n d  e r r a n g e n  s ic h  d e s w e g e n  e i n e  p r i v i l e g i r t e  S t e l l u n g ,  d i e  

s ie  n i e  g a n z  v e r l o r e n .  Z u e r s t  w a r e n  s ie  p o l i t i s c h  i n  S t ü h l e  (sedes 

Cnmanorum): e i n g e t h e i l t ,  a l s  H ö r i g e  d e s  K ö n i g M  d e s s e n  P a l a s t ­

r i c h t e r  ^Palatinus) i h r  o b e r s t e r  R i c h t e r  w a r .  A b e r  w i e  S i g i s m u n d  

i m  J a h r e  1 4 1 2  e i n e n  T h e i l  d e r  v i e r u n d z w a n z i g  Z i p s e r  S t ä d t e  

s e i n e m  S c h w a g e r ,  d e m  p o l n i s c h e n  K ö n i g e  W l a d i s l a u s  (Jagelló), 

v e r p f ä n d e t  h a t ,  e b e n  so  v e r p f ä n d e t e  -d ie  K r o n e  4 7 0 2  d i e  J á s z é n  

ü n d  K u m a n e n  d e m  D e u t s c h e n  O r d e n ,  v o ü . d e m  s ie  u n t e r  K a M .  

R e g i e r u n g  d e m  J n v a l i d e n h a u s e  z u  P e s t  ü b e r g e b e n  w u r d e n .  W e i l  

a b e r  d e r  P a l a t i n u s  a l s  o b e r s t e r  R i c h t e r  b e d e u t e n d e  E i n k ü n f t e  v o n  

i h n e n  b e z i e h e n  s o l l t e ,  s o  w a r  i h m  a n  d e r  S e l b s t ä n d i g k e i t  s e i n e r  

J á s z é n  u n d  K u m a n e n  v i e l  g e l e g e n . - S i e  s e lb s t  b e t r i e b e n  e i f r i g s t  d i e  

E r n e u e r u n g  i h r e r  P r i v i l e g i e n  a m  H o f e  M a r i a  T h e r e s i a s .  S t e p h a n  

V a r r ó  u n d  J o h a n n  N á n á s r .  w a r e n  M i t g l i e d e r  e i n e r  k u m a n i s c h e n  

D e p u t a t i o n  i n  W i e n ,  1 7 1 4 .  D u r c h  d ie s e  b e i d e n  M ä n n e r  w u r d e  d a s  

k u m a n i s c h e  V a t e r u n s e r  d e m  O r i e n t a l i s t e n  A d a m  K o l l á r  b e k a n n t .  

E n d l i c h  e r l e g t e n  d i e  K u m a n e n  d i e  P f a n d s u m m e  v o n  L 0 H . 0 0 0  G u l ­

d e n  u n d  e r s e tz te n  d i e  I n v e s t i t i o n e n  m i t ,  1 5 . É E B  G u l d e n ,  w o r a u f  

s ie  d a s  G e s e tz  v o n  1 7 5 4  f ü r  f r e i  e r k l ä r t e  u n d 'z u g l e i c h  . v e r o r d n e t e ,  

d a ß  d e r . P a l a t i n u s  u n t e r  a n d e r m  a u c h  c h e n  T i t e l  :  „ G r a f  u n d  

R i c h t e r  d e r  J á s z é n  u n d  K u m a n e n "  '(Comes .'étiJudex Jazygum  

et Cumanorum) f ü h r e n  s o l l e .  S i e  b i l d e t e n  d a n n  d r e i  p r i v i l e g i r t e  

D i s t r i c t e :  d e n  J a z y  g e n a d e n  G r o ß e n  u n d  d e n  M e i n e m  

K u m a n e n - D i s t r i c t  ( J a z y g i e n ,  G r o ß -  u n d  K l e i n - K u m a n i e n ) .  1 7 9 1  

e r l a n g t e n  s ie  d a s  R e c h t ,  z w e i  D e p u t i r t e  z u m  R e i c h s t a g  z u  s e n d e n .  

V o l l e s  B ü r g e r -  u n d  B e s i t z r e c h t  h a t t e n  a b e r  n u r  d i e j e n i g e n  u n t e r  

i h n e n ,  w e lc h e  v o n  d e n  „ a b l ö s e n d e n "  F a m i l i e n ,  d i e  s ic h  „redemti
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^  f  r  etgef a u f te " -n a n n te n , abstam m ten. D ie  Já szén  bekennen sich 

g rö ß te n te ils  z u r  katholischen, d ie K nm anen  'z u r  katholischen u nd  

evangelisch - re fo rm ir te n  R e lig io n . Nach der. V o lk s z ä h lu n g  v o n  

1§ |Q  hatten  die- d re i D is tr ic te  a u f einer A re a  v o n M - . ^ W e i l e n  

Z E '5 2 .6  E in w o h n e r, welche säm m tlich  fü r  K e rn -M a g y a re n  gelten 

amt) es n ich t u n g e rn  sehen, w enn sie v o n  den G e leh rte n  n ich t 

n n p m i t  den P h ilis te rn  der B ib e l,  sondern anch m it  ande rn , die 

Ja zyg e n  der R ö m e rze it an  A lte r  übertre ffenden V ö lk e rn  in  V e r ­

b in d u n g  gebracht werden.

N u n  können w i r  unser E n d n r th e il ü b e r ,d ie  N a t io n a l i tä t  der 

B issenen oder Petschenegen anssprechen. H a tte n  diese, nach dem 

Zeugrsts der A n n a  C om nena, e in e - „ g le ic h e "  S p ra ch e  m it  den 

K n m an e n , so w a r  die B issenen-Sprache auch eine türkische. U n d .d ie s  

w ir d  durch4die a lte n  U rkunden über die B issenen-N iederlasstm gen 

bestä tig t, in  welchen türkische W ö r te r  a ls - O r t s -  u nd  F lu ß n a m e n  

vorkom m en. Z. B .  Á r p  ^  (G ers tendorf) im , A d e n b n rg e r C o m ita t, 

e in  Bissenensitz u n te r  einem eigenen C o m e s Á l m á (A p fe ld o r f) ,  

K  ö MW é l y  '- (B irn e n d o rf)  in  . verschiedenen ' .Gegenden.. I D a s

letztere P o r t  is t ,  im  osmanischen unbekannt, aber im  knmanischen 

he iß t die B irn e  kertme, nngrisch körtve ; dses w a r  also auch e in  

bissenisches W o r t .  O f t  kom m t B e s e n y ő  tarló :(B isse n e n -F ln r) v o r ;  

osmanisch he iß t t a r l a ,  n icht t a r l ó v a l  .F e ld . Ü b e rh a u p t sind 

d ie  türkischen Ausdrücke in  der nngrischen S prache  ans d re i ethno­

graphischen A m a lga m e n  he rzu le iten : ans dem Kabarischen (C unas* 

schm),, dem Bissenischen und  dem Knm an ischen; d en n .a lle  türkischen 

Ausdrücke w aren  schon v o r der osmanischen H errschaft in  der 

Sprache vorhanden. Diese d re i A m a lga m e n  brachten aber auch 

ngrische W ö r te r  in  die nngrische Sprache.

.7*



1 0 ( )  , Einwanderer, 'die in v  MagHarenHum  anfgegangeit

IV. Tataren und Türken.

* V o r  d e r  H e r r s c h a f t  d e r  O s m a n e n  g a b  e s  i n  U n g a r n  a u c h  

T a t a r e n -  - ü b e r  d e r e n  E i n w a n d e r u n g  1 v o n  d e n  C h r o n i s t e n  n i c h t s  

b e m e r k t  w o r d e n  i s t .  ' S i e  s i n d  w o h l  z u m  g r ö ß t e n  T h e i l  ' m i t  d e n  

R u m ä n e n  h e r e i n g e k o m m e n  o d e r  v o n  d e n  T a t a r e n  z u r ü c k g e b l i e b e n  ; '  

a n d e r e  m ö g e n  ' e i n z e l n  u n d  z u  v e r s c h i e d e n e n  Z e i t e n  s i c h  h i e r  n i e d e r ­

g e l a s s e n  h a b e n .  G e s e t z e s b e s t i m m u n g e n  t h u n  i h r e r  E r w ä h n u n g ;  f c r  

w u r d e  z .  B .  u n t e r  J o h a n n  H u n y a d  1 4 5 1  b e s c h l o s s e n ,  d a ß  d i e  P h i - f  

l i s t e r ^ A a s z e n ) ,  R u m ä n e n ,  W a l a c h e n  u n d  T a t a r e n  z u m  K r i e g s ­

d i e n s t  c o n s c r i b i r t  w e r d e n  s o l l e n .  U n t e r  M a t h i a s  I .  C o r v i n u s  

, w u r d e  1 4 5 9  b e s t i m m t ,  d a ß  d i e  R u m ä n e n ,  ' P h i l i s t e r  u n d  T a t a r e n ,  

s o w i e  d i e  s i e b e n b ü r g e r  S a c h s e n  n a c h  d e r  ‘ f r ü h e r e n  G e p f l o g e n h e i t  

z u  d e n  W a f f e n ' g r e i f e n  m ü s s e n .  D e r  p ä p s t l i c h e  L e g a t ^ f c h r i e b  1 4 8 0 ,  

d a ß  i n  m a n c h e n  T h e i l e n  d e s  L a n d e s  T a t a r e n  w o h n e n ,  d i e  r h N r  

e i g e n e n  R e l i g i o n  a n h ä n g e n ,  a l s o  n i c h t  C h r i s t e n  s e i e n .

A b e r  bi€ E x i s t e n z  d e r  T a t a r e n  w i r d  a u c h  - d u r c h  O r t s n a m e n  

b e s t ä t i g t .  D e r ' g r o ß e  M a r k t s t e c k e n  K  u - M  | l |  1  ó  s '  ( R u m ä ­

n i s c h e r  h e i l i g e r - N i c o l a u s )  h i e ß  e h e d e m  T M á r - W z ^ n t - M i k l á s .  

E i n  P r ä d i u m  a u f  d e m  T e r r i t o r i u m  d e r ' ' R u m ä n e n  f ü h r t  n o c h  

h e u t e  b e n  - N a m e n  T a t á r - L ^ á l l á á ' ^ ' T a t a r e n - N i e d e r l a s s u n g .  

T a t á r - f a l v a k .  T a t a r e n  -  D o r f  k o m m t  i m  B i h a r e r  u n d  

S z a t m a r e r  K o m i t a t e ,  T a t á r  - l a k a  — T a t a r e n - W o h n u n g  i n  

S i e b e n b ü r g e n  v o r .  - '

W ä h r e n d  d e r  O s m a n e n - H e r r s c h a f t  h a b e n  « s i c h  v i e l e  T ü r k e n  

h ä u s l i c h  ' e i n g e r i c h t e t  u n d  s c h e i n e n  g e w i s s e  T h e i l e  d e r  S t ä d t e  u n d  

M a r k t s t e c k e n  e i n g e n o m m e n  z u  h a b e n ,  d i e  w i r ' ' „ T ü r k e n v i e r t e l "  

n e n n e n  m ö c h t e n .  D i e  t ü r k i s c h e  . B e n e n n u n g  T a  d á n  k o m m t  n i c h b  

n u r  i n  O f e n ,  s o n d e r n  m e i n e s  W i s s e n s  a u c h  i n  a n d e r n .  O r t s c h a f t e n ,  

z . B .  i n  T i s z a - F ö l d v á r ,  v o r .  T a b a n  =  F u ß b o d e n  h e i ß e n  n i e d r i g .



Deutsche ül

insbesondere am  F u ß e  e ines-Berges-, w ie  in  O fe n  am  F u ß e  des 

Blocksberges,, gelegene T h e ile  -der O rtschaften, und . der -Name is t 

.gew iß vo n : der einstigen türkischen E inw ohnerscha ft gebliebem. D iese 

fo lg te  w o h l n ich t ü b e ra ll der zurückweichenden türkischen Besatzung, 

sondern b lieb  zurück u nd  n ah m  das C h ris te n th um  an. D ie s t  geschah 

nam en tlich  in  . E r la u  u n d .  geschah ohne Z w e ife l auch, andersw o . 

T ü rk e n  u n d  T a ta re n  haben sich sehr ba ld  m a g y a r is ir t ;  u n te r  den 

.-S erben-sind sie, w o h l auch, serbisch geworden.

V. D e u t s c h e .

.. N ic h t , von  den Deutschen in  Z ipsen  u n d  S iebenbü rgen , noch 

Don denen,- welche in  den ungarischen B ergstad te tt so ' zahlreich t 

w a re n  u nd  w e lc h K w ir  ü be rhaup t i n  a lle n  S tä d te n  • w ährend  de r 

.ä .rpahem P eriode  a ls  „ G ä s t e " ,  hosp iteg,. fin de n , noch endlich vo n  

.den in  neuerer Z e it ,  nach de r V e rtre ib u n g - der T ü rke n , .here in ­

gerufenen Deutschen s o ll, h ie r  die Rede sein, s o n d e rn /.vo n  den 

-einzelnen deutschen R it te rn  u nd  K rie g e rn , d ie vo n  dev R e g ie ru n g s - 

Heit d e s .G ro ß M z o g s  G ejza u n d  des K ö n ig s  S te p h a n  des H e ilig e n  

angefangen \n  das  L a n d  kamen u nd  eine bedeutende politische 

R o lle -s p ie lte n . ,

D ie^  berühm te S tiftu n g s u rk u n d e  der B e n e d ic tin e r-A b te i v o n  

S t .  M a r t in ,  d ie dem H e ilig e n  S te p h a n  -zugeschrieben w ird ,  

e rw ä h n t-d e r  ersten H e id en -E m p örun g  a ls  eines K r ie g e s .z w is c h e n  

D e u t s c h e n  u n d  UngernMeckitio maxima inter Theotöniees 

•et Ungaros}  ̂ a ls  hätten  u u f  d e r ' S e ite  des A poste lkön igs n u r  

-a lle in  D e u tsch e -un d  a u f der S e ite  der G e g n e r ' a lle: M a g y a re n  

gestanden.' .S o  v e rh ie lt es sich w o h l nicht,- denn es h a t sich ja  

e in  ungrisches u nd  n ich t e in deutsches K ö n ig th u m  en tw icke lt; aber 

d e r große E in f lu ß  d e r 'D eu tschen  a u  S te p h a ü s  Hofe  is t aus dem



1 0 2 E i n w a n d e r e r ,  d ie  i m  M a g y a r e n tH lm r  a u f g e g a n g e n  s in d .

- D i p l o m e  d e u t l i c h e  h e r a u s z u l e s e n .  D i e  i n n e r e  G e s c h i c h t e  w i r d  d u r c h  

d i e  L e g e n d e n ,  w e l c h e ' e i n s e i t i g  n u r  d a s  k i r c h l i c h e  I n t e r e s s e  v o r  

A u g e n  h a l t e n ,  - s e h r -  d u n k e l ,  u n d  d i e  s p ä t e r  e n t s t a n d e n e n  C h r o n i k e n ,  

d i e  j a  s ä m m t l i c h  v o n  G e i s t l i c h e n  v e r f a ß t  w u r d e n ,  - Z Ä g e n  e b e n f a l l s  

f e i n e '  p o l i t i s c h e  E i n s i c h t .  D a h e r  e r s c h e i n t  G i s e l a ,  G e m a h l i n  d e s  

H e i l i g e n  S t e p h a n ,  e i n m a l  a l s  e i n e  ü b e r f r o m m e  F r a u  u n d  d a s  

a n d e r e m a l  a l s  e i n e  g r a u s a m e  J n t r i g u a n t i n  h i n t e r  d e m  R ü c k e n  i h r e s -  

a p o s t o l i s c h e n  G e m a h l s  u n d - K ö n i g s .  D a ß  P e t e r  „ d e r  A l e m a n n e " ,  

w i e  i h n  d i e  C h r o n i k e n  n e n n e n ,  m i t  A u s s c h l u ß  d e s  ^ . r p á d e n - S t a m m e s  

S t e p h a n u s  N a c h f o l g e r  u n d  d a n n  b a l d  v e r t r i e b e n  w u r d e ,  z e i g t  u n s  

d e u t l i c h  d a s  R i n g d n  d e r  d e u t s c h e n  u n d  u n g r i s c h e n  P a r t e i  a m  

K ö n i g s h o f s  D a s  . e r w ä h n t e  S t i f t u n g s - D i p l o m  m a c h t -  d r e i  d e u t s c h e  

G r o ß e  ( ä a 6 6 s )  n a m h a s t r  P o z n a n u s ,  C u n t i u s  u n d  O r c h t u s -  

D i e s e -  f r e m d e n  G r o ß e n  W a r e n  s o  z a h l r e i c h , -  d a ß  „ M e i s t e r  S i m o n  

v o n  " K ö z a "  s e i n e r  C h r o n i k  u m A M O  e i n  ^ b e s o n d e r e s  C a p i t e l  

„ v o n  d e n -  h e r e i n g e k o m m e n e n  A d e l i g e n  W - Ä e - M o M b u s  a d v e n t é “  

a n h ä n g t e .  E r  e r w ä h n t  H u n t  u n d  P a z m a n ,  - w e l c h e  s c h o n  u n t e r  

- S t e p h a n ' s  V a t e r  a m  H o f e  g e l e b t  h ä t t e n  u n d  S t e p h a n  v o r  d e r  

S c h l a c h t  g e g e n  d i e  E m p ö r e r  „ n a c h  d e u t s c h e r  S i t t e "  m i t  d e ü r  

S c h w e r t e  u m g ü r t e t e n ;  d i e s e  s i n d  d e r  „ C u n t i u s "  u n d  „ P o z n a n u s "  d e s  

- S t i f t u n g s - D i p l o m e s .  U n t e r  d e n  v i e l e n  e i n g e w a n d e r t e n  R i t t e r n  n e n n t  

S i m o n  v o n - K o z a  a u c h  „ P o t  d e  L e f e f - n “ ; ,  „ d i e s e r  i s t  m i t  v i e l e n  

E d e l l e u t e n  i n ' s  L a n d  g e k o m m e n " , ,  s a g t  e r ,  „ u n d  K o n r a d ,  G r a f  v o n  

A l t e n b u r g ,  s t a m m t  v o n  i h m  a b " .  D i e s e  E i n w a n d e r u n g  h a t  B e z u g  

a u f  d i e  d e u t s c h e n  A n s i e d l e r  a n  d i e  S t e l l e  d e r '  f r ü h e r e n  B i s s e n e n  

i n :  W i e s e l b u r g e r  C o m i t a t .  W i r  m ü s s e n  u n s  m i t  d e m  A n g e f ü h r t e n  

b e g n ü g e n  u n d  e r w ä h n e n  z u m  S c h l ü s s e  d i e  B e w e i s f ü h r u n g e n  d e r  

. G e n e a l o g e n ,  d a ß  d i e - P á l f f y , - N i c z k y ,  S z t á r a y ,  B a t t h y á n y i »  F o r g á c s , '  

K u b i n y i ,  Ü s h e ' l y i  u n d  a n d e r e  n o c h  e x i s t i r e n d e  o d e r  s c h o n  a u s g e s t o r ­

b e n e  u n g r i s c h - a d e l i g e  F a m i l i e n  v o n  j e n e n  e i n g e w a n d e r t e n  D e u t s c h e n
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h e rrü h re n . N ehm en w i r  dazu noch die zahlreichen A u s lä n d e r, 

welche in  den letzten d re i J a h rh u n d e rte n  das ungrische J n d ig e n a t 

e rha lten  haben, u n d  die einheimischen Deutschen, Serben* u nd  

W alachen, welche durch die K ön ig e  u nd  d ie siebenbürgischen F ü rs te n  

geadelt m nd  m it  liegenden G ü te rn  ausgestattet w o rden  s in d : so 

- fä llt  eä/-m  dre A ugen , daß der w e ita u s  größ te  T h e i l  ^des heutigen 

ungrischen A d e ls  frem den U rs p ru n g s  ist.



Geographische und Ortsnamen.

Eine Ergänzung alles dessen, -was w ir  bisher von dem. Ent­

stehen und der B ildung  der magyarischen oder ungrischen N ation 

gesagt haben,- finden w ir  in  den geographischen und Ortsnamen, 

die w ir  daher nicht übergehen können. D ie  Römer haben außer 

'den Namen D o n a u  und T h e iß  noch folgende Flußnamen 

hinterlassen- und zwar in  Dakien: A lu ta -(O lt), M aris ius  (M W s)-p  

Sam us (Szamos), Gresia bei Jornandes, Christus: bei Konstan­

tinos (Körös), Ampela (O m polyH-Berzova, T ierna oder.Z ierna 

(Cserna), T iviseus (Ternßs) ■; S  in  Pannonien: S au  (Szávü), 

D ra u  (Dráva),- M u ru s  (M u r), S a la :W K la M G ra n u a  (Garant, 

G ran), zwar ein F lu ß ' der Quaden, in  dessen- Gebiete aber Kaiser 

M a rc u s  Aure lius ein Buch seiner „Selbstbetrachtungen" geschrieben 

hat. D ie  Flußnämen hatten die Römer von den Landeseinwohnern 

übernommen und die auf Pe' folgenden verschiedenen „B arbaren" 

haben sie beibehalten. D ie  Flußnamen zeigen nämlich die größte 

Dauerhaftigkeit. Auffallend is t ' es', daß die Römer fü r  die 

beiden größten Seen Pannoniens nu r e in e n  N a m e n ^ k e ls o " , 

hatten, der aber nachher in  Vergessenheit gerathen - ist. Bon 

den Ortsnamen erhielt sich aus der Römerzeit in  Dakien kein 

einziger, itt Pannonien nu r S z is z e k  und der G au-N am e 

S i r m iu m .
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A u s  bér'- A v a re n -Z e it  sönnen w i r  keinen geographischen ober 

O rts n a m e n  m it  S ich e rh e it angeben. D ie  fränkisch-bentsche H e rrscha ft 

ve rb re ite te  das C h ris te n th um  u n te r  b e r slavischen u nd ' avarischen 

B e v ö lk e rn n g ^ M b e r  n u n  ein neues E lem en t, bas  bentsche, h in z u ­

kam. M e r  u n te r biesen b re i n u n m e h r christlichen E lem enten zeigt 

bas  Avarische keine M itw ir k u n g  be im  Schüssen ber O r ts n a m e n ; 

«3 m u ß -b u rc h ^b a s  S lavische übe rw uchert w o rben  sein. D ie  neuen 

O rts n a m e n  in  ber fränkische bentschen P e rio b e  (.700— 9 0 0 ) sind 

M o s a p u r k ,  S a l a b u g ,  S t e p i l s b e r g ,  " L i n b o l f s k i r c h ,  

J s a n  g r i m  s ^ k ir  ch u . s. w ., la u te r  bentsche, e in -Ze ichen , b a ß 's ie  

bas'deutsche C h ris ten thum , w enn auch in m itte n  slavisch-avarischer 

B e vö lke ru n g , erzeugt h a t. D e r  latein isch „ A d  quinque- Basilicas^ 

ober „Quinque - Eeeles-iaV4. .'genannte O r t  w irb  in  ben Q u e lle n  

weben -m it einem bentschen noch mtt'> einem uubeutschen , N a m e n  

gena nn t; w i r  können bemnach n ich t wissen, ob bas heutige „ P e e s " ,  

bentsch -„F ü n fk irc h e n " , 'schon, i n  jene r Z e it  bekannt.'gewesen fei. 

N eben M o  scrp u r k  e rh ie lt a b e v ''b e r g ro ß e  S ee  ben slavischen 

N a m e n  „ B a la to n " ,  zu  bentsch „M o s a "  ober- „ M o o r " ,  jetzt 

P l a t t e n -  See, vom  ' slavischen B a la to n .  . D iesse its  b e r  D o n a u , 

in  bent entstehenben M ähren re iche , t r i t t  n u r  M ü r a v a ?  (N e u tra )  

a ls  ber N am e bes O r te s  h e rvo r, w o  bte erste christliche K irche  

e rb a u t w ürbe .

> D i e  O e e n p a t i o n  b e r  U n g e r ü  ' o b e r  M a g y a r e n  ä n b e r t  b t e  

g e o g r a p h i s c h e  S p r a c h e  b e s  L a u b e s . .  A u ß e r . . b e n  e r w ä h n t e n  F l u ß -  

n a m e n  M  b t e  g l e i c h s a m  u n s t e r b l i c h  s i n d  M  b l e i b e n  n u r  b i e  N a m e n :  

B a l a t o n ,  - S z i s z e k ,  S i r m i u m  n n b  N i t r a v a  ü b r i g .

D e r  H a r n e  b e s  V o l k e s -  „ U n g e r n "  w i r b  a u c h  L a u b e s u a m e u ,  

t r e u  m a n  g e w ö h n l i c h ,  a b e r  u n r i c h t i g , ' - „ U n g a r n " ,  l a t i n i s i r t  s o g a r  

u n g a r i | H  s c h r e i b t .  / ^ D e r  K e r n  b e s  u n g r i s c h e n  V o l k e s  n n b  

S t a a t e s  z e i g t  s i c h  i m  a l t e n  P a n n o n i e n ,  n a m e n t l i c h  i m  W e s t e n  b e s
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h e u t i g e n  L a n d e s -  V o n  d a  a u s  v e r b r e i t e t e  e r  s i c h  i m  N o r d e n  b i s  

a n  d i e  K a r p a t h e n ,  u n d "  i m  O s t e n  s o -  z u  s a g e n  o h n e - G r ä n z e . . D e r  

W a l d  u n d  d e r  n i e d r i g e  b e w a l d e t e  B e r g  h i e ß  i m  U n g r i s c h e n  erd<L; 

J e n s e i t s  d e r  T h e i ß - E b e n e  z i e h t  - s i c h  e i n  s o l c h e r  E r d ő  v o n  N o r d e n  

n a c h  S ü d e n ,  u n d  a l s  d a s  L a n d  j e n s e i t s  d i e s e s  E r d ő ,  „ W a l d e s "  

a u c h  o e c u p i r t  w u r d e , - b e n a n n t e  i n a n  e s  E r d ő b e  L u ,  d .  h .  W a l d -  

J e n s e i t s  J e n s e i t  d e s  W a l d e s ,  H i n t e r w a l d e n ,  Ü b e r w a l d e n ,  

l a t e i n i s c h  „ U lt ra s y lv a n ia “ u n d  „ T ra n s s y lv a n ia “ * **) e r s t  H ü t e r  k a m  

d e r  d e u t s c h e  N a m e n  „ S i e b e n b ü r g e n " ,  u n d  z w a r  a u s  M i s v e r s t ä n d n i s ,  

a u f . “ )  J E r d ő -y f lM  w a r d  d u r c h  A b k ü r z u n g  z u  É r d e d ,  E r d é l y ,  

u n d  d i e s e s  E r d e i  s p i e g e l t  s i c h  i m  W a l a c h i s c h e n  „ T s n r e  A r d i a -  

l a s k e “ e r r a  A r  d e l i ü l  a b .  E s  i s t  s c h o n  . f r ü h e r  b e m e r k t  

w o r d e n ,  d a ß  d e r  w a l a c h i s c h e  N a m e  d e s  L a n d e s  o f f e n b a r  a n s  d e m  

U n g r i s c h e n  e n t s t a n d e n ,  u n d  d a ß  e s  s e h r . . ' m e r k w ü r d i g  , s e i ,  d a ß  d i e  

W a l a c h e n  f ü r - d a s  . L a n d ,  d e s s e n  U r e i n w o h n e r  m a n c h e  d e r s e l b e n  z u  

s e i n  g l a u b e n ,  k e i n e n  a n d e r e n  a l s  e i n e n  a u s  d e m  U n g r i s c h e n  h e r ­

g e h o l t e n  N a m e n  h a b é n a k ) . - . D i e  v i e l  s p ä t e r  u n d  n a c h  u n d  n a c h  

e i n w a n d e r n d e n  W a l a c h e n  k a m e n  i n  e i n  p o l i t i s c h  c o n s t i t u i r t e s  L a n d ,  

w o  s i e  a l l e s  a n n e h m e n  m u ß t e n ,  w a s  s i e  u n d  w i e  s i e  e s  v o r f a n d e n .  

A u c h  d i e  b y z a n t i n i s c h e n  S c h r i f t s t e l l e r ,  z . .  B .  C h a l k o k o n d y l a s ,  b e h a l t e n  

d e n  u n g r i s c h e n  N a m e n  u n d  s c h r e i b e n  i h n  A r d e l u o n .

*) Man hatte umsonst die S ie b e n  B u rg e n  gesucht, von denen der 
Name herrühren sollte, bis zuletzt Robert N o s le r  („Siebenbürgen" 1867) 
gezeigt hat, daß der Bezeichnung bxe C r b in - B u r g  (eine alte Burg am Bach 
S i h i n ,  wo heute Hermannstadt steht), zu Grunde, l ie g t . .,/Jch gehe nach 
C ib in -B u rg e n "  d. h. nach der Burg Cibin,, hieß. es damals, und man 
meinte damit den Sachsen-District.. I n  diesem C ib in - B u r g e n  glaubte 
man schon im XIII. Jahrhundert das Zahlwort s ie b e n  zu finden, wie 
Magister S im on de Ksza, der es mit „Septem Castro“ übersetzte, und so 
entstand S ie b e n b ü r g e n  statt C ib in  oder S ib in b ü r g e n .

**) Geographie des Großfürstenthums Siebenbürgen. Von Lucas Jos. 
M a r ie n  b ü rg . Hermannstadt, I81Ä. I. Seite 4--
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D e r  h ö h e r e  B e r g ,  auch w e n n  e r  n i c h t  m i t  e w i g e m  ' S c h n e e  

V e d e c k t  i s t ,  h i e ß ^ r m  U n g r i s c h e n  Havas, d a s -  i s t  S c h n e e b e r g .  S v  

w i e  d e r  u n g r i s c h e  C l e r u s  i n  d e r  K u m a n e n - B e k e h r u n g  • F o r t s c h r i t t e  

m a c h t e ,  - U n d  d e r -  E i n f l u ß  d e r  u n g r i s c h e n  K r o n e  ü b e r -  d i e  s i e b e n -  

L ü r g i s c h e n  „ S c h n e e b e r g e "  h i n ü b e r - r e i c h t e ,  e n t s t a n d  e i n  n e u e r  g e o g r a ­

p h i s c h e r -  N a m e :  H avas-elu  M '  - S c h n e e b  e r g - J e n s  e i t s ,  l a t e i n i s c h  

„Transaljpinia“. D a r a u s  b i l d e t e  s i c h  " d a s .  ü n g r i s c h e  H avas-cfr 
föld „ L a n d  j e n s e i t s  d e r  S c h n e e b e r g e " ,  w a s  d i e  K ö n i g e  u n d  n a c h h e r  

N e  s i e b e n b ü r g i s c h e n  F ü r s t e n  i n  i h r e n  D i p l o m e n  „Partes nostrae 
Transalpinae“ n a n n t e n . '  E r s t  s p ä t e r ,  d u r c h  ' d i e  V e r m e h r u n g  d e r  

e i n w a n d e r n d e n  W ä l d c h e n ,  k a m - d i e  B e n e n n u n g  „ W a l a c h e i "  a u f ;  d i e  

B y z a n t i n e r  a b e r  u n d  d i e  k o n s t a n t i n o p o l i t a n i s c h e  S y n o d e  g e b r a u c h t e n  

d e n - N a m e n  UngrW Vlacliia. '
Z w i s c h e n  S i e b e n b ü r g e n  u n d  d e r  M o l d a u  w u r d e  n i c h t  e i n m a l  

e i n e  p o l i t i s c h e  - G r ä n z e  g e d a c h t ;  d i e  M o l d a u  w u r d e  a l s  A n n e x  

S i e b e n b ü r g e n s  b e t r a c h t e t ,  u n d  i h r e ' m a g y a r i s c h e  B e v ö l k e r u n g ,  d e r  w i r  

d i e  b e r e i t s  e r w ä h n t e  ä Ä D  m a g y a r i s c h e  B i b e l ü b e r s e t z u n g  v e r d a n k e n ^  

w a r  n o c h  i n  d e r ' M i t t e  d e s  X V .  J a h r h u n d e r t s  s e h r  b e t r ä c h t l i c h .

' D i e  F l u ß n a m e n -  h a b e n ,  w i e - w i r  g e s e h e n ,  " e i n  s e h r ^  z ä h e s  

L e b e n .  D a  d i e  U n g e r n ' ü b e r a l l - 1 e i n e  s l a v i s c h e  B e v ö l k e r u n g  v o r ­

f a n d e n  —  d e n n  d i e  a v a r i s c h e  s c h e i n t  b e r e i t s '  s l a v i s c h  g e w o r d e n  z u  

- s e i n ,  u n d  d i e  d e u t s c h e - h ä t M s i c h  w a h r s c h e i n l i c h  m i t  d e n  d e u t s c h e n  

P r i e s t e r n  g e f l ü c h t e t  - ^  s o  k ö n n e n  w i r  e i n e  M e n g e  s l a v i s c h  e r  - F l u ß ­

n a m e n  e r w a r t e n ,  d i e  n e b e n  d e n  a u s  > e r  R ö m e r z e i t  b e k a n n t e n  

e n t s t a n d e n  s i n d .  A l l e i n  d a  s c h r i f t l i c h e  Q u e l l e n  u n s  m a n g e l n ^  s o  

i s t  e s  u n s  u n m ö g l i c h  z u  b e s t i m m e n ,  w e l c h e  s l a v i s c h e n  A l u ß n a m e n  

d i e  U n g e r n  b e r e i t s  a n g e t r o f f e n  h a b e n  • u n d  w e l c h e  e r s t  s e i t  i h r e r  

O c c u p a t i o n  e n t s t a n d e n  s i n d .  W a h r s c h e i n l i c h  e x i f t i r t e n  s c h o n  v o r h e r  

d i e  F l u ß n a m e n :  W a a g ,  E i p e l ,  P o p r a c h  H e r n á d ,  T a r c z a ,  L a t o r c z a , -  

L a b o r c z a  u .  f  w .  H i e r  w o l l e n  w i r  z u m e i s t  s o l c h e  s l a v i s c h e

GeoWMsche-'Eö örfStt'ánfew.
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F lu ß n a m e n  a n fü h r e n ,  d e re n  B e d e u tu n g -  b e k a n n t is t .  D e r g le ic h e n  

sind: Tep l i t -za /Top l i t za ,  m  u n g r is c h e r  A u s s p ra c h e  „Tapol- 
-ezáv, d . h .  W a r m e s  W a sse r- ;-  Bis t ra ,  B is t r i tza ,  u n g r is c h  

^Beszteiieze ,̂ d . h-i S c h n e l le s  W a s s e r M R Ä ala,  Bia lka ,  Bela,  
u n g r is c h  Bola d . h ,  W e iß - W a s s e r ;  T sc h e rn a  o d e r  Tse^erna-  
#spda d . h . S c h w a r z - W a s s e r .  D a s  s in d  - ü b e ra l l-  v o rk o m m e n d e  

F lu ß n a m e n .  F e r n e r  Bla tm tza ,  d .  h .  M o o r - B a c h ,  im  U n g r is c h e u  

- „ S á r - v í z ^ ;  so w u r d e  m u t e t '  d e n  á r p á d é n  au ch  d e r  L e i t h a - F lu ß  

« g e n a n n t. Trna ,  T rn a v a ,  u n g r is c h  ' I' irnav, lo r i r av a ,  d . h . 

- D o r n b a c h ,  e in - ü b e r a l l  u n te r  d en - S la v e n  v o rk o m m e n d e r  F l u ß ­

n a m e . E in z e ln  e rs c h e in t Krash-a, d. h. S c h ö u - W a s s e r ;  a b e r  

m e h r m a ls  P la t in a ,  u n g r is c h  8  z ala tua,  d . h -  G o ld w a s s e r ,  v o n  

s e in e m  G o ld s a n d  so g e n a n n t .  A u c h  Mrt.va, u n g r is c h  Mo ronts a, 
d. h .  to d te s  W a s s e r ,  k o m m t i n  d e n  g a l t e n  D ip lo m e n , /  a ls  d ie  

-s te h e n d e n  o d e r  to d te n  W a s s e r ,  n o c h  v ie l  Z a h l r e i c h e r - w a r e n s o g a r  

h ä u f ig  v o r . - D a s  s la v is c h e  W o r t  p o t o k ,  u n g r is c h  p a t a t z E ^ a c h  

is t  a l lg e m e in  g e w o r d e n .  N o c h  e r w ä h n e n  w i r  B r o d ,  d .  h .  d ie  

F u r t ,  v o n  w e lc h e m  v ie le  O r t s n a m e n  g e b ild e t  w o r d e r r  s in d ,  w ie  

w y 'M - d e u ts c h e n . F u r t , ( i k  B .  F r a n k f u r t ,  S c h w e in f u r t ,  - Q u e r f u r t  

U  s. w . )  u n d  v o m  u n g r is c h e n  r é v -.(z.- B .  N G r o ß -  

f u r t ,  K p m á r o m - r é v . - y  K o m o r n e r  F u r t : u .  s .. ' w . ) .  A u c h  

B rominuk, B ro d n i k * p =  F ä h r m a n n  k o m m t in - O r t s n a m e n  v o r .  

A l l e  d iese s la v is c h e n  F lu ß n a m e n  Z e u g e n  y o n  e in e r  s la v is c h e n B e v H -  

L e ru n g ,  a u ch  w o  s ie  g e g e n w ä r t ig  s ich n ic h t  m e h r  v o r f in d e t .  .

Z u  d e n  m a g y a r is c h e n  - F lu ß n a m e n  m ö g e n  u n s  d ie  S e e n a m e n  

s ic h re n . D a  d e r  g r ö ß te  .S e e  U n g a r n s  - d e n  s la v is c h e n  N a m e n  

. „ B a l a t o n ^  f ü h r t ,  so is t  es- a u f f ä l l i g ,  d a ß  d e r  z w e i tg r ö ß te ;  S e e  

-des L a n d e s  n ic h t  a u ch  e in e n  s la v is c h e n  N a m e n  e r h a l te n c h a t ,  s o n d e rn  

„e in e n  m a g y a r is c h e n  r ,,-Fertői“ , so w ie  a u ch  d a s  g ro ß e  M o o r ,  e in e  

-F o r ts e tz u n g  d e s  S e e s  g e g e n  S ü d e n  z u , „ H a n " ,  „ H a n s á g "  b e n a n n t
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W urde . D e r  N aM e „N e u s ie d le r <Z!ee"Nst spätern U rs p ru n g s , h a t 

auch ' die m agyarische B enennung  n ich t ve rd rängen  können. I n  

dieser Gegend können also v o r  d e m E rs c h e in e n  der M a g y a re n  

-S laven  n ich t g e w o h n t-h a b e n . '- 'W ir  wissen aber, daß - 'b is -: 84Ö 

daselbst A v a ré n  seßhaft -gewesen sind, daß die M a g y a re n  gleich 

Zu A n fa n g  die Avärensitze b is  an  die E n n s  besetzt- haben u nd  daß 

d o r t  im  X I .  -Ja h rh u n d e rt Bissenen zum  Vorschein kommen, deren 

S itze  erst im  A n fa n g  des X I I I .  J a h rh u n d e r ts  von  deutschen 

A n s ie d le rn  eingenom m en werden. D ie  - N am en  F e r t i g  H a n  

imb -H anság * b ä »  S ä t  v í z -  (M oo rw a sse r), w ie  die -Leitha in  

den D ip lo m e n  des X I I .  und  X I I I .  J a h rh u n d e r ts  'genannt w i r U  

stam m en also von  dieser avarisch-nngvisch-bissenischen E in w o h n e r­

schaft ab, u nd  es-w äre  in teressant-zu wissen,- ob an  d iese r-N am en ­

gebung -auch die A v a ré n  und  Bissenen T h e i l haben, z u m a l da. 

noch e in  v ie r te r 'm e rk w ü rd ig e r - 'O r ts n a m e  h inzuköm m t.

' ^ W ie n "  neünett d ie . S la v e n  V id S n i  d ie M a g y a re n  aber 

nennendes B e c s .  W a n n  und  durch w en konnte das ű íte  „ V in d o ­

b o n a “  u nd  neuere V ie n n a ^  (W ie N )-d e n  R a m e n B é c s  e rh a lte n , 

d e n -d a n n  im  X V I .  J a h rh u n d e r t auch die T ü rk e n  vo n  den U n g e rn  

annahm en?  G ew iß  in  derselben Z e it  und durch dieselben E in ­

w ohner, welche auch die e rw ähn ten  N am en geschaffen haben. 

Diese -müssen also eine- geraum e Z e it  h indurch  in  ziem lich g ro ß e r 

A nzahl- 'vo r den Deutschen i n  der Umgegend des a lte n  „ 'B in d e t  

b o n a " gelebt haben. -

U n te r  den ungrischen F lu ß n a m e n  fin de n  w ir ,  den oben 

ange füh rten  slavischen e n tM e c h e n d ,' ebenfa lls H é - v i z  . '(h é v -v íz )  

„W a rm -W a ffe r " ,  „*S;e‘W , . „S ch n e ll" -W a s s e r, . ' F e j é r - P a t a k  

>,W e iß -W a sse r",- S ä r - v i z -  ober S ä r - P a t a k  „ M o o r - W a f fe r " ,  

F e k e t e - v i z  //S chw a rz -W a ffe r" ,  A r a n y o s  „G o ld e n  (-W a sse r)", 

K ö k é n y - é s  Y,S )on t (-W a sse r)^^  E igen thüm lich  sind fo lge n de : ■
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S a j  o  w e r d e n  d r e i  M i s s t  g e n a n n t :  e i n e r ,  u n d  z w a r  d e r  

b e k a n n t e r e ,  i n  G ö m ö r  u n d  - B o r s o d ;  d e r  a n d e r e  i n  d e r  M a r m a r o s ,  

d e r  i n  d i e  K z a  f l i e ß t ; '  d e r  b r i t t é  i n  S i e b e n b ü r g e n ,  i m  j e t z i g e n  

B i s t r i t z - N a s z ó d e r  K o m i t a t .  S a f a r i s  i n  s e i n e n  „ S l a v i s c h e n  A l t e r ­

t h ü m e r n "  h ä l t  d e n  e r s t e r e n  f ü r  s l a v i s c h  „ S c h a j a v a "  ( d i e  z w e i  a n d e r n  

k a n n t e  e r  v i e l l e i c h t  n i c h t H w c c h r e n d  i h n  d o c h  d i e  G ö m ü r e r  S l a v e n  

S l a n a  d .  h .  G e s a l z e n e s  ( W a s s e r ) ,  u n d  d i e  D e u t s c h e n  i n  D o p s c h a u ,  

e b e n f a l l s  i n  O b e r - G ö m ö r ,  d i e  z w e i  a m  S a j ó  g e l e g e n e n  O r t s c h a f t e n :  

A l s o - S a j 4 , F e l s o - G M 4  „ U n t e r - S a j A i O h e r - U a P ^ ,  U n t e ^ O b t z B -  

S a l z a c h  n e n n e n .  - S a j ó  i s t  r i n  m a g y a r i s c h e r  N a m e :  . S a v - ^ ö  

d .  h .  S a l z f l u ß ,  u n d  b e d e u t e t  d a s s e l b e ,  w a s  " S a l z a c h  u n d  S l a n a .  

S a v ,  S ó  b e d e u t e t  S a l z  u n d  j ó  b e d e u t e t  F l u ß .  A m  S a j ó . h a b e n  

W i r ,  w i e  w i r  u n s  e r i n n e r n ,  B i s s e n e n  g e f u n d e n .  D e n  s i e b e n b ü r -  

g i s c h e n  S a j ó  s p r e c h e n  d i e  d o r t i g e n  D e u t s c h e n  „ S c h o g e n "  a u s ,  w a s  

n u r  e m e  A b k ü r z u n g  d e s  a l t e n  S a j o  g  i s c h  U n f e r n  v o n  d i e s e n  

„ S c h o g e n "  l i e g t  e i n  D o r f  Bes^enyÄ „ B i s s e n e n "  ( - D o r f ) ,  d a s  d i e '  

D e u t s c h e n  „ H e i d e n d o r f "  n e n n e n .  A l s  d i e  D e u t s c h e n  s i c h  i n  d e r  

. G e g e n d  a n s i e d e l t e n ,  m u ß  d i e  E r i n n e r u n g M N t z  d i e  B i s s e n e n  a l s  

H e i d e n  n o c h  l e b h a f t  g e w e s e n  s e i n .  D a s  M  ( u r s p r ü n g l i c h  j o g ,  i t t  

d e n  a l t e n  S c h r i f t e n  j o u )  - k o m m t  i n  - m e h r e r e n  F l u ß n a m e n  v o r .  

B e i  M i s k o l c z ' h a t  e i n  w a r m e s  B a d  u n d  d e r  d a r a u s  f l i e ß e n d e  

B a c h  d e n  s l a v i s c h e n  N a m e n  „Tapolcza“ d .  h .  W a r m  ( - W a s s e r ) ;  

d i e s e r  B a c h  f l i e ß t  i n  d e r  E b e n e  v e r g r ö ß e r t  d e r  T h e i ß  z u  u n t e r  

d e m  m a g y a r i s c h e n  N a m e n  Héjő,  e h e d e m  Hév- j o u ,  d .  H :  

„ W a r m e r  F l u ß " .  A n d e r e  N a m e n  s i n d  B e r e k - j ó ,  j e t z t  B e r e t ­

t y ó . ,  „ H a i n f l u ß " ,  N a g y - T a p - j ó  „ W e i n e r ,  G r o ß e r

L p - F l u ß " ;  8 1 - j ó .  -

D a s  . W o r t  v a  k o m m t  a u c h  i n  e i n i g e n  F l u ß n a m e n  v o r .  

L e n d - v a ,  d e u t s c h  „ L i m - b a c h " ,  z e i g t ,  d a ß  va  e b e n  s o  v i e l  b e d e u t e t ,  

w i e  j ó ,  d .  i .  B a c h ,  W a s s e r ;  i m  s y r j ä n i s c h e n  va. W i r  h a b e n
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W e i t e  Z 8 ^ >  g e s e h e n ,  d a ß  d i e '  s y r j ä n i s c h e n  N a m e n  d e r  v o g u l i s c h e n  

- F l ü s s e  i n  d i e ' g e o g r a p h i s c h e  W i s s e n s c h a f t - g e k o m m e n  s i n d ;  h i e r . i s t  

- e s  i n t e r e s s a n t  z u  e r f a h r e n ,  d a ß  d a s , v a  a u c h  i n  m a g y a r i s c h e n  

F l u ß n a m e n  v o r k o m m t .  A m  F l u s s e  Z sil-y ,a  f a n d e n  - M i r  d i e  

- ü l t e s t e n  B i s s e n e n - S i t z e  W e i t e  W t z -  i m  C o m i t a t e  S o m o g y  s i n d  z w e i  

D ö r f e r  A l s ú - Z s i t - d í a ,  F { | | í s $  - Z f a  ( „ U n t e r  Z s t t - D o r f ,  

- O b e r  Z f i t - D o r s t ;  d i e  -Z agy -va  k o m m t  a u s  d e m  P a l ä e Z e n - L a n d ,  

f l i e ß t  d u r c h  d e n  J a z y g e n - D i s t r i c t ,  u n d  f ä l l t  b e i  S z o l n o k  i n  d i e  

- T h e i ß . '  Szin-Y.a>, B i t - v a  u .  s .  w .  k l i n g e n  . a l l e  w i e  d i e  d r e i  

v o g u l i s c h e n  Ä s Y a . '  E s  g i b t  a b e r  a u c h  a n d e r e  F l u ß u a m e n  m i t  

v a ,  d i e ,  n a m e n t l i c h  i n  O b e r - U n g a r n ,  d e u t s c h e n  U r s p r u n g s  s i n d ,  

Z,-B- Sunyav^a, d e u t s c h  „ S c h ö n a u " ,  B ó d v a ,  B.o 1 d v a :, d e u t s c h  

„ M o l d a u " .  V i M  s i n d  h i n g e g e n  s l a v i s c h ,  w i e  T i m a v a h t i m  

S i e b e n b ü r g e n ;  T i r n a ,  v o n  d e m  d i e  S t a d t  T i m  au  i h r e n  

N a m e n  h a t .

D e r  s i e b e n b ü r g i s c h e  F l u ß  b e z e i g t  d u r c h  s e i n e  B e n e n n u n g e n  

d i e  a u f e i n a n d e r  f o l g e n d e n  N a t i o n a l i t ä t e n .  D i e  W a l a c h e n  n e n n e n  

i h n  s l a v i s c h  T i m a v a  „ D o r n b a c h " ,  w e l c h e n  N a m e n  s i e  n u r  v o n  

d e n  f r ü h e r n  S l a v e n  ü b e r n o m m e n  h a b e n  k ö n n e n .  D i e  M a g y a r e n  

ü b e r s e t z t e n  i h m  i n  i h r e  S p r a c h e  u n d  n e n n e n  i h n  K ü k ü l  lő. 

K ö k v M P i n  d e r  a l t e n  S p r a c h e  kuk un ,  b e d e u t e t  „ D o r n "  ( w i e  

d a s  s l a v i s c h e  trn,  trn$ka, d a h e r  d i e  v i e l e n  Kukun<s  „ D o r n " -  

E ä c h e  i n  d e n  a l t e n  D i p l o m e n .  D a s  k ü k ü n  m u ß  a b e r  a u c h  

t o k ü l  g e l a u t e t  h a b e n ,  > - d e u n -  ^ d i e  l a t e i n i s c h e n  a l t e n  Q u e l l e n  

n e n n e n  d e n  F l u ß ,  „aqua Kukul“. I n  d e r  k u m a n i s c h e n  S p r a c h e  

h e i ß t  d e r  D o r n  (spina) w i r k l i c h , ,  kukul.  A n  d i e s e s  k ü k ü l

d a s  u n s  s c h o n  b e k a n n t e  „ F l u ß " ,  u n d  s o  e n t s t a n d :

K ü k ü l j  ó ,  d u r c h . A s s i m i l a t i o n  K ü k ü l l o ,  d .  h .  D o r n - F l u ß .  

D i e  D e u t s c h e n  h a b e n  v o n  d e n  M a g y a r e n  d a s  . k ü k - ü l  ü b e r ­

n o m m e n ,  u n d  s p r e c h e n  e s  k ok e l  a u s .  D i e j e n i g e n ,  w e l c h e  d i e
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r o m a n i s c h e  B e v ö l k e r u n g  f ü r  d i e  U r b e v ö l k e r u n g  S i e b e n b ü r g e n s -  

h a l t e n ,  m ü s s e n  s ic h  s e h r . u b e r  d e n  s l a v i s c h e n  - M n  n  a  r - a , ( K o k e l f l n ß )  

W u n d e r n .  E s  g i b t ' e i n e n  g r o ß e n  u n d ' k l e i n e n  K o k e l ,  m a g y a r i s c h >  

H a g y - K ü k ü f l l ő ,  K  i<%:- K ü k  ü l l ő .

I m  O s t e n  S i e b e n b ü r g e n s  n e n n e n  d i e  W a l a c h e n  e i n e n  F l u ß .  

€ s e r n a - v o d a ,  ■ d i e  D e u t s c h e n ^  „ S c h w a r z - W a s s e r ^ , " d i e  U n g e r n  

■ F e k e t e ^ t j g y v '  E e k e t e  - b e d e u t e t  „ s c h w a r z " - ,  ü g y  a b e r  i s t  e i n e  

N e b e n f o r m  d e s  v i d ,  y i z  „ W a s s e r " .  I m  V o g u l i s c h e n  h a b e n  w i e  

n e b e n  v i t  a u c h ' u j t ,  u n d  d i e s e s  t i j  t  g i b t  u n s  d a s  ü g y .  W a s s e r "  -  

E s  k o m m t  a u c h  i n  e i n e m  a n d e r n  F l u ß n a m e n , u N - E  g r e  g j ,  v o r .  

D i e s e s  E g r e g y  i m  C o m i t a t e  Z a l a  h e i ß t  a u c h  E g e r  „ E r l e n ^  

( - B a c h ) ,  w e l c h e s  m i t  d e m N g y  z u s a m m e n g e s e t z t 'E g . . r e g y > i n  d e n  

a l t e n  D i p l o m e n  E  g  r  u  g "  g e w o r d e n  i s t .   ̂ - D e r  F l u ß n a m e  E g ; e r  

k o m m t  - a u c h  i m  C o m i t a t e  H e v e s  v o r ,  w o  v o n  i h m  a u c h  d e r  S t a d t -  

n a m e  E g e r ,  d e u t s c h  E r l a u  ^  E r l e n - A u ,  g e b i l d e t  w o r d e n  i s t . -

D i e .  R i c h t u n g  z w e i e r  F l ü s s e ,  v o n  d e n e n  d e r  e i n e  i n  d e n  a n d e r n  

m ü n d e t ,  h a t . z w e i  v e r s c h i e d e n e  B e n e n n u n g e n  v e r a n l a ß t :  kök, 
„ M i t t e l " , , u n d  's zé g  ̂<s2 0 g „ W i n k e l " . .  XK ö z / m i t  d e m  b e t r e f f e n d e n  

F l u ß n a m e n , ,  b i l d e t  Bo d r o g - k ö z ;  L a n d s t r i c h ,  d e r  d u r c h  d i e -  

- N e i g u n g  d e s  B o d r o g  z u r  T h e i ß  b e g r ä n z t  tmrb;-Mura-kö,z L a n d - ^  

s t r i c h  'z w is c h e n  d e r  M u r  u n d - D r a u  ; Körö-ssköz, B á b a -k ö i , ,  

T -em es -k ö k i  S o  h e i ß t  d i e  I n s e l  S c h ü t t  u n t e r h a l b  P r e s b u r g ^  

Ö sallo-köz., o b w o h l  d i e  I n s e l  U n g r i s c h  s o n s t  - n ic h t ' v o n  k öiy„ 

s o n d e r n  v o n  d e m  F l u ß w i n k e l ,  d e m  m e g ,  - s z ö g  b e n a n n t  w i r d .

D a s  S z e g ,  S z ö g  k o m m t  s e h r  h ä u f i g  b e i  d e n  E i n m ü n d u n g e n  

v o r .  E i n e  w e i t e r e  W o r t b i l d u n g  i s t  S z e g g d , -  . S z e g e d  u n d  

S z i g e t ,  d i e  d e m  l a t e i n i s c h e n  c o n f l u e n t i a  “  e n t s p r e c h e n ,  u n d  

S t ä d t e n a m e n  b i l d e n ,  w i e  d i e s e s  ( K o b l e n z ) .  . S o  " e n t s t a n d  d e r  N a m e  

S z e g e d ,  d e u t s c h  S e g e d i n ,  a m  Z u s a m m e n f l u ß  d e r  M a r o s  u n d -  

d e r  T h e i ß ;  d a n n S z i g n i ;  ( M a r m a r ö s - S z i g e t ) ,  a m  Z u s a m m e n - -
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flusse der J z a  und  der T h e iß . :D ieses W o r t  Szige.t bedeutet in t  

a llgem einen „ I n s e l " ;  daher S z ig e t - v á r ,  „Jn se lsch loß ", eine 

S ta d t  im  C om ita te  S o m o g y , a u f e iner vom  A lm u s -F lu ß  geÜ il^ 

deten In s e l.

D a  die U n g e rn  ü b e ra ll S la v e n  oder s lav is irte  A v a ré n  ange­

tro ffe n  haben, so können slavische O rts n a m e n  n ich t feh len. E s  w ä re  

sehr lehrre ich , w enn m a n  die vorgefundenen u nd  die e rst.nachher 

gebildeten slavischen N a m e n  unterscheiden könnte. D a s  is t aber 

n u r  in  e in igen F ä lle n  m öglich . S ich e rlich  w a re n  die g r á d  schon 

da, a ls  die M a g y a re n  erschienen, näm lich  Nó-grády 0'son- 
grád,  V is e -g rá d ,  welche sie auch n ich t in  ih re  S prache  

übersetzten. U n te r  den M a g y a re n  entstanden d ann  v ie le  B u rg e n , 

ungrisch v ár, die vo n  den slavischen B evö lke rungen  hrad  genann t 

werden. Z .  B .  d ie Z ip s e r S ta d t  „K irc h d ra u f"  ^ W K ir c h d o r f  

u n te rh a lb  'd e s . Z ip se r Schlosses h e iß t ungrisch Szepes  V á r ­
a l ja  „Z ip s e r-S c h lo ß -U n te r th e il" ,  slavisch Pod-hrad;  L ip tó -  
Uj-vár  „N euschloß  vo n  L ip ta u "  h e iß t slavisch H r a d e k  ^  

Schlößchen u . s. w . U n s tre it ig  sind hrad ,  h r a d e k  neuere, 

Z r  á L  aber ä lte re  slavische N am en.

P é c s  „F ü n fk irc h e n " , P e s t ,  S z o ln o k  —  solnik, sind slavische 

N am en. P e s t  u nd  O f e n  bedeuten dasselbe, w a re n  auch e inst 

beide am  rechten D o n a u u fe r. D a s  S ch loß  hatte  den N a m e n  

B  u  d a, am  F u ß  des Schloßberges sollen K a lkö fen  gewesen sein. 

D e r  deutsche N am e derselben „ O f e n "  w u rde  a u f B u d a , ' der 

slavische N am e „p ec“ aber a u f das a u f dem lin ke n  U fe r der 

D o n a u  sich b ildende N e u -P e s t übe rtra g en . Z u r  Z e it  der T a ta re n - 

V e rw üs tu n g  g a lt  Pest schon fü r  eine „sehr reiche deutsche" O rtscha ft.

D e r  O rts n a m e  Szolnok-  g it i t  u n s  einen F inge rze ig , daß 

das Satz,, w enn auch in m itte n  slavischer B evö lke rung , aber doch 

nach der m agyarischen O ceupa tion  bergmännisch gewonnen w u rd e .

Die Ungem Hon M W I f v y . . ° \  ’ 8 * '
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Z u  S v a t o p l u k ' s  Z e i t e n  k a n n t e  m a n  d i e  ü b e r r e i c h e n  S a l z l a g e r  d e r  

K a r p a t e n  n o c h  n i c h t .  K ö n i g  A r n u l f  e r n e u e r t e  8 9 2  e i n  B ü n d n i s  

M i t  d e m  B u l g a r e n k ö n i g  V l a d i m i r ,  w e l c h e s  g e g e n  S v a t o p l u k  g e r i c h t e t  

w a r ,  u n d  f o r d e r t e  V l a d i m i r  a u f -  e r  m ö c h te  d e n  S a l z v e r k a u f  a n  

d i e  M ä h r e n  v e r b i e t e n . * )  - S v a t o p l u k ' s  R e i c h  h a t t e  n ä m l i c h  d a s  

N ö t h i g e  S a l z  v o n  d e n . D e u t s c h e n  - ( S a l z b u r g ,  - H a l l e i n  u .  f .  w . )  

b e z o g e n .  S e i n  K r i e g  g e g e n  A r n u l f  s c h n i t t  d i e  Z u f ü h r  d e s  d e u t ­

s c h e n  S a l z e s ' . a b :  e r  w a r  a l s o  a u f  d i e  B u l g a r e n  a n g e w i e s e n ,  v o n  

d e n e n  e r - M e e r s a l z  e r h a n d e l n  k o n n t e .  A r n u l f  w i l l  i h m  n u n  a u c h  

d ie s e  B e z u g s q u e l l e  v e r s t o p f e n .  H ä t t e  S v a t o p l u k  d a s  S a l z  d e r  

K a r p a t h e n  g e k a n n t ,  s o  w ü r d e  e r  w e d e r  d i e .  d e u t s c h e  n o c h  d i e  b u l g a ­

r i s c h e  : S a l z z u f u h r 1 b e n ö t h i g t  h a b e n .  N a c h  V i c t o r  H e h n  ( D a s  S a l z ,  

B e r l i n ,  1 ,8 .7 4 )  w u r d e n  d i e  S a l z l a g e r  v o n  W i e l i c z k a  „ m a g n u m  

S a l “  e r s t  z w is c h e n  1 1 8 6 ^ 1 1 4 5  b e k a n n t .  D i e s s e i t s  d e r  K a r p a t h e n  

z e i g t ,  s c h o n  d e r  m a g y a r i s c h e  N a m e  v o n  - S ó - y í k v  - „ S a l z b u r g " , l 

b e i .  E p e r j e s ,  d a ß  d a s  d o r t i g e  S a l z b e r g w e r k  e r s t  u n t e r  d e r  m a g y a ­

r i s c h e n  H e r r s c h a f t , " . e r ö f f n e t  w o r d e n  s e i.;  o b  a b e r  v o r  d e m  J a h r e  

1 1 3 6 ?  i s t  m i r  n i c h t  b e w u ß t .  D a s  S a l z  d e r  w e s t l i c h e n  u n d  n ö r d ­

l i c h e n  K a r p a t h e n  w a r  a l s o  d e n .  a l t e n  M ä h r e r n  u n b e k a n n t ;  u m  f o : 

w e n i g e r  k a n n t e n  s ie  d a s  M a r m a r o s c h e r -  o d e r  d a s  s i e b e n b ü r g i s c h e  

S a l z .  D i e '  e r s t e  S p u r  v o n  d e m  l e t z t e r e n  f i n d e n  w i r  i n  d e r  

L e g e n d e  d e s .  h e i l i g e n  G e r h a r d ,  w o  w i r  l e s e n ,  d a ß "  d e r  i n  B d y n  

( B u d i n ,  W i d d i n ) ' n a c h  d e m  g r ie c h i s c h e n  R i t u s  g e t a u f t e  A h t u m  d i e  

A u t o r i t ä t -  d e s  H e i l i g e n  S t e p h a n u s  n i c h t  a c h t e t e ,  u n d .  s ic h  d a s  R e c h t  

ü b e r  d a s  k ö n i g l i c h e  S a l z ,  w e l c h e s  . a u f  d e r  M a r o s  i n s  L a n d  

k a m ,  a n m a ß t e  ^(-„usurpabat sibi 'potestatem super sales regis 

descendentes i n  Norosio"). V e r g l e i c h e  S e i t e  7 ,0 . D i e  v i e l  s p ä t e r  

r e d i g i r t e  G e r h a r d s - L e g e n d e  s t e l l t  v i e l l e i c h t  d i e  Z u s t ä n d e  i h r e r  Z e i t

*) Annales Fuldenses ad annum 892. „Né coemtio salis inde Mora- 
vänis daretur.“
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i n - ,  d i e  R e g i e r u n g  S t e p h a n W ; . " w i r  h a b e n  , a b e r  a u s  d e m . J a h r e  

1 0 7 5  d i p l o m a t i s c h e  K r t n d e  v o m  s i e b e n b ü r g e r  S a l z .  D a m a l s  v e r l i e h  

- G e j z a ' I .  d e r  B e n e d i e t i n e r - A b t e i  i m  G r a n - T h a l e  ( S e i t e . 7 0 )  N e b s t  

v i e l e n  a n d e r n  B e s i t z u n g e n  e i n e n  W a l d  b e i :  T u r d a  ( T o r d a ,  v o n .  d e n  

- S i e b e n b ü r g e r - S a c h s e n  n a c h h e r  T h o r e n b u r g  g e n a n n t )  u n d  d i e  H ä l f t e  

t ) e §  k ö n i g l i c h e n '  S a l z z ö l l e s  i n  A r a n y o s -  G o l d b a c h  ;  d e r . u n g r i s c h e  

F l u ß n a m e  l ä ß t  a u f  u n g r i s c h e  E i n w o h n e r  - o d e r  w e n i g s t e n s  u n g r i s c h e  

B e a m t e  s c h l i e ß e n .

I m  N o r d e n  S i e b e n b ü r g e n s  a b e r  m u ß . d i e  s l a v i s c h e . B e v ö l ­

k e r u n g  ' z a h l r e i c h e r  g e w e s e n -  s e i n ,  d e n n  d o r t  e n t s t a n d  d a s ' C o m i t a t  

S z o l n o k ,  w e l c h e s  i n  d e r - a l t e n  Z e i t  a l s  ' e r s t e s  C o m i t a t . g e g o l t e n  

h a t ,  w e i l  d e r  s i e b e n b ü r g e r  W o j w o d  o d e r . k ö n i g l i c h  u n g r i s c h e ;  S t a t t ­

h a l t e r  z u g l e i c h .  S z o l n o k e r  G r a f  o d e r  O b e r - G e s p a n  w a r .  D a s  

W o r t .  S z o l n o k  i s t  d a s .  s l a v i s c h e  solnik, „ S a l z m e i s t e r " , -  j e t z t  

j ö b l a r ,  d a s  s o  g e b i l d e t  i s t  w i e  t a v e r n i k ,  „ S c h a t z m e i s t e r " , . d e r  

e h e m a l i g e  u n g r i s c h e  Tavemicus o d e r  F i n a n z - M i n i s t e r .  N u n  h a b e n  

w i r  i n  S i e b e n b ü r g e n  z w e i  C o m i t a t e  d i e s e s  N a m e n s ,  „ J n n e ü -  

S z o l n o k "  u n d  „ M i t t e l - S z o l n o k " ,  i n  U n g a r n  a b e r N e i ü  

d r i t t e s  „ A u ß e r - S z o l n o k "  m i t  d e m  H a u p t o r t  S z o l n o k  a m  

Z u s a m m e n f l u ß  d e r  T h ' e i ß  u n d  d e r  Z a g y v a .  V o r  d e r . E r ö f f n u n g  

d e r  M a r m a r o s c h e r  S a l z w e r k e  h a t t e  a l s o  U n g a r n  d a s  S a l z  a u s  

S i e b e n b ü r g e n  t h e i l s  a u f  d e r  M a r o s ,  u n d  d e r  T h e i ß ,  t h e i l s  a u f  

d e m  S z a m o s  u n d  d e r  T h e i ß  e r h a l t e n ;  u n d  d a ,  w o  d i e  Z a g y v a  

i n  d i e  T h e i ß  f l i e ß t ,  w a r . d a s  S a l z - E m p o r i u m  S z o l n o k  f ü r  

M i t t e l u n g a r n  e n t s t a n d e n .  A u c h  a n d e r s w o  z e i g t  d e r  O r t s n a m e  

S z o l n o k  a n ,  d a ß  d o r t  e h e m a l s  S a l z n i e d e r l a g e n  u n d  S a l z m e i s t e r  

g e w e s e n , -  z . '  B .  i n  d e n  C o m i t a t e n  S z a b o l c s , -  A b a u j v L r .  S o g a r . . i m  

W i e s e l b u r g e r  C o m i t a t  h a b e n  w i r  e i n  S z o l n o k ,  d a s  d i e  D e u t s c h e n  

Z a n i g  n e n n e n .  D i e  s i e b e n b ü r g e r  S z o l n o k é  e r h i e l t e n  i h r e n  N a m e n  

g e w i ß  v o n  d e r  d o r t i g e n  s l a v i s c h e n  E i n w o h n e r s c h a f t  u n d  v o n .  d a h e r
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verbreitete er sich mittelst des Salzverschleißes. Jetzt sind in Sieben­

bürgen keine Slaven mehr, sondern nur Ungern und Walachen. 

Das -„äußer e" oder ungrische Sz o l n o k  aber ist gegenwärtig, 

das magyarischeste Comitat.

Nicht wenige Ortsnamen sind den Sprachen nach verschieden; 

jedoch stimmt der diplomatisch - lateinische in der Regel mit dem 

ungrischen überein, auch wenn dieser slavischen Ursprungs iftr 

nicht mit dem deutschen, was als Beweis dafür dienen kann, 

daß der ungrische Name eher entstanden war als der deutsche. 

Z. B. G r a n  ungr.. Esztergám, lat. Strigonium; R a a b  ungr. 

.Győr, lat. Jaurinum; Ö d e n b ü r g  ungr. Soprony> lat. Soprd- 
nium; Eisens t adt  ungr. Kis Marton; P r e s b u r g  ungr. 

Pozsony, lat. Posonium;, Wi e s e l bu r g  ungr. Mosony; Neu-  

sohl  ungr. BeszterczeMnya— S t e i n a m a n g e r  ungr. Szom­
bathely, lat. Sabaria ist eine Ausnahme; weil der heilige Martin 

von Tours in Sabaria geboren sein soll, hat das Kirchenlateiu 

den Namen S a b a r i a ,  trotz des ungr. Szombathe l y  und des 

deutschen S te  in  - a m - Ange r  aufgenommen i r n a u  oder 

T y r n a u  ungr. hiagy-S:zombat, lat. Tyrnavia; Georgenberg 

in Zipsen,'ungr. Szepes -Szombat  hely, lat. Mons S. Georgíi.
Die zuletzt erwähnten drei Ortschaftsnamen enthalten das 

slavische Wort Szombat  „Sonnabend", und erinnern uns daran, 

daß viele Ortschaften von dem Tage benannt sind, an dem sie das 

Marktrecht ausüben dursten. Das Wort. Sz ere äa „Mittwoch" 

kommt in 18, Csütörtök „Donnerstag" in 4, P é n t e k  

Szombat  „Sonnabend" in '17 Ortsnamen vor: 

lucf) Keddhe l y  „Dienstags-Ort" fehlt nicht, wird aber aus 

Misverständnis Ké t he l y  „Zwei-Ort" geschrieben.

1 Daß die Patronats-Heiligen stark vertreten sind, ersehen wir 

aus dem Folgenden: Szent  György „St. Georg" führen
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5 3 ,  S z .  M á r to n  „ S t .  M a r t i n "  52, S z .  M i k l ó s .  „ S t .  N ic o ­

l a u s "  5 0 ,  S z .  M i h á l y  „ S t .  M ic h a e l"  4 0 ,  S z ;  P é t e r  

« S t .  P e t r u s "  3 3 ,  S z .  I v á n  . „ S t .  J o h a n n "  ( in  slav ischer F o r m )  

2 9 ,  s -z .  A n d r á s  „ S t .  A n d r e a s "  1 7 ,  S z .  P á l  „ S t .  P a u l " '  

14, S z .  J á n o s  „ S t .  J o h a n n "  ( in  u n g risc h e r F o r m )  11 O r t s ­

n a m e n .

D ie  „ M u t t e r  G o t t e s " ,  d ie  P a t r o n i n  U n g a r n s ,  h e iß t  m a g y a r is c h  

B o ld o g a s s z o n y  „se lig e  F r a u " ,  K is a s sz o n y  

im b  b lo s  A sszony  . „ F r a u " .  B o ld o g a s s z o n y  k o m m t i n  

1 2 ,  A sszony  i n  1 4 ,  K is a s s z o n y  i n  1  O r t s n a m e n  v o r .  

Ü b r ig e n s  h ie ß  d e r  J a n u a r  N a g y -B o ld o g a s s z o n y -h ö  
„ M o n a t  d e r  G r o ß e n ' S e l i g e n  F r a u " - ,  u n d  d e r  A u g u s t  K isas -  
s z o n y - h ó „ M o n a t  d e r  „ J u n g f r a u " .

D i e  H e il ig e n  a u s  d e m  Á rp á d e n s ta m m  s in d  auch  s ta rk  

v e r tr e te n .  S t e p h a n I ;  h e iß t  e in fach  S z e n t - K i r á l y  „ S t .  K ö n ig  

u n d  d i e s e n  N a m e n  f ü h r e n  2 9 ,  d e n  des. S z e h t - L á s z l d  
» ,S t .  L a d i s l a u s "  2 2  u n d  d e n  d e s  S z e n t - I m r e  „ S t .  E m e r ic h "  

1 1  O rts c h a f te n .

D ie  O r d e n  w a re n  s e h r  za h lre ich  u n d  s ta rk  b e g ü te r t .  D a s  

W o r t  K ér  ész t „ K re u z "  ,• K e r e s z t e s  „ K re u z h a b e v d e r"  ( O r t ) ,  

K e r e s z t á r  „ K re u z h e r r "  kom m en  d a s  erste  i n  1 5 ,  d a s  z w e ite  

i n  1 3 ,  d a s  d r i t te  i n  4 4  O r t s n a m e n  v o r .  D a s  W o r t  k a r á t  
„ B r u d e r " ,  „ M ö n c h "  f in d e n  w i r  i n  2 1  u n d  a p á t  „ A b t"  i n  

3 8  O r t s n a m e n .

D ie  O b s t - C u l tu r  w u rd e  w o h l  eb e n  d u rc h  d ie  O r d e n  g e p f le g t ,  

u n d  d a v o n  zeu g en  d ie  O r t s n a m e n ,  d e n n  a l m a  „ A p fe l" ,  á l m á s  

„ a p fe lre ic h e r" , „ ä p fe lh a b e n d e r"  ( O r t ) ,  a l m á s d  „ O r t  w o  Ä p fe l  

w ach sen "  f in d e n  w i r  i n  4 0 ,  d i ó :  „ N u ß " ,  d i ó s  „ n ü sse h a b e n d e r"  

( O r t ) ,  d i ; ^ s d  „ O r t  w o  N ü sse  w ach sen "  in  3 7 ,  k ö r t v é l y  

„ B i r n e "  i n  28,. s z i l v a  „ P f l a u m e "  i n  24, endlich , s z ő l ő .
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„ T r a u b e "  i n  5 7  O r t s n a m e n .  O b s t -  u n d  W e i n - C u l t u r  s p i e g e l n  

s ic h  a l s o  i n  1 8 6  O r t s n a m e n  a b /

D e r .  A c k e r b a u ,  o d e r  v i e l m e h r  d i e  G e t r e i d e a r t e n  h a b e n - w e n i g e r  

O r t s n a m e n  g e b i l d e t ,  u n d  z w a r  n u r .  á r p a  „ G e r s t e "  u n d  b u z a  
,̂ W e i z e n " .  Árpás -■ „ G e r s t e h a b e n d "  f i n d e n  w i r  i n  j7-, Buza,  
B úzád ,  B úzás ,  B ú z á sd  i n  8 s o l c h e n  N a m e n .  V o n . d e n  

O r t s c h a f t e n  1Ar p á s u n d  A lm á s  s i n d  a u c h  F l u ß n a m e n  u n d  

F a m i l i e n n a m e n  e n t s t a n d e n ,  n a m e n t l i c h  I s t  A lm á s i  „ v o n  Almás.. 
s t a m m e n d " , ° e b e n s o  S ző l lo s i  „ v o n  Szőllos s t a m m e n d "  s e h n  

v e r b r e i t e t .

* F ü r  B e f e s t i g u n g ,  S t a d t ,  D o r f ,  H a u s  - b r a c h t e / d i e -  u n g r i j c h e  

S p r a c h e  e i g e n e ,  ü n d  z w a r  u g  r i s c h e  B e n e n n u n g e n  m i t ; ,  d ie s e  

f i g u r i r e n  d e m n a c h  a u c h  i n  O r t s n a m e n .  V á r  „ B u r g " ,  „ S c h l o ß "  

m i t  d e n : V o r s a t z  fejdi%Vtoet§" b e z e ic h n e t  d i e  H a u p t s t a d t ,  o d e r  

R e s i d e n z s t a d t , u n d  s o  e n t s t a n d e n  S zék es -F e jé - r -V ár .  „ S t u h l -  

W e i ß e n b u r g " , "  a l l w o  d i e r K ö n i g e  b i s  z u r  Z e i F d e r  H a b s b u r g e r  

g e k r ö n t  u n d  m e i s t e n s  a u c h  b e g r a b e n  w u r d e n ,  w i e  S t e p h a n  d .  H .  

— G -yu la -F e jé r - V á r  „ G y u l ä - W e i ß e n b u r g " ,  .d i e  H a u p t s t a d t  

S i e b e n b ü r g e n s ? ) ,  s e i t  d e m  A n f a n g  d e s  XVIII. J a h r h u n d e r t s  

K a r l s b u r g  g e n a n n t ;  e n d l i c h  N á n d o r - F e j  ér-Váí%,N a n d o r -  

W e i ß e n b u r g ! t,\ d a s  e i g e n t l i c h e  B e l g r a d ,  w e lc h e s  d i e  B u l g a r e n ,  • 

u r s p r ü n g l i c h  e i n  u g r i s c h e s  V o l k ,  e r b a u t  h a t t e n , '  u n d  F a s : d i e

*) Bemerkenswerth ist es, daß die Walachen das fiebenbürgische W eißen-' 
bürg ,slavisch B e lg r a d  nennen, milche Benennung sie nur von den ehema­
ligen Slaven-erhalten konnten.' Dies, wie die slavischen Namen der Kokel- 
Flüsse und der Kokel-Burg T i r n a v a ,  des Schwarzwassers C e-rna-voda , 
dann der Mangel aller römischen Ortsnamen, sowie daß die Walachen für 
Siebenbürgen nur den ungrischen Namen haben) endlich daß ihre Liturgie 
slavisch und ihre Schrift kyrillisch waren, beweisen zur Genüge, daß- die 
Walachen ihren Volksursprung nicht in Siebenbürgen oder in . dem alten 
Dakien, sondern jenseits der Donau in der slavischen Balkan-Halbinsel zu 
suchen haben.
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U n g e rn  den G riechen.entrissen und. b is  zur..türkischen E ro be ru ng  

im m e r in  Besitz, hatten. - ^ . M i t  den .B eze ichnungen  ú j  „ n e u " ,  

ú„ „ a l t " ,  £ ö ld  „E rd e "  b ilde te  v á r  eine M e n g e  O rts n a m e n , noch 

jetzt haben w i r  6 Ú j - V á r  „N e u b u rg " ,  5 Ó - V á r  „ A l t b u r g " ,  

1 5  F ö l d - V á r;,„E rd b u rg " .

D ie  B u r g  = =  Vár stand , aber gew öhnlich a u f B e rge n , u nd  w a r  

V o n -S te in e n , daher der N a m e  k ö.-;v á S te in b u rg "  ( im  ^Gegen-

satz p  . F ö l d - v á r  „ E rd b u rg " )  u nd  V á r - a l j a  „B u rg -U n te r th e il?  

d . .h . .d ie  u n te r  der B u r g  sich bildende O rtschaft. B e ide  kommen 

o ft .  vo r. B o n  vár is t eine A b le itu n g  v.árad, ine bekanntlich in  

N a g y - V á r a d  „G ro ß -W a rd e in "  u nd  P é t e r - V á r a d  „P e te r-  

W a rd e in "  b e rühm t geworden u nd  unübersetzt g e b lie b e n .. ist.' 

A ußerdem  haben w i r  noch K i s , - V á r a d  „K le in -W a rd e in "  u n d  

P é c Ns - V á r a d  „F ü n fk irc h n e r W a rd e in " .^  V á r a d  aber ohne 

Zusatz fin d e t sich in  8 O rtsn a m e n .

V a r - o s  is t eine Zusammensetzung, deren beide G lie d e r 

dasselbe bedeuten; jetzt h e iß t v á r o s . „d ie  S ta d t "  u nd  m ező ­

v á r o s  „F e ld s ta d t" ,  der M arktflecken. Ú j - v á r o s  „N e u s ta d t"  

kom m t in  6  O rts n a m e n  v o r.

E s ,  is t zu e rw arten , daß f a l u  u nd  dessen A bkü rzung  fa  

» D o r f "  in  sehr v ie len, sozusagen u nzäh ligen  O rts n a m e n  gefunden 

w ird .  K o m m t doch a lle in . Ú j - f a l u  „N e u d o r f "  8 9  m a l v o r.

Häufig f in d e t sich auch ház „H a u s "  z. $3 . in K s z t e r - h á z a ,  

L a c z - h á z a  n: s. w ., noch h ä u fig e r aber e g y h á z  „K irc h e " , 

3> B .  N y i r - e g y h á z a  „B irke n k irch e " (e in g roßer Landstrich  

jenseits der T h e iß  fü h r t  den N am en N y í r s é g  „B irk e n s tr ic h ") , 

u n d  e g y h á z a s  „ eine K irche habend" ,  ' z. B .  E g y h á za s  

H e t t y e ,  E g y h á z a s  H o l l ó  u . s. w .

D ie  letzte, zugleich aber auch die a llerzahlreichste E in w a n d e ru n g  

w a r  die der K um anen, die sich erst nach und  nach an feste



1 2 0 Geographische 'und .Ortsnamen.

Wohnungen gewöhnten. Den- zeitweiligen Aufenthalt nennt die 
ungrische Sprache Szállás, gleichsam „Abstieg". Diesen Namen 

erhielten die kumanischen Niederlassungen (lateinisch descensus), 
.deswegen zeichnen sich noch heute viele kumanische Ortschaften 
auf diê e Art aus: Kar czag-Üj-Szállás, Kis-Új- Szállás, 
Asszony -Szállás, Szabad - Szállás, Fülöp - S z á 11 ás u. s. w.

Daß die Orts- und Flußnamen eine große historische und 
ethnographische Bedeutung haben, ist allgemein bekannt, und wir 
wollen demjenigen, was wir schon hie und da erwähnt haben, 
nichts weiter hinzufügen.



D as Nibelungenlied und die ungrischen 

Chroniken.

D as ungrische Volk hatte, wie wir gelegentlich bemerkt haben, 

eine dunkle Erinnerung an seine alte Heimath: aber von. seiner 

ethnischen Verwandtschaft mit den Avarén oder Hunnen hatte es 

keine Ahnung. Wenigstens finden wir davon weder bei den unmittel­

baren ausländischen Zeugen, noch in den einheimischen ältesten 

Quellen die geringste S pur. Die unmittelbaren ausländischen 

Zeugen, das heißt diejenigen, welche die erste Nachricht von den 

Ungern hinterlassen haben, sind: der arabische Schriftsteller J b n  

D a s ta h  (Seite 15), R e g i n o ,  L u i t p r a n d  und der-kaiser­

liche Autor K o n s t a n t i n o s  (S . 19). Der erste und letzte halten 

sie für Türken; Regino, 892—899 Abt von Prum , also. Zeit­

genosse Á rp á id ; weiß, daß das sehr wilde Volk der U n g e r n  

(Hungarorum ferocissima gens) durch die Bissenen gedrängt 

nach Pannonien gekommen sei; Luitprand, Bischof von Cremona, 

und Berengarius des II . Gesandter in Konstantinopel 946, gerade 

M  Zeit als Konstantinos sein oft erwähntes Buch schrieb, nennt 

sie. auch nur Ungern. Weder Regino noch Luitprand haben das 

neue Volk Avarén oder Hunnen nennen gehört. J a  die Kunde von 

den Hunnen muß damals in Konstantinopel vollständig verdunkelt
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g e w e s e n  s e i n , ' d a  K o n s t a n t i n o s  d e n  A t t i l a  K ö n i g  d e r  A v a r é n  

n e n n t  ,  u n d  i h n  ü b e r h a u p t  m i t  d e r  a v a r i s c h e n  G e s c h i c h t e  v e r w i r r t ? )

'  D e r  R e i h e  n a c h  f o l g t  P i l g r i m ,  B i s c h o f  v o n  P a s s a u  ( 9 7 1  b i s  

9 9 1 ) ,  w e l c h e r  d i e  B e k e h r u n g  d e r  U n g e r n  a n s t r e b t e ,  u n d  i n  e i n e m  

S c h r e i b e n  a n  P a p s t  B e n e d i c t  V I I .  d i e  E r f o l g e  s e i n e s  B e s t r e b e n s  

m i t  d e r  G e s c h i c h t e  d e s  L a n d e s  i n  V e r b i n d u n g  b r a c h t e . '  M D a s  n e u e  

V o l k  d e r  U n g e r n  s e i  b e r e i t  d a s  C h r i s t e n t h u m  a n z u n e h m e n d  e r  

k ö n n e  a b e r  a l l e i n  d e m  g r o ß e n  W e r k e  n i c h t  g e n ü g e n .  D a  z u r  Z e i t  

d e r  R ö m e r  u n d  G é p i d é n  P a n n o n i e n  u n d  M o e s i e n  s i e b e n  B i s c h ö f e  

g e h a b t  h a b e n ,  w e l c h e  d e r  L o r c h e r  M e t r o p o l i t a n - K i r c h e ,  d e r e n  u n w ü r ­

d i g e r  D i e n e r  e r  s e i ,  u n t e r g e b e n -  g e w e s e n  u n d  v o n  d e n e n  n o c h  v i e r e  

e x i s t i r t e n ,  a l s  d i e  U n g e r n  E i n f ä l l e  i n  B a y e r n  m a c h t e n -  u n d  s i c h  i n  

M ä h r e n  f e s t s e t z t e n ,  s o  ^ e r s u c h t  e r  d e n  P a p s t ,  i h m  d a s  P a l l i u m  z u  

s c h i c k e n ,  d a s  s e i n e  V o r g ä n g e r  i m m e r  v o n  d e n . .  P ä p s t e n  e r h i e l t e n ,  

u n d  i h n - z u r  C o n s t i t u i r u n g  d e r  n e u e n  K i r c h e  z u  b e v o l l m ä c h t i g e n .  

O b w o h l  P i l g r i m  l e i c h t  V e r a n l a s s u n g  g e f u n d e n  h ä t t e ,  w e n i g s t e n s  

d e r  A v a r é n -  z u  e r w ä h n e n ,  v o n  d e n e n  d i e  L o r c h e r  K i r c h e . s o  v i e l e  

D r a n g s a l e  a u s z u s t e h e n  g e h a b t ,  s o  t h a t  e r  d i e s  d o c h  n i c h t ,  . s o n d e r n  

b e r i e f  s i c h  b l o s  a u f  - d i e  Z e i t  d e r  R ö m e r  u n d  G é p i d é n .

N u n  f o l g e n  d i e  A n n a l e n  u n d  z w a r  d i e  A lam ajin icL , 
;S?angallien ses , W e in g a r te n s e s ,  A ugietnseu, 

n i ens es* F u ld en ses ,, E k k e rh a rd i ' IVU, d i e  Casirs St. 

Gl-alli-, Me L ob ienses, W in b u rg en ses, w e l c h e  A u f z e i c h n u n g e n  

a u s  d e n  J a h r e n - 9 1 8 — 1 0 4 7  e n t h a l t e n ,  u n d  d i e . „ U n g e r n "  ü b e r a l l  

o h n e  j e d e n  B e i s a t z  „Ungari, .Ungarn“ n e n n e n .  N u r .  Me,„Sangak 

lenses majores.%.  A n n a l e n  v o n  8 9 9 ^ - 9 5 5 ,  n e n n e n  d i e  U n g e r n  

a u c h  A g a r e n e n ;  a b e r  E k k e r h a r d u s  s e t z t  z u . d e m  J a h r e  9 5 8  

d i e  B e m e r k u n g  h i n z u :  „ D i e j e n i g e n  i r r e n  s e h r ,  - w e l c h e ,  d i e  U n g e r n  

A g a r e n e r  n e n n e n M  Ani antern Ungros Agarenos putant, longa

*) Constantini Porphyrog. ‘ De Administrativ imperio. " Cap. 28.
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via errant“. A ls o  i n  d e n  u n m i t t e lb a r e n ,  d . h . d e n  ä lte s te n  a u s ­

lä n d is c h e n  Z e u g e n  f in d e n  w i r  n ic h t  d ie  g e r in g s te  S p u r  d a v o n ,  d a ß  

d ie  U n g e r n  e n tw e d e r  A v a r é n  o d e r  g a r  H u n n e n  se ien .

D ie  R e f le x io n ,  d a ß  d ie  H u n n e n  a u s  d e m  fe r n e n  S k y th e n - L a n d e  

g e k o m m e n  u n d  d e s w e g e n - S k y t h e n  w a r e n ;  d a ß  d ie  A v a r é n  a u s  

d e m se lb e n  S k y th e n - L a n d e  s ta m m te n , d e m n a c h  auch  S k y t h e n  o d e r  

H u n n e n  g e n a n n t  w e rd e n  k ö n n e n , w a r ' schon  b e i d e n  frä n k is c h e n  

S c h r i f t s t e l le r n  z u r  Z e i t  d e r  a v ä r is c h e n  K r ie g e  a u s g e b ild e t .  D i e  

H e e re  K a r l  d e s  G r o ß e n  z o g e n  d e m n a ch  n a c h  H u n n i e n ,  ge g e n  „ d ie  

H u n n e n ,  d ie  a u ch  A v a r é n  g e n a n n t  w u r d e n " .  - N u n  k a m e n  n a c h  

s e h r k u rz e r  Z e i t  d ie  U n g e r n  e b e n fa l ls  a u s  je n e m  fe r n e n  u n d  u n b e ­

k a n n te n  S k y th e n - L a n d e :  d ie  g e le h r te  R e f le x io n  d ie s e r Z e i t  m u ß te  

s ie a ls o  a u ch  f ü r  S k y t c h e n  h a l t e n ;  u n d  w e n n  sie  i r g e n d  e in  

G e w ic h t  a u f  d ie  Z e i t f o lg e  d e r  B e g e b e n h e ite n  le g e n  w o l l t e ,  so w a r  

s ie  g e z w u n g e n , d ie  U n g e r n  f ü r  a v a r i s c h e  S k y t h e n  z u  e rk lä re n .  

A l l e i n  d a s 'E r w a r t e t e  geschah n ic h t ,  u n s e re s  W is s e n s  h a l t e n  d ie  

e in z ig e n  B e r t in ia n is c h e u  A n n a le n  d ie  U n g e r n  f ü r  a v  a r i s c h e  

S k y t h e n ;  v o n  ä l le n  ü b r ig e n  w e rd e n , w id e r  a l le s  E r w a r t e n ,  d ie  

A v a r é n  ü b e rs p ru n g e n  u n d  d ie  H u n n e n  i n  u n m i t t e lb a r e  B e r ü h r u n g  

m i t  d e n  U n g e r n  g e b ra c h t. D i e s  U n e r w a r t e t e  i s t  d u r c h  d a s  

N i b e l u n g e n l i e d  g e s c h e h e n .

D ie  g e w a l t ig e  G e s ta l t  A t t i l a s  s p ie l t  e ine - H a u p t r o l le  i n  d e r  

d e u tschen  S a g e n d ic h tu n g .  D u r E 'e i n e  s o n d e rb a re  F ü g U n g  geschah 

es , d a ß  g e ra d e  P i l g r i m ,  d e r  P a s s a u e r  B is c h o f ,  u m  9 7 0 — 9 8 6  d ie  

H e ld e n s a g e n  s a m m e ln  u n d  i n  la te in is c h e r  S p ra c h e  n ie d e rs c h re ib e n  

l i e ß ;  so e n ts ta n d  d ie  e rs te  R e d a c t io n  d e s  N ib e lu n g e n l ie d e s /  D ie  

d a m a l ig e  Z e i t  w a r  so w e i t  v o n  je d e m  k r it is c h e n  G e d a n k e n  e n t f e r n t ,  

d a ß  sie d a s  U n h is to r is c h e  w i l l i g  u n d  g lä u b ig  a u fn a h m .  P i l g r i m  

l ä ß t  sich i m  G e d ic h te  a ls  Z e itg e n o s s e n  A t t i l a ' s  d a rs te l le n ,  d e r  v o n  

4 3 3 — 4 5 3  r e g ie r t  h a t .
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. Von Passau der Bischof Pilgerein 

Aus Liede zu den Neffen sein 

Hieß schreiben diese Märe,

Wie es ergangen wäre.

Mit lateinischen Buchstaben,

D a ß  m a n 's  f ü r . w a h r  s o l l t e  haben.

Denn ihm sagte der Spielmann 

Die berühmte Märe an.

Wie es erging und geschah;

Weil er es hörte und sah.

Er und mancher Mann. *

Die Märe zu briefen begann 

Ein Schreiber, Meister Kunrat. ,

Darauf man es gedichtet hat 

Oft in deutscher Z ungen.^). j

D e r  e r s t e ,  d e r  e s  i n  „ d e u t s c h e r  Z u n g e "  g e d ic h t e t  h a t ,  w a r  

e i n  ö s t e r r e i c h i s c h e r  R i t t e r  u m  1 1 4 0  a u s  d e m  G e s c h le c h te  d e r  K ü r e n ­

b e r g e r ,  d i e  i n  d e r  G e g e n d  v o n  L i n z  a n  d e r  D o n a u  s a ß e m  N e u e r e  

B e a r b e i t u n g e n  s i n d  u m  1 1 7 0  u n d  1 2 0 0  e n t s t a n d e n .  I n  d e r .  

B e a r b e i t u n g ,  i n  w e l c h e r  d a s  N i b e l u n g e n l i e d  a u f  u n s  g e k o m m e n  i s t ,  

f i n d e n  w i r  a b e r  S t r o p h e n ,  d e r e n  I n h a l t  u n s  a u f  e i n e  n o c h  s p ä t e r e  

E n t s t e h u n g s z e i t  s c h l i e ß e n  l ä ß t ,  w e n n  w i r  d i e  w i c h t i g e  Z e u g e n s c h a s t  

d e r  u n g r i s c h e n  G e s c h ic h te  n i c h t  a u ß e r a c h t  l a s s e n .

I m  N ib e lu n g e n lie d  h e rrsc h t i n  d e n  N ie d e r la n d e n  S i e g i s -  

m u n d ,  dessen S o h n  d e r  H e ld  S i e g f r i e d  is t .  I n  W o r m s  

h e rrsch ten  d re i  B r ü d e r ,  G ü n th e r ,  G e r n o t  u n d  G e ije lh e r  m i t  i h r e r  

S c h w e s te r  K r i e m h i l d .  .

Es wuchs in Burgunden ein schönes Mägdelein,

So daß.in allen Landen kein schönres mochtö sein.

*) D as Nibelungenlied. Neuhochdeutsche Übersetzung von Oswald 
Marbach, Leipzig, 1860. Seite XIV, XV.
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Siegstied kommt nach Worms und wird Kriemhild's Erko­

rener. Günther w ill die schöne B rü n h ild  von Island freien, 

kann aber nur durch Siegfrieds Zauberkraft ihr Gemahl werden. 

Nach Worms zurückgekehrt, heiratet Siegfried Kriemhilden, welche 

unglücklicher Weise das Geheimnis erfährt und sich Brünhilden 

gegenüber übermüthig benimmt. Diese läßt ihre Schmach durch 

Hagen an Siegfried rächen. 'Kriemhild sieht ihren Gemahl ermordet 

und hält dreizehn Jahre lang ihren Rachezorn in der Brust 
verschlossen.

Nun stirbt Helke, Etzel's (Attila's) Gemahlin.

Es geschah in- jenen Zeiten, daß Frau Helle starb 
Und der König Etzel um andre Frauen warb:
Da riethen seine Freunde in Burgundenland
Zu einer stolzen Wittwe, die war Frau Kriemhild genannt.
Da sprach der reiche König: Wie ginge solches an.
Ich bin ja ein Heide, der die Taufe nicht gewann.
Die Frau aber ist Christin, darum wird sie mir's versagen, 
Geschäh's, -so/hätte sich wahrlich ein Wunder zugetragen.

. Dennoch wird Rüdiger von Bechlaren an den Hof zu Worms 

geschickt und Kriemhild nimmt'Milans Werbung an.

. Sie dachte: König Etzel hat so viele Recken, . - 
Gebiete ich ihnen, werden sie was ich will vollstrecken.
Auch ist er reich, daß wieder ich spende milde Gabe;
Mir hat der leidige Hagen genommen meine Habe.

Sie zieht nun, begleitet von Rüdiger, durchs Bayerland-; 

der Bischof Pilgerim zu Passau, Kriemhilden's MutterLruder, 

empfängt sie und geleitet sie bis zur Ense. Weiter reisend 

gelangt sie zu der Traisem, wo Etzels Feste Ze ißenm auer 

war und wo sonst Frau Helke gesessen und. „großer Tugenden 
gepflogen" hatte.
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K ö n ig  E tz e ls  H e rrsc h a f t e rk a n n te  m a n  w e it  u n d  b r e i t ;

Mas NiL'elunKMed und W,< Chryniken.

B e i  ih m  w a r ,  z u  a l le n , Z e i t e n  W  w o  m a g  d a s  noch geschehn?

Z u g le ic h  d e r  C h r is te n o rd e n  u n d  h e id n isch er B ra u c h  z u  s e h n :

E s  schuf d e s  K ö n ig s  M ild e ,  d a ß  je d e r  g e n u g  e m p f in g ,

A n  w ie  g e th a n e r  W e ise  e in  je g lic h e r  auch  h in g .* )  1

Z u  Zeißenm auer kam ih r  der König Etzel und auch H e rr  

D i e t e r i c h  entgegen. I n  E tze ls  Gefolge reiten G r ie c h e n  u n d  

R u s s e n ,  P o l e n  u n d  W a la c h e n ,

U n d  d ie  w ild e n  P e ts c h e n e g e n , d ie  schossen a l le rw e g e n

M i t  B o g e n  n ach  d e n  V ö g e ln ,  w o  s ie  i n  L ü f te n  f lo g e n ;

W ie  sie  m i t  , K r a f t  d ie  P f e i le  z u  d e s  B o g e n s  E n d e  z o g en .

I n  T u l n a  an der D o n a u  in  Osterland erfahrt K riem h ild  

neue Ehre.

D a  k a m  d e r  H e r r  B l ö d e l  m i t  d r e i  T a u s e n d e n  d a r ,

K ö n ig  E tz e l 's  B r u d e r  a u s  d e m  H e u n e n la n d .

V o n  T u ln a  zog m an nach W ien , wo die Hochzeit E tzels  m it  

Kriem hilden durch siebenzehn Tage gefeiert wurde. V o n  W ie n  über 

H eim burg kam m an nach M i s e n b u r g  (ungr. Mosony, jetzt 

W ieselburg), wo m an Schiffe bestieg, und nach G ra n , der Residenz 

E tze ls , fu h r, die deswegen E t z e ls  b ü r g  (Etzelpure) genannt wurde.

* )  I n  d e m  S c h re ib e n ,  d a s  P i l g r i m  n ach  N o m  d e m  P a p s t  B e n e d ic t  VII. 
schickte, h ie ß  e s :  d a ß  se ine  G la u b e n s b o te n  b e i  d e n  U n g e r n  g e r n  g esehen  

w e r d e n ,  d a ß  d ie  a u s  a l le n  T h e i l e n  d e r  W e l t  z u sa m m e n  g esch lep p ten  C h r is te n  

ih r e  K in d e r  f r e i  t a u f e n  la s s e n  u n d  O r a t o r i e n  b a u e n  können .- D ie  B a r b a r e n  

s in d  d u rc h  d je  g ö ttlic h e  G n a d e  so g e s in n t ,  d a ß  sie , o bg le ich  z u m  T h e i l  noch  

H e id e n ,  doch k e in e n  U n te r th a n e n  v o n  d e r  T a u f e  a b h a l te n ,  noch  d ie  P r i e s t e r  

a u f  ih r e n  M is f io n s re is e n  s tö re n .-  Z w isc h e n  d e n  C h r is te n  u n d  H e id e n  h e rrsc h t 

e in e  solche E in ig k e it  u n d  g e g e n se itig e  V e r tra u lic h k e it ,  d a ß  m a n  s a g e n  k a n n , 

d ie  P r o p h e z e iu n g  J e s a i a 's - s e i  i n  E r f ü l lu n g  g e g a n g e n :  d a ß  d e r  W o l f  u n d  

d a s  L a m m  n e b e n  e i n a n d e r  w e i d e n  u n d  d e r . ' L ö w e  m i t  d e m  

O c h s e n  z u s a m m e n S t r o h  f  u f c t - '  :(Pilgrinus Laureacensis de Conver­
sione Hungaromm i n  E n d l i c h e r ' s  „Berum Hungaricarum Monumenta 
Arpadiana.“ S t .  G a l le n ,  1849s;) '
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M i t  v i e l  g r o ß e n  E h r e n ,  d a s - i s t  g e w i ß l i c h  w a h r ,

W o h n t e n  - s ie  b e i  e i n a n d e r  b i s  i n  d a s  s i e b e n t e . J a h r .

- D i e  W e i l e  i s t  d i e  K ö n i g i n  e i n e s  S o h n s ' g e n e s e n .

W o r ü b e r  K ö n i g  E t z e l  g a r  f r o h e m  M u c h s  g e w e s e n :

S i e  h a t  n i c h t  n a c h g e l a s s e n ,  b i s  s i e  ■ e ß  m o c h t e  e r l a n g e n .

D a ß .  d e s  . K ö n i g s  E t z e l  K i n d ,  d i e  T a u f e  e m p f a n g e n ,

N a c h , c h r i s t l i c h e r  S i t t e :  O r t l i e b  w a r d  e s  g e n a n n t .

D a r o b  w a r d  g r o ß e  F r e u d e  ü b e r  E t z e l s  g a n z e s  L a n d .

N u n  g l a u b t e  K r i e m h i l d  d i e  Z e i t  g e k o m m e n , . u m  i h r e r  R a c h e  

f r e i e n  L a u f  z u  l a s s e n .

I c h  h i n  s o  r e i c h  a n  H a b e ,  s o . m ä c h t i g ,  d a c h t e  s i e :

I c h s - b r i n g e  m e i n e  F e i n d e  n o c h  e i n m a l  i n  e i n  L e i d ,

D a z u  w ä r e  i c h  H a g e n  v o n  T r o n j e  s e h r  b e r e i t .

S i e  b i t t e t  d e m n a c h  E t z e l s  i h r e  S i p p e n  e i n z u l a d e n .  E t z e l  s e n d e t  

f e i n e  F i e d l e r  a l s  B o t e n  g e n  B u r g u n d e n l a n d ;  K r i e m h i l d  s p r i c h t  

h e i m l i c h  m i t  i h n e n ,  s i e  s o l l e n  d a r a u f  d r i n g e n ,  d a ß  H a g e n  d i e  

B u r g u n d e r  f ü h r e .  D i e  B o t e n  k o m m e n  z u  P i l g r i m ,  d e r  d a  s a g t :

 -  M ö c h t e  i c h  s i e  s e h e n  h i e .

M i r  w ä r e  w o h l  z u  M u t h e ,  d i e  S c h w e s t e r s ö h n e  m e i n ;

D e n n  i c h  k o m m e  g a r  s e l t e n  z u  i h n e n  a n  d e n  R h e i m

E n d l i c h  k o m m e n  s i e  z u  W o r m s  a n ,  w o  s i e  d i e  E i n l a d u n g  

E t z e l l s . m e l d e n .  H a g e n ,  d e r  d i e  F i e d l e r  k e n n t ,  r ä t h  z u e r s t - v o n  d e r  

R e i s e  a b ,  e n t s c h l i e ß t  s i c h  e n d l i c h  a b e r  d o c h  s e l b s t  d a z u  u n d  w ä h l t  

t a u s e n d  d e r  b e s t e n  H e l d e n  a u s .  D i e  B o t e n  k e h r e n  z u r ü c k  u n d  

v e r k ü n d e n  u n t e r w e g s '  d i e  b e v o r s t e h e n d e  A n k u n f t  d e r  B u r g u n d e n .  

D i e  B o t e n  t r e f f e n  E t z e l  - „ i n  d e r  S t a d t - z u -  G r a n " . '  K r i e m h i l d  

f r a g t ,  w a s  H a g e n  M  ' d e r  F a h r t  g e s a g t .  ' E r  h a t  s i e  T o d e s f a h r t  

g e n a n n t ,  s a g e n  d i e  B o t e n .

D i e  B u r g u n d e n  k o m m e n  t r o t z  a l l e r  H i n d e r n i s s e  n a c h  P a s s a u ,  

w o  s i e  v o m  B i s c h o f  P i l g r i m  g a s t l i c h  a u f g e n o m m e n  w e r d e n .  R ü d i g e r  

s c h i c k t  B o t e n  a n  E t z e l  v o r a u s ,  d i e  A n k u n f t  d e v  G ä s t e  z u  m e l d e n .
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Wohl mir ob meiner Freude! so sprach Kriemhild:
Hie bringen meine Sippen manch einen Neuen Schild,
Und.weißeHalsbergen. Wer will mein rothes Gold?
Der denke meines Leides, Kriemhilde ist ihm hold.

Dietrich von Bern reitet mit seinen Mannen den Burgunden. 
entgegen; et warnt sie aber vor Kriemhilden. Und als sie ankom­
men, merkt Kriemhild, daß die Burgunden gewarnt sind. Doch 
wird die Uneinigkeit zwischen diesen und den Hunnen auf verschie­
dene Weise angefacht. Kriemhild fordert Dietrich auf, ihre Absicht 
auszuführen, dieser antwortet aber:

Die Rede lasset bleiben, Königin stolz und reich.
Mir ist durch eure Sippen nimmer Leid geschehn.
Daß ich die kühnen Degen sollte mit Streit bestehn.

Da wendet sie sich an Etzel's Bruder: '

Sie sprach: Du sollst mir helfen/ Herre Blödelein. *
Es sind in diesem Hause die schlimmen Feinde mein,
Die Siegfrieden schlugen, meinen lieben Mann.
Wer mir das hilft rächen, all meine Huld gewann.

Blödel verspricht, Hagen gebunden an Kriemhilden zu liefern. 
Er überfällt mit tausend Mann die Burgunden im Festsaale und 
kündigt ihnen -an, daß sie sterben müssen. Blödel und fünfhundert 
Hunnen fallen zuerst und . nun wird das gegenseitige Schlachten 
durch acht „Abenteuer" (Aventiuren) fortgesetzt, Ibis Hagen und 
selbst Kriemhild erschlagen werden.

Dietrich und Etzel, W weinen sie begannen.
Sie klagten recht von Herzen um Sippen und um Mannen.

Der Sagenheld Etzel ist ganz verschieden Vom geschichtlichen 
Attila, der seinen Bruder Bleda ermordet haben soll, um Allein­
herrscher aller Hunnen zu werden. Beide Brüder waren noch 
vereint, als sie das byzantinische Kaiserthum ängstigten. Attila
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W ohnte in 'k e in e r  S ta d t  ans der rechten-Seite der D o n a u , sondern 

in  einem H o lz -P a la s te  zwischen der D o n a u  u n d  T h e iß , e tw a in  der 

Gegend des heutigen J ä s z b e re n tp W v  w as w i r  aus' P r is c u s ' Berichte ' 

über die griechische Gesandtschaft an A t t i la 's  H ofe  genau wissen. 

V o n  h ie r aus überzog A t t i la  m it  seinen H u nn e n  u n d  den zah l- 

reichen goth ischen ' u n d  andern  H ilfs v ö lk e rn  ’ das abendländische 

römische Reich. U n d  zw a r f ie l er zuerst, u m s ic h  an  d e n 'W e s t- 

G ü then  z u  rächen, in  G a llie n  e in, w o  die S ch lach t b e i: C h Ä o n s  

geschlagen w u rd e , und- d an n  in  I t a l ie n ,  w o  er vom  P a p s t Leo  

bewogen w urde , n ich t gegen R o m  zu z iehen/ A u s  ' I t a l ie n  zurück­

gekehrt s tarb  er ' in  seinem P a las te  a u f seiner Hochzeit m it  J ld ic o ,  

4 5 3 . Nach seinem Tode em pörten fid ) ' d ie germanischen V asa lle n , 

nam entlich  der G ep id e n -K ö n ig  A rdür'ich  u nd  die d re i K ön ige  der 

O st-G othen,' 'gegen feine S ö h n e ; diese w u rd e n  besiegst ve rtrieben  

'  und  ih re  L ä n d e r vo n  den G épidén u n d  G o th e n  eingenommen. 

A ls  der G öthe  V a la m ir ,  welcher U ü te r-P a n n o n ie n  innehatte , dem 

u m  den P e lso -S e e -H e u tig e n  N eusied le r-S ee) hausenden T heodem ir 

einen neuen Sieg-'" übe r die H u nn e n  meldete, w urde  diesem 4 5 5  

ein S o h n  Theodorich  geboren, d e r . nachher die O st-G o th en  nach 

I t a l ie n  fü h rte , d o r t  das ostgothische Reich stifte te  u nd  m i t  R u h m  

regierte, -4 9 3 — 5 2 6 ; '' D ie s  is t der - D i e t r i c h  v o n  B e r n ,  den 

die S age  an  E tzel's  -H o f a ls  dessen treuesten V a s a lle n -leben lä ß t.

' 1 M e  ältesten einheimischen Q u e lle n  sind d ie  Gesetze des h l.  

S te p h a n ,'d e s - 'h l. L a d is la u s  u nd  K b lM ä n 's ;  dann  die Legenden 

derselben he iligen  K ö n ig s  von  denen die des .hl. S te p h a n  von  

H a r tv ik  zu K o lo m a n 's  Z e ite n  ve rfaß t w u rd e ; und  die des' hst 

G e rha rd . I n  a lle n  diesen Q ueäen  fin d e t sich n icht die geringste 

S p u r  davon, daß die U n ge rn  H unnen  d. h . hunnische Nachkommen 

w ären. D ie s  zeigt u n s  deu tlich , daß die U n g e rn  selbst sich dam a ls  

noch n icht f ü r  H u nn e n  h ie lten . D ie  Legende des h l.  S tep ha n

-Die Ungern von P. ̂ unfaW'- \  ' ‘ , . /  ' 9<
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e rzä h lt, daß dieser eine Gesandtschaft an  den P a p s t..S y lv e s te r I I .  

geschickt habe, u m  eine K ro n e  u nd  die B e s tä tigu n g -se in e r'k irch liche n  

S t if tu n g e n /z u . .  e rha lten. D e r  P a p s t/h a t te  gerade eine K ro n e  fü r  

den 'polnischen M ie o is la u s  in  Bere itschaft, u nd  -w o llte  sie. absenden. 

S ie h e , : da erschien; dem P a p s t der E ng e l des H e r rn  im  T ra u m e , 

u n d  s a g te ^ W is s e , daß m orgen von  einem unbekannten V o lke  B o te n  

be i d ir.-erscheinen.w erden, eine K ro ne  M d  den apostolischen Segen 

f ü r  ih r e n " H erzog zu e rb itten . ,D e m  g e b ü h rt: die K ro n e -u n d  die 

G lo r ie  d e s K ö n ig th u m s .w e g e n .s e iy e r  großen V erd ienste ." -W ä re  

die M e in u n g , " d a ß ' d ie .rU ngern  die Nachkommen her H u n n e n  seien, 

a n  S tephanus H o f gang 'u n d , gäbe gewesen :/d e r. - E n g e l des H e r r n  

w ü rd e  es: gew iß n icht unterlassen haben, den P a p s t au f. d ie w unde r­

liche Schickung ^aufm erksam , zu machen, d a ß 'je tz t die B o te n  von  

den.'Nachkom m en.' eben .jenes . heidnischen -A tt ila -V o lk e s  kommen, 

w e lches-se in  ..V o rfa h re  .Leo durch ,se in .A n se h e n ..vo n  R o m  abge­

wendet 'h a t.  :D ie  Hegende hä tte - keinen erhebendem U m stand  -a ls  

d iesen.finden können: u nd  w ä re  er bekannt gewesen, sie. w ü rd e  ih n  

u n fe h lb a r-z u  .ih rem  V o rth e ile -a usg e be u te t h a b e n .-

Ü b rig e n s  w aren  -M ärchen .übe r -den U rsp ru n g  der U n ge rn  

b a ld . n a c h - ih re m  A u ftre te n .- in  U m la u f gekommen. S o  .e rz ä h lt 

L u itp ra n d , d a ß . er e in B uch  gelesen, in  welchem gesagt w ird ,  daß 

d ie ungrischen M ü t te r  ih re n  neugeborenen, S ö h n le in , . bevor sie 

ih ne n  die erste M ilc h  geben, das Gesicht m i t  W u n de n  ve ru n s ta lte n ; 

e in  M ä rch en , das M a rc e ll in u s  von  den H u nn e n  e rzäh lt, hatte, 

u n d  .das ernste H is to rike r .auch. in  - neuerer . Z e it  nacherzählen. 

W e ite r  sollen die U nge rn  vorher^ i t t  - große V erhaue  i eingeschlossen 

gewesen sein, w .e l ch e . m  a n  K l a u  fe t t  n e n n t  :.(quas vulgo 

Q l u s a s  nominari praedixim us||ife|t . L u i tp r a n d . h inzu , und  

w e lc h e .A rn u lf ö ffnen  lie ß , a ls  er die U n g e rn  z u r H ü lfe g e g e n  S v a to -  

p lu k  herbe irie f. S o  w uß te  m a tt sich in  B a y e rn  zu erzählen, daß
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t ) i e  M u t t e r  d e s  K ö n i g s  - S a l o m o n '  d a s  . S c h w e r t  A t t i l a s ,  w e l c h e s  

f r e i l i c h  . s e i n e m  B e s i t z e r ' j e d e s m a l  t ö d t l i c h  w u r d e ,  u m  1 0 6 3  : d e m  

b a y e r i s c h e n  H e r z o g  O t t o  g e s c h e n k t  h a b e .  W ä r e  d a m a l s  a m  u n g r i s c h e n  

K ö n i g s h o f e  d e r  G l a u b e  a n  d i e  h u n n i s c h e  A b k u n f t  d e r  M a g y a r e n  v e r ­

b r e i t e t  g e w e s e n ,  u n d  h ä t t e  m a n  i r g e n d  e i n  a l t e s ' S c h l v e r t  f ü r  d a s  

b e r ü h m t e '  d e s  A t t i l a  g e h a l t e n :  m a n  w ü r d e  d i e s  K l e i n o d  w o h l  

h o c h  g e s c h ä h t  u n d  d i e  V e r s c h e n k u n g  w e d e r  u n e r w ä h n t  n o c h  u n g e ­

r o c h e n  : g e l ü s t e n  h a b e n .  M a n  . w u ß t e  a b e r  . e b e m  a m . u n g r i s c h e n  

K ö n i g s h o f e  v o n .  d e r ,  g a n z e n  G e s c h i c h t e  k e i n - S t e r b e n s w ö r t c h e n .

D i e . ä l t e s t e  u n g r i s c h e : C h r o n i k  i s t .  e b e n s o  u n b e k a n n t '  w i e .  d i e  

ä l t e s t e n ; R e d a c t i o n e n  d e s  " N i b e l u n g e n l i e d e s :  a b e r  a l l e  s p ä t e r n  

C h r o n i k e n . h a b e n -  a u s  d e r  ä l t e s t e n  g e s c h ö p f t , ,  u n d  d i e s e - h a t t e  s c h o n  

d a s  N i b e l u n g e n l i e d  v o r  s i c h .  F o l g e n d e . P u n k t e  s e t z e n  . d i e s . a u ß e r  

a l l e n  - Z w e i f e l .  W i e  d a s  N i b e l u n g e n l i e d  n u r '  E t z e l n  ( A t t i l a ) ,  

K ö n i g  d e r  ^ H u n n e n ,  . k e n n t ,  u n d  v o n  d e r  H u n n e n i G e s c h i c h t e v o r  

A t t i l a ^ s - / Z e i t  / n i c h t s  e r w ä h n t :  s o  l a s s e n  d i e  u n g r i s c h e n  C h r o n i k e n  

d i e  H u n n e n  i n  E u r o p a  m i t  A t t i l a  a u f t r e t e n . .  S c h o n . s e i n  N a m e  

„ E t h e l e ^  i s t  d e m .  d e u t s c h e n  L i e d e  e n t n o m m e n .  A l l e  g e s c h i c h t l i c h e n  

Q u e l l e n  n e n n e n  i h n  A t t i l a * ) ,  a u c h -  d i e  s k a n d i n a v i s c h e n  S a g e n  

A t l i ;  d i e  u n g r i s c h e n  C h r o n i k e n  k ö n n e n  a l s ó i  i h r  E t h . e l e ,  u n d  

E e i l b u r g  (Echulburc) n u r  d e n  d e u t s c h e n  Q u e l l e n  e n t n o m m e n ,  

h a b e n :

.  G e g e n  d i e . H u n n e n  l a s s e n  d i e  C h r o n i k e n  d i e  r ö m i s c h e n  K r i e g e r  

u n t e r : M a c r i n u s  u n d  D i e t r i c h  v o n  B e r n  ü b e r  T u l - n a  u n d  

Z e i s s  e n m a u  e r  . . h e r a n z i e h e n  d .  h .  s i e  k o m m e n  d e s s e l b e n  W e g e s , .  

- d e n  . K r i e n c h i l d  - g e n o m m e n  h a t t e ;  , s i e  w e r d e n  n a t ü r l i c h  v o n  d e n  

H u n n e n  b e s i e g t , . E t h e l e .  w i r d  n u n  H u n n e n k ö n i g ,  ' d e m  D i e t r i c h  

m i t  a l l e n  d e u t s c h e n  F ü r s t e n  h u l d i g t  (D itrieu s  de Verona cum

* )  D a s  W o rt bedeutet w ohl „Väterchen", w ie  der russische B au er noch 

heute seinen Z a re n  nennt.

9 *
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principibus Germaniae, acpedens omne homagium Ethele et 

Hunis fecisse perhibetur). A u c h  d e r .  N a m e  D i t r i c u s  d e r  

C h r o n i k e n  i s t  d e r . d e u t s c h e n  Q u e l l e  e n t n o m m e n :

Da kom der künic Etzel und ouch her Dietrich. "

E t h e l e  u n t e r n i m m t  n u n  e i n e n  Z u g  g e g e n  d a s  A b e n d l a n d ,  

b e k r i e g t  z u e r s t  S i e g m u n d ,  K ö n i g  v o n  K o n s t a n t i n  d e n  N i b e l u n g e n  

i s t  S i e g m u n d ,  V a t e r  d e s  t a p f e r n  S i e g f r i e d ,  K ö n i g  d e r  N i e d e r ­

l a n d e ) ,  k o m m t  b i s  n a c h  S p a n i e n ,  u n d  f i n d e t  a u f  s e i n e r  H e i m k e h r  

Z e i t ,  b e i  K ö l n  d i e  h e i l i g e  U r s u l a  u n d  d i e  e i l f t a u s e n d  J u n g f r a u e n  

zu e r s c h l a g e n ,  z u n d .  n e b e n b e i  D ä n e m a r k ,  N o r w e g e n ,  F r i e s i e n ,  

L i t h v a n i e n  u n d  P r u s s i e n  M  e r o b e r n .  . N a c h  H a u s e  g e k o m m e n ,  f i n d e t  

e r  e i n e  U n a n n e h m l i c h k e i t  v o r  s i c h .

D e r  E t z e l  d e s  N i b e l u n g e n l i e d e s ,  w o h n t  i n M r a n ,  d o r t  i s t  

d i e  E t z e l s b u r g ;  z u  P i l g r i m ' s  Z e i t  w a r  n ä m l i c h  G r a n  d i e  R e s i d e n z  

d e s . G r o ß h e r z o g s  G e j z a , - . z u  G r a n  w u r d e  a u c h  d e s s e n  S o h n  a u f  

d e n  N a m e n - S t e p h a n  g e t a - i r f t  - u n d  i m ,  J a h r  1 0 0 0  m i t  d e r  v o m  

P a p s t  e m p f a n g e n e n  K r o n e  g e k r ö n t .  A l s  a b e r  d i e  u n g r i s c h e  C h r o n i k  

v e r f a ß t  w u r d e ,  w a r  G r a n  n i c h t  m e h r  k ö n i g l i c h e  - R e s i d e n z :  d e r  

E t h e l e  d e r  C h r o n i k  b e z i e h t  u l s o , - S i c a m b r i a ,  w o  R u i n e n  d e s . - a l t e n  

r ö m i s c h e n  A q u i n c u m i  w a r e n ,  u n d  w o  s i c h  b e r e i t s . A l t - O f e n ,  

u n g r i s c h  Ó - B u d a  e n t w i c k e l t e .  B e i  s e i n e m  A u s z u g e  l ä ß t - . E t h e l e  

s e i n e n  B r u d e r  a l s - T h e i l h e r r s c h e r - z u r ü c k .  D i e s e r  h a t  i n  a l l e n  

g e s c h i c h t l i c h e n  Q u e l l e n  d e n  N a m e n  B l e d a ,  a u c h ,  i m  N i b e l u n g e n ?  

l i e d  B l ö d i n ,  B l ö d e l e i n .  D i e s e n  N a m e n  m u ß t e  d i e  u n g r i s c h e  

C h r o n i k  i n  B u d a  u m t a u f e n ,  d e n n  d i e s e r  B u d a  h a t t e  i n  d e r  

A b w e s e n h e i t  s e i n e s .  B r u d e r s  d e r  S t a d t  S i c a m b r i a  d e n  N a m e n :  

Buda  ̂g e g e b e n .  D e r  h e i m g e k e h r t e  E t h e l e ,  e r g r i m m t  d a r ü b e r ,

e r m o r d e t  s e i n e n  B r u d e r  m i t  s e i n e n  e i g e n e n  H ä n d e n ,  u n d  b e f i e h l t ,  

d a ß  m a n  d i e  S t a d t  n a c h  s e i n e m  N a m e n  n e n n e n  m ü s s e .  —  D e r



Das Nibelungenlied und die ungtischen Chroniken. 1 3 I -

u n g r i s c h e  C h r o n i s t '  k e n n t  d i e  G e s c h i c h t e  v o n  R o m u l u s  u n d  R e m u s .  

—  A l l e i n  „ o b g l e i c h  E t h e l e  s e i n  G e b o t  a u c h  d e n  H u n n e n  u n d  d e n  

a n d e r n  V ö l k e r n  b e k a n n t "  g e m a c h t  h a t t e ,  s o  b e f o l g e n  d a s s e l b e  d o c h  

n u r  d i e  T e u t o n i s c h e n ,  w e l c h e  d i e  S t a d t  E t z e l b u r g  n e n n e n ;  d i e  

H u n n e n  a b e r  v e r a c h t e n  d i e s  G e b o t ,  u n d  n e n n e n  s i e  n o c h  h e u t e  

w i e  v o r d e m  0 - B u d a “, s a g e n  d i e  C h r o n i k e n .  G a U z  h a t t ) ,  o h n e  

T a d e l ,  d a ß  g e r a d e  d i e  H u n n e n  d e m  B e f e h l  A t t i l a s  u n g e h o r s a m  

w a r e n . '  -  .

E t h e l e  u n t e r n i m m t  n e u e r d i n g s  e i n e n  u n g e h e u e r n  K r i e g s z u g ;  

f e i e r t  d a n n  h e i m g e k e h r t  w i e d e r  H o c h z e i t  m i t  M i k o l t ,  u n d  s t i r b t  

i n  d e r  B r a u t n a c h t .  D e r '  C h r o n i s t '  k o n n t e  d i e  K r i e m h i l d  d e r  

N i b e l u n g e n  n i c h t  a n d e r s  v e r w e n d e n ,  a l s "  s o ,  d a ß  e r  s i e  g a n z  

u n m o t i v i r t  n a c h  d e m  T o d e  E L H e l e ' s  a l s  g e r m a n i s c h e  P r i n z e s s i n  

(germaniae, principissa) a u f f ü h r t ,  d i e  d e m  H u n n e n k ö n i g e  A d a l a r  

g e b o r e n ,  s o  w i e  d i e  T o c h t e r  d e s  H o n o r i u s ,  e i n e  a n d e r e  G e m a h l i n  

E t h e l e ' s ,  d i e s e m  C  h  a  b  a  g e b o r e n  h a t t e .  D e r  g e s c h i c h t l i c h e  V o r g a n g ,  

n ä m l i c h  d a s  A u f l e h n e n  d e r  g o t h i s c h e n  u n d  g e p i d i f c h e n 1 V a s a l l e n  

H e g e n  d i e  S ö h n e  A t t i l a ^ ^ u n d  d e r  S i e g  j e n e r  ü b e r  d i e s e ,  w i r d  i n  

d e n  u n g r i s c h e n  C h r o n i k e n  a l s  e i n  Z w i s t ' ' z w i s c h e n  A d a l a r ,  d e n t  

S o h n e  E t h e l e ' s  v o n  d e r  K r i e m h i l d ,  u n d  - C  h  a  b  a ,  d e m  S o h n e  

d e s s e l b e n  v o n  d e r  T o c h t e r  d e s  K a i s e r s  H o n o r i u s  d a r g e s t e l l t .  D i e  

d e u t s c h e n  V ö l k e r  s c h l i e ß e n  s i c h  a u f  d e n  l i s t i g e n  R a t h  d e s  B e r n e r  

D i e t r i c h  d e c k  S o h n e  d e r  d e u t s c h e n  P r i n z e s s i n  a n ,  w ä h r e n d  d i e  

H u n n e n  e s  m i t  d e m  S o h n e ' d e r  K a i s e r s t o c h t e r  h a l t e n .  F ü n f z e h n  

T a g e  l a n g  ' d a u e r t  d a s  S c h l a c h t e n ,  w e l c h e s  m i t  d e r  N i e d e r l a g e  d e r  

H u n n e n  e n d e t , ,  v ö n  d e n e n  n u r  w e n i g e  ü b r i g b l e i b e n .  „ D i e s  i s t  

d i e  S c h l a c h t ,  w e l c h e  d i e  H u n n e n  b i s  a u f  d e n  h e u t i g e n  

T a g  K r i e m h i l d e n ' s  S c h l a c h t  n e n n e n " * ) ,  e r k l ä r e n  d i e

*) »Istud est proelium, quod Huni proelium Crumhelt usque adhuc 
nominantes vocaverunt^
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C h r o n i k e n ,  d i e  U n g e r n  g e r a d e z u  H u n n e n  n e n n e n d .  - " S o  w i r d  d i e  

K a t a s t r o p h e  d e s  . N i b e l u n g e n l i e d e s  m i t  d e r  G e s c h ic h te  v e r q u i c k t ;  

d e n n  d i e  w i r k l i c h e '  G e s c h ic h te  k e n n t  n i c h t  K r i e m h i l d ,  u n d  n i c h t  

K r i e m h i l d e n ' s '  S c h l a c h t .

. - M a n  d a r f ^  f r a g e n , -  W i e h e s  g e k o m m e n  s e i n  m ö g e ,  d a ß  d i e  

u n g r i s c h e n '  C h r o n i k e n . a u s  d e m  N i b e l u n g e n l i e d e  s c h ö p f t e n ?  D i e  

e r s t e n  P r i e s t e r ' w a r e n  z u m  g r ö ß t e n  T h e i l  D e u t s c h e s  d i e .  G e m a h l i n n e n  

S t e p h a n s  d .  H .  u n d  S a l o m o n i s  w a r e n  D e u t s c h e ,  j e n e  G i z e l l a ,  

T o c h t e r ,  d e s  - b a y e r i s c h e n  H e i n r i c h .  I I . , d ie s e  s  S o p h i e ,  , T o c h t e r  

H e i n r i c h  I I I . ;  d i e  L e g e n d e ü - S c h r e i b e r  u n d  V e r f a s s e r  d e r .  ä l t e s t e n  

C h r o n i k e n  w a r e n  a u c h  D e u t s c h e ,  u n d  g e w i ß  a u s  d e m  d a m a l i g e n  

B a y e r n ,  w o z u  .a u c h  f  d a s  - n a c h h e r  e n t s t e h e n d e  - Ö s t e r r e i c h  g e h ö r t e .  

L i e s e  h a b e n  d a s  N i b e l u n g e n l i e d  v i e l l e i c h t  i n  L e id e n  B e a r b e i t u n g e n ,  

d e r  l a t e i n i s c h e n  u n d  d e r  d e u t s c h e n ,  g e k a n n t .  D i e  H u n n e n s a g e ,  w i e  

w i r  s i e  ' i n  d e n  u n g r i s c h e n  C h r o n i k e n  v o r f i n d e n ,  , i s t  i n  d ie s e  d u r c h  

d e u t s c h e  P r i e s t e r  g e k o m m e n .  ; <

D i e  C h r o n i k  k o n n t e  s ic h  a b e r  m i t  d e m  S c h l ü s s e  d e s  N i b e l u n g e n ­

l i e d e s  n i c h t  b e g n ü g e n ;  i h r  g a l t  e s ,  d i e  G e s c h ic h te  f o r t z u s e t z e n .  A u s  

d e r  K r i e m h i l d e n - S c h l a c h t  b l i e b e n  Í 5 . Q 0 0  H u n n e n  ü b r i g ,  d i e  s ic h  

m i t  C h a b a  a n  H o n o r i u s ,  d e s s e n  m ü t t e r l i c h e n  G r o ß v a t e r ,  w e n d e n .  

H o n o r i Ü s  w ü n s c h t  s i e  z w a r  i n  G r i e c h e n l a n d  z u r ü c k z u b e h a l t e n :  

a l l e i n  s ie  k e h r e n  m i t  C h a b a  n a c h  S k y t h i e n  z u r ü c k ,  u n d : k o m m e n  

u n t e r  Á r p á i d ’ A n f ü h r u n g  w i e d e r  - n a c h  P a n n o n i e n  - u n d  

M ä h r e n ,  d a s  E r b e . E t h e l e ' s  i n  B e s i t z  z u  n e h m e n .  A u s  d e r s e l b e n  

K r i e m h i l d - S c h l a c h t  r e t t e n  's i c h  n o c h  a n d e r e  3 0 0 0 :  H ü n n e n , ;  u n d  

v e r s te c k e n  s ic h  i m  C h i g l e - F e l d  (in campo Chiglé, d e m  h e u t i g e n  

Csik) i m  O s t e n  S i e b e n b ü r g e n s  a u s  F u r c h t  v o r  d e n  o c c i d e n t a l i s c h e n  

N a t i o n e n ,  w e s w e g e n  s i e  a u c h  d e n  N a m e n . S ' z - e k l e r  a n n e h m e n ,  

u m  n i c h t  a l s  H u n n e n  e r k a n n t  z u  w e r d e n .  _ D o r t  s a ß e n  s ie  n u n  

r u h i g ,  b i s  ^ r p ü d ' s  S c h a a r e n  s ic h  i n  d e n  G r ä n z e n  R u t h e n i e n A
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zeigten, wohin die Szekler 'ihnen 1 entgegenritten. ' Vereint mit 

jenen helfen.sie.Pannonien erobern, und. ziehen sich daun wieder 

bescheiden in die östlichen Berge Siebenbürgens zurück.

.. Dies ist nach -,den ungrischen. Chroniken iber" Ursprung der 

Ungern im allgemeinen, und der) Szeklerrim. besondern. -.Der 

hunnische Ursprung namentlich) der Szekler gilt' ber diesen für ein 

Pogma, das' keiner geschichtlichen Rechtfertigung bedarf;^aber auch 

der hunnische Ursprung de r, Ungern im allgemeinen wird noch 

von Vielen mit recht rührender Innigkeit'geglaubt.»

Weil die Szekler in geschlossener Masse im Osten, wohnen 

und wohnten, und wie die. Bissenen und Kumanen eine' eigene 

Verfassung hatten, die w ir seines Orts erwähnen werden: so mußte 

sich bald .die Frage? über, ihren Ursprung auswerfen. Diejenigen 

.Schriftsteller, welche die. hunnische Abkunft ün daŝ  Mich der Fabeln 

verwiesen, waren zum Theil der Meinung, , die Szekler -hatten ühren 

Landstrich, schon damals . eingenommen,: atz die Ungern 'noch rat 

Atelkuzu-Lgnde-.(Seite 20), wohnten ; oder vielmehr sie hätten sich 

vor den' anstürmenden Petschenegen dorthin ' geflüchtet. Demnach 

hätten die Szekler seit der -Zeit dort ein eigenes politisches :Leben 

gefHrtMs-Siebenbürgen unter Stephan d. H. und'nachher.unter 

Ladislaus d. mit Ungern . vereinigt wurde. : Diese Meinung 

wird aber von keinem historischen Datum unterstützt. .: Die Szekler 

wären-ja stets den Einfällen-der Petschenegen oder Bissenen und 

dann der Kumanen ausgesetzt gewesen,, und sie hätten sich doch 

manchmal in den Kämpfen der Ungern. >ürit . jenen entweder, als 

Bundesgenvssen oder.als Feinde äußern müssen. Dies ist aber 

niemals geschehen.

Dagegen behaupteten andere, die Szekler wären, von den ersten 

Königen, als Gränzwächter gegen die Petschenegen. und Kumanen 

aus dem Innern Ungerns dort angesiedelt' worden, und zwar

Das Nibelungenlied utib1 die ungisischeü I Chroniken.
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noch vor der Ansiedelung der Deutschen, die nachher im  Norden 

und Süden ihre Nachbarn geworden seien; | nur der ursprünglichen 

Verschiedenheit wäre es demnach, Muschreiben, daß die Szekler 

von den Königen im  Ganzen mehr als Krieger, die Deutschen aber 

mehr als Kolonisten und Städtebegründer behandelt wurden. 

O bw ohl nun die Ansiedelung der Szekler urkundlich/ nicht nach­

gewiesen werden kann —  wie überhaupt gar manche anders Anfänge, 

wie Stiftungen der B isthümer u. s. w. nicht documentirt werden 

können 5 ^ :  -so beweist doch schon die Sprache der -Szekler, daß 

diese erst nach der vollständigen- B ildung  der ungrischen Sprache 

vom Mutterstocke abgetrennt worden seien. Denn die Szekler- 

Sprache hat keinen einzigen. magyarischen Archaismus, der nicht 

in  der Volkssprache der verschiedenen übrigen Gegenden Ungarns 

vorkäme; sie hat ferner alle slavischen W örter, die überhaupt in  

der ungrischen Sprache- einheimisch geworden sind. -Einzelne stabische 

Ausdrücke, welche nur in  der Szekler-Sprache gehört werden, 

stammen von der vorangegangenen dünnen slavischen Bevölkerung, 

welche durch die Szekler m agyarisirt worden ist. Hätten die Szekler 

je ein vom M utterlande unabhängiges politisches und sociales 

Leben geführt, sie würden gewiß ihrem Lande einen eigenen Namen 

erfunden haben; sie nennen aber Siebenbürgen ebenso wie die 

Ungern es nennen, nämlich E rd é ly ,  d. h. Land jenseits des 

Waldes, welche Benennung ebenso n u r in  Ungarn entstehen konnte, 

wie die Benennung „u ltram ontan" nur in  Deutschland, nie aber 

in  I ta l ie n . entstanden is t  t m  w  , í í

Und wie sich das W o rt E r d é l y  - i). h. Land jenseits des 

Waldes gebildet hat, ebenso- ist auch das W o rt S z é k  oly- M  
Szék-ely d. h. Land jenseits des Sitzes oder-„M ark" (Gränzland) 

entstanden. D as von diesen abgeleitete S z é k e l y - i  bedeutet also 

einen „Bewohner der M a r k " . .
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W ir -  h a lte n  Gelegenheit zu  bemerken,- daß sich auch im  W esten 

U n g a rn s  S zekler befanden, u nd  z w a r w u rd e n  sie im m e r m it  

Bissenen e rw ähn t. W ie  n u n  die Existenz, dieser Bissenen durch 

D ocum ente  beg la ub ig t is t (S e ite  7,9): eben so sind b w  westlichen 

S zekler d ip lom atisch  - sichergestellt. ,1 3 1 4  bezeugt näm lich  der 

G ra n e r Erzbischof, daß K ö n ig  K a r l  „e ine  B a ra n d a u b e  (P a re n d o r f? )  

genannte Besitzung an der G rä nze  U n g a rn s  u n d  Ö sterre ichs ' (quan- 
dam possessionem in metis Hungáriáé et Austriae existentem 

Barandaube vocatam), welche e h e m a ls  S z e k l e r  b e w o h n t  

h a t t e n  ,(quam olim Siculi inhabitabant ét colebant) dem 

C is te re ite r-K los te r zum  H e ilig e n  K reuz, geschenkt h a b e "* ) .  D ie  

B enennung  S z é k e l j i  „M a rk tb e w o h n e r"  w a r  also schon in  den 

ersten Z e ite n  (1 1 3 6 ) des ungrischen K ö n ig th u m s  bekannt, so daß 

die m ngrischen A ns ied le r im  O sten S iebenbü rgens  einen bere its  

gekannten N am en  erha lten  haben.

D ie  ungrische K ön igsm acht dehnte sich W  w ie  w i r  gesehen 

haben —  vo n  W esten her nach Osten a u s ; -eben so verbre ite te  sich 

auch das U n g e rth u m  von  W esten nach O sten. D ie  S zek le r b lieben 

^n ich t lange  die äußersten O s t-B e w o h n e r; v o n  ihnen  u nd  d e r M a r -  

marosch . aus  g ingen  neue Z ü g e  w e ite r östlich in  die heutige 

M o ld a u ,  w o  sie starke G em einden in  R o m a n , Jassy, H u sz  u . s. w . 

g ründeten , und  so fo rt b is  an  das S chw arze  M e e r. I m  X I V .  

u n d  X V .  J a h rh u n d e r t finden  w i r  d o rt katholische B is th ü m e r  (das 

vo n  S e re t u m  1 3 6 0 , das von  B ako  u m  1 4 3 9 ) m it  g rö ß te n the ils  

oder ausschließlich m agyarischer B evö lke rung . Noch heute w ohnen 

M a g y a re n  am  S e re t, zwischen R o m a n  u n d  B ako , die m an  E s  a n  g 6 - 

M a g y a r e n  nen n t und  die sich zu r katholischen K irche bekennen. 

A l le in  ihxe G eistlichen w erden ihnen  vo n  I t a l i e n  zugeschickt. - D e r

*) Fontes-: rerum Austriacamm. XVI. Bnd. II. Th. pag. 41.



2 3 8  -Das Nibelungenlied" und bte- unMiWjv Chronikeü.

italienische Pater'ist zu fcmí: das Ungrische <zu erlernen; das 
Malachische aber erlernt erbleicht/' Er walachisirt also seine Gemeinde, 
deren Mitglieder, 'wenn sie einmal walachisch sprechen, auch zur 
orientalischen Kirche' übertreten. * So schwindet dort das Csango- 
Magyarenthum und die katholische Kirche gemeinschaftlich.
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A n  d e r - S p i t z e  d e r ' g a n M  p o l i t i s c h e n  u n d  b ü r g e r l i c h e n  G e s e l l ­

s c h a f t ,  s t a n d  n a t ü r l i c h /  d i e  k ö n i g l i c h e  F a m i l i e ,  w e l c h e  b i s  1 3 0 0  

a u s  d e m  L r p ä d i s c h e n  G e s c h l e c h t e ,  v o n  1 3 0 0 — 1 5 2 6  a b e r  a u s  v e r ­

s c h i e d e n e n  H e r r s c h e r h ä u s e r n  s t a m m t e ,  d i e  j e d o c h ,  d a s  G e s c h l e c h t  d e s  

H u n y a d e n  M a t h i a s  a u s g e n o m m e n ,  m i t  d e m  u r s p r ü n g l i c h e n  K ö n i g s ­

g e s c h l e c h t e  d u r c h  w e i b l i c h e  V e r w a n d t s c h a f t  v e r k n ü p f t  w a r e n .  D i e  

M a c h t v o l l k o m m e n h e i t  d e s  K ö n i g s  w a r  n o c h  i m  X I I .  J a h r h u n d e r t  

s o  g r o ß ,  d a ß  s i e  O t t o ,  d e m  B i s c h o f  v o n  F r e i s i n g e n  ( 1 1 3 7 — 1 1 5 8 , ) ,  

d e m  B e g l e i t e r  u n d  G e s c h i c h t s s c h r e i b e r  K a i s e r  F r i e d r i c h  I .  a u f f i e l ,  

v e r m u t h l i c h  w e i l  s i e  g r ö ß e r  w a r  a l s  d i e  M a c h t v o l l k o m m e n h e i t  

d e s  . d e u t s c h e n  K a i s e r s .  - -  „ D i e  G r o ß e n  d e s  L a n d e s  / (primores) 

e r s c h e i n e n  o f t  a m  H o f e " ,  s c h r e i b t  d e r - B i s c h o f , ^ - , , - u n d  v e r h a n d e l n  d i e  

ö f f e n t l i c h e n  A n g e l e g e n h e i t e n .  t  A l l e  g e h o r c h e n  d e m  F ü r s t e n  s o ;  s t r e n g ,  

d a ß  s i e  n i c h t , e i n m a l  g e g e n  i h n  z u  m u r r e n  w a g e n .  U n d - w ü r d e  

e i n e r  d e n  W n i g  b e l e i d i g e n  o d e r  i h n - n u r  s c h m ä h e n ,  s o  h a t  d e r  

g e r i n g s t e  M a n n  d a s  R e c h t ,  d e n s e l b e n ,  g e f a n g e n  z u  n e h m e n  u n d  

d e m  K ö n i g e  z u  ü b e r l i e f e r n . " - . -  D i e s e  M a c h t v o l l k o m m e n h e i t  d e s  

K ö n i g s  w u r d e  1 2 2 2  v e r m i t t e l s t  d e r  s o g e n a n n t e n  g o l d e n e n  B u l l e  

b e s c h r ä n k t ,  d i e  a u c h  n o c h  h e u t e  i m  K ö n i g s e i d e  a l s  F u n d a m e n t a l -  

G e s e t z  d e s  S t a a t e s  a n g e f ü h r t  w i r d ,  p u r  m i t  a u s d r ü c k l i c h e r  A u s ­

n a h m e  d e s  S c h l u f f e s ,  w e l c h e r  d e n  b e w a f f n e t e n  A u f s t a n d  g e g e n  d e n
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d i e  C o n s t i t u t i o n  v e r l e t z e n d e n  K ö n i g  n i c h t  f ü r  T r e u b r u c h  (nota 

infidelitatis) e r k l ä r t .

D e n  e r s t e n  S t a n d  d e s  R e i c h e s  b i l d e t e n  d i e  P r ä l a t e n .  M n  

d e r  V o r s c h r i f t ,  w e l c h e  S t e p h a n  d .  H .  s e i n e m  S o h n e  E m e r i c h  g a b , ,  

h e i ß t  e s :  „ D i e  B i s c h ö f e  (ordo pontificum) z i e r e n  d e n  k ö n i g l i c h e n  

T h r o n ,  d i e s e  h a l t e  f ü r  d i e  E r s t e n  u n d  s c h ü t z e  s i e  w i e  d e i n  A u g e n l i c h t . "  

D i e  F r e i g e b i g k e i t  d e v  - K ö n i g e  g e g e n  d i e  K i r c h e  g a l t  f ü r  d i e  H a u p t ­

t u g e n d  d e s  H e r r s c h e r s :  d o c h  w a r  u n d  i s t  d i e  E r n e n n u n g  d e r  

s ä m m t l i c h e n  P r ä l a t e n  ( B i s c h ö f e ,  Ä b t e , '  D o m h e r r e n )  e i n  u n b e s t r i t t e n e s  

R e c h t  d e r  u n g r i s c h e n  K r o n e .  „ I c h  b i n  a p o s t o l i s c h ,  e r  ( S t e p h a n )  

a b e r  i s t  w i r k l i c h  e i n  A p o s t e l  C h r i s t i "  * ) ,  s o l l '  d e r  P a p s t  S y l v e s t e r  

d e m  G e s a n d t e n  S t e p h a n s  g e s a g t  h a b e n ;  u n d  n o c h  M a r i a  T h e r e s i a  

d u r f t e  1 7 5 8  d e n "  T i t e l ,  d e s  „ a p o s t o l i s c h e n  K ö n i g s "  m i t  E i n w i l l i ­

g u n g  d e s  P a p s t e s  e r n e u e r n .

N ä c h s t  d e n  P r ä l a t e n  f ü h r t  S t e p h a n  Í ) .  H -  i n  s e i n e r  V o r s c h r i f t  

d i e  „ V o r n e h m s t e n ,  G r a f e n  u n d  K r i e g e r ^  (principes, comites,'i 

milites) a l s  z w e i t e n  S t a n d  a n .  D a  e r  d i e  P r ä l a t e n  „Éeniores“ 

n e n n t ,  s o  w e i ß  m a n  n i c h t  r e c h t ,  o b  d i e  „ V o r n e h m s t e n  ^ p r i n c i p e s “  

d i e  V e r w a n d t e n  d e s '  W h i g s ,  o d e r  j e n e  G r o ß e n  s e i e n ,  w e l c h e  a u s  

d e r  Z e i t  s e i n e s  V a t e r s  ü b r i g  g e b l i e b e n  u n d  r e i c h  b e g ü t e r t  w a r e n  

W i r  m e i n e n ,  d a ß  u n t e r  d e r  B e n e n n u n g  d i e  G r o ß e n  z u  v e r s t e h e n  

s e i e n ,  d e r e n  B e s i t z u n g e n '  n i c h t  v o n  k ö n i g l i c h e n  D o n a t i o n e n  h e r ­

r ü h r t e n ,  o b w o h l  s i e  n a c h h e r  d u r c h  s o g e n a n n t e  „ n e u e  ' S c h e n k u n g e n  

=  nova donatio ̂ ' b e k r ä f t i g t  w u r d e n .  K e i n e s f a l l s  s i n d  u n t e r  j e n e m  

A u s d r u c k e  k ö n i g l i c h e  B e a m t e  z u  v e r s t e h e n ,  d e n n  d i e s e  w u r d e n  u n t e r  

d e m  a l l g e m e i n e n  N a m e n  „ G r a s e n " ^ -comites v e r s t a n d e n .  E n d l i c h  

d i e  „ K r i e g e r "  —  milites w a r e n  d a s ,  w a s  b a l d  n a c h h e r  d e r  N a m e  

„ E d e l l e u t e "  b e d e u t e t e .

*) Ego sum apostolicus, ille vero merito Christi apostolus.
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A l s  e i n e n  d r i t t e n  S t a n d  e r w ä h n t  s c h o n  d i e  g e n a n n t e  V o r ?  

s c h r i f t  d i e . „ G ä s t e ^ H H  h o s p i t e g , ,  „ D e n n  g l e i c h w i e  R o m  d u r c h  d i e  

A u f n a h m e  F r e m d e r  g r o ß  g e w o r d e n :  s o  s o l l  a u c h  d a s  ü n g r i s c h e  

R e i c h  d u r c h  F r e m d e  o d e r  G ä s t e  m ä c h t i g  w e r d e n .  S i e  h r i n g e n  

v e r s c h i e d e n e  S p r a c h e n ,  S i t t e n  u n d  W a f f e n ,  i n  d a s  L a n d ,  w o d u r c h  

d i e  k ö n i g l i c h e  W ü r d e - e r h ö h t  u n d  d i e - A r r o g a n z  - d e s  A u s l a n d e s  

g e m i n d e r t . w i r d .  D e n n - s c h w a c h  u n d  g e b r e c h l i c h  i s t  d a s  

R e i c h ,  w e l c h e s  n u r  e i n e - S p r a c h s t  u n d  g l e i c h e  S i t t e n  

h a t . " H . - .  W i r  m ü s s e n  u n s  h ü t e n ,  d i e s e n  A u s s p r u c h  d e r  V o r s c h r i f t  

d e s  h l .  S t e p h a n  n a c h  d e n  A n s i c h t e n  u n s e r e r  Z e i t -  z u  b e u r t h e i l e n . .  

D a s  „ R e i c h "  -regnum i n  S t e p h a n s  S i n n e  i s t  d i e  k ö n i g l i c h e  

W ü r d e ,  u n d  d i e s e ,  f a n d  e i n e  f e s t e .  . S t ü t z e  a n  d e n  F r e m d e n  o d e r  

G ä s t e n  g e g e n  d i e  u n r u h i g e n . E i n h e i m i s c h e n .  D e s w e g e n  s o l l  d e r  

K ö n i g  s i e  g u t  b e h a n d e l n ,  d a m i t  s i e ,  l i e b e r  i n  s e i n e m  a l s  i n  e i n e m  

a n d e r n  L a n d e  b l e i b e n .  .

E n d l i c h  g a b  e s  e i n e  M e n g e  E i n w o h n e r  u n t e r  d e m  N a m e n  

- „ D i e n e r " ,  „ S k l a v e n , " ^ M - x s e r v i .  N o c h  l a n g e  b l e i b t  d e r  U n t e r ­

s c h i e d  z w i s c h e n  D i e n e r  u n d  S k h a v e  u n b e s t i m m t ,  b i s  d e r  B e g r i f f  

d e s  „ U n t e r t h a n e n "  a u f  a l l e  d i e j e n i g e n  a n g e w e n d e t  w e r d e n  k a n n ,  

d i e  — ~ , w i e  v e r s c h i e d e n  s i e  a u c h  i h r e r  S t e l l u n g  n a c h  s e i n - m ö g e n  - 4 -  

n i c h t  z u  d e n . d r e i  S t ä n d e n  g e h ö r t e n . ,  D i t z s e  w a r e n  d i e  F r e i e n ,  

j e n e  a b e r  d i e  U n f r e i e n .

-  D i e  V e r p f l i c h t u n g  d e r  F r e i e n  g e g e n  K ö n i g  u n d '  L a n d  w a r  

d e r  K r i e g s d i e n s t ,  d i e  V e r p f l i c h t u n g  d e r  U n f r e i e n  w a r e n  v e r ­

s c h i e d e n e  D i e n s t e s l e i s t u n g e n  u n d  A b g a b e n  a n  i h r e  G r u n d h e r r e n .  

S i e  w a r e n  a b e r  n i c h t  g a n z  v o m  K r i e g s d i e n s t  b e f r e i t .  D e n n  O t t o  

v o n  F r e i s i n g e n  b e r i c h t e t  a l s  A u g e n z e u g e ,  d a ß  a u c h  d i e  U n f r e i e n  

o d e r  d i e  A c k e r b a u e r n  j e d e n  z e h n t e n ,  u n d  w e n n  e s  n o t h t h a t ,  j e d e n

) Nam unius linguae uniusque moris regnum imbecille et fragile est.
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n e u n t e n  M a n n  i n s  F e l d  s t e l l e n  u n d  m i t  a l l e m  N ö t h i g e n  a u s r ü s t e n  

m u ß t e n ,  w ä h r e n d  d i e  a n d e r n  z u r  B e b a u u n g  d e s ' . L a n d e s ' z u  H a u s e  

b l i e b e n . M D i e j e n i g e n  a b e r ,  d i e  z u m  S t a n d e  d e r  K r i e g e r  g e h ö u e u " ,  

s e t z t  O t t o  h i n z u /  ' „ d u r f t e n  h e i  k e i n e r ,  a u ß e r  b e i  e i n e r  h ö c h s t w i c h t i g e n  

G e l e g e n h e i t ,  z u r ü c k b l e i b e n " .

W D i e . ' K l u f t  z w i s c h e n  d e n  - D i e n e r n  o d e r  S k l a v e n  u n d  d e n  

P r i v i l e g i e n  w a r  s o  g r o ß ,  d a ß  n a c h  d e r . S t e p h a n i s c h e n  V o r s c h r i f t  

d e r j e n i g e ,  w e l c h e r  e i n e  M a g d ,  w e n n  a u c h  m i t  W i s s e n  i h r ö s . .  H e r r n ,  

z u  s e i n e r .  G e m a h l i n  m a c h t e ,  s e l b s t . ' z u r  e w i g e n  D i e n s t b a r k e i t  v e r -  

u r t h e i l t  w u r d e .  W e r  d e n  S k l a v e n  e i n e s . f r e m d e n  H e r r n  w h n e  

d e s  l e t z t e r e n  E i n w i l l i g u n g  v o r  d e n  K ö n i g  o d e r  d e s s e n  B e a m t e n . f ü h r t e ,  

u m  i h n  f r e i s p r e c h e n  z u  l a s s e n ,  d e r  m u ß t e  d i e s e  T h a t ,  w e n n  e r  - r e i c h  

w a r ,  m i t  f ü n f z i g  j u n g e n  R i n d e r n  b ü ß e n ,  w o v o n  4 0 .  d e m 1 K ö n i g e  

u n d  1 0  d e m  H e r r n  d e s  S k l a v e n  g e b ü h r t e n ;  w a r  e r  j e d o c h  , a r m ,  

s o  b ü ß t e  e r  s e i n  V e r g e h e n  m i t  1 2  R i n d e r n ,  w o v o n 1 0  d e r  

K ö n i g  u n d  2  d e r  v o r i g e  E i g e n t h ü m e r ,  e r h i e l t .  A n d e r e r s e i t s . ' d u r f t e  

w e d e r  e i n  G r a f  - n o c h  e i n  K r i e g e r  i r g e n d ,  e i n e n . . F r e i e n  ' z u m  

S k l a v e n  m a c h e n :  w e r  e s  d e n n o c h  t h a t ,  d e r  m u ß t e . e b e n s o v i e l W s  

S t r a f e  z a h l e n ,  w e l c h e  z w i s c h e n  d e m  K ö n i g e  u n d  d e m  G a u g r a f e n  

g e t h e i l t  w u r d e . - -

. N a c h  d i e s e m  a l l g e m e i n e n  U m r i s s e  w o l l e n  w i r  d i e  p o l i t i s c h e n  

u n d  s o c i a l e n  E l e m e n t e  e i n z e l n  b e t r a c h t e n ,  u n d  z w a r

A. Die Freien.

jf§ D i e  K ö n i g e .  S t e p h a n  d e r  H e i l i g e  g a l t  b e i  d e r  N a c h w e l t  

a l s  d e r  B e g r ü n d e r  d e s  g e s a m m t e n  S t a a t e s  u n d  d e r - b ü r g e r l i c h e n  

G e s e l l s c h a f t .  . A l l e s  G u t e  s c h r i e b  m a n  s e i n e n  V e r o r d n u n g e n - z u ' ;  

a l l e s  M e l ,  d a s  d i e  E i n z e l n e n  o d e r  g a n z e  C l a s s e n  e r d u l d e n  m u ß t e n ^  

w u r d e  a u s  d e r  V e r l e t z u n g  o d e r  N i c h t a c h t u n g  s e i n e r  V e r o r d n u n g e n
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e r k l ä r t .  D a h e r  g l a u b t e  m a n  j e d e  R e f o r m  b e w e r k s t e l l i g e n  z u  k ö n n e n ,  

w e n n  m a n  . S t e p . h a n ' s  G e s e t z e - e r n e u e r t e .   ̂ N u n  w a r e n  a b e r  d i e s e  

n i c h t  i m m e r  z u  H a n d e n , ' v i e l l e i c h t  h a t t e  e s  s o l c h e ,  w i e  m a n  s i e  

w ü n s c h t e ,  a u c h  n i e . g e g e b e n  ;  d a  h a l s  m a n  s i c h  d e n n  d u r c h  p r o v i s o r i s c h e .  

V o r k e h r u n g e n ,  b i s  d i e  e r f o r d e r l i c h e n  G e s e t z e  a u f g e f u n d e n  w ü r d e n .

- D i e  L r p L d i s c h e n  K ö n i g e  h a t t e n  k e i n e ,  M e  R e s i d e n z ,  o b w o h l  

S t u h l w e i ß e n b u r g ,  o d e r  v i e l m e h r  d i e  S t u h l w e i ß e n b u r g e r  K i r c h e ,  

d u r c h  B é l a  I V .  1 2 5 1  a l s .  d e r - O r t  b e z e i c h n e t  w u r d e ,  „ w o . d e r  

k ö n i g l i c h e  T h r o n  u n d  d i e  K r o n e  a u f b e w a h r t ,  w o - d i e  K ö n i g e ' g e s a l b t  

u n d  g e k r ö n t  w e r d e n ,  u n d  w o  d i e  L e i c h n a m e  d e r s e l b e n  r u h e n d .  * )  

Me,Könige, h i e l t e n  ' s i c h  a n  v e r s c h i e d e n e n  O r t e n  a u f ,  s i e  h a t t e n  a l s o  

v e r s c h i e d e n e  „ E i n k e h r e n " /  , ( =  descensus), w e l c h e . f ü r . d i e  d a m i t  

B e t r o f f e n e n  n i c h t  e i n e  A u s z e i c h n u n g H o n d e r n  /  M e  L a s t  w a r e n .  

D e s w e g e n  k o m m e n M h ä u f i g e  B e s t i m m u n g e n - v o r ,  . W e l c h e . - d i e  

„ E i n k e h r "  e n t w e d e r  g a n z  v e r m e i d e n  w o l l e n , / o d e r  d o c h  i h r e . W i e d e r -  

H o l u n g  g e n a u . b e s c h r ä c h e n . -  - W e n n  w i r  - u n s  a u f  d e n  B e r i c h t ,  

w e l c h e r ? A 1 8 3 ;  - a l s  B é l a  I I I .  u m  d i e  f r a n z ö s i s c h e  M a r g a r e t h a  f r e i t e ,  

d i e  k ö n i g l i c h e n  E i n k ü n f t e  - h e r z ä h l t ,  - v o l l s t ä n d i g  / p e r l a s s e n  k ö n n e n ,  . s o  

w a r  j e d e r  O b e r - G e s p a n  v e r p f l i c h t e t ,  e i n m a l  d e s ^ J a h r e s . d e n - k ö n i g ­

l i c h e n - H o ß / z u  b e w i r t h e n ,  u n d  b e i  d i e s e r  G e l e g e n h e i t  d e n  K ö n i g  

- m i t  1 0 0 — 2 0 0  M a r k  S i l b e r  z u  b e s c h e n k e n .  D i e  h o h e n  F e s t t a g e  

F r a c h t e n  d i e  K ö n i g e  g e w ö h n l i c h  - h e i  e i n e m  B i s c h o f e s .  D i e  H o f ­

b e a m t e n  u n d  a n d e r e ^  G r o ß e n  f o l g t e n  w o n  a m t s w e g e n  o d e r  a u s  

e i g e n e m  E n t s c h l ü s s e  d e m  H o s e .  • D a ß  d i e s e  W a n d e r u n g e n  d e n  E i n ­

w o h n e r n  l ä s t i g  w e r d e n  m u ß t e n ^  b e z e u g t  a u c h ,  d i e  G o l d e n e  B u l l e ,  

n a c h  w e l c h e r  d i e  J o jb a g e n  ( H o f b e a m t e  u n d  G r o ß e n )  a n g e w i e s e n  

w e r d e n ,  d e m  H o f e  d e r  A r t  n a c h z u z i e h e n ,  d a ß  d i e  A r m u t h  n i c h t

*) «Utpöte ubi solium regni et corona conservatur, et ubi reges 
Hungáriáé sacrae consecrationis munere perfunguntur, ubi nostrorum etiam 
antecessorum sacra corpora requiescunt."
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g e d r ü c k t  n o c h  g e p l ü n d e r t  w e r d e .  D i e s e l b e  M ä ß i g u n g  m ü s s e n  s i e  

b e o b a c h t e n ,  w e m u f f e  i n ' e i g e n e n  A n g e l e g e n h e i t e n  r e i s e n . * )

W i r  k ö n n e n  u n s  v o n  d i e s e m  b e w e g l i c h e n  L e b e n  d e r  ä r p M s c h e n  

K ö n i g e  k a u m  e i n e  V o r s t e l l u n g  m a c h e n ;  n o c h  w e n i g e r  b e g r e i f e n  w i r  

d i e  M ö g l i c h k e i t  e i n e r  R e g i e r u n g ,  w i e  e i n f a c h ,  w i r  s i e  u n s  a u c h  

d e n k e n  m ö g e n .  N a c h 1 d e r  |  B e s t i m m u n g  d e r  G o l d e n e n  B u l l e  s o l l  

d e r  K ö n i g  d e n  F e s t t a g  d e s  h e i l i g e n  K ö n i g s  S t e p h a n  ( 2 0 .  A u g u s t )  

i n  S t u h l w e i ß e n b u r g  f e i e r n  u n d  a n  d e m s e l b e n  d o r t  G e r i c h t  h a l t e n ;  

a l l e  - A d e l i g e n  k o n n t e n  d e m n a c h  d a m a l s  d o r t  e r s c h e i n e n  u n d  i h r e  

B e s c h w e r d e n  v o r t r a g e n .  ' J m  F a l l e  d e r  K ö n i g  v e r h i n d e r t  w ä r e ,  

p e r s ö n l i c h  s e i n e s » :  A m t e s  z u  w a l t e n ,  s o  w e r d e  g e w i ß  d e r  P a l a t i n  

s e i n e  S t e l l e  v e r t r e t e n .  I n d e m  B é l a  I V .  1 2 6 7  v e r s p r i c h t ,  d i e  

A d e l i g e n  i n  d e n  v o m  h l .  S t e p h a n  e m p f a n g e n e n  F r e i h e i t e n  z u  

e r h a l t e n ,  v e r o r d n e t  e r  . z u g l e i c h ,  d a ß  e N t w s d e r  e r  s e l b s t '  o d e r  s e i n  

S o h n ,  „ d e r  j ü n g e r e  K ö n i g " ,  a l l j ä h r l i c h  a m  h e i l i g e n  S t e p h a n s t a g e  

i n  S t u h l w e i ß e n b u r g  - e r s c h e i n e n  w e r d e ,  u n d  d a ß  d a h i n  a u s  

j e d e m  C o m i t a t e  z w e i  o d e r  d r e i  A d  e l i g e  k o m m e n  s o l l e n ,  

d a m i t  d e r  K ö n i g  i n  G e g e n w a r t - ' ' - ' a l U r  r i c h t e  u n d  

U r t h e i l e .  H i e r  s e h e n  w i r  d i e  A n f ä n g e  d e r  R e i c h s t a g e ,  d i e  n i c h t  

g e s e t z g e b e n d e  V e r s a m m l u n g e n ,  s o n d e r n  v i e l m e h r  G e r i c h t s t a g e  w a r e n .  

B e i  s o l c h e n  V e r s a m m l u n g e n  w u r d e  a b e r  g e w i ß  a u c h  ü b e r  ö f f e n t l i c h e  

A n g e l e g e n h e i t e n  g e r a t h s c h l a g t ,  w i e  s c h o n  u m  1 1 5 0  O t t o  v o n  

F r e i s i n g e n  b e m e r k t e ,  d a ß  d i e  U n g e r n  n i c h t s  w i c h t i g e s  o h n e - v o r h e r ­

g e h e n d e  u n d  ö f t e r e  B e r a t h u n g e n  b e g i n n e n .  Z u  s o l c h e n  B e r a t h u n g e n  

e r s c h i e n e n  d a m a l s  d i e  G r o ß e n  m i t  i h r e n  e i g e n e n  S t ü h l e n ,  d e n n  

e s  g a b  k e i n e  S t a d t ,  n o c h  w e n i g e r  e i n  g r o ß e s  H a u s ,  i n  w e l c h e m  

M a n  b e q u e m  S i t z u n g e n  h ä t t e  h a l t e n - k ö n n e n .  U m  . 1 2 6 7  w i r d  e s  

i n  S t u h l w e i ß e n b u r g  w o W  k a u m  a n d e r s  g e w e s e n  s e i n .  D i e  z w e i

*) Jobagiones ita sequantur curiam, tel quocumque proficiscuntur, 
ut pauperes per eos non opprimantur spolientur.
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o d e r  d r e i  A d e l i g e n  a u s  j e d e m  C o m i t a t e ,  w e n n  s i e  , j a  e r s c h i e n e n ,  

w e r d e n  w o h l  a n s  d e m  f r e i e n  F e l d e  c a m p i r t  h a b e n .

D a s  W a n d e r l e b e n  d e r  K ö n i g e  h ö r t e  u n t e r  K a r l  R o b e r t  

( 1 3 0 8 ^ - 1 3 4 2 )  a u f ;  V y s e g r L d  u n d  O f e n  w u r d e n  d i e  s t ä n d i g e n  

R e s i d e n z e n ,  d i e - M a t h i a s  C o r v i n u s  (1457— 1 4 9 0 )  m it  w e l t b e ­

r ü h m t e n  B a u t e n  v e r s c h ö n e r t e .

D i e  E i n k ü n f t e  d e r  ä r p ä d i s c h e n  K ö n i g e  f l ö ß e n - a u s  d e n  g r o ß e n  

D o m ä n e n d i e  K ö n i g i n n e n  h a t t e n  e i g e n e  Besitzungen a u s  

d e m  S a l z v e r s c h l e i ß e ,  M s  d e m  M ü n z r e c h t e ,  a u s  d e m  D r e i ß i g s t  d e r  

W a a r e n ,  a u s  d e m  Z w e i d r i t t e l  - a l l e r  S t r a f f ä l l e ,  a u s  d e m  F ü n f ­

z i g s t e l  d e r  s i e b e n b ü r g i s c h e n  W a l a c h e n - S t e u e r  u n d  M s  dm  M a r d e r -  

F e l l e n  a u s  S l a v p n i e n .  S t ä n d i g e  S t e u e r  w a r  z w a r  u n b e k a n n t ,  

a b e r  d e r  M ü n z h a n d e l  w a r  e i n e  L a n d p l a g e . -  D e v  K ö n i g  h a t t e  

n ä m l i c h  d a s  R e c h t ,  d i e  M ü n z e  j ä h r l i c h  z u  e r n e u e r n ,  u n d  d i e  n e u e  

M ü n z e  g e g e n  e i n e n  B e t r a g  f ü r  d i e  a l t e  e i n w e c h s e l n  z u  l a s s e n .  

D i e  C o u r s - D a u e r  d e r  M ü n z e  w a r  g e w ö h n l i c h  v o n  O s t e r n  b i s  z u  

O s t e m .  D i e s e s  V e r f a h r e n  v e r l e i t e t e  z u r  V e r s c h l e c h t e r u n g  d e r  

M ü n z e ,  u n d  d i e  k ö n i g l i c h e n  W e c h s l e r  e r l a u b t e n  s i c h  m a n c h e n  

M i s b r a u c h .

D i e  E i n k ü n f t e  d e r  n a c h h e r i g e n  K ö n i g e  w a r e n  w o h l  d i e s e l b e n ,  

n u r  t r a t  d i e  o r d e n t l i c h e .  S t e u e r  h i n z u ,  d a f ü r  w u r d e  a b e r  d e r  

M ü n z w e c h s e l  a b g e s c h a f f t .  A u c h  d i e  s s t e f y r m  d e s  G e r i c h t s w e s e n s  

u n d  d e r  G e l d b u ß e n  ä n d e r t e  d i e  k ö n i g l i c h e n  E i n k ü n f t e ^  .

H .  D i e  P r ä l a t e n .  D e r  h o h e  C l e r u s  b i l d e t e  d e n  e r s t e n  

S t a n d .  Z u m  h o h e n  C l e r u s  g e h ö r t e n  d i e .  z w e i  E r z b i s c h ö f e  ( v o n  

G r a n  u n d  K a l o c s a ) ,  d i e  s e c h s  S u f f r a g a n - B i s c h ö f e  ( v o n  E r l a u ,  

W a i t z e n ,  F ü n f k i r c h e n ,  R a a b ,  W e s p r i m ^  N e u t r a )  d e r  G r a u e r  E r z -  

d i ö e e s e ,  u n d  ^ d i e  v i e r  S u f f r a g a n - B i s c h ö f e  ( v o n  C s a n á d i  G r o ß -  

W a r d e i n ,  S i e b e n b ü r g e n  u n d  A g r a m )  d e r  K a l o c s a ' e r  E r z d i ö c e s e .  

F e r n e r  d i e  . D o m h e r r e n  d e r . b i s c h ö f l i c h e n  u n d  C o l l e g i a t - C a p i t e l .

DÜ Ungern Son U  WfÄvy. ' ' ' 10
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W a n n  d i e  Ä b t e  d e r  B e n e d i c t i n e r ,  P r ä m o n s t r a t e n s e r ,  C i s t e r c i t w  

u .  s .  w .  : ;  ■ .

. D e r  E r z b i s c h o f  v o n  G r a n ,  a l s  P r i m a s - v o n  U n g a r n ,  h a t t e  

u n d  h a t  d a s  R e c h t  d e n  K ö n i g  M  k r ö n e n ;  i m  F a l l e  e i n e r  V a c a n z ,  

o d e r  d e r  W e i g e r u n g  d e s  P r i m a s ,  k r ö n t ,  n a c h  d e m  Ü b e r e i n k o m m e n  

v o n  1 2 1 2 ,  d e r  E r z b i s c h o f  v o n  K a l o c s a  d e n  K ö n i g .  D e r  P r i m a s  

- b e z o g  d w  Z e h e n t  v o n  a l l e n  k ö n i g l i c h e n  E i n k ü n f t e n ,  a u c h  v o m  

M ü n z - R e g a l e ,  s e l b s t  d a n n ,  w e n n  d i e  M ü n z e  i n  d e r  K a l o c s a i  

E r z d i ö c e s e  g e s c h l a g e n  w u r d e .

D e r  B i s c h o f  v o n  W e s p r i m  h a t  d a s  R e c h t ,  d i e  K ö n i g i n  z u  

k r ö n e n .

D e r  B i s c h o f  v o n  A g r a m  b e z o g  d e n  Z e h n t e n  a u c h  v o n  d e n . k ö n i g -  

l i c h e n  E i n k ü n f t e n ,  i n .  S l a v o n i e n ,  w i e  d e r  E r z b i s c h o f  v o n  G r a n  i h n  

v o n  d e n  k ö n i g l i c h e n  E i n k ü n f t e n  i n  U n g a r n  u n d  S i e b e n b ü r g e n  b e z o g .

D e r  B i s c h o f  v o n  E r l a u ,  o d e r  w i e  e s  i n  d e r  U r k u n d e  l a u t e t ,  

d i e  K i r c h e  v o n  E r l a u ,  w a r  „ z u r  Z e i t  d e r  R o t h  d i e  E r z i e h e r i n  

u n d  E r h a l t e r i n  d e r  k ö n i g l i c h e n  S ö h n e " . * )  D e s w e g e n . d u r f t e  n u r  

e i n  A d e l i g e r  u n d  d e r  R e c h t e  K u n d i g e r  d a s e l b s t  B i s c h o f  w e r d e n ,  

d a m i t  e r  „ d u r c h  d i e  O b h u t  d e s  K ö n i g s s o h n e s  d e m  K ö n i g e  u n d  

d e m  R e i c h e  z u  d i e n e n  i m  S t a n d e  s e i ^  E r  b e z o g  d e n  Z e h e n t  a n s  

d e n  C o m i t a t e n  B o r s o d , . /  ty b a n p h x ,  Z e m p l ö r r ,  U n g . - S z a b o l c s ,  

Z a r a n d ,  K L e i n - S z o l n o k ,  H e v e s - u j v ä r ,  B e r e g  u n d  U g o c s a .  D e r  

W e i n z e h e n t  a u s  Z a r a n d  w a r  f ü r  d e n .  B i s c h o f ,  d e r  a u s  d e n  a n d e r n  

g e n a n n t e n  C o m i t a t e n  f ü r  d i e  D o m h e r r e n  g e s t i m m t .  - D e r .  B i s c h o f  

e r h i e l t  a u c h  j e d e s  z e h n t e  F ü l l e n ,  w e l c h e ,  e r w a c h s e n ,  d e m  K ö n i g s -  

s o h n e  z u r  V e r f ü g u n g  s t a n d e n .

. a l l g e m e i n e n  h a t t e n  a l l e  B i s c h ö f e  u n d  Ä b t e  d a s  R e c h t ,  d e n  

Z e h n t e n  z u  b e z i e h e n  v o n  a l l e r l e i  F r ü c h t e n  u n d '  E r z e u g n i s s e n ,  o h n e

*) Qnum ecclesia tempore necessitatis loco nutricis regum filiis con­
servatrix et magistra sit» .
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U n t e r s c h i e d  d e r  B e s i t z e r ,  s e lb s t  d e n  - K ö n i g  .n i c h t  a u s g e n o m m e n .  

S p ä t e r  a b e r  e n t z o g  s ic h  d e r  A d e l  d i e s e r  A b g a b e .  .

I I I .  S t e p h a n  d .  H .  s t e l l t  i n  s e i n e r  V o r s c h r i f t  d i e ^ V o r n e h m s t e n " ,  

» G r a f e n "  u n d  „ K r i e g e n "  i n  d e n W w e i t e n  S t a n d ,  u n d  e r m a h n t  

s e i n e n  S o h n ,  s i e .  a l s  V ä t e r  u n d  B r ü d e r  z u  b e t r a c h t e n , ,  „ d e n n  

s i e  s i n d  d i e  V e r t h e i d i g e r  d e s  R e i c h e s  u n d - M e h r e r  

d e r  M a r k e n ^ /  A u f  d i e s e m  " z w e i t e n  S t a n d e  b e r u h t e  d e r  m i t t e l ­

a l t e r l i c h e  S t a a t  ü b e r a l l ,  z u m a l  i n  U n g a r n ,  w o  e r  z u g l e i c h  e i n e r  

d e r  H a u p t t r ä g e r  d e r  u n g r i s c h e n  N a t i o n a l i t ä t  w u r d e .

F ü r  d ie  „ V o r n e h m s t e n "  u n d  , ? G r a f e n "  k ö m m t  b a l d  n a c h  

S t e p h a n s  Z e i t e n  d e r  - e in h e im is c h e  A u s d r u c k  J o b á g e n H  : ( jouba- 

giones) v o r ,  w e l c h e r  g e w i ß  in: d e r  M u n d s p r a c h e  - g e h e r r s c h t  h a t t e ,  

b e v o r  e r  i n  d i e  l a t e i n i s c h e  S c h r i f t s p r a c h e  E i n g a n g  f a n d .  N a c h h e r ,  

a l s  d i e  f e u d a l e n  B e g r i f f e  g e l ä u f i g e r  g e w o r d e n , : d r ü c k te  d i e  B e n e n n u n g  

„ B a r o n "  , ^ „ R e i c h s - B a r o n " . d e n  e in h e im is c h e n  A u s d r u c k  v o n  d e n  

o b e r n  S t u f e n  d e r  s o c i a l e n  O r d n u n g  a u f  d i e  n i e d e r n  h e r a b ,  s o  d a ß  

e r  z u e r s t  d e n  a d e l i g e n ,  d a n n  a u c h  d e n  u n a d e l i g e n  F e u d a t a r i u s  d e s  

k ö n i g l i c h e n  C a s t r u m s  b e d e u t e t e ,  b i s  e r  z u r  a l l g e m e i n e n  B e z e i c h n u n g  

d e s  U n t e r t h a n e n  i m  G e g e n s a t z  z u m  E d e l m a n n  w u r d e .  Z u r  Z e i t  

d e r  g o l d e n e n  B u l l e '  ( 1 2 2 2 )  b e d e u t e t e  S ó B á g  d e n  „ B a r o n "  u n d  

. „ G r a f " ,  d .  i .  d i e c h h ö c h s t e n  B e a m t e n  d e s  R e i c h s . .  V o n  d i e s e n  

I ö b L g e n  h o b  d i e  B u l l e  v i e r  h e r v o r :  d e n  ' P a l a t i n u s ,  d e n  

B a n u s  u n d  z w e i  H o f r i c h t e r  (comites curiales), d e n  d e s  

K ö n i g s  U n d  d e n  d e r  K ö n i g i n .

' k) Ein Wort, dessen Ursprung dunkel ist. Die alte Schreibart läßt 
uni) b á g y  muthmaßen; gewöhnlich analysirt man: jo b b - á g .== besserer 
3«>etg. Das Wort ág  .Zweig ist gewiß erst durch die kanonischen Ehe-- 
gesetze auf die Geschlechtsverzweigung angewendet worden. Analysirt man, 
wie die alte Schreibart es erheischt: jó -b á g y , dann kann das dunkle Wort 

agy vielleicht mit dem bulgarischen b ^ | j  (boliades der Griechen) in Ver- 
indung gebracht werden, welches b o lj gewiß ein ugrisches Wort ist, da die 

Bulgaren ein ugrisches Volk waren.

10*
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a )  D e r  P a l a t i n u s  o d e r  P a l a s t g r a f ,  P f a l z g r a f  (b te  

d eu tschen  Q u e l le n  d e s  X V .  J a h r h u n d e r t s  n e n n e n  ih n  „ G r o ß g r a f " ) ,  

u n g risc h  n á d o r i s p á n  (e in  s lav isch es W o r t ,  d a s  so  v ie l  b e d e u te t 

a l s  H o f g r a f ) .  E r  w a r  v o n  je h e r  d e r  e rs te  J  ó  b -á  g  y , H d e r  d ie  

e rs te  p o litisc h e  P e rs ö n lic h k e it  n ac h  d em  K ö n ig e . U rs p rü n g lic h  w a r  

e r  d e r  P a l a s t r i c h t e r  d e s  K ö n ig s ,  u n d  a l s  so lcher dessen r ic h te r lic h e r  

S te l lv e r t r e te r .  D a h e r  w i r d  e r  G r a f  d e r  B isse n e n , d a n n  G r a f  u n d  

R ic h te r  d e r  K u m a n e n ; § e r  v e r t r i t t  d e n . K ö n i g - b e i m  a llg e m e in e n  

G e r ic h ts ta g  z u  S tu h lw e iß e n b u r g ,  d e n n  e r  h a t  d a s 'R e c h t  ü b e r  a l le  

z u  r ic h te n .  E r  is t  auch d e r  C o m m a n d a n t  d e s  k ö n ig lich en  H e e re s . 

S e h r  b a ld  en tw ickelt sich se ine  W ü r d e  auch  z u  d e r  e in e s  V e r t r e t e r s  

d e r  L a n d e s -  u n d  S tä n d e - F r e ih e i t e n  v o r  d e r  k ö n ig lic h en  M a j e s t ä t ,  

M d  e r  w i r d  so m it d e r  p o litisch e  R e p r ä s e n ta n t  d e r  gan zest N a t io n ,  

d .  h .  d e s  A d e ls .  E i n  E x e m p la r  d e r  g o ld e n e n  B u l le  f ä l l te ' z u  

H a n d e n  d e s  je w e ilig e n  P a l a t i n u s  se in , „ d a m i t  e D e s  s t e t s  v o r  

A u g e n . h a b e ,  u n d  d a m i t  w e d e r  e r  v o n  i r g e n d  w e l c h e n  

B e s t i m m u n g e n  d e r  B u l l e  a b w e i c h e , M o c h  d e m  K ö n i g e  

o d e r  d e n  A d e l i g e n  o d e r  w e m  i m m e r  A b w e i c h ' u n g e U  

v o n  d e r s e l b e n  g e s t a t t e " * ) ' .  ^

■ D ie  K ö n ig e  a u s  d em  ^ r p á d e n - S t a m n r e ,  u n d  d ie  a n d e r n  K ö n ig e  

b i s  S ig i s m u n d  e r n a n n te n  d e n  P a l a t i n u s ,  w i e  je d e n  a n d e r n  R eichs--. 

B a r o n .  A l s  a b e r  A lb e r t ,  .d e r  E id a m  S i g i s m u n d s ,  K ö n ig  w a r d ,  

w u rd e  1 4 3 9  besch lossen : „ w e i l  d e r  P a l a t i n u s  d ie  P f l i c h t  h a t ,  d em  

K ö n ig e  v o r  d e n  S t ä n d e n ,  u n d  d iesen  v o r ,d e m 'K ö n i g e  R e c h t u n d  

G erec h tig k e it z u  v e rsc h a ffe n : so ll  e r  s o w o h l d u rc h  d ie  kön ig liche  

M a je s t ä t  a l s  auch  d u rc h  d ie  S t ä n d e  (d ie  P r ä l a t e n ,  B a r o n e  u s td  

d e n  A d e l)  g e w ä h l t  w e rd e n " .  U n d  a l s  1 4 8 5  E m e ric h  S z a p o l y a i  

a u f  diese W e ise  z u m  P a l a t i n u s  g e w ä h l t  w o rd e n ,  b e s tim m te  d a s -

* )  S o r t e  d e r  g o l d e n e n  B u l l e  v o n  1 2 2 2 .
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d a m a ls  gescha ffene  Gesetz g a n z  g e n a u  d ie  G e re c h ts a m e  d e r  P a la t i n u s -  

W ü r d e .  H ie rn a c h  w a r  d e r  P a la t i n u s  V o r m u n d  d e s 'm in d e r jä h r ig e n  

K ö n ig s ,  b e r ie f  i n  dessen N a m e n  d e n  L a n d ta g  u n d  e m p f in g  d ie  

f r e m d e n  G e s a n d te n . E r  h a t te  d ie  e rste  S t im m e  .he r d e r  K ö n ig s ­

w a h l ;  e r  w a r  d e r  V e r m i t t l e r  z w is c h e n  d e m  K ö n ig e  u n d  d e n  S tä n d e r n  

u n d  i n  A b w e s e n h e it  d e s  K ö n ig s  dessen S t a t t h a l t e r ;  e r w a r  G e n e r a l-  

C a p i t ä n  d e s  R e ic h s  u n d  o b e rs te r  L a n d e s r ic h te r .  A ls '  R ic h te r  d e r  

K u m a n e n  bezog  e r  v o n  d iesen  3 0 0 0  D u c a te n ,  u n d '  a ls  R ic h te r  D a l ­

m a t ie n s  d ie  E in k ü n f te  e in i g e r ' I n s e ln  (d ie  a b e r  n ic h t  g e n a n n t  f i n d ) .

D e r  P a la t i n u s  h a t te  d e m n a c h  e in t  w e i t  g rö ß e re  M a c h t  a ls  

e in  M in is t e r p r ä s id e n t  d e r  m o d e rn e n  k o n s t i tu t io n e l le n  S t a a t e n ,  d e n  

d e r  M o n a r c h  f r e i ,  e rn e n n t  u n d  e n t lä ß t .  D ie  K ö n ig e  a u s  d e n ; 

H a u s e  H a b s b u r g  t r a c h te te n  d ie  P a la t in u s - W ü r d e  unbese tz t z u  lassen , 

so o f t  s ie  g e n e ig t w a r e n  d ie . L a n d e s v e r fa s s u n g  z u  b e s e it ig e n . U n d  

je d e  R e s t i t u t io n  d e r  V e r fa s s u n g  b e g a n n  m i t  d e r  W ä h l  e in e s  n e u e n  

P a l a t i n u s ;  so a u ch  1 7 9 0 ^ - 9 1 .  D o c h :  1 8 6 5  k o n n te  h ie  W ü r d e  n ic h t  

h e rg e s te l l t  w e rd e n , d e n n  z w is c h e n  e in e m  v e r a n tw o r t l ic h e n  M in is t e r i u m  

M t  d e m  a l l jä h r l i c h e n .R e ic h s t a g e  u n d  d e m  M o n a r c h e n  g ie b t ,  es 

-k e in e n  p o lit is c h e n  R a u m  f ü r  d e n  u n g r is c h e n  P a la t in u s  i m  S in n e  

d e r  G e s e tz e .v o n ,. 1:84.8-^

1>) '.D e r  B a n u s . .  E s  h a t  e in m a l  e in e n  B a n u s  v o n  S la v o n ie n ^  

d a n n  e in e n  a n d e re n  v o n  M a c h o  (Matscho), u n d  e in e n  d r i t t e n  v o n  

S e v e r in  g e gebem  D ie  b e id e n  le tz te n  f i n d  v e rs c h w u n d e n ;  d e m  

T i t e l  d e s  e r s t e m 'w u r d e  K r o a t ie n  u n d  D a lm a t ie n  a n g e h ä n g t .  W a s  

h e u te - K r o a t ie n  g e n a n n t  w i r d ,  d a s  w a r  n o c h  i n  d e n  M i t t e  deß 

X V I .  J a h r h u n d e r t s  S la v o n ie n s  K r o a t ie n  l a g  je n s e its  d e s  S a v e -  

F lu f f e s .  . A b e r  n o c h  e x is t i r t  d e r  B a n n s ,  a n  d e r . S p i t z e  hes 

d r e ie in ig e n  K ö n i g r e i c h s ^  . B i s .  1 8 4 .8  w a r  e r  d e r  W ü r d e  n a c h  

d e r  z w e ite  u n g a r is c h e  R e ic h s b a r o n ,  d e n n  „ d ie  e in g e b o rn e n  S ö h n e  

d e r .  a n n e x e n  R e ic h e  D a lm a t ie n ,  K r o a t ie n  u n d  S la v o n ie n  s o l l t e n
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U n g e r n  g e n a n n t ' w e r d e n ,  u n d  z u  a l l e n , k i r c h l i c h e n  u n d  b ü r g e r ­

l i c h e n  Ä m t e r n  b e f ä h i g t  s e i n " .  S . o  l a u t e t  d a s  G e s e t z  v o n  1 7 4 1 : 6 1 .

c )  Z u r  Z e i t  d e r  g o l d e n e n  B u l l e  g a b  e &  z w e i  H o f g r a f e n  

o d e r  H . o f r i c h t e r  (comes-'curialis), n ä m l i c h  d e n  d e s  K ö n i g s  U n d - ,  

d e n  d e r '  K ö n i g i n .  A u c h  a u ß e r d e m  h a t t e n  d i e  K ö n i g i n n e n  e i g e n e  

S c h a t z m e i s t e r ' u n d  a n d e r e  H o f b e a m t e ,  d i e  a b e r  b e r e i t s  i n  d e r  P e r i o d e  

d e r  K ö n i g e  a u s  d e n  v e r s c h i e d e n e n  F a m i l i e n  A u f h ö r t e n . ^  D e r  H o f -  

r i c h t e r  o d e r  H o f g r a s  d e s  K ö n i g s  b l i e b  a l s  R e i c h s - B a r o n  u n t e r  d e m  

T i t e l  d e s  J u d e x  C u r i a e  o d e r  R i c h t e r  d e s  k ö n i g l i c h e n  H o f e s ,  

d e r  n a c h  d e m  P a l a t i n u s  d e r  z w e i t e  L a n d e s r i c h t e r  w a r .  D e s h a l b  

w u r d e n  d i e  P r o c e s s e  a u s  D a l m a t i e n , :  K r o a t i e n  u n d  S l a v o n i e n ,  

s o w i e  a u s  - S i e b e n b ü r g e n . a n  s e i n e n  a l s  d e n  o b e r s t e n  R i c h t e r s t u h l  

a p p e l l i r t .  L a u t  . d e r  G e s e t z e s b e s t i m m u n g  v o n  1 6 0 8 :  h a t t e  e r  d i e  

V e r p f l i c h t u n g ,  n a c h  d e m  T o d e  d e s  P a l a t i n u s  b i n n e n  J a h r e s f r i s t  

d e n  L a n d t a g  z u r  W a h l  d e s  n e u e n  P a l a t i n u s  e i n z u b e r u f e n .  I n  

n e u e r e r . Z e i t  p r ä s i d i r t e  e r  i n  A b w e s e n h e i t  d e s  P a l a t i n u s  d e m  

O b e r h a u s e  o d e r  d e r  M a g n a t e n - T a f e l ,  u n d  a l s  R i c h t e r  d e m  o b e r s t e n  

G e r i c h t s h ö f e  o d e r  d e r  S e p t e m v i r a l - T a s t l l b D i e  W ü r d e  b e s t e h t  n o c h ,  

a l s  P r ä s i d e n t s c h a f t  d e s  h ö c h s t e n  G e r i c h t s h o f e s .  .

N e b e n  d e m  Judex Curiae e n t w i c k e l t e  s i c h  e i n e  a n d e r e  r i c h t e r - -  

l i c h e  W ü r d e ,  j e n e  d e s  P e r s o n a l s .  S e i n  v o l l e r  T i t e l  w a r :  P e r s o n  

nalis praesentiae regiae in judiciis Locumtenens, d .  h .  S t a t t h a l t e r  

d e r  p e r s ö n l i c h e n  k ö n i g l i c h e n  G e g e n w a r t  b e i m  G e r i c h t e .  E r  h a t t e  d a s  

k ö n i g l i c h e  G e r i c h t s s i e g e l ,  u n d .  z u  i h m  a l s  d e m  r i c h t e r l i c h e n  S t e l l ­

v e r t r e t e r  k a m e n  z u r  h ö c h s t e n  E n t s c h e i d u n g  d i e  C i v i l - P r o c e s s e  a u s  

e i n e m  T h e i l  d e r  k ö n i g l i c h e n . F r e i s t ä d t e ,  d i e  m a n  d e s w e g e n  P e r s o n a l -  

S t ä d t e  n a n n t e . .  S o l c h e r  w a r e n  2 2  i n  U n g a r n ,  z . B .  - S t u h l ­

w e i ß e n b u r g ,  N e u s o h l ,  S c h e m n i t z ,  L e u t s c h a u ,  K é s m á r k  u .  s .  w .  u n d ,  

6  i n  S l a v o n i e n - K r o a t i e n ,  z .  B .  W a r a s d i n ,  K a r l s s t a d t  u .  s .  w .  

D o c h  s e i n e .  H ä u p t w ü r d e  w a r  d a s  P r ä s i d i u m  d e r  k ö n i g l i c h e n  T a f e l
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d .  h .  d e r  e i n e n  A b t h e i l u n g  d e s  h ö c h s t e n '  G e r i c h t s h o f e s  ( d i e  a n d e r e  

u n d  h ö h e r e  A b t h e i l u n g  w a r  d i e  S e p t e m v i r a l - T a f e l )  u n d  d a s  

s c h w i e r i g e  P r ä s i d i u m  d e r  S t ä n d e t a f e l , ' o d e r  d e s  U n t e r h a u s e s  i m  

R e i c h s t a g e s  D i e s e  W ü r d e  k o n n t e  n i c h t  e r n e u e r t  w e r d e n ,  d e n n  n u n  

w ä h l t  ' d a s  A b g e o r d n e t e n h a u s  s e l b s t  s e i n e n  V o r s i t z e r ;  u n d  d e r  

h ö c h s t e  G e r i c h t s h o f  h a t  e b e n f a l l s  g r ü n d l i c h e  V e r ä n d e r u n g e n  e r l i t t e n .

^ i W ' Z u  d e n  R e i c h s - B a r o n e n  g e h ö r t e n  n o c h  d i e  T a v e r n i c i  
o d e r  S c h a t z m e i s t e r ,  d a n n  d i e  W o j w o d e n ,  d i e  K r ö n h ü t e r  u n d  

a n d e r e  H o f b e a m t e  o h n e  p o l i t i s c h e  B e d e u t u n g .  H i e r  b r a u c h e n  w i r  

n s t r  v o n  d e n  z w e i  e r s t e r n  e i n i g e s  z u  s a g e n .

T a v e r n i c u s  ( s l a v i s c h e s  W o r t )  w a r  d e r j e n i g e  B e a m t e ,  w e l c h e r  

d i e  E i n k ü n f t e  u n d  A u s g a b e n  d e s  K ö n i g s  u n d  d e r  K ö n i g i n  a d m i n i -  

s t r i r t e ;  e r  w a r  a l s o  d e r  e i g e n t l i c h e  W i r t h s c h a f t s b e a m t e  d e s  k ö n i g l i c h e n  

H a u s e s .  D i e  Tavernici d e r  K ö n i g i n n e n  v e r s c h w a n d e n  e b e n s o , w i e  

i h r e  H o s r i c h t e r ,  a b e r  d e r -  Tavernicus d e s  K ö n i g s  w a r d  z u m  

L a n d e s - S c h a t z m e i s t e r  o d e r  F i n a n z m i n i s t e r .  D i e  „ k ö n i g l i c h e  K a m m e r "  

e n t z o g  i h m  u n t e r  d e n  H a b s b u r g i s c h e n  K ö n i g e n  d i e  m e i s t e n  B e f u g n i s s e ,  

d o c h .  n o c h  d a s  G e s e t z  v o n  1 7 4 1  : 1 2  b e s t i m m t e ,  d a ß ,  w e n n  i n  

O f e n  e i n e  M ü n z p r ä g e  e r r i c h t e t  w ü r d e ,  s i e  u n t e r  d i e  A u s s i c h t  d e s  

Tavernicus g e s t e l l t  w e r d e n  s o l l e .  E r  b l i e b  a b e r  o b e r s t e r  R i c h t e r  

i m  B e r g w e s e n ,  u n d  a u c h  d e r  a n d e r e  T h e i l  d e r  k ö n i g l i c h e n  F r e i s t ä d t e  

a p p e l l i r t e  d i e  . C i v i l - P r o c e s s e  a n  s e i n  G e r i c h t ,  d e n  Tavernical* 

S t u h l .  D i e s e  S t ä d t e  w u r d e n  d e s h a l b  T a v e r  D e a l -  S t ä d t e  

g e n a n n t .  S o l c h e r  w a r e n  2 0  i n  U n g a r n ,  %. B .  O f e n ,  P e s t ,  

P r e s b u r g ,  Ö d e n b u r g ,  D e b r e z i n  u .  f .  w .  u n d  A g r a m  i n  S l a v o n i e n ,  

o d e r  d e m  h e u t i g e n  K r o a t i e n .  A u ß e r d e m  p r ä s i d i r t e  e r  i n  A b w e s e n h e i t  

d e s  P a l a t i n u s  u n d  d e s  Judex Curiae d e r  M a g n a t e n - T a f e l  i m  

L a n d t a g e .  A u c h  d i e s e  W ü r d e  s c h w a n d  v o r  d e n  n e u e n - G e s e t z e n .

W o j w o d e  n a n n t e  m a n  d e n  o b e r s t e n  k ö n i g l i c h e n  B e a m t e n  

i n  S i e b e n b ü r g e n ,  d e r  d o r t  a n  d e r  S p i t z e  d e r  V e r w a l t u n g  u n d  d e s -
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K r i e g s w e s e n s  s t a n d . . D e r  - K ö n i g  e r n a n n t e  m a n c h m a l  i n  S i e b e n ­

b ü r g e n  a u c h  m e h r e r e  W o j w o d e n  u n d  V i e e - W o j w o d e n .  J o h a n n  

S z a p o l y a  w a r  d e r '  l e t z t e  s i e b e n b ü r g i s c h e r  W o j w o d e ,  d e r  n a c h  

L u d w i g  I I . ' . T o d e  i n  d e r  S c h l a c h t  . b e i  M o h A e s  W o n  d e m  g r ö ß t e n  

T h e i l  d e r  S t ä n d e  z u m  . K ö n i g e  g e w ä h l t ,  u n d  a u c h  1 5 2 6  i n  S t i c h s t -  

w e i ß e n b u x g  g e k r ö n t  w u r d e .  N a c h  s e i n e m  T o d e  1 5 4 1  b l i e b  S i e b e n ­

b ü r g e n  g e t r e n n t  v o n  U n g a r n  u n t e r  e i g e n e n  F ü r s t e n  b i s  1 6 9 0 ,  w o  

e s  u n t e r  d e n  S c e p t e r  d e r  u n g r i s c h e n  K ö n i g e  z u r ü c k k a m .  D i e  

W ü r d e  ' d e s  W o j w o d e n  w u r d e  a b e r  n i c h t  e r n e u e r t . .

A l s  d i e ,  t i t u l a r e n  F ü r s t e n ,  G r a f e n  u n d  B a r o n e ,  n a m e n t l i c h  

u n t e r  . d e n  K ö n i g e n  a u s  d e m  H a b s b u r g - L ö t h r i n g i s c h e n  H a u s e ,  i n  

A u f n a h m e  g e k o m m e n  w a r e n ,  s t n g  m a n  a n ,  d i e  f r ü h e r  e r w ä h n t e n  

R e i c h s - B a r o n e  u n d  d i e  t i t u l a r e n  F ü r s t e n ,  G r a f e n  u n d  B a r o n e  m i t  

e i n e m  g e m e i n s a m e n  W o r t e  M a g n a t e n . z u  n e n n e n .

iy. G r a f e n ,  c o m i t é * « ,  w a r e n  k ö n i g l i c h e  B e a m t e  u n d  

A u f s e h e r  v e r s c h i e d e n e r  L a n d s t r i c h e  u n d  v e r s c h i e d e n e r  L e u t e .  A u c h  

B i s c h ö f e  u n d  a n d e r e  G r o ß b e s i t z e r  n a n n t e n  i h r e  B e a m t e n  u n d  A u f s e h e r  

„ G r a f e n " ,  s o  d a ß  d i e s e  B e n e n n u n g  s e h r  a l l g e m e i n  w a r . , H i e r  

w o l l e n  w i r  a b e r  n u r  d i e  k ö n i g l i c h e n  G r a f e n  d e r  C o m i t a t e  u n d  

S t ü h l e  h e r v o r h e b e n ;  d e n n  a u f  d i e s e n  b e r u h t e  d i e  p o l i t i s c h e  G l i e d e ­

r u n g  d e s  L a n d e s .  ;

a) C o m i t a t e .  ' D i e  v o n  S t e p h a n  d .  H, s o g e n a n n t e n  

K r i e g e r ,  m i l i t e ^ / m x b e n  s p ä t e r  A d e l i g e ,  n o b i l e « , L . o d e r  

K ö n i g s  d i e n  e r ,  serviente« regii, b e n a n n t .  B é l a  I V * * s a g t  

1 2 6 7  a u s d r ü c k l i c h :  „ A l l e , A d e l i g e n  U n g a r n s  w e r d e n  k ö n i g l i c h e  

D i e n e r  g e n a n n t . " * )  D a s  L a n d  w a r  n a c h  d e n  ä l t e s t e n  Quellen 

i n )  7 0  C o m i t a t e  e i n g e t h e i l t ,  d e r e n  N a m e n  e s  s c h w e r  w ä r e  a u f z u ­

z ä h l e n ,  d a  i m  L a u f e  d e r - Z e i t  m e h r e r e  v e r s c h w a n d e n .  D a s  j e t z i g e

' *) Nöbiles Hungáriáé universi, qui S e r v T ' e n t e s  r e g a l e s  
d ie un t t i r ;  \ .
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P e s t e r  C o n n t a t  u m f a ß t  d r e i . a l t e :  d a s  P e s t e r ,  P i l i s e r  u n d  

S o l t e r ;  d a s  B á e s e r  C o m i t a t  b e s t e h t  a u c h - a u s  d e m  e h e m a l i g e n  

B o d r o g e r  u n d  $  á c s  e r  C o m i t a t e ;  K l e r p - H o n t  w a r d  m i t  

G ö m ö r  v e r e i n i g t ;  w i r , w i s s e n  a u c h  v o n . e i n e m  C o w i t a t  V a l k o  

i n -  S l a v o n i e n .  D i e  I n s a s s e n  d i e s e r  - C o m i t a t e  n u n  w a r e n  d i e  

„ K r i e g e r " ,  o d e r  . „ A d e l i g e n " ,  o d e r  „ k ö n i g l i c h e n  D i e n e r " . .  S i e  

s a ß e n  a u f  e i g e n e r  H u f e ,  e r k a n n t e n  b l o ß  d e n  K ö n i g  ü b e r  s i c h ,  u n d  

w a r e n  z u m  s t ä n d i g e n  K r i e g s d i e n s t  v e r p f l i c h t e t .  I n  j e d e m  C o m i t a t e  

w a r  e i n  k ö n i g l i c h e s  S c h l o ß ,  o d e r  w e n i g s t e n s  e i n e  a u s  e i n e m  

E r d w a l l  b e s t e h e n d e  k ö n i g l i c h e  B e f e s t i g u n g . ' - B e i d e  h i e ß e n  u n g r i s c h  

v  á r M  u r s p r ü n g l i c h  E i n f r i e d i g u n g .  B e s t a n d  d i e s e - . a u s  M a u e r w e r k ,  

s o  n a n n t e  m a n  s i e  w o h l  k o - v á r  b. h. S t e i n f e s t e ;  b e s t a n d  s i e  

b l o s  a u s  - e i n e m  E r d w M  s o c h i e ß  m a n  s i e  fö ld -vá r  í>. h. E r d f e s t e .  

N e  F e s t e  w a r  d e r  M i t t e l p u n k t  d e s  C o m i t a t e s , .  z u  d e m  e i n  g r ö ß e r e r  

o d e r  k l e i n e r e r  L a n d s t r i c h  g e h ö r t e ,  b é r ,  vár-megy e d .  i .  S c h l o ß -  

G a u  g e n a n n t  w u r d e ,  u n d  a u c h  h e u t e  n o c h  s o  g e n a n n t  w i r d .

A n  d e r  S p i t z e  e i n e s  j e d e n  C o m i t a t e s  s t a n d  d e r  G a u - G r a f  

(Comes paroehiaAB^) a l s  C o m m a n d a n t  d e r  K r i e g e r  o d e r  K ö n i g s ­

d i e n e r  u n d  A d m i n i s t r a t o r  d e s  G a u e s .  D i e .  B i s c h ö f e . t r a c h t e t e n  

a n f a n g s  i h r e  w e i t l ä u f i g e n  B e s i t z u n g e n  d e r . A m t s v e r w a l t u n g  d e s  

G a u - G r a f e n  z u  e n t z i e h e n ;  s i e  w o l l t e n  a l s o  a u c h  i n  p o l i t i s c h e r  u n d  

m i l i t ä r i s c h e r  H i n s i c h t  v o m  k ö n i g l i c h e n  B e a m t e n  u n a b h ä n g i g  s e i n .  

N e b e n  d e m  G a u - G r a f e n  w a r  h e x  H o f g r a f  d e s  G a u e s  (Comes 
Curialis) d e r  R i c h t e r  d e s s e l b e n .  ;  B e i d e  e r n a n n t e  d e r  K ö n i g .  D i e  

I n s a s s e n  d e s -  G a u e s  d .  h .  d i e  A d e l i g e n  - o d e r  K ö n i g s d i e n e r  w a r e n ,  

t r o t z  d e r  v e r s c h i e d e n e n -  G r ö ß e  d e s  E i g e n t h u m s ,  d e n  R e c h t e n  n a c h  

e i n a n d e r  g l e i c h ,  d e n n  n i c h t  d e r  B e s i t z ,  s o n d e r n  d e r  A d e l  

d e r  P e r s o n  g a b  d e n  A u s s c h l a g .  U m  s i e  v o n  a n d e r n  i h n e n  

n a h e s t e h e n d e n  E i n w o h n e r n  z u  u n t e r s c h e i d e n ,  n a n n t e  m a n  s i e  b e r e i t s  

a m  E n d e  d e s  XIII. J a h r h u n d e r t s  u n d  v o l l e n d s  i m  XIV. J a h r -
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h u n d e r t  „ w a h r e  n a t ü r l i c h e  K ö n i g s d i e n e r  o d e r  u n g a r i s c h e  R e i c h s -  

A d e l i g e "  (veri et naturales servientes regii, seu nobiles regni 

Hungáriáé).

D e n n  i n  d e n  C o m i t a t s - G a u e n  b e s a ß e n  d i e  K ö n i g e  g r o ß e  

L ä n d e r e i e n  z u  e i g e n ,  w e lc h e  g e g e n  g e w is s e  D i e n s t l e i s t u n g e n ,  z .  B .  

B a u  u n d  W a c h e  i n  d e r  F e s t e  n e b e n  d e m  a l l g e m e i n e n  K r i e g s d i e n s t ,  

z u r  N u t z n i e ß u n g  e r b l i c h  v e r l i e h e n  w u r d e n .  D i e N u t z -  

n i e ß e n d e n  n a n n t e  m a n  S c h l o ß - J ö - b ä g e n ,  o d e r  J ü b á g e n  d e r  

F e s t e  (jobagiones castri, - a u c h  n u r  castrenses). A u f  d i e s e n  

b e r u h t e -  s o  z u  s a g e n ,  d i e  H a u s m a c h t  d e r  K ö n i g e /  S o r g l o s i g k e i t  

d e r  - K r o n e  v e r m i n d e r t e  d i e  H a u s m a c h t ,  u n d  B é l a  I V .  k o n n t e  

k l a g e n :  „ D i e  R e c h t e  u n s e r e r  § Castra ( V e s t e n )  s i n d  u n t e r  e i n i g e n  

U n s e r e r  V o r f a h r e n  s e h r  g e s c h m ä l e r t ,  j a  z u m  N a c h t h e i l  d e r  K r o n e  

f a s t  g a n z  v e r n i c h t e t  w o r d e n . - - /  G l e i c h  b e i m  A n t r i t t  s e i n e r  R e g i e r u n g  

g i n g  e r  a n  e i n e  e r n s t e  R e f o r m ,  d .  h .  e r  n a h m  d i e  u n b e g r ü n d e t e n  

V e r s c h e n k u n g e n  d e s  E i g e n t h u m s  d e r  C a s t r a  z u r ü c k ,  w o d u r c h  e r  

f r e i l i c h  g r o ß e  U n z u f r i e d e n h e i t  e r r e g t e ,  d i e  n a m e n t l i c h  " v o r "  d e m  

T a t a r e n - E i n b r u c h  l ä u t  w u r d e .  D i e  D u r c h f ü h r u n g  d i e s e r  R e f o r m  

w a r  n u r  d a d u r c h  m ö g l i c h ,  d a ß  m a n  d i e  b e r e c h t i g t e n  S c h l o ß - K o 'N g e n  

v o n  d e n  u n b e r e c h t i g t e n  a u s s c h i e d .  D i e  B e r e c h t i g t e n  n a n n t e n  s ic h  

J ö b ä g e n  d e s  h e i l i g e n  K ö n i g ^ - ( j obagiones Sancti Regis), 

d . c h .  s i e  d a t i r t e n  i h r e n  B e s i t z  v o m  h e i l i g e n  S t e p h a n .  E s  m u ß t e n  

a l s o  d a m a l s  d i e  Z a h l  u n d  d i e  N a m e n  d e r j e n i g e n  a u f g e z e i c h n e t  

w e r d e n ,  w e lc h e  v o n  d e n  G e s c h le c h te r n  d e r  a l t e n  u n d  w a h r e n  

J ü b ä g e n  d e s  h .  K ö n i g s  a b s t a m m t e n  (qui antiqui et veri joba­

giones Sancti Regis fuerant), u m  s ie  v o n  d e n e n  z u  u n t e r s c h e i d e n ,  

w e lc h e  s ic h  u n b e r e c h t i g t  i n  d ie s e n  S t a n d  g e d r ä n g t  h a t t e n . * )  S e h n

* )  D i e  h ie r a u f  b e zü g lic h e  S t e l l e  d e s  D i p l o m s  v o n  1 2 5 4  la u t e t  fo lg e n d e r ­

m a ß e n  : „Cum post adeptum Domino propitio regni Sceptrum statum et 
jura castrorum Nostrorum, quae non solum confusa et inordinata quorundam
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b a ld  verschwand aber der Unterschied zwischen den J o b L g e n  der 

C astra  u nd  dem A d e l, und  a lle  w u rd e n  f ü r  „w a h re  u nd  n a tü rlich e  

K ön ig sd ien e r g e h a lte n ".

.Nachdem das C o m ita t im m e r m eh r politische W ich tig ke it 

-erlangt hatte, indem  es z u r „ U n i v e r s i t ä t  d e r  P r ä l a t e n ,  

M a g n a t e n  u n d  d e r  S t ä n d e ,  d. i.  d e s  A d e l s "  geworden, 

und  auch die Besitzungen der B ischöfe in  sich faßte, w u rd e  der 

G a u -G ra f zum  O b e r - G e s p a n ,  den der K ö n ig  ernannte , der H o f-  

G ra f  des G a u e s  aber w u rde  zum  V i c a - G e s p a n ,  den die adelige 

C o m m u n itä t d.->Mchie G esam m theit der zum  C o m ita t gehörenden 

P rä la ten ,- M a g n a te n  u n d  des A d e ls  e rw äh lte . N ach und nach k a m  die 

ganze A d m in is tra t io n  des C om ita tes  in  se im H ä n d e , und a ls  sich die 

Geschäfte verm ehrten , w u rd en  zw ei V iee-Gespäne g ew äh lt, v o n  derren 

der „ E r s t e "  die -eigentliche politische L e itu n g  fü h rte , der „ Z w  e i t e "  

aber dem C o m ita ts -G e ric h t, der sogenannten „ S e d r ia "  (zusammen­

gezogen aus s e d e s  j u d i c i a r i a  =  G erich tss tu h l), p rä s id irte .

U n te r den V ice-G espänen fu n g ir te n  die gew ählten S t u h l -  

r ic h te v ,  deren lateinische B enennung  j u d e ä t  n o b i l i u m  (zusammen­

gezogen: judlium) „R ic h te r  der A d e lig e n " , die ungrische szólgabiró 

aber „R ic h te r  der (königlichen) D ie n e r "  bedeutete. D e m  S tu h l -  

rich te r z u r S e ite  stand e in  „g e s c h w  o r n e r  B e i f i t z  e r "  (juratus 

assessor, zusammengezogen j urassor).. * D a s  C o m ita t w a r  seiner 

G röß e  nach in  m ehr oder w en ige r D i s t r i c t e  e inge the ilt, u nd  

e in jeder D is t r ic t  ha tte  einen S tu h lr ic h te r  u n d  Beisitzer.

Antecessorum Nostrorum .temporibus, diminutionem receperant, sed in prae, 
judicium coronae regiae pene penitus fuerant annullata, studio reforma­
remus diligenti,, volentes omnimodam removere confusionem sicut eos, qui 
postpositis pro sua voluntate servitiis debitis, libertatis sibi titulum usur­
pant, sic eorum numerum et nomina, qui a n t i q u i  e t  v e r i  J o b a g i o n e s  

S a n c t i  R e g i s  inventi fuerant, ne ipsorum libertati possit in aliquo 
derogari, generationes placuit designare.“
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D as ursprüngliche adelige Eigenthum w ar wohl ein u n v e r ­

b r i e f t  es, d. | i  ein solches, welches nicht aus einer königlichen 

Donation oder Schenkung, herrührte. Hingegen die S tiftungen 

der B isthüm er und Abteien beruhten auf königlichen Donationen, 

w ie das Eigenthum der Zobägerr der Castra. D ies - w ar also 

V e rb  r  i  e f  t  es:v E ig e n t h u  nt, - D ie  geistlichen Herren trugen 

Sorge, sich die betreffenden (Stiftungen durch die Könige bestätigen 

zu lassen; .-auch die Veränderungen des ursprünglichen adeligen 

Eigenthums erforderten, zur eigenen Sicherheit, den geschriebenen 

königlichen C onse  n s  .-oder die königliche E inw illigung . Dadurch 

ward aber auch jenes ursprüngliche Eigenthum nach und nach 

zum v e r b r ie f t e n .  D er gesammte adelige Besitz wurde nun als 

D o n a t io n a l - E ig e n t h u m  betrachtet,, das von der königlichen 

Gnade abstammte. .Dieser Quelle entsprechend tra t der Verlust 

des Besitzes entweder durch Felonie, d. i .  Treubruch gegen den 

König, oder durch Aussterben des Donatarier-Stammes ein. I ) e r  

Besitz siel an die Krone zurück, aber nu r um an Andere vergabt 

werden zu können. Eine Ausnahme machten/jedoch die kirchlichen 

S tiftu n g e n ,. welche nie an die Krone zurückfallen konnten.

Und diese Vergabung des Königs w ar an keine Beschränkung 

aus Rücksicht der N a tiona litä t gebunden. D er D onatarius konnte 

Magyaré, Deutscher, S lave, Walache, Serbe u . s e i n ;  die 

Kroaten wurden geradezu als. „ E in g e b o r n e  U n g a r n s "  

betrachtet. D as Magyarenthum -also adelte nicht, w oh l über 

magyarisirte der Adel diejenigen, die desselben theilhaftig wurden. 

D ies ist der allgemeine Gang der N ationalisirung in  jedem Lande; 

gewesen.

D as königliche Eigenthum in  den Comitats-Gauen wurde bald 

-erschöpft, aber die königliche Gnade w ar unerschöpflich. D ie  Z a h l 

der Adeligen sollte und mußte stets größer werden, weil auf ihnen



P o l i t i s c h e  u n d  s o c i a l e .  E n t w i c k e l u n g . w m

d i e  H e e r e s m a c h t  d e s  K ö n i g s  b e r u h t e .  S o m i t  e n t s t a n d  n e b e n  d e m  

b e g ü t e r t e n  A d e l  d e r  B r i e f ^ A d e l ,  a u c h  d i e  A r m a l i s t e n  g e n a n n t ,  

w e i l  s i e  d a s  R e c h t  e r h i e l t e n ,  e i n  ’ W a p p e n  (arma) i n  i h r e n  S i e g e l n  

z u  f ü h r e n .  I n d e s s e n  e r l a n g t e  j e d e r  A r m a l i s t  s ä m m t l i c h e  R e c h t e  

d e s  b e g ü t e r t e n  A d e l s ,  n ä m l i c h  d a s  v o l l e  S t a a t s r e c h t ,  d a s  i n  

f o l g e n d e n  C a r d i n a l - R e c h t e n  b e s t a n d :  a)m d e r  p e r s ö n l i c h e n  F r e i h e i t ,  

w o z u  b a l d  d i e  ( S t e u e r f r e i h e i t  g e r e c h n e t  w u r d e ;  b) i n  d e r  B e f ä h i ­

g u n g  z u  ä d e l i g e m  B e s i t z t h u m ;  c) i n  d e r  B e f ä h i g u n g  z u  a l l e n  

S t a a t s ä m t e r n ,  u n d  u H  i n  d e r '  T h e i l n a h m e  a n  d e r  G e s e t z g e b u n g ,  

w e l c h e  T h e i l n a h m e  e n t w e d e r  p e r s ö n l i c h  o d e r  d u r c h  R e p r ä s e n t a n t e n  

a u s g e ü b t  w u r d e .  D i e  A d e l i g e n  w u r d e n  a l s  „ G l i e d e r  d e r  

h e i l i g e n  K r o n e  b e t r a c h t e t ,  d i e  n u r  d e m  g e s e t z l i c h  

g e k r ö n t e n  K ö n i g  U n t e r t h a n  s e i n  d ü r f e n " .  S i e  m a c h t e n  

d a s  „ V o l k "  a u s  i m  S i n n e  d e s  u n g r i s c h e n  S t a a t s r e c h t e s ,  u n d  e ' s  

w ä r  S t a a t s g r u n d s a t z ,  d a ß  „ w e d e r  d a s  V o l k  o h n e  K ö n i g ,  n o c h  

d i e s e r  o h n e  V o l k  d e n k b a r  s e i " ' .  A l l e  ü b r i g e n  E i n w o h n e r  

g e h ö r t e n  z u r  „ P l e b s " ,  d i e  d a s  a d e l i g e  S t a ä t s r e c h t ' i r o n i s c h  „ d e n  

a r m e n  s t e u e r z a h l e n d e n  P ö b e l "  (misera contribuens plebs) n a n n t e .

R a c h  d i e s e r  s t r e n g - a d e l i g e n .  A u f f a s s u n g  w a r  d a s  C o m i t a t  d e r  

I n b e g r i f f  d e s  i n d i v i d u e l l e n  A d e l s ,  d e s s e n  G ü t e r  a u s  k ö n i g l i c h e r  

G n a d e  e n t f l o s s e n ,  u n d . d e ß w e g e n  d u r c h  A u s s t e r b e n  o d e r  T r e u b r u c h  

d e r  B e s i t z e r  a n  d i e  K r o n e  z u r ü c k f i e l e n ,  u m  w i e d e r  v e r g a b t  w e r d e n  

z u  k ö n n e n .

b )  N e b s t ' d e n  C o m i t a t e n  e n t s t a n d e n  d i e  S t ü h l e ,  sedes, u n d  

z w a r  i n  S i e b e n b ü r g e n  d i e  S t ü h l l e  d e r  S z o k l e r  u n d  d i e  

S t ü h l e  d e r  S a c h s e n ;  i n  U n g a r n  d i e  S t ü  h ' l e  d e r  K u m a n e n .  

A l l e . d i e s e  h a t t e n  G r a f e n  (comites).- z u  k ö n i g l i c h e n  V o r s t e h e r n ,  

s i e  h a t t e n  a b e r  a u c h  e i g e n e  e r w ä h l t e  B e a m t e .  D i e  S t ü h l e  e n t -  

s p r o ß t e n  g l e i c h s a m ,  j e , n a c h ,  d e r  V e r m e h r u n g  d e r  I n s a s s e n ,  d e m  

g r ö ß e r n  C o m p l e x e ,  w e l c h e n  d i e  K r o n e  e i n e r  s o g e n a n n t e n  „ U n i v e r -
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s i t ä t "  o d e r  L a n d e s g e m e i n d e  z u m  e w i g e n  B e s i t z e  v e r l i e h e n  

h a t t e ,  o h n e  R ü c k f a l l  a n  d i e  K r o n e .  I n  d e n  C o m i t a t e n  

w a t e n  d i e -  i n d i v i d u e l l e n  A d e l i g e n  d i e  B e s i t z e r  o d e r  k ö n i g l i c h e n  

D o n a t a r i e r ;  i n  d e n  S t ü h l e n  a b e r  w a r  d i e  L a n d e s g e m e i n d e  d e r  

c o l l e c t i v e  / B e s i t z e r  d e r  k ö n i g l i c h e n  D o n a t i o n .  J e n e  k o n n t e n  a u s -  

s t e r b e n ,  d i e s e  s t a r b  n i c h t  a u s .  J e n e  k o n n t e n  d e s  T r e u b r u c h s  g e g e n  

d m  K ö n i g  s c h u l d i g - w e r d e n :  d i e  L a n d e s g e m e i n d e  a l s  s o l c h e  m o c h t e  

s i c h  k a u m  e i n e s  s o l c h e n  V e r b r e c h e n s -  s c h u l d i g  m a c h e n ,  s o n d e r n  n u r  

e i n z e l n e ,  d i e  d a n n  i h r  L e b e n ,  a b e r ,  n i c h t  i h r e n  B e s i t z  v e r l o r e n .  

E r s t  s p ä t e r  w u r d e  d i e  J n f i d e l i t ä t  o d e r  F e l o n i e  d e s  E i n z e l n e n  a u c h  

m i t  d e m  V e r l u s t  s e i n e s  B e s i t z e s  b e s t r a f t ,  d e n  a b e r  d i e  L a n d e s - .  

g e m e i n d e  a n  s i c h  k a u f t e .

S t ü h l e  d e r  S z o k l e r .  D i e  S z e k c k e r  w a r e n . a l l e  o h n e  

U n t e r s c h i e d ' z u m  K r i e g s d i e n s t  v e r p f l i c h t e t ,  u n d  g a l t e n  d e s w e g e n  f ü r  

i n d i v i d u e l l e .  A d e l i g e ,  d e r e n  p e r s ö n l i c h e r  A d e l '  a u c h  a u ß e r  d e m  

„ S z E e r l a n d e "  g e a c h t e t  w u r d e  ( w i e  d a s  B ü r g e r t h u m  d e r  s i e b e n ­

b ü r g e r  S a c h s e n  u n d  d e r  s i c h  n a c h  u n d  n a c h  b i l d e n d e n  S t ä d t e  

ü b e r a l l  a l s  s o l c h e s  r e s p e c t i r t  w a r ) .  D a s  G r u n d s t ü c k ,  d a s  e i n  

S z ö k l e r  b e s a ß ,  f ü h r t e  d e n  N a m e n  „ P f e i l "  ( n y ! )  o d e r  „ P f e i l s t ü c k "  

(nyilas), u n d  d e r  - S z o k l e r  A c k e r b o d e n  h i e ß  „ P f e i l b o d e n "  (nyilföld). 

D i e s e  B e n e n n u n g e n  e n t s t a n d e n  e n t w e d e r  d a h e r ,  d a ß  m a n  b e i  d e r  

u r s p r ü n g l i c h e n  V e r t h e i l u n g  m i t t e l s t  e i n e s  P f e i l e s  l o s e t e ,  o d e r  d a ß  

d e r j e n i g e  e i n  S t ü c k  z u m  E i g e n t h u m  e r h i e l t ,  d e r  d e n  B o g e n  s p a n n e n ,  

a l s o  P f e i l ß c h ü t z e  (nyilas) w e r d e n  k o n n t e .  U n s  s c h e i n t  d e r  

l e t z t e r e  G r u n d  w a h r s c h e i n l i c h e r ; ' P f e i l  u n d  B o g e n  . w a r e n  d i e  

e r s t e  S c h u ß w a f f e ,  u n d  w e r  d i e  g u t  z u  f ü h r e n  v e r s t a n d ,  w a r  e i n  

v o l l j ä h r i g e r  M a n n .

O b g l e i c h  d i e  S z E e r  u r s p r ü n g l i c h  g l e i c h  w a r e n ,  s o  b i l d e t e  s i c h  

d o c h  b e i  i h n e n  e i n e  V e r s c h i e d e n h e i t  d e s  B e s i t z e s ,  u n d  e i n  d i e s e m  

e n t s p r e c h e n d e r  S t a n d e s - U n t e r s c h i e d .  S c h o n  i m  A n f a n g e  g a b  e s
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- g e m e i n e  S z c k l e r " ,  d i e  i h r e n  G r ä n z d i e n s t  z u  F u ß  v e r r i c h t e t e n ,  u n d  

b e r i t t e n e  S z c k l e r ,  d i e  m a n  u n g r i s c h  1 < x - f  ő k  = = •  P f e r d e h ä u p t e r ,  

e ig e n t l i c h  H a u p t m ä n n e r  z u  P f e r d e ,  l a t e i n i s c h  prim ip il i ,  n a n n t e .

: D i e  „ H a u p t m a n n s c h a f t " ,  M M g ,  w a r  s o w o h l  P r i v a t -  

B e s i t z  a l s  a u c h  A m t s w ü r d e ;  s i e  w a r  n a c h  b e i d e n  S e i t e n  h i n  e r b l i c h  

u n d  k o n n t e  d u r c h  K a u f  e r w o r b e n  w e r d e n . .  A u f  d ie s e  W e i s e  k a m e n  

a u c h  'm e h r e r e  H a u p t m a n n s c h a f t e n  i n  e in e  H a n d ,  w o d u r c h  d e r  

B e s i t z e s u n t e r s c h i e d  i m m e r  - g r ö ß e r  w e r d e n  m u ß t e .  D e r  K r i e g s d i e n s t  

a l s  G r ä n z w a c h e  f i e l  d e n  g e m e i n e n  S z c k l e r n  z u r ' L a s t ,  d i e  o f t  

G e l e g e n h e i t  - h a t t e n ,  s ic h  ü b e r  d e n  D r u c k  z u  b e s c h w e r e n ,  d e r  a u f  

i h n e n  l a s t e t e .  D i e  H a u p t m ä n n e r  (IMok, primipili), w a r e n  n ä m l i c h  

n i c h t  n u r  k r i e g e r i s c h e  H a u p t l e u t e ^ ( b c 1 1 i  d u c t o r | s ) ,  s o n d e r n  

a u c h  R i c h t e r  ( j u d i c e s  terrestres), d ie  d e n  k ö n i g l i c h e n  G r a f e n  

o d e r  R i c h t e r n  b e i g e s e l l t  w a r e n .  - N a c h  b e i d e n  S e i t e n  h i n  s c h e in e n  

s ie  i h r  Ü b e r g e w i c h t  s e h r  f ü h l b a r  g e m a c h t  z u  H a b e n ,  w a s  a u s  d e n  

w i e d e r h o l t e n  K l a g e n  e r s ic h t l i c h  w i r d .  ■ A u s  d e r  R e i h e  d e r  H a u p t ­

l e u t e  e r h o b e n  s ic h  n a c h -  u n d  n a c h  d i e  P r i m o r e s  - ( u n g r i s c h  s o  

v o r n e h m s t e  L e u t e M  s o  d a ß  e n d l i c h  d r e i  S t ä n d e  d e r  

S z c k l e r  e r s c h e in e n ,  a l s :  g e m e i n e  S z ä k l e r ,  H a u p t h e u t e  u n d  

V o r n e h m s t e ,  d i e  m e h r  o d e r  w e n i g e r  p a r a l l e l e  B e d e u t u n g  h a t t e n  

m i t  d e n  S t ä n d e n  d e r  B a u e r n ,  d e s  A d e l s  u n d  d e r  M a g n a t e i t .  

A l l e  S z c k l e r  w a r e n  s t e u e r f r e i ,  n u r  z u r  V e r m ä h l u n g , d e s  K ö n i g s  

u n d  z u r  F e i e r  d e s  e r s t g e b o r n e n  P r i n z e n  w a r e ^ s i e  v e r p f l i c h t e t  j e d e n  

s e c h s t e n  O c h s e n  z u  „ b e z e i c h n e n "  (signatura b o u m ) ,  u n d  i h n  

o d e r  d e s s e n  W e r t h  a l s  S t e u e r  a b z u l i e f e r n .  D i e s e r - - O c h s e n s t e u e r  

e n t z o g e n  s ic h  b a l d  d i e  P r i m i p i l e n  -u n d  P r i m ő r é n  a l s  A d e l i g e  u n d  

M a g n a t e n .  U m  d e n  B e s c h w e r d e n  a b z u h e l f e n  v e r o r d n e t e  1 4 7 4  

K ö n i g  M a t h i a s ,  d a ß  d i e  v o n  V o r f a h r e n  a b s t a m m e n d e n  H a u p t l e u t e  

K - K k ) ^  e b e n s o  a u c h  d i e  g e m e i n e n  S z c k l e r  i n  L i s t e n  e i n g e t r a g e n  

w e r d e n  s o l l e n  u n d  k e i n e r  d e r  V o r n e h m s t e n  e s  w a g e n  s o l l e ,  d ie s e
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L is te n  z u  v e r fä ls c h e n ; k ü n f t ig h in  so lle  kein  g e m e in e r  S z é k le r  i n  

d e n 'S t a n d  d e r  H a u p t le u te ,  noch  e in  H a u p tm a n n  in  d e n  - S t a n d  

d e r  V o rn e h m s te n , o h n e  W isse n  u n d  E in w i l l ig u n g  d e s  W o jw o d e n  

u n d  d e s  S z e k le r - G r a f e n  sich einschleichen, e s  sei d e n n  d a ß  d e r  

b e tre ffe n d e  H a u p tm a n n  d re i  B e s itz th e ile  a u fw e ise n  k ö n n te  ( n i s i  

tres terrae sortes habere dignoscantur). W e i l  d ie  S z é k le r  s e h r  

g e n e ig t w a r e n  e in a n d e r  z u  b e d rä n g e n ,  u n d  ih n e n  d e r  G e m e in s in n  

a b g in g ,  d e r  ih r e  sächsischen N a c h b a r n  im m e r  a u sz e ic h n e te , so w a r e n  

sie u m  so le ich te r, je d e m  ä u ß e r n  D ru c k  au sg ese tz t. N a m e n tl ic h  

g eg en  d e n  W o jw o d e n  S t e p h a n  B a t h o r i  E rh o b e n  sie 1 4 9 3  d ie  

b i t te r s te n  K la g e n  v o r  W l a d i s l a u s  I I .  u n d  u m  d iesen  a u s  se in e r  

L e th a rg ie  a u f z u r ü t t e ln ,  v e rs ä u m te n  sie ' n ic h t i n  i h r e r  K la g e sc h r if t  

a n z u fü h re n ,  d a ß  d e r  W o jw o d e - v o r  d e r  W a h l"  d e s . 'K ö n ig s  -sich so  

g e ä u ß e r t  h a t ,  e r  w o l l e  n u r  d e n  z u m  K ö n i g  h a b e n ,  d e s s e n  

S  ch o  p f  e r  i n  d e r  H a n d  h a l t e .  E s  - fe h lte  auch  a n  S z é k le r -  

A u fs tä n d e n  n ich t. E i n  so lcher erschreckte d ie  sieb en b ü rg isch e  R e g ie ru n g  

1 5 6 2 ,  i n  F o lg e  d effen  J o h a n n  I I .  1 5 6 6  u n d  1 5 6 7  e in e n  se h r  

g ro ß e n  T h e i l  d e r  g e m e in e n  S z é k le r  z u  B a u e r n  u n d  U n te r th a n e n  

e rn ie d r ig te .  • A l s  d a n n  1 5 9 9  d e r  W a la c h e  M ic h a e l ,  u n t e r  d em  

V o r w ä n d e  S ie b e n b ü r g e n  f ü r  d a s  H a u s  Ö s te rre ic h  z u  besetzen, d a s  

L a n d  m i t  K r ie g sv o lk  ü b e rz o g , w a r  e s  ih m  le ich t d ie  S z é k le r ,  d en e n  

e r  ih r e  a l t e  F r e ih e i t  w ie d e rz u g e b e n  v e rsp ro ch en  h a t te ,  a u f  se ine  

S e i t e  z u  z iehen . A l s  d ie  V e rh ä ltn is s e  r u h ig e r  w u rd e n ,  e r la n g te n  

auch  d je  g em e in e n  S z é k le r  z u m  T h e i l  ih r e  F r e ih e i te n  zurück. D a s  

L eopold in ischer D ip lo m ,  w elch es d ie  B e d in g u n g e n  d e r  W ie d e rv e r ­

e in ig u n g  S ie b e n b ü r g e n s  m i t  d e r  K ro n e  1 6 9 0  fes ts te llte , a n e rk a n n te  

fe ie r lich  a l le  P r iv i l e g i e n  - d e r  S z é k le r ,  m i t  A u s n a h m e  jedoch d e r  

S z é k le r  B a u e r n .

D e r  W o jw o d e  w a r  d e r  o b e rs te  G r a f  d e r  S z é k le r ,  a u ß e rd e m  

g a b  e s  e in e n  e ig e n e n  S z é k l e r - G r a f e n .  D ie  sieb en b ü rg isch en
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F ü r s t e n  f u h r e n  f o r t ,  s ich  „ G r a f  d e r  S M e r " »  z u  n e n n e n ;  u n d  a u c h  

a l s  M a r i a  T h e r e s i a  1 7 6 4  S i e b e n b ü r g e n  z u m  G r o ß f ü r s t e n t h u m ?  

e r h o b ,  w u r d e  d e r  T i t e l  G r a f  d e r  S z ö k l e r  b e i b e h a l t e n .  W e i l '  

d i e  S z o k l e r  s ic h  d e r  R á k o e z y 's c h e n  S a c h e  a n g e n o m m e n  h a t t e n ,  w u r d e m  

s ie  2 9 .  A p r i l  1 7 1 1  z u r  A b l i e f e r u n g  d e r  W a f f e n  v e r m o c h t  u n d >  

d e r  S t e u e r  u n t e r w o r f e n .  A l s  m a n .  a b e r  1 7 6 4 . a u c h  u n t e r  i h n e n  

G r ä n z - R e g i m e n t e r  b i l d e t e ,  d . W e i n e n  T h e i l - .d e s  S z ö k l e r - L a n d e s  z u  

d e n  G r ä n z - D i s t r i c t e n  s c h lu g ,  e r h o b  s ic h  e i n  A u f s t a n d ,  d e s s e n  B e s i e g u n g  

B l u t ,  k o s te te  ( í a t .  ’Siculicidiutó)2;, D u r c h  d i e  O r g a n i s a t i o n  U n g a r n s  

u n d  S i e b e n b ü r g e n s  n a c h  1 8 4 9  v e r l o r e n  a u c h  d ie .  . S M e r  i h r e '  

S o n d e r s t e l l u n g .  S ) o c | . -  e r f o l g t e  1 8 6 5  d i e ' W i e d e r h e r s t e l l u n g  d e r '  

f ü n f  S z ä k l e r  S t ü h l e .  D a s  S z E e r - L a n d  w a r  n ä m l i c h  e i n e s  d e r .  

d r e i - G e b i e t e ,  i n  w e lc h e  S i e b e n b ü r g e n  n a c h  d e r  N a t i o n a l i t ä t  s e i n e r  

B e w o h n e r  ( M a g y a r e n ,  S z ö k l e r  u n d  S a c h s e n )  z e r f a l l e n -  w a r , ,  a u f -  

w e lc h e r  D r e i t h e i l i g k e i t  m i t  i h r e n  v i e r  C o n f e s s i o n e n  ( r ö m i s c h - k a t h . /  

e v a n g e l . - r e f o r m i r t ,  e v ä n g e l . - l u t h e r i s c h  u n d  g r i e c h i s c h - u n i r t )  d i e  C o n ­

s t i t u t i o n  d e s  L a n d e s  b i s  1 8 4 8  b e r u h t  h a t t e .  D e r .  S z e k l e r - B o d e n  

u m f a ß t e  2 0 6  ^ M e i l e n  u n d  z ä h l t e  1 8 7 0  4 2 7 . 6 4 2  E i n w o h n e r .  D m  

H a u p t s t a d t  d e s s e l b e n  w a r  M a r o s - V á s á r h e l y  m i t  1 2 . 6 7 8 ^  

S e e l e n .  S c h o n  z u  S i g i s m u n d s ' Z e i t  ( u m  1 4 0 0 )  a b e r  h a t t e n  s ic h  

a u f  d e m  S z E e r - B o d e n  a u c h . S t ä d t e  m i t  e i g e n e r '  V e r w a l t u n g  

e n tw ic k e l t .

S t ü h l e  d e r  S a c h s e n .  D i e  S i e b e n b ü r g e r . . S a c h s e n  w e r d e n  

h i e r  n u r .  d a r u m ,  e r w ä h n t ,  w e i l ,  i h r  L a n d  a u c h  e i n e s  d e r  d r e i  

G e b i e t e  a u s m a c h t e ,  - i n  w e lc h e  S i e b e n b ü r g e n . d e n  N a t i o n a l i t ä t e n

t w r  1 8 4 8  g e t h e i l t  w a r .  ■ D i e  S c h i l d e r u n g  d i e s e r  S a c h s e n  a b e r  

g e h ö r t  n i c h t  i n  d i e  e t h n o g r a p h i s c h e  B e s c h r e i b u n g  d e r .  M a g y a r e n .

S t ü h l e  d e r  iE  tt m ent e (sed.es Cumanörani) i n  U n g a r n  

tü e r b e n  i m  X I V .  u n d  X V .  J a h r h u n d e r t  e r w ä h n t ,  m i t  H a u p t -  

m a n n s c h a f t e n  (capitaneatus), d i e  m i t  d e n  S M e r  H a u p t m a n n -

Die 'Ungern ^  ' '* ' » H



gj-jPü" HyllUfche unb sochrle E n tw iÄ M M -l

f r ä s t e n v (primipilsti^. lpfőségek) Ä h n l i c h k e i t  h a t t e n .  " S i e  h a t t e n  

a l s o . d i e s e l b e n  R e c h t e  u n d  P f l i c h t e n ;  s ie  w a r e n  F ü h r e r  i m  K r i e g e  

u n d  U n t e r - R i c h t e r .  W e i l  d i e  K u m a n e n  i m  J a h r e  1 7 0 2  v e r p f ä n d e t  

w u r d e n ,  s o  k o n n t e n  i h r e  S t ü h l e  . z u . k e i n e r  p o l i t i s c h e n . B e d e u t u n g  

g e l a n g e n .  U n d  a l s  s i e .  1 7 5 1  w i e d e r  i h r e .  F r e i h e i t  e r l a n g t e n ,  w u r d e n  

s i e  i n  d r e i  D i s t r i c t e  g e t h e i l t ,  a l s o  d i e  k u m a n i s c h e n  » S t ü h l e  n i c h t  

e r n e u e r t .

A n m erk u n g . Die entstehenden S tädte waren theils k ön ig liche , 

d. ,h. sie waren das Eigenthum der Krone (peculium coronae.),, theils 

bischöfliche. Von den königlichen Städten hatten einige schon 1351 das 

Recht sich mit Mauern zu befestigen. Diese würden nach und nach k ö n ig ­

liche F 'r e is tä d te ,  theils T a d e r n i c a l - ,  theils P e r s o n a l-S tä d te  

genannt (Seite-1Ä6^.) - Als solche gehörten sie wohl in das Territorium der 

betreffenden Comitate, in denen sie. .auch als- adelige Communitäten vertreten 

waren, sie hatten aber eine unabhängige Jurisdiction und,'das Recht den 

Reichstag zu beschicken. Die andern königlichen Städte nannte man blos 

K ro n s tä d te ,  diese hatten keine unabhängige-Jurisdiction und beschickten 

auch nicht den Reichstag. Solche Kronstädte waren z. B. Me 24 Z ip  s e r  

S t ä d t e  (Städte derZ ipser Sachsen), die später entstandenen f ü n f  K rö n ­

st ä d t e  in der Marmarosch u. a.-m. Die bi schöf l i chen Städte gehörten 

unter die Jurisdiction ihrer Bischöfe, und als.diese aufhörte, kamen'sie 

unter die, Jurisdiction der Comitate, wie auch die Kronstädte. Nur die 13 

Zipser-Städte, die. Sigismund 141-2 seinem Schwager Wladislaus (Jagelló),. 

König von Polen, verpfändet hatte und die bis 1773 zu Polen gehörten, wurden 

nicht dem Comitate untergeordnet, sondern erhielten, eine eigene Administra­

tion. Der Hauptstock der Einwohner aller sowohl königlichen als nicht-könig­

lichen S tädte bestand anfangs aus „Gästen,- hospites“, d. h. aus Deutschen, 

die sich am längsten in den k. Freistädten Ober-Ungarns, in den Bergstädten,- 

an der westlichen Gränze des-Landes und in Zipsen erhielten... I m  Innern  

des Landes magyarisirten sie sich bald, wozu die Reformation sehr.viel bei­

getragen hat. Durch diese wurden auch Klausenburg, Nagy-Enyed. u. s. w. 

in Siebenbürgen magyarisch. Die Gegen-Reformation dagegen beförderte das 

Slaventhum in Ober-Ungarn und in den Bergstädten auf Unkosten des 

Deutschthums.



Pöliki-sihe und feciale Cütwickelung-- 1

B. -Die Unfreien.
-  ■ " I n  d e n  e r s t e n  J a h r h u n d e r t e n  d e s  K ö n i g r e i c h e s  U n g a r n '  g a b  

e s  e m e ' ' f e |B  g r o ß e  M a n n i g f a l t i g k e i t  v o n  U n f r e i e n ,  d e r e n  D i e n s t ­

b a r k e i t  e b e n - ' s o  m a n n i g f a l t i g  g e a r t e t  w a r .  D i e  K ö n i g e  u n d  

K ö n i g i n n e n  h a t t e n  z u r  B e b a u u n g  i h r e r  g r o ß e n  B e s i t z u n g e n  n a t ü r l i c h ,  

v i e l e  A c k e r s  l e n t  e ;  s i e  h a t t e n  W a l d h ü t e r  (custodes sylvarum), 

H u n d e w ä r t e r (caniferi), F a l k e n w ä r t e r  (falconarii), H a s e n -  

j ä g e r  (iHiorarii), F u c h s j ä g e r  (liciscarii, v o m  S l a v i s c h e n  liska, 

d e r  F u c h s ) ,  F i s c h e r  (retiferi) r e . ,  d i e  a l l e  u n t e r  d e r  A u f s i c h t -  

v o n  B e a m t e n  s t ä n d e n ,  d i e  m a n  g l e i c h f a l l s  „ G r a f e n "  (comites) 

n a n n t e . '  Z u r  H o f h a l t u n g  g e h ö r t e n  K u t s c h e r  (agazones)* K ö c h e  

(coqui) u .  d g l . '  D i e  t a v e r n i e t , ,  o d e r  e i g e n t l i c h e n  W i r t h -  

'sch ck fte r , k o n n t e n  w e d e r  a m  H o f e  d e s  K ö n i g s  n o c h  a n  d e m  d e r  

K ö n i g i n  f e h l e n .  S i e  h a l t e n  H e r o l d e  (praecones),, w e lc h e  g l e i c h s a m  

t ) i e  P o s t  b e s o r g t e n .  E s  w a r e n  a b e r  a u c h  S  p  i  e l  l  e  u  t  e, ( j  ocula- 

toyes) ’ d a ,  d i e  m a n  m i t  e i n e m  W o r t e  s l a v i s c h e n ' U r s p r u n g s  a u c h  

J g r i t z e n  n a n n t e .  A l l e  d ie s e  D i e n s t l e u t e  h a t t e n  A c k e r l a n d  z u r  

N u t z n i e ß u n g ,  u n d  w i r  f i n d e n  h ä u f i g  d i e  z u  g l e i c h e m  D i e n s t  V e r ­

p f l i c h t e t e n  i n  k l e i n e n  D ö r f e r n  b e i s a m m e n  w o h n e n .  W i e  d i e  K ö n i g e  

u n d  K ö n i g i n n e n , ,  s o  h a t t e n  a u c h  d i e  B i s c h ö f e ,  Ä b t e  u n d  d i e  W e lt-?  

l i c h e n  G r o ß b e s i t z e r  e i n e  M e n g e  U n f r e i e ,  s o w o h l  A c k e r s l e u t e  a l s  

a u c h  H o f g e s i n d e . : E i n  r e c h t  d e u t l i c h e s  B i l d  v o n  d i e s e m  s o c i a l e n  

Z u s t a n d e  g i b t  u n s  u n t e r  a n d e r n  d i e  C o n s c r i p t i o n ,  w e lc h e  B é l a  I V .  

v o n  d e n  B e s i t z u n g e n  d e r  B e n e d i c t i n e r - A b t e i  v o n  S t .  M a r t i n  v e r f e m  

t i g e r t  l i e ß .  - D a  f i n d e n  w i r  a l l e  H ö r i g e n  u n d  i h r e  P f l i c h t e n '  

a u f g e z e i c h n e t .  I n  d e n  v e r s c h i e d e n e n  D ö r f e r n  g a b  e s  K ö c h e ,  

B ä c k e r ,  W ä s c h e r ,  S c h u s t e r ,  S c h n e i d e r ,  W a g n e r ,  G e r b e r ,  v o m  

d e n e n  e s  h e i ß t ,  d a ß  s ie  a u ß e r  i h r e m  H a n d w e r k e  z u  a l l e r l e i  D i e n s t ­

l e i s t u n g e n  v e r p f l i c h t e t  w a r e n .  D a  g a b  e s  b e r i t t e n e  (equestres)
ii*



u n d  f r e i e  J o b á g e n ,  d i e  d e n  A L t  u n d  d i e  M ö n c h e  h e r u m f a h r e n  

m u ß t e n ;  d a  g a b  e s  a u ß e r d e m  F u h r l e u t e  (equestres, servientes); 

w e l c h e  d e n  W e i n z e h e n t  h e r b e i f ü h r t e n  u n d  a n d e r e  F r a c h t e n  b e s o r g t e n . . 

A u c h  d i e s e  w a r e n  n o c h  z u  a n d e r e n  D i e n s t l e i s t u n g e n  - v e r p f l i c h t e t e  

N u r  b e i . d e n  H e r o l d e n  (praecones) w i r d  b e m e r k t ,  d a ß  s i e  z u  

k e i n e m  ä n d e r n  D i e n s t  v e r p f l i c h t e t  s i n d .  K l ö s t e r  u n d  P r ä l a t e n  

h a t t e n  a u c h  D u s c h e n i t z e n ,  d .  h .  z u m  S e e l e n h e i l  d e r  f r o m m e n  

S t i f t e r  f ü r  d e n  D i e n s t  d e r  K i r c h e  b e s t i m m t e  P e r s o n e n ; - - d i e s e  

Ä u ß e r u n g  d e r  F r ö m m i g k e i t  h a t t e  s i c h  v i e l l e i c h t  d u r c h  T r a d i t i o n  a u s  

d e m  s l a v i s c h e n  C h r i s t e n t h u m  e r h a l t e n

D i e  k ö n i g l i c h e n  S c h l ö s s e r  k o n n t e  m a n  a u c h  a l s  g r o ß e  G r u n d ­

b e s i t z e r ,  b e t r a c h t e n .  D i e  z u  i h n e n  g e h ö r i g e n  L ä n d e r e i e n  w a r e n  

w o h l  z u m  T h e i l  d e n  S c h l o ß - J ü b a g e n  (jojbagiones- castri) f ü r  z u -  

l e i s t e n d e n  K r i e g s d i e n s t  ü b e r l a s s e n ;  d o c h  d e n  ü b r i g e n  T h e i l  b e b a u t e n  

d i e  S c h l o ß h o f l e u t e . (udvornici. castreiises) u n d  d i e  f r e i e n  

B e d u n g e n e n  (qonditionarii liberi); a u ß e r  d i e s e n  g a b  e s  a b e r '  

a u c h  K n e c h t e  o d e r  S k l a v e n  (mancipia^ , d i e  a n  d i e  S c h o l l e  

g e b u n d e n  w a r e n .

Ü b e r h a u p t  k ö n n e n  w i r  f ü r  d e n  Z e i t r a u m  d e r  á r p á d i s c h e n  

K ö n i g e . d i e  v o n  G r u n d h e r r e n  a b h ä n g i g e n  E i n w o h n e r  i n  H o f l e u t e  

(udvornici, d .  h .  H o f b e d i e n s t e t e ) ,  f r e i e  B e d u n g e n e ,  (conditio- 

narii liberi) u n d  a n  d r e i  S c h ö l l e  g e b u n d e n e  K n e c h t e  

(mancipia) e i n t h e i l e n ,  w i e  e s  M a g i s t e r  S i m o n  d e . K e z a  u m  1 2 8 0  

t h a t .  D e r  G r a d  d e r  F r e i h e i t  o d e r  U n f r e i h e i t  d i e s e r  C l a s s e n  i s t  

f ü r  u n s  k a u m  b e s t i m m b a r ;  a u c h  m a g  h i e r i n  d i e  g r ö ß t e  M a n n i g ­

f a l t i g k e i t .  g e h e r r s c h t  h a b e n .

D i e  s o c i a l e  V e r s c h i e d e n h e i t  z w i s c h e n  d e n  G r u n d h e r r e n  u n d  

d e n .  H ö r i g e n  w a r  a b e r  d a m a l s  g e w i ß  v i e l  g e r i n g e r ,  a l s  i n  d e n  

d a r a u f f o l g e n d e n  J a h r h u n d e r t e n ;  u n d  d i e s e r  a l l g e m e i n e  C h a r a k t e r z u g  

f ü l l t e  z u m  T h e i l  d i e .  p o l i t i s c h e - K l u f t  z w i s c h e n  d e n  b e i d e n  S t ä n d e n
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a u s , so daß die H ö rig k e it m in d e r fü h lb a r  w a r .  D ie -  w e ltlich en  

G ru n d h e rre n  w aren  eben so unkund ig  des Lesens u n d 'S c h re ib e n s  

w ie . ih re  .H ö rig e n , sie z a h lte n , den B ischöfen eben so g u t den 

Z e he n t w ie . ih re  H ö rig e n , sie kleideten, .sich m it  den S to ffe n , 

welche ih re  H ö rig e n  lie fe rten  u nd  schneiderten, u nd  ih re  T a fe l,  

w e n n  auch reichlicher, w a r  m it  den Erzeugnissen gedeckt, welche 

d ie  H ö rig e n  herbeigeschafft hatten. D ie  H e rren  B ischöfe und  Ä b te , 

obgleich im  Besitz „d e r S ch w a rzku n s t", d. i .  des Late in lesens u n d  

S chre ibens, standen in  ih re r  ü b rig e n  Lebensweise auch n ich t sehr 

fe rn  vo n  ih re n  H ö rig e n . N ic h t e in m a l der K riegsd iens t u n te r ­

schied die beiden S tä n d e . W o h l m uß te  jeher A de lige  zum  Heere 

Ziehen, w enn  e A e in be ru fen  w urde  ; aber auch die H ö r ig e n  rüsteten 

jeden zehnten, oder im  N o th fa lle  jeden neunten  M a n n  Zum 

Kriegsd ienste  aus. ,

I n .  der P e riode  v o n  1 3 0 0 — 1 5 2 6  vo llzögen sich große 

V e rä n d e ru n g e n ; der A d e l stieg im m e r hoher, der U nade lige  sank 

im m e r tie fe r a u f der socialen S tu fe n le ite r . D ie  K ön ig e  , aus dem 

H ause ; A n jo u  brachten a us  N eape l die durch die französischen 

N o rm a n n e n  entw icke lten. B e g r if fe  des F e ud u m  nach U n g a rn . D a s  

S ö m g tljto n  j t c |  m m  m S fd )íie j3Í id )  a u f den A d e l, den es 

daher im m e r verm ehrte u nd  m it  neuen P r iv ile g ie n  auszeichnete; 

den B aue rns tand  aber sah es v o r  la u te r  E de lleuten n icht. Z w a r  

s ing  das K ö n ig th u m  an, die „ fre ie n  D ö r fe r  des K ö n ig s  -und de r 

K ö n ig in "  (liberae villae regiae ;é t  reginaleg); a ls  K rone igen - 

ih u m  zu fre ie n  S tä d te n  zu erheben, u n d . sie; m it  „ständischen 

A c h te n "  zu versehen, d. h . ihnen  Z u t r i t t  kzu den Land tagen  zu 

verschaffen; a lle in  sie suchten, - s i c h  nie  in  ihnen  e in  Gegengewicht 

gegen die Überm acht des A d e ls  zu verschaffen. A ls  L u d w ig  I .  

öhne m ännliche E rben  b lie b , w u rd e  U n g a rn  nach seinem T o de  

zum  vollkom m enen W a h lre ich , u nd  d ies is t jene S ta a ts fo rm , d ie

Politische und sociale.Entwickelung



m Politische und 'sociale -Entwickelung^

a m  l e i c h t e s t e m ' z u r  Ü b e r h e b u n g  d e s  A d e l s ,  . o d e r   ̂ v i e l m e h r  d e r  

O l i g a r c h i e ,  u n d  z u r  S c h w ä c h u n g  d e r  K ö n i g s w ü r d e ,  a l s o  d e s  S t a a t e s  

s e l b s t  f ü h r t .  D i e  K ö n i g s w a h l e n  h a b e n  j e d e n  S t a a t  i n  E u r o p a  z e r r ü t t e t .  

U n d  k e i n  W a h l r e i c h  k o n n t e - f ü r  s i c h  d e n  B a u e r n s t a n d  g e h ö r i g  

u n t e r s t ü t z e n .  D e r  u n g r i s c h e  B a u e r n s t a n d  a b e r  H ä t t e  s c h o n  a u s  

n a t i o n a l e r  R ü c k s i c h t  a l l e  S c h o n u n g  u n d  B e f ö r d e r u n g  v e r d i e n t .

. - '  I n  ' n e u e s t e r  Z e i t  h a t  m a n  g e g l a u b t ,  d e r  A d e l ^ w ä r e  d e r  

a l l e i n i g e  S t o c k  d e r  u n g r i s c h e n  N a t i o n a l i t ä t  g e w e s e n .  D e m  i s t  a b e r  

n i c h t  s o .  I n  d e r  L r p á d i s c h e n  Z e i t p e r i o d e  h a t  s i c h  d a s  M a g y a r e n ­

t h u m ' w u n d e r b a r  v e r b r e i t e t .  E s  h a t ,  w i e  w i r  g e s e h e n  h a b e n ,  d i e  

u r s p r ü n g l i c h e  s l a v i s c h e  E i n w o h n e r s c h a f t  a b s o r b i r t ;  e s  h a t  d i e  

e i n g e w a n d e r t e n  J s m a e l i t e n  ( B u l g a r e n  u n d  C h a s a r e n ) ^ - B i f f e n e n ,  

K u m a n e n ,  T ü r k e n  u n d  T a t a r e n  v o l l s t ä n d i g  m a g y a r i s i r t ;  e s  h a t  

e n d l i c h  d i e  a u s l ä n d i s c h e n  E d e l l e u t e ,  d i e  i n  U n g a r n  z u r  G e l t u n g  

g e l a n g t  w a r e n , -  e b e n f a l l s  v o l l s t ä n d i g  a s s i m i l i r t .  D i e s e  g r o ß e  

e t h n o g r a p h i s c h e  U m g e s t a l t u n g  m u ß  a u c h ,  d e m  u n g r i s c h e n  ' V o l k e ,  

a l s o  d e m  u n g r i s c h e n  B a u e r n s t a n d e  z u g e s c h r i e b e n  w e r d e n .  D e r  

k l e i n e ,  u r s p r ü n g l i c h  m a g y a r i s c h e  A d e l ,  w i e  z a h l r e i c h  m a n  s i c h  

i h n  a u c h  d e n k e n  m a g ' ,  h ä t t e  a l l e i n  d a s  n i e  b e w i r k e n  k ö n n e n .  D o c h  

d e n  B a u e r n s t a n d  a u s  n a t i o n a l e r  R ü c k s i c h t  z u  u n t e r s t ü t z e n ,  d a s  f i e l  

i n  d e n  g e n a n n t e n  J a h r h u n d e r t e n  n i e m a n d e m  e i n :  d a m a l s  w a r  

d i e  e t h n o g r a p h i s c h e  N a t i o n  e i n  u n b e k a n n t e r  B e g r i f f .  M a n  k a n n t e  

n u r  d i e  p o l i t i s c h e  N a t i o n ,  o d e r  d e n  A d e l ,  d i e s e r  a b e r  

k o n n t e  w e l c h e  S p r a c h e  i m m e r  z u r  M u t t e r s p r a c h e  h a b e n .  D a s  

P r i v i l e g i u m ,  w e l c h e s  s e i n e  i r d i s c h e  W o h l f a h r t  b e g r ü n d e n  u n d  

e r h a l t e n  s o l l t e ,  w a r  i n  l a t e i n i s c h e r  S p r a c h e  g e s c h r i e b e n ^  u n d  d i e  

K i r c h e ,  w e l c h e  s e i n e  e w i g e  W o h l f a h r t  s i c h e r n  w o l l t e ,  l i e ß  d i e  S e e l e n ­

m e s s e n  f ü r  i h n  i n  l a t e i n i s c h e r  S p r a c h e  - l e s e n .

E i n e . s e h r  g r o ß e  N e u e r u n g  f ü h r t e  L u d w i g  I .  1 3 6 1 : 6  e i n ,  

m i t t e l s t  w e l c h e r  e r  d a s  e i g e n e  E i n k o m m e n  u n d  d a s j e n i g e  d e s
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besitzenden Adels bedeutend vermehrte, dasjenige des Bauernstandes 

aber in  eben dem M a ß e ij verringerte. E r  verordnete,.. daß > von nun 

an von allen ^óBágett, Ackerbauern und Weingarteubesitzern - in  

jedem freien und udvornikalen D orfe des Königs und der Königin, 

m i t  a l l e i n i g e r  A u s n a h m e ' d e r  u m m a u e r te n  S tä d te ,  

das Neuntel aller Früchte fü r die königliche Kammer abgenommen 

werden soll, und befahl geradezu, daß' auch die Barone und 

Adeligen von ihren Unterthanen das Neuntel einsammeln müssen. 

So llten etwelche von den Baronen und Adeligen sich unterfangen, 

seinem Befehl Zuwider das Neuntel nicht abzuverlangen,.-so w ird  

der König gegen „solche Rebellen (w it r a  tales rebellés ||||fo  

verfahren, daß- er -das N eunte l' von ihren Unterthanen fü r  sich in  

Beschlag n im m t.' D ie  Neuerung 'ward, deshalb eingeführt, dam it 

die Würde des KönigHverm ehrt werde Ihonor Höstei- ahgea- 

;tu i& ) und der Adel ihm  -desto bereitw illiger diene, und'tzs -läßt sich 

w oh l denken, daß sich die Gutsbesitzer gegen eine solche königliche 

Verordnung nicht sehr „rebellisch" gezeigt haben dürften: dennoch 

beweisen die - Drohworte der Verordnung, daß -die Abgabe des 

Neuntels fü r  eine so große Neuerung und Bedrückung des Bauern­

standes angesehen wurde, daß sie nicht gleich die B illig u n g  a ller 

Grundbesitzer gewinnen dürste.

Auch die Prä la ten und Andere vom Clerus, welche Unter­

thanen besitzen, sollen von -diesen zuerst den Zehnten und darauf 

das Neuntel aller Früchte einsammeln lassen'.

Ludwig beschränkte zugleich ^die Freizügigkeit des Bauern, 

indem er verfügte, daß die Jóbágen des Königs und der Königin, 

so wie die der Prälaten und Barone o h n e  b e s o n d e r e  E r l a u b -  

n i s  i h r e r  H e r r e n  nicht wegziehen dürfen. Es ist- auffä llig, 

daß die größere'Bedrückung des ungrifchen Bauernstandes gerade 

vom königlichen Hause eingeleitet worden ist.
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L u d w i g s  N e u e r u n g e n  m u ß t e n  d e m  B a u e r n s t a n d e  s e h r  b e s c h w e r ­

l i c h  f a l l e n . ;  d e n n o c h  s c h e i n t  d i e  B e s c h r ä n k u n g  d e r  F r e i z ü g i g k e i t  a m  

m e i s t e n  g e f ü h l t  w o r d e n  z u  s e i n .  D e n n  S i g i s m u n d  f a n d  s i c h  b e w o g e n ,  

s i e  n a c h  e i n e m  h a l b e n  J a h r h u n d e r t  a u f z u h e b e n .  D a s  G e s e t z  v o n  

1 4 0 5 : 6  v e r o r d n e t e  n ä m l i c h ,  d a ß  j e d e r . f r e i e  M a n n  o h n e  A n s t a n d  

v o n  d e n  B e s i t z u n g e n  d e s  C l e r u s  a u f  d i e  d e s  A d e l s  u n d  u m g e k e h r t  

s i c h  b e g e b e n  k ö n n e .  A l l e i n  d i e  k ö n i g l i c h e  M a c h t  w a r d  i m m e r  

g e r i n g e r ;  s i e  k o n n t e  d i e  F r e i z ü g i g k e i t  d e s  B a u e r n  d e m  A d e l  e n t ­

g e g e n  n i c h t  a u f r e c h t  e r h a l t e n .

L u d w i g ' s  T o c h t e r  u n d  N a c h f o l g e r i n  M a r i a  d e h n t e -  1 : 3 9 . 5  

d i e  N e u e r u n g e n  i h r e s  V a t e r s  a u f  . S i e b e n b ü r g e n  a u s .  „ A u s  

V e r e h r u n g  . f ü r  d e n  E r z e n g e l  M i c h a e l ,  a b e r  a u c h  a u f  B i t t e n  d e s  

s i e b e n b ü r g e r  B i s c h o f s "  g e s t a t t e t e  s i e  d i e s e m  u n d  d e n  D o m h e r r e n  

d e s  C a p i t e l s ,  d a s  N e u n t e l  v o n  i h r e n  J ó b á g e n  e b e n s o  e i n z u ­

s a m m e l n  w i e  e s  v o n  d e n  k ö n i g l i c h e n  J ä b ä g e n  e i n g e s a m m e l t  

w u r d e .  S i e  b e f a h l  d e m n a c h  d e m  W o j w o d e n  v o n  S i e b e n b ü r g e n  

u n d  d e s s e n  S t e l l v e r t r e t e r n ,  d a ß  s i e  e s .  j a  n i c h t  w a g e n  s o l l t e n ,  d e m  

B i s c h o f -  u n d  d e n  D o m h e r r e n  i n  d e r  E i n s a m m l u n g  d e s  N e u n t e l s  

h i n d e r l i c h  z u  w e r d e n .  W i r  s e h e n  h i e r a u s ,  d a ß  L u d w i g s  V e r o r d n u n g  

i n  B e t r e f f  d e s . N e u n t e l s  i n  S i e b e n b ü r g e n  z u e r s t  n u r  a u f  d i e  k ö n i g ­

l i c h e n  J o b L g e n  o d e r  U n t e r t h a n e n  . a n g e w e n d e t  w o r d e n ,  u n d  d a ß  

s i e  a u c h '  h i e r  n i c h t  g l e i c h  a l l g e m e i n  g e b i l l i g t  w u r d e .

D e r -  B a u e r  w a r  n u n ,  t r o t z  S i g i s m u n d ' s  G e s e t z , ,  a n  d i e  

S c h o l l e  g e b u n d e n ;  e r  h a t t e ,  d e n  B i s c h ö f e n  d e n  Z e h n t e n  u n d  d e n  

M u n d h e r r e n  d a s  N e u n t e l  z u  e n t r i c h t e n ;  e r  l e i s t e t e  d e n  L e t z t e r e n  

( o b  s i e  B i s c h ö f e  w a r e n  o d e r  n i c h t )  Z u g - u n d  H a n d a r b e i t e n  u n d  

a l l e r l e i  a n d e r e  D i e n s t e ;  u n d  w e n n  d i e  B i s c h ö f e  u n d  G r o ß e n  i h r e  

B a n d e r i e n  , i n ' s  F e l d  s t e l l t e n ,  u n d  d e r  g e r i n g e r e  A d e l  z u m  k ö n i g ­

l i c h e n  H e e r e  z o g :  s o  w a r  e s  d o c h  w i e d e r  d e r  B a u e r ,  d e r  d i e  r e a l e n  

L a s t e n  d e r  R ü s t u n g  u n d  d e s -  K r i e g e s  t r a g e n  m u ß t e .

Politische und sociale Entwickelung
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N o c h  b e z o g e n  a b e r  d i e  B i s c h ö f e  d e n  Z e h n t e n ,  e b e n s o w o h l  v o r n  

a d e l i g e n  B e s i t z e r  w i e  v o m  B a u e r .  D a  s i e  d e n  Z e h n t e n  v o n  g r o ß e n  

D i s t r i c t e n .  e i n z u s a m m e l n  h a t t e n  ( w i r  h a b e n  g e s e h e n ,  v o n  w i e  v i e l e n  

C o m i t a t e n  d e r  Z e h e n t  d e m .  B i s c h o f  v o n  E r l a u  g e b ü h r t e ;  d e r  

B i s c h o f  v o n  S i e b e n b ü r g e n  h a t t e  d e n s e l b e n ,  m i t  A u s n a h m e  d e r  

S a c h s e n ,  d i e  z u r  H e r m a n n s t ä d t e r  P r o p s t e i '  g e h ö r t e n ,  v o n  g a n z  

S i e b e n b ü r g e n  e i n z u f o r d e r n ) , ^  s o  m u ß t e  b a l d  d i e  A b l ö s u n g  e i n e s  

T h e i l s  d e s s e l b e n . o d e r  a u c h  d e s  g a n z e n  Z e h e n t s  V o r t h e i l h a f t  

e r s c h e i n e n .  W a r  a b e r  e i n e  A b l ö s u n g  v e r e i n b a r t ,  s o  k o n n t e  d u r c h  

d e n  h ä u f i g e n  M ü n z w e c h s e l  - I r r u n g ' e n t s t e h e n .  E i n e  s o l c h e  z e i g t e  

s i c h  i n  S i e b e n b ü r g e n ,  d e s s e n  g e w a l t t h ä t i g e r  B i s c h o f  G e o r g  L c h e s  

a m  H o s e  S i g i s m u n d s  w e i l t e .  D i e  n e u e  M ü n z e  w a r  w e r t h ­

v o l l e r /  a l s o  w a r  s i e  a u c h  t h e u r e r .  L é p e s  s c h e i n t  e i n  r e c h n e n d e r  

F i n a n z m a n n  g e w e s e n  z u  s e i n ;  d e n n  e r  h a t t e  d i e  E i n f o r d e r u n g  d e r  

Z e h e n t s a b l ö s u n g  d r e i  J a h r e  l a n g  u n t e r l a s s e n ,  u n d  v e r l a n g t e  n u n  

d i e  g a n z e  n o m i n a l e  K u m m e  i n  b e t  n e u e n  M ü n z e .  D e s  w e i g e r t e n  

s i c h  d i e  Z e h e n t p f l i c h t i g e n ,  u n d  z w a r  n i c h t  n u r  d i e  B a u e r n ,  s o n d e r n  

a u c h  e i n i g e  v o m  A d e l Z r  G e g e n  d i e  W i d e r s p ä n s t i g e n  s c h l e u d e r t e  d e r  

B i s c h o f  d a s  K i r c h e n - J n t e r d i c t ,  s o  d a ß  d i e  P r i e s t e r  s i c h  d e r  T a u f e n ^  

B e g r ä b n i s s e ,  C o p u l a t i o n e n  u n d  a n d e r e r  k i r c h l i c h e n  F u n c t i o n e n  e n t ­

h a l t e n  m u ß t e n .  E s  e n t s t a n d  e i n  o r d e n t l i c h e r  B ü r g e r k r i e g ,  d e s s e n  

V e r a n l a s s u n g  u n d  V e r l a u f  w i r  a u s  d e m  V e r t r a g e  e r s e h e n ,  w e l c h e n  

d i e  P a r t e i e n  A n f a n g s  J u l i  1 4 3 7  pt, *  K o l o s m o n o s t o r  ( d e m  

„Locus Credibilis“ v o n  S i e b e n b ü r g e n  * )  s c h l o s s e n .  D i e s e r  V e r t r a g  

i s t  i n  p o l i t i s c h e r  u n d  n o c h  m e h r  i n  s o c i a l e r  H i n s i c h t  e i n e s  d e r  

a l l e r w i c h t i g s t e n  D o c u m e n t e  d e s  u n g r i s c h e n  M i t t e l a l t e r s .  D e r

**) A n Mittelalter waren die Dom-Capitel und die Convente der Bene­
diktiner, Prämonstratenser sogenannte „Loca Credibilia“ (oder Landes-Archive 
in unserm Sprachgebrauche), deren Mitglieder baß Recht hatten, Documente 
zu verfertigen, zu bewahren und den Parteien in beglaubigten Copien mit­
zutheilen.

P o l i t i s c h e  u n d  s o c i a l e  E n t w i c k e l u n g ^
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H a u p t i n h a l t  L e s s e l b e n  i h e z o g  s ic h  d a r a u f ,  d a ß  d i e  B e v o l l m ä c h t i g t e n  

s o w o h l  v o n  S e i t e n  d e s  A d e l s  , a l s  a u c h  v o n  S e i t e n  d e r  B a u e r n s c h a f t  

e r k l ä r t e n ,  d a ß  d e r  B i s c h o f  - G e o r g  - L ö p e s  d i e  d r e i  J a h r e  l a n g  u n t e r e  

l a s s e n e ,  A b f o r d e r u n g :  d e s  Z e h e n t s  m i t  e i n e m m a l  i n  d e r  n e u e n  

s c h w e r e n  M ü n z e  b e w e r k s t e l l i g e n  w o l l t e ,  „ u n d  d a ß !  d i e  G r u n d h e r r e n  

d i e  F r e i z ü g i g k e i t  d e r  B a u e r n  n i c h t  g e s t a t t e t e n ,  u n d  d ie s e  ü b e r h a u p t  

s o - - g e h a n d e l t e n ,  a l s  w ä r e n  s ie  e r k a u f t e  S k l a v e n .

„ U n t  d i e s e n  B e s c h w e r d e n  a b z u h e l f e n ,  h a b e n  d i e  B a u e r n  i n  

B á b o l n a  ( O r t s c h a f t  i m  s i e b e n b ü r g i s c h e n  S z o l n o k e r  C o m i t a t ) g e h u s s  

W i e d e r e r l a n g u n g  d e r  a l t e n  > F r e i h e i t e n ,  w e l c h e  d i e  

h  M i  g  e n  K ö n i g e  e i n e m  j e d e n  E i n w o h n e r  d e s  u n g r i s c h e n .  

R e i c h e s  v e r l i e h e n  H a b e n s ,  e i n e  B e r a t h u n g  g e h a l t e n  u n d  

G e s a n d t e  z u - d e n  A d e l i g e n  m i t  d e r .  B i t t e  g e sc h ic k t, s i e , ; d i e  A d e l i g e n ,  

m ö c h t e n  d o c h  j e n e  F r e i h e i t e n  a c h t e n ,  u n d  d e n  B a u e r n  d a s  u n e r Z  

t r ä g l i c h e  J o c h  A b n e h m e n .  A l l e i n  d e r  W o j w o d e  L a d i s l a u s  C s á k  

u n d  d e s s e n  S t e l l v e r t r e t e r  L ó r á n t  h a b e n ,  d i e  G e s a n d t e n  v e r s t ü m m e l t ,  

s i e  i n  e i n  G e f ä n g n i s  g e w o r f e n  u n d  . m i t  B e i h ü l f e  • d e s , S z á k l e r  

G r a f e n  d e n  B a u e r n  e i n e  S c h l a c h t  g e l i e f e r t ,  i n  w e l c h e r  v i e l e  a u f  

b e i d e n  S e i t e n  e r s c h l a g e n  w u r d e n .  D o c h  d u r c h  d i e  V e r m i t t e l u n g  

e i n i g e r  g o t t e s f ü r c h t i g e n  E d e l l e u t e , u n d  B a u e r n  i s t  e i n  A u s g l e i c h  

g e t r o f f e n  w o r d e n .  D i e  B a u e r n  e r k l ä r e n ,  d a ß  s i e  s ic h  w e d e r  g e g e n  

d e n  K ö n i g  n o c h  g e g e n  d i e  K i r c h e ,  n o c h  a u c h  g e g e n  d i e  G r n n d h e r r e n  

e r h o b e n . h ä t t e n ,  d e n n  s i e  w o l l t e n  b l o s  i h r e  v o n  d e n  h e i l i g e n  

K ö n i g e n  e r h a l t e n e n  F r e i h e i t e n  w i e d e r  e r l a n g e n .  

D e r  B i s c h o f  s o l l  v o n  n u n  a n  d e n  Z e h e n t  i m m e r  i n  d e r  l a u f e n d e n  

M ü n z e  e i n s a m m e l n ;  d i e  A b g a b e  d e s  N e u n t e l s  s o w o h l  v o m  W e i n e  

a l s  a u c h  v o m  G e t r e i d e  h ö r t  a u f ;  n a c h  B e r i c h t i g u n g  - F e d e r  g e se tz ­

l i c h e n  F o r d e r u n g  i s t  e ß  L e n  B a u e r n  g e s t a t t e t ,  f r e i  w e g z u z i e h e n

\ *) Pro reacquirendis pristinis libertatibus,, per sanctos Reges Cuncti»
hujus regni Hungarorum incolis datis et concessis., -
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u n d  s i c h  u n t e r  e i n e n  a n d e r n .  G r u n d h e r r n  z m - b e g e b e n ;  d e r  B a u e r  

v e r f ü g t  f r e i  m i t  s e i n e m  V e r m ö g e n ;  d e r  G r u n d h e r r  b e a n s p r u c h t  b e i  

j e d e m  E r b f a l l  n u r  e i n - d r e i j ä h r i g e s  R i n d .  ' S t i r b t  a b e r  d e r  B a u e r  

o h n e  L e i b e s e r b e n  u n d  o h n e  T e s t a m e n t ,  s o  f ä l l t  s e i n e  H a b e  d e m  

G r u n d h e r r n  a n h e i m " .  S o b a l d  m a n  v o n  - S e i n e r  M a j e s t ä t  ( S i g i s ­

m u n d  w e i l t e  d c k m a l s  i n  M ä h r e n ,  a l l w o  e r  b a l d  s t a r b )  d i e  G e s e t z e  

d e s  h e i l i g e n  S t e p h a n  o d e r  s e i n e r  N a c h f o l g e r  e r l a n g t  / h a b e n  w i r d ,  

„ w i r d  d a s -  V e r h ä l t n i s  z w i s c h e n  d e m  G r u n d h e r r n  u n d  d e m  B a u e r  

d i e s e n  g e m ä ß  g e r e g e l t  w e r d e n :  S o l l t e  m a n  a b e r  d i e s e -  G e s e t z e  n i c h t  

a u f f i n d e n  k ö n n e n ,  s o  w e r d e n  B e v o l l m ä c h t i g t e  d e s ' A d e l s  u n d  d e s  

B a u e r n s t a n d e s  d i e  L e i s t u n g e n  d e r  U n t e r t h a n e n  f ü r  d i e Z u k u n f t  

f e s t s t e l l e n " .  D i e s  d e r  I n h a l t  d e s  m e r k w ü r d i g e n  V e r t r a g e s ,  d e r  

u n s ' z e i g t ,  d a ß  s i c h  s o w o h l  / d e r  A d e l M a m m t  d e m  B i s c h o f  u n d  

d e s s e n  C a p i t e l s  a l s  a u c h  d e r  B a u e r n s t a n d  a u f  g l e i c h e  B a s i s ' ,  

n ä m l i c h  a u f  d i e  G e s e t z e  d e r  h . , E ö n i g ß >  g e s t e l l t  w ä h n t e n ,  a u f  

w e l c h e r  s i e  m i t  e i n a n d e r  V e r t r ä g e  a b s c h l i e ß e n  k o n n t e n .  „

N u n  t r a t  a b e r  e i n  p o l i t i s c h e s  E r e i g n i ß  e i n ,  w e l c h e s  d i e  M a c h t  

d e m  A e c h t e , e n t g e g e n s t e l l t e .  . D e r  A d e l  S i e b e n b ü r g e n s  w o h n t e  i n  

d e n  C o m i t a t e n  d e s  L a n d e s ;  n e b e n  d i e s e n  C o m i t a t e n  w a r e n  d i e  

S t ü h l e  d e r  S z o k l e r  u n d  d i e  d e r  S a c h s e n .  A l l e  d r e i  T h e i l e  f ü h l t e n  

e i n e  i n n e r e . Z u s a m m e n g e h ö r i g k e i t ,  u n d  s c h o n  s e i t  1 3 9 7 ,  a l s o  s e i t  

L u d w i g  I, Z e i t e n ,  h i e l t e n  d i e  E d e l l e u t e  a u s  d e n  C o m i t a t e n  

g e m e i n s c h a f t l i c h e  V e r s a m m l u n g e n  z u  T h o r d a ,  d i e  S z ö k l e r  z u  U d v a r ­

h e l y ,  u n d  d i e  S a c h s e n  z u  H e r m a n n s t a d t .  S o  e n t s t a n d e n  d i e  d r e i  

s o g e n a n n t e n  „ p o l i t i s c h e n  N a t i o n e n "  S i e b e n b ü r g e n s ,  d i e  W o h l  a u c h '  

b i s h e r  u n t e r  d e r  A n f t i h r u n g  d e s  k ö n i g l i c h e n  W o j w o d e n  g e m e i n ­

s c h a f t l i c h  z u  F e l d e  g e z o g e n  w a r e n ,  w e n n  e s  g e g o l t e n  h ä t t e ,  d a s  

V a t e r l a n d  z u  v e r t h e i d i g e n .  N u n  h i e l t  d e r  W o j w o d e  d e n  B a u e r n ­

a u f s t a n d  f ü r  e i n e  S a c h e ,  w e l c h e  a u c h  d i e  S z o k l e r  u n d  d i e  S a c h s e n  

a n g e h e n  m ü ß t e .  E r . b e r i e f  a l s o  ■ s o w o h l  d e n  . A d e l  a l s  a u c h  d i e

Politische itnb sociale Entwickelung«
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Szök ler und Sachsen zu einer B era thung .' nach- K ápo lna  .int.

1437 , also zwei M onate  nach dem z u ' K olosm onosto r 

eingegangenen V ertrage  D a  schlössen denn die „drei N ationen" eine 

„ U n i o n "  zu r gegenseitigen U nterstützung gegen äußere und .innere  

Feinde. D ie  U n irten  aber lieferten den in n e rn  Feinden d. h. den 

nngrijchen B a u e rn , w ieder eine S c h la c h t; .sie brachen also den 

frü h e r geschlossenen feierlichen V e r t r a g . ' A ber auch diese Schlacht 

fiel nicht ganz zum  V orthe il der U n irten  a u s /d e n n  am  6. O ctober 

w urde  eine neue Übereinkunft getroffen? D ie  P flichten der B a u e rn  

gegen ihre G rundherren  w urden  au fs  neue bestim m t, die G erichts­

barkeit der letztern über ih re  B a u e rn  festgestellt, aber d ie. F re i ­

zügigkeit dieser gesichert.

D ie  B auernbew egung hatte  sich auch au f die angränzenden 

D istric te  U n g a rn s , au f die C om itate S z a tm a r , B ih a r  und  S zab o lc s  

verbreitet, w ir  haben aber keine authentische K enntn is davon. 

S chon  nach 5 0  J a h re n  schreiben T hurüczi und. B o n fin iu s  von 

H örensagen Ü bertreibungen, a u s  denen deutlich ersichtlich ist, daß 

sie die Begebenheit nicht kannten und  - g a r  kein V erständnis fü r  

sociale F ra g e n  -hatten.

Nach dem vielbeschäftigten, aber äußerst schwachen S ig ism u n d  

kam dessen E idam  A lbert au f den T h ro n . D ieser hob 1 4 3 9 : 28  die 

Zehentpflichtigkeit des A dels auf, „ w e i l  d a s  d i e  a l l e  F r e i h e i t  

d e s s e l b e n  e r h e i s c h t " ;  so lau te t die M o tiv iru n g  des Gesetzes. 

W oher diese theoretische Überzeugung gekommen sei, wissen w ir  

n ich t: die Geschichte weiß n u r , daß  seit S te p h a n .d e s  H eiligen 

Z e iten  nicht n u r  die grundherrlichen, sondern auch die königlichen 

Einkünfte dem Z ehent un terw orfen  w aren. A ber der A del w ußte 

sich stets m ehr Rechte zu verschaffen: den B a u e r  hätte  der K önig 

schützen müssen, dieser jedoch w ar, a ls  gew ählter K önig des 

A dels, in  der R egel ohnmächtig. N u r  M a th ia s  - C o rv inus w a r
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s t a r k  g e n u g  d i e  O l i g a r c h i e  z u  z ü g e l n .  E r  s t a r b E e i d e r  z u  f r ü h ;  

a b e r  n o c h  h e u t e  b e s a g t  d a s '  u n g r i s c h s -  S p r i c h w o r t :  : , K ö m g  

M a t h i a s  i s t  t o d t ,  d a s s  R e c h t  i s t  d a h i n "  („megholt M á t y á s  király,, 

oda az, igazság“), d a ß  e r  d i e  B a u e r n  w o h l '  z u  s c h ü tz e n  v e r m o c h t e . .  

D e s w e g e n  w o l l t e  n a c h  d e s s e n  T o d e d e r  s t o l z e  O l i g a r c h '  S t e p h a n  

B á t h o r i  n u r  e i n e n  s o l c h e n  K ö n i g , ,  d e s  s e m  S c h o p f  e r  i n  

s e i n e r  H a n d  h a l t e n  k ö n n e . .  E i n  s o l c h e r  w a r  d e r  J a g e l l ó m  

W l a d i s l a u s  I I .  U n t e r  i h m  w a r  d i e  g o l d e n e  Z e i t  d e r 'O l i g a r c h e n  

g e i s t l i c h e n  u n d  w e l t l i c h e n  ( S t a n d e s ,  z u g l e i c h  a b e r  d i e  - Z e i t d e s .  

R u i n s  d e s  R e i c h e s  u n d  d e s  B a u e r n s t a n d e s ; ,  d e n n -  d i e  z w e i  B e g r i f f e  

s t a n d e n  i n  i n n i g e r e r  B e z i e h u n g  z u  e i n a n d e r  a l s  d i e  H i s t o r i k e r  u n d  

P o l i t i k e r  e s  z u g e b e n .  D i e  S t ä d t e  w a r e n  w e d e r  s o  z a h l r e i c h  n o c h  

so  m ä c h t i g ,  d a ß  s ie  e i n e n  a u s g l e i c h e n d e n  F a c t o r  h ä t t e n ^  a b g e b e n  

k ö n n e n .  .

' I m :  U n t e r d r ü c k t e n  s a m m e l t  s ich  u n m e r k l i c h  d e r  E x p l o s i o n s s t o f f ,  

u n d  d e r  e n t z ü n d e n d e  F u n k e  e n t s p r i n g t  o f t  a n s  e i n e m  f e r n e r  l i e g e n d e n  

U m s t a n d .  S y  w i e  d i e  B e w e g u n g  v o n  1437 d u r c h  d e n  s i e b e n -  

b ü r g i s c h e n  B i s c h o f ,  w u r d e  d i e  g r ö ß e r e  B e w e g u n g  v o n  1514 e b e n f a l l s  

d u r c h  e i n e n  B i s c h o f ,  d e n  C a r d i n a l  B a k a e s ,  P r i m a s  v o n  G r a n ,  

a n g e r e g t . .  D i e s e r  s to l z e  P r i e s t e r  h a t t e  s ic h  H o f f n u n g  g e m a c h t ,  n a c h  

J u l i u s  II. r ö m i s c h e r  P a p s t  z u  w e r d e n .  E s  w u r d e a b e r  1513 
L e o  X .  g e w ä h l t ,  u n d  d e r  n e u e  P a p s t  e n t s c h ä d i g t e  B a k a c s  g e w is s e r ­

m a ß e n  d a m i t ,  d a ß  ' e r  i h n  a m  15. J u l i u s . z u m  L e g a t e n  d e r  

n o r d ö s t l i c h e n  L ä n d e r  e r n a n n t e  u n d  i h n  z u g le ic h ,  i n  U n g a r n  z u m  

K r e u z z u g  g e g e n  d i e  T ü r k e n  b e v o l l m ä c h t i g t e .  B a k a c s  l i e ß ,  n a c h  

H a u s e  g e k e h r t ,  d i e  p ä p s t l i c h e  B u l l e ,  w e l c h e . d e n j e n i g e n ,  d i e  d a s  

K r e u z  a n n e h m e n ,  A b l a ß  d e r  S ü n d e n  a n b o t ,  s o f o r t  i m  u n g r i s c h e n  

R e i c h s r a t h e .  v e r l e s e n .  D e r  g r ö ß t e . T h e i l  d e r  R e i c h s - S e n a t o r e n  

b e g r ü ß t e  d i e  B u l l e  m i t  F r e u d e n :  w ü r d e n  s i e - d o c h  a u f  d ie s e  W e i s e  

o h n e  A n s t r e n g u n g  d e r  T ü r k e n  l o s . -  N u r  d e r  T a v e r n i c u s  S t e p h a n
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T e l e g d i  w a r  a n d e r e r  M e i n u n g :  : , , G l a u b t  i h r ,  d e r  B a u e r ,  d e n  

w i r  so  s c h n ö d e  b e h a n d e l n ,  w e r d e  g e g e n  d i e  T ü r k e n  z i e h e n , '  w e n n  

e r  d a s  K r e u z  a n n i m m t ?  ' U n d  w e n n  e u r e  F e l d e r  o h n e  A r b e i t e r  

b l e i b e n ,  w e r d e t  i h r  i h n  d a n n  n i c h t  z u r ü c k f o r d e r n ,  o d e r  f ü r  i h n  s e i n  

W e i b  u n d  s e in e  K i n d e r  b ü ß e n  l a s s e n ,  w a s  i h r  g e w o h n t  s e id  z u  

t h u n ?  U n d  w e n n  , r r  d a n n  d i e  e r h a l t e n e n  W a f f e n  g e g e n  e u c h  

s e l b s t  k e h r t :  w e r  w i r d  i m  S t a n d e  s e i n  i h n  z u  z ü g e l n ? "  T e l e g d i  

s c h lu g  d a r u m  v o r ,  d e n  A b l a ß  f ü r  G e l d  p r e d i g e n  z u  l a s s e n  u n d  d a s  

G e l d  z u  e i n e m  T ü r k e n z u g e  z u  s a m m e l n ;  i t  w u r d e  a b e r  n i c h t  

g e h ö r t .  B a k a c s  l i e ß  s e in e  B u l l e  a m  O s t e r - S o n n t a g  ( 1 6 .  A p r i l )  1 5  £ 4  

ö f f e n t l i c h  v e r k ü n d i g e n  u n d  d e n  A b l a ß  p r e d i g e n :  u n d  a l s  d i e  

B a u e r n  w i r k l i c h  h a u f e n w e i s e  d a s  K r e u z  n a h m e n ,  e r n a n n t e '  B a k a c s  

e i n e n .  S z ö k l e r ,  G e o r g  D ó s a ,  d e r  z u f ä l l i g  i n  O f e n  a u f  e i n e  

B e l o h n u n g  f ü r  e i n e  W a f f e n t h a t  g e g e n  d i e  T ü r k e n  w a r t e t e , ,  z u m  

F e l d h e r r n  d e s  K r e u z h e e r e s .  A m  3 0 .  A p r i l  ü b e r g a b  i h m  B a k a c s  

d i e  a u s  R o m  m i t g e b r a c h t e  w e i ß e  F a h n e  m i t  r o t h e m  K r e u z e r  " D i e  

K r e u z z ü g l e r  w u r d e n  v o n  d e m  l a t e i n i s c h e n  C r u x  ^ , K u r u t z - e n "  

g e n a n n t ,  w e lc h e  B e n e n n u n g  v o n  n u n  a n  d e r  O p p o s i t i o n s p a r t e i  

i n  d e n  u n g r i s c h e n  B ü r g e r k r i e g e n  v e r b l i e b .  U n t e r  d e n  K u r u t z e n  

w a r e n  a u c h  v i e l e  P l e b a n e ,  s o l l t e  d o c h  d a s  H e e r  e i n e n  r e l i g i ö s e n  

K r i e g  g e g e n . d i e  T ü r k e n  f ü h r e n .  A l l e i n  w a s '  T e l e g d i  b e f ü r c h t e t  

h a t t e ,  t r a f  n u r  z u  b a l d  e i n .  D i e  G r u n d h e r r e n  s a h e n  i h r e  F e l d e r  

v e r l a s s e n ,  u n d  w o l l t e n ' m i t  G e w a l t  d i e  H a u e r n  z u r ü c k h a l t e n ,  a l s o  

s ie  a u c h  d e r  e w i g e n  S e l i g k e i t  b e r a u b e n ,  w e lc h e  d i e  p ä p s t l i c h e  B u l l e  

d e n  K r e u z z ü g l e r n  v e r k ü n d i g t e .  S c h o n  i n  d e r  M i t t e  M a i  e r g i n g  

e i n  k ö n i g l i c h e r  B e f e h l  a n  D ó s a ,  d e r  u n f e r n  v o n  P e s t  l a g e r t e ,  k e in e  

Z u z ü g l e r  m e h r 'a n z u n e h m e n ,  u n d  m i t  f e i n e m  H a u f e n  u n v e r z ü g l i c h  

N a c h  K r o a t i e n  z u  z i e h e n ,  a l l w o  s ic h  T ü r k e n  s a m m e l t e n .

D ó s a ' s  V o r l e b e n  i s t  w e n i g  b e k a n n t ,  m a n  w e i ß  n i c h t , . o b  e r  

a l s  S z ó k l e r  d i e  G r a u s a m k e i t e n  B ä t h o r k s  g e g e n  s e in e  L a n d s l e u t e
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k a n n t e ,  o d e r  o b  e r  a u s  - e i n e m  a n d e r n  G r u n d e  d e n  A d e l  h a ß t e .  

M i t  e i n e m  W o r t ,  e r  v e r s a g t e  d e n  G e h o r s a m .  U m s o n s t  s c h l e u d e r t e  

B a k a c s  d e n  K i r c h e n b a n n  g e g e n  D ó s a  u n d  d e s s e n  K u r u t z e n .  D ó s a ,  

a u f g e b r a c h t , ,  u n d  w i e  e s '  h e i ß t ,  n o c h  m e h r  d u r c h  L o r e n z  M é s z á r o s ,  

e i n e n  P l e b a n  v o n  C z e g l v d ,  a u f g e h e t z t ,  w a n d t e  d i e  W a f f e n  g e g e n  d e n  

A d e l  u n d  d i e  B i s c h ö f e .  E r  e r r a n g . m e h r  a l s  e i n e n  S i e g  g e g e n  d i e  

s i c h  e i l i g s t  s a m m e l n d e n  H e r r e n ,  s o  a u c h  b e i  C s a n L d  g e g e n  d e n  e b e n  

e r w ä h n t e n  S t e p h a n  B á t h o r i , . d e r  m i t  e i n e r  W u n d e  d a v o n  k a m .  

G r a u s a m k e i t e n  w u r d e n  a l l e n t h a l b e n  v e r ü b t ,  d e n n  D ó s a  h a t t e  k e i n  

E r b a r m e n .  D e r  K ö n i g ,  s a ß  u n t h ä t i g  i n  O f e n ,  u n d  B a k a c s  f l u c h t e '  

o h n m ä c h t i g  i n  G r a n .  N u r  J o h a n n  S z a p o l y a i ,  d e r  G r a f  v o n  Z i p f e n  

u n d  d a m a l i g e r  W o j w o d e  v o n  S i e b e n b ü r g e n ,  e i l t e  E n d e  J u l i  m i t  s e i n e n  

W a n n e n  g e n  T e m e s v á r ,  w o  m, s i c h  - m i t  S t e p h a n  B á t h o r i , u s e i n e n n  

V o r g ä n g e r  i n  d e r  W o j w o d e n w ü r d e ,  a u s s ö h n t e ,  u n d  v e r e i n t ,  m i t  

i h m  i n  e i n e r  e n t s c h e i d e n d e n  S c h l a c h t  D ó s a ^ s .  u n d i s c i p l i n i r t e  H a u f e n  

b e s i e g t e .  D e r  S i e g e r  ü b e r t r a f  a n  G r a u s a m k e i t . d e n : B e s i e g t e n .  

D i e s e r  B a u e r n a u f s t a n d  k o s t e t e  v i e l e n  T a u s e n d e n  d a s  L e b e n . . A m  

1 8 .  O c t o b e r  w u r d e  d e r  R e i c h s t a g  e r ö f f n e t ,  w e l c h e r  d e n  B a u e r n s t a n d  

z u r  e w i g e n  S k l a v e r e i  v e r u r t h e i l t e .  U n t e r  a n d e r e m  s o l l t e  d e r  S o h n  

e i n e s . B a u e r n  n i e  B i s c h o f  w e r d e n ,  u n d  w e n n  e r  e s  d o c h  w ü r d e ,  

d ü r f e  i h m  j e d e r m a n n  d e n  Z e h e n t  v e r w e i g e r n .

Z w i s c h e n  d e r  . B e w e g u n g  v o n  1 4 3 7  u n d  1 6 1 4  b e s t e h t  e i n  

g e w a l t i g e r  U n t e r s c h i e d s  I n  j e n e r  s u c h t e n  d i e  B a u e r n ,  d a s  R e c h t , ,  

w e l c h e s  s i e  v o n  d e n . '  h e i l i g e n  K ö n i g e n  e r h a l t e n  z u  h a b e n  w ä h n t e n  

u n d  w e l c h e s  d e r  A d e l ,  d e r  s e i n e  R e c h t e  v o n  d e n s e l b e n  K ö n i g e n  

a b l e i t e t e ,  n i c h t  z u  v e r n e i n e n  w a g t e .  W e i l  m a n  a b e r  d i e  g e h o f f t e n  

g e s c h r i e b e n e n  G e s e t z e  n i c h t  v o r f a n d - , -  g i n g  m a n  e i n e n  V e r g l e i c h  - e i n ,  

g e g e n  d e n  l e i d e r  d e r  A d e l  b a l d  t r e u b r ü c h i g  w u r d e .  H ä t t e  d a c h  

a u c h  d e r  A d e l  d i e  P r ä c i s i r u n g  s e i n e r  A n m a ß u n g e n  a u s  D o k u m e n t e n  

d e r  h e i l i g e n  K ö n i g e  n i c h t  b e w e i s e n  k ö n n e n !  1 5 1 4  v e r s a m m e l t e n
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s ic h  d i e  B a u e r n  n i c h t s  u m  i h r e  v e r m e i n t e n  R e c h t e  z u r ü c k z u e r l a n g e n ;  

s i e  w u r d e n  v o n  P r i e s t e r n ,  d i e  e w i g e  S e l i g k e i t  h o f f e n d ,  m i t  d e m  

K r e u z e  g e g e n  d i e  T ü r k e n  b e z e i c h n e t .  W a s  d a r a u f  g e s c h e h e n ,  ? z e ig t  

v o n  e i n e r  V e r w i l d e r u n g ,  d i e  1 4 3 7  n o c h  u n b e k a n n t  w a r .  S e i t  d e r  

Z e i t  h a t t e n  a b e r  d i e  P o l n i s c h e n  I d e e n - v o n  d e r  O m ü i p o t e n z  d e s  

A d e l s - u n d  d e r  R e c h t l o s i g k e i t  d e s  B a u e r n s t a n d e s  s e h r  ü b e r h a n d  

g e n o m m e n .  D i e s e  l e g a l i s i r t e  n u n  d e r  R e i c h s t a g  v o n  1 5 1 4  u n d  

d a s '  T r i p a r t i t u m  d e s  V e r b s e z i  ( d . W . d i e  s y s t e m a t i s c h e  Z u s a m m e n ­

s t e l l u n g  d e r  G e w o h n h e i t s r e c h t e  U n g a r n s M  z u  • d e s s e n  V e r f a s s u n g  

d e r  b e r ü h m t e  J u r i s t  b e r e i t s  1 5 0 7  b e a u f t r a g t  w o r d e n  w a r ,  u n d  

d a s  e b e n  d e r s e l b e  R e i c h s t a g  a u t h e n t i s i r t ! . ' ; -

D i e  b e i d e n  B e w e g u n g e n  h a b e n  a b e r  a u c h  , e i n e  e t h n o g r a p h i s c h e  

B e d e u t u n g .  E s  w a r e n  a u s n a h m s l o s  u n g r i s c h e  B a u e r n ,  w e lc h e  

1 4 3 7  i h r e  v e r s c h o l l e n e n  R e c h t e  z u r ü c k e r l a n g e n  w o l l t e n ; - 1 5 1 4  w a r e n  

e s  w i e d e r  u n g r i s c h e  B a u e r n ,  d i e  s ic h  b e k r e u z e n  l i e ß e n '  - u n d  d a n n  

g e g e n  i h r e  G r u n d h e r r e n  w ü t h e t e n .  D a s  N i e d e r w e r f e n  b e id e r -  

B e w e g u n g e n  k o s te te  v i e l  u n g r i s c h e s  'B a u e r n b l u t .  D i e  e n t s t a n d e n e n  

L ü c k e n  f ü l l t e n  n a c h  1 4 3 7  i n  S i e b e n b ü r g e n  u n d  d e n  a n g r ä n z e n d e n  

D i s t r i k t e n  U n g a r n s  W a l a c h e n ,  n a c h  1 5 1 4  i n  U n g a r n  R a t z e n  

d .  i .  S e r b e n  a u s .

'Z w ö l f  J a h r e ,  n a c h  d e r  B e s i e g u n g  d e s  D ö s a - A u f s t a n d e s  g i n g  

d i e  S c h l a c h t  b e i  M o h á c s  v e r l o r e n ,  u n d  S o l i m a N  f e g t e  m i t  s e i n e m  

K r i e g s b e s e n  n e u e r d i n g s  v i e l  u n g r i s c h e s  V o l k  v o n  d e s s e n  h e im i s c h e m  

B o d e n  h i n w e g .  J o h a n n  S z a p o l y a i  z e i g t e  n i c h t  - g r o ß e  E i l e ,  v o n  

S i e b e n b ü r g e n  a u s  d e n  V e r h e e r u n g e n  S ö l i m a n ' s  E i n h a l t  z u  t h u n ,  

w a s  v i e l l e i c h t  d a m a l s ' a l s  p o l i t i s c h e  K l u g h e i t  g e l t e n  k o n n t e ;  e r  

m o c h t e  s ic h  s e i n e m  V a t e r l a n d e  e r h a l t e n  w o l l e n .  D u r c h  d i e  B e s i e g u n g  

d e r  B a u e r n  h a t t e  e r  s ic h  s o  g r o ß e  V e r d i e n s t e - i n ' d e n  A u g e n  d e s  

A d e l s  e r w o r b e n ,  d a ß  g e g e n  d i e s e l b e n  d i e  d y n a s t i s c h e n  A n s p r ü c h e  

F e r d i n a n d s  w a h r l i c h  s e h r  l e i c h t  i n ' s  'G e w i c h t  f a l l e n  m u ß t e n .
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S z a p o l y a i  w u r d e  d e m n a c h  z u  S t u h l w e i ß e n h u r g  s c h o n  1 5 2 6  z u m  

u n g r i s c h e n  K ö n i g e  g e k r ö n t .  I n d e m  e r  s ic h  a b e r .  b a l d  d a r a u f  , v o r  

F e r d i n a n d s  s e h r  g e r i n g e r  M a c h t  o h n e .  S c h w e r t s t r e i c h  v o n  O f e n  

f l ü c h t e t e :  e r w i e s  e r , :  d e r  n u r  g e g e n  d i e  B a u e r n  , t a p f e r  g e w e s e n ,  

s ic h  a l s  e i n e n  d u r c h a u s ,  u n w ü r d i g e n  N a c h f o l g e r  d e s  M a t h i a s  

C o r v i n u s .

: N u n  b e g i n n t  d i e  T ü r k e n h e r r s c h a f t  i n  U n g a r n ,  u n d  z u  g l e i c h e r  

Z e i t  n a h m .  d i e  R e f o r m a t i o n  ü b e r h a n d ,  j a  s i e  w u r d e  v o r h e r r s c h e n d .  

D i e  r ö m is c h e  K i r c h e  w a r  m i t  i h r e n  ■ r e i c h e n  P r ä l a t e n  u n d . i h r e r  

l a t e i n i s c h e n  L i t u r g i e  a r i s t o k r a t i s c h e n  G e i s t e s :  d i e  R e f o r m a t i o n ,  o h n e  

r e i c h e  H i e r a r c h i e  u n d  i n  d e r  S p r a c h e  d e s  V o l k e s  w i r k e n d ,  m u ß t e  

d e m o k r a t i s c h  w e r d e n ,  t r o t z  k ö n i g l i c h e r : o d e r  a r i s t o k r a t i s c h e r  P r o t e e ­

t o r e n .  . I n  U n g a r n  w e n i g s t e n s  s c h e i n t ,  d a s  V e r h ä l t n i s  z w is c h e n  d e m  

. p r o t e s t a n t i s c h e n  G r u n d h e r r n :  u n d  d e m  p r o t e s t a n t i s c h e n  U n t e r t h a n  

e i n  v i e l  m i l d e r e s  g e w o r d e n  z n  s e in ;  a l s  d i e  s t r e n g e  L e g a l i t ä t  e s  

v e r l a n g t  h ä t t e .  W i r  h a b e n  k e in e  K u n d e  d a v o n ,  h a ß  . u n g r i s c h e  

U n t e r t h a n e n  d i e . T ü r k e n h e r r s c h a f t  d a z u  g e b r a u c h t  h ä t t e n  R a c h e  

a n  i h r e n  G r u n d h e r r e n  z u  n e h m e n :  i m  G e g e n t h e i l ,  k e n n e n  w i r  

m e h r e r e  B e i s p i e l e ,  d a ß  d i e  E i n w o h n e r  d e s  u n g r i s c h e n  D o r f e s ,  d e n  

j a h r e l a n g  u n g e z ä h l t e n  Z i n s  d e n .  n a c h  O b e r - U n g a r n  g e f l ü c h t e t e n  

. G r u n d h e r r e n  n a c h t r u g e n ,  w e n n  e s  d i e  U m s t ä n d e  e r l a u b t e n .

D i e  G e g e n - R e f o r m a t i o n  u n d  d i e  F o l g e  d e r s e l b e n ,  d i e  B e d r ü c k u n g  

d e r  P r o t e s t a n t e n ,  d ie s e  s c h w a r z e n  S e i t e n ,  i n .  d e r -  G e s c h ic h te  d e r  

H a b s b u r g i s c h e n  K ö n i g e ^  m a c h t e n  d e r  L a n d b e v ö l k e r u n g  d a s  L e b e n  

u n t e r  d e r  H e r r s c h a f t  d e s  H a l b m o n d e s  f a s t  w ü n s c h e n s w e r t h e r .  a l s  

. u n t e r  d e r  H e r r s c h a f t ,  d e s  K r e u z e s .  P o l i t i s c h e  u n d  r e l i g i ö s e  M o t i v e  

v e r u r s a c h t e n  v o n  1 6 0 4  b i s  1 7 1 1  v i e l f a c h e  U n r u h e n  u n d  s o g a r  

B ü r g e r k r i e g e .  D u r c h  d i e s e l b e n  w u r d e  d a s  L o o s  d e s  B a u e r n s t a n d e s  

i m  a l l g e m e i n e n  g e w i ß  n i c h t  g ü n s t i g e r  g e s t a l t e t  a l s  d a s j e n i g e  d e r  

a n d e r n  L a n d e s b e w o h n e r ;  a l l e  w a r e n ,  s e h r  o f t . P l ü n d e r u n g e n ,  v o n

' Die Ungern bon P. Hunfalvh. . " 12
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b e i d e n  P a r t e i e n  a n s g e s e t z t .  Z ä h l e n  w i r  n o c h  d i e  T ü r k e n k r i e g e  

h i n z u ,  s o  k ö n n e n  w i r  u n s  d a s  B i l d  v o n  d e r  t r a u r i g e n  L a g e  d e s  

g a n z e n  L a n d e s  a u s m a l e n .

N a c h d e m  a b e r  d i e  T ü r k e n  v e r t r i e b e n  w a r e n  u n d  d i e  l e tz te  

g r o ß e  M k o c z i a n i s c h e  B e w e g u n g  a u f g e h ö r t  h a t t e ,  s t r e c k te  d i e  G e g e n -  

R e f o r m ü t i o n  i h r e  H ä n d e  a u c h  n a c h  j e n e n  T h e i l e n  d e s  L a n d e s  a u s ,  

d i e  s ie  b i s  d a h i n  n i c h t  r e c h t  h a t t e  e r r e i c h e n  k ö n n e n .  E s  w u r d e n  d i e  

e r l o s c h e n e n  B i s t h ü m e r  v o n  S i e b e n b ü r g e n  u n d  G r o ß w a r d e i n  w i e d e r  

h e r g e s t e l l t ,  i n  G e g e n d e n ,  w o  d e r  C a l v i n i s m u s  s o  z u  s a g e n  a l l e i n ­

h e r r s c h e n d  g e w o r d e n  w a r ,  n e b e n  d e n  s c h o n  z a h l r e i c h e r  g e w o r d e n e n  

W a l a c h e n ,  d i e  i h r  g r ie c h is c h  -  o r i e n t a l i s c h e s  G l a u b e n s b e k e n n t n i s  

m i t g e b r a c h t  h a t t e n  u n d  v o n  d e n e n  m a n c h e  s ic h  z u r  R e f o r m a t i o n  

b e k a n n t e n .  E s  g a b  b e r e i t s  r e f o r m i r t e  w a l a c h i s c h e  S e n i o r e n .  D o c h  

w a r  d i e  r e f o r m i r t e  S y n o d e  d a r a u f  b e d a c h t ,  d a ß  d i e  w a l a c h i s c h e n  

P r i e s t e r  s ic h  a u s  w i r k l i c h e r  Ü b e r z e u g u n g  u n d  n i c h t  b l o s  z u r  

E r l a n g u n g  p o l i t i s c h e r  F r e i h e i t ,  z u r  R e f o r m a t i o n  b e k e n n e n  s o l l e n .  

V o n  n u n  a n  w a r . e s  a b e r  . v e r b o t e n ,  e i n e n  W a l a c h e n  o d e r  

s o n s t  e i n e n  „ S c h i s m a t i k e r "  i n  d i e  r e f o r m i r t e  K i r c h e  a u f z u n e h m e n .  

D a s  h ä t t e  w o h l  d i e  P r o t e s t a n t e n  n i c h t  b e t r ü b t ,  w e n n  s ie  n u r  

s e l b s t  u n g e s t ö r t  h ä t t e n  b l e i b e n  k ö n n e n :  s ie  w u r d e n  a b e r  v i e l f ä l t i g ,  

s o w o h l  i n  i h r e r  R e l i g i o n ,  a l s  a u c h  i n  i h r e m  R e c h t e  b e s c h r ä n k t .  

D i e  S e h n s u c h t  n a c h  R ä - k o c z i  m o c h te ,  n o c h  l a n g  n a c h  d e m  S z a t m a r e r  

F r i e d e n s s c h l ü s s e -  ( 1 7 1 1 )  i m  G e m ü t h e  d e s  b e d r ü c k te n  r e f o r m i r t e n  

B a u e r s  l e b e n ,  u n d  d e r  g e h e i m e  W u n s c h  m o c h te  s ic h  a u c h  d e s s e n  

E r f ü l l u n g  v o r s p i e g e l n .  E s  e n t s t a n d  w i r k l i c h  e i n e  B e w e g u n g ,  d i e  a b e r  

d u r c h  d a s  H i n e i n s p i e l e n  d e r  R a i z e n  o d e r  S e r b e n  s e h r  v e r d u n k e l t  w i r d .

D e r  ü b e r e i f r i g e  j e s u i t i s c h e  G e i s t  w o l l t e  a u c h . ,  d i e  v o r  e t l i c h e n  

J a h r z e h n t e n  e i n g e w a n d e r t e n  S e r b e n  m i t  d e r  r ö m i s c h - k a t h o l i s c h e n  

K i r c h e  u n i r e n ,  s o  w i e  e r  b e r e i t s  d i e  s i e b e n b ü r g e r  W a l a c h e n  u n i r t  

h a t t e .  D e s w e g e n  e n t s t a n d  u n t e r  i h n e n  g r o ß e  U n r u h e ,  u n d  d a  s ie
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a l s  L a n d - M i l i z  b e w a f f n e t  w a r e n ,  k a m  e s  b e i  i h n e n  f a s t  z u m  A u s -  

b r u c h e .  A l l e i n  n i c h t  s ie ,  s o n d e r n  r e f o r m i r t e  B a u e r n  i n  d e n  C o m i t a t e n  

B ó k e s m n d  B i h a r  w u r d e n  „ R e b e l l e n " ,  d a  d o c h  g e r a d e  d i e  R e f o r -  

m i r t e n  d e s  u n g r i s c h e n  T i e f l a n d e s '  f ü r  i h r e  S y m p a t h i e  m i t  d e n  

K u r u t z e n  d e s  R á k ó c z i  v o n  d e n  „ k a i s e r l i c h e n "  S e r b e n 'u n g e m e i n  v i e l  

z u  l e i d e n  h a l t e n .  D a r i n  l i e g t  d a s  D u n k l e  d e r  B e g e b e n h e i t .  A u s  

d e m  U r t h e i l  d e r  z u  O f e n  a m  4 .  A p r i l  1 7 3 6  j u s t i f i c i r t e n  „ R e b e l l e n "  

e r f a h r e n  w i r ,  d a ß  d e r  S e r b e  P e r o  ( P e t e r )  S z e g e d i n e c z ,  L a n d m i l i z -  

H a u p t m a n n  z u  P ö e s k a ,  i m  H e r b s t e  1 7 3 4  m i t  d e n  R e f o r m i r t e n  

J o h a n n  S e b e s t y é n ,  J o h a n n  S z i l a s t  u n d  A n d r e a s  P á s z t o r  e i n  

C o m p l o t  g e m a c h t  h ä t t e ,  f ü r  F r a n z  R á k ó c z i , ; d e r  l e b e n s m ü d e  s e i n e  

l e t z t e n  T a g e  i n  R o d o s t o  m i t  D r e c h s e l n  u n d  M e f f e h ö r e n  v e r l e b t e  

u n d  g e w i ß  d i e  N a m e n  d e r  G e n a n n t e n  n i e  g e h ö r t  h a t t e ,  d i e  W a f f e n  

z u  e r h e b e n ,  d i e  F e s t u n g e n  A r a d ,  G y u l a  z u  ü b e r r u m p e l n  u n d  

d a m i t  d e n  A u f s t a n d  z u  b e g i n n e n .  V i e l e  L a n d l e u t e  w a r e n  b e t h e r -  

l i g t ;  b e i -  T a r é j a  i m  B á k á s e r  C o m i t a t  k a m  e s  z u  e i n e m  S c h a r ­

m ü t z e l .  V o n  d e n  T u m u l t u a n t e n  w u r d e  J o h a n n  K o v á c s  m i t  e i n e m  

B r i e f  a n  P e r o  S z e g e d i n e c z  g e s e n d e t ,  d e r '  i h n  z u r  E r f ü l l u n g  s e i n e s  

V e r s p r e c h e n s  a u f f o r d e r t e .  K o v á c s  w u r d e  a b e r  a u f g e f a n g e n  u n d  

g e s t a n d ,  w a s  e r  w u ß t e ,  d e m  C o m m a n d a n t e n  d e r  F e s t u n g  A r a d :  

S z e g e d i n e c z  w u r d e  i n  F e s s e l n  g e l e g t ,  u n d  n a c h d e m  d i e  T u m u l t u a n t e n  

z e r s t r e u t  w a r e n ,  m i t  d e n  ü b r i g e n  G e f a n g e n e n  n a c h  O f e n  a b g e f ü h r t .  

D i e  v i e r  o b e n  g e n a n n t e n  w u r d e n  g e r ä d e r t ;  7 2 ,  a l s  M e i s t s c h u l d i g e  

n a c h  j e n e n ,  m u ß t e n  u n t e r  s ic h  1 2  a u s l o s e n ,  d i e  h i n g e r i c h t e t  w u r d e n ,  

w ä h r e n d  d i e  ü b r i g e n  6 0  a u f  e i n i g e  Z e i t  z u  ö f f e n t l i c h e r  A r b e i t  

v e r u r t h e i l t  u n d  d a n n  u n t e r  d a s  M i l i t ä r  g e s te c k t w u r d e n . '  D r e i  

r e f o r m i r t e  G e i s t l i c h e ,  d i e  m i t  d e n  T u m u l t u a n t e n  e i n m a l  b e t e n  

m u ß t e n ,  w u r d e n  a u c h  e i n g e f a n g e n ,  a b e r  n a c h  e i n m o n a t l i c h e r  G e f a n ­

g e n s c h a f t  e n t l a s s e n .  E i n  L a d i s l a u s  F o d o r ,  d e r  s ich  a l s  L a d i s l a u s  

B e r c s é n y i ,  d e s s e n  V a t e r  G r a f  N i c o l a u s  B e r c s é n y i  d e r  H a u p t e

12*
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Beförderer des letzten Kurutzenkrieges gewesen, in den Wirthshäusern 

herumgetrieben hätte, wurde zu viermal im Jah re  zu erhaltenden 

je 50 Stockstreichen verurtheilt und dann des Landes verwiesen. 

D er authentische Bericht über die Vollstreckung des Urtheils hebt 

auch den großen Eifer der sechs Jesuiten hervor, welchen es 

gelungen w ar, eilf von den zwölf Ausgelosten aus ihrer reformirten 

Ketzerei in den Schooß der katholischen Kirche zu bekehren. Denn 

den verurtheilten Reformirten wurden 6 Jesuiten und 2 Kapuziner 

zum geistlichen Troste beigegeben. Ebenso wurde ihnen, die kein 

W ort deutsch verstanden, das Urtheil in deutscher Sprache publicirt. 

Beide Züge charakterisiren den damaligen Zeitgeist.

Katholische Grundherren durften sich unter der Regierung 

K arl's und M ariä  Theresiens manche Gewaltthaten gegen ihre 

protestantischen Unterthanen erlauben': w ar doch sogar der protestan­

tische Edelmann und Grundherr von allen öffentlichen Ämtern fern 

gehalten. Doch der Bauernstand als solcher hatte die Regelung 

seiner Pflichten und 'seines Besitzes was man „Urbárium" nannte, 

M aria Theresia zu verdanken. Hiebei muß erwähnt werden, daß 

der Einfluß der Grundherren ausgeschlossen war, und die Unter­

thanen sich frei äußern konnten, ob sie das Urbárium annehmen 

oder in ihrem frühern Zustand bleiben wollten. Biele Gemeinden 

wählten das letztere, und befanden sich in der Folge besser dabei. 

Joseph I I .  hob die persönliche Hörigkeit auf. Endlich wurde das 

schon 1790 als eine Hauptaufgabe der' Gesetzgebung betrachtete 

Urbárium auf bm tiott 1832' *  1836 gesetzlich und

auch ziemlich liberal geregelt, indem für die Kirche und Schule 

einer jeden Confession je eine bäuerliche Session vom herrschaft­

lichen Grunde abgesondert wurde.

D er Reichstag von 1847— 1848 hob sowohl die Privilegien 

des Adels als auch die reale Hörigkeit, d. h. den Zehent, das

Politische und sociale Entwickelung.
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N e u n te l u nd  a lle  grundherrschaftlichen V e rp flich tu n g e n  des P a u e rn  

a u f u n d  fü h rte  allgem eine Besteuerung u nd  G le ichhe it v o r  dem 

Gesetze ein. D ie  Beschlüsse des ungrischen R eichstags , nah m  auch 

d e r's iebenbü rge r L a n d ta g  an . Auch bew ies in  U n g a rn  in  den 

J a h re n  184 8  u nd  1 8 4 9  der bei w e item  zahlreichste magyarische 

und  der w en ige r zahlreiche, deutsche B a u e r . ohne jede A usnahm e, 

so w ie  auch der slavische n u r  m it  sehr geringer A usnahm e, daß 

sein Interesse u nd  das ;-se ines gewesenen G ru n d h e rrn  in  dem 

allgem einen Landesinteresse aufgehe. A ndere , n ich t bäuerliche, 

M o t iv e  w a ren  es, die den walachischen B a u e r  i n  S iebenbürgen , 

den serbischen in  S ü d -U n g a rn  und  den kroatischen in  K ro a tie n  in  

O p p o s itio n  m it  dem B aue rns tand  U n g a rn s  setzten.
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Es wurden Seite 67 die Umstände erwähnt, welche es 

ermöglichten, daß die Ungern ihre Nationalität erhielten. Dennoch 

w ar dies für sie eine große, ja die allergrößte Errungenschaft. 

Zw ar won ihrem geistigen Leben in der vorchristlichen Zeit haben 

w ir blos d ie  Kunde, welche die Sprache in ihren Ausdrücken 

aufbewahrt hat ; aber auch diese hat einen großen Werth, denn sie 

gibt uns doch ein, wettn auch unvollständiges Bild von dem 

damaligen Denken der Nation.

Hier tra t sie mit dem römisch-katholischen Christenthume in 

die europäische Welt, in welcher die lateinische Sprache das 

Regiment der Kirche führte, dem der S taa t sich, so weit es 

möglich war, fügen müßte. Die weltlichen Träger des Staates, 

der „Wehr- und N ähr-S tand", konnten zwar nicht latinisirt 

werden: das Christenthum w ar. aber anfangs auch nur eine 

äußerliche Form, in welche das Gemüth der neuen Christen 

auch nichtchristlichen In h a lt gießen konnte. Die Kirche war 

demnach gezwungen, die nothwendigsten religiösen Lehren in der 

Sprache des Volkes auszudrücken. S o  entstand gewiß bald eine 

ungrische Übersetzung des Credo ,  des P a t e f | | n o s t e r ,  des 

A ve  M a r ia  u. s. w. Von.diesen allerersten Versuchen ist uns 

keiner erhalten geblieben. Die ältesten ungrisch,en Sprachdenk­

mäler sind außer eipem reichen Onomastikon, d. h. Personen-
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und Sach-Namen in den ersten Dokumenten, eine längere und 

kürzere Ansprache der Gläubigen beim B e g rä b n is s e Sermo - super 

se p u lc h ru in ^  in einem Codex des X II. Jahrhunderts, und ein 

Bruchstück einer Marien-Andacht, das erst unlängst (1864) in  

einem Königsberger Codex entdeckt worden ist und denselben Sprach- 

charakter, wie die Begräbnißreden hat.

Ob die Ungern oder Magyaren vor ihrer Christianisirung 

die eigentliche Schreibkunst geübt haben, ist uns. unbekannt. S ie  

haben wohl das Wort für Schreiben (ir =  er schreibt, író W  der 

Schreiber,' die Schrift und das Schreiben, ira t = = b a§

Schriftstück u. s. w.), aber weil es auch malen, buntmachen 

bedeutet: fo kann man aus dem Worte nur auf eine Zeichenschrift 

schließen, die noch nicht Buchstabenschrift war. Die christlichen 

Priester verwendeten natürlich das lateinische Alphabet zum 

Schreiben des Ungrischen, und wir finden nirgends auch nicht die 

geringste S p u r eines Conflictes der neuen und alten Schrift. 

Eine solche hat vielleicht gar nicht exisürü *)

*) Der Chronist Magister Sim on v. K6za um 1280 will etwas von 
einer besonderen Schrift der „hunnischen" SzM er wissen, für die er die 
kyrillische Schrift der walachischen Popen hält. Spätere Chroniken, wie die 
des Thuröczi aus der zweiten Hälfte des XV. Jahrhnnderts, sprechen schon 
ausführlicher von der Hunnenschrift der Szskler. Sogar Stephan Székely, 
selbst ein geborener Szekler und einer der ersten protestantischen Schriftsteller, 
erwähnt sie in seiner Világ-krónika (Chronik der Welt, Krakau 1559), doch 
ohne sie zu beschreiben. Er scheint nur das alte Gerücht zu wiederholen, 
dem gewiß die kyrillische S ch rift der Walachen zu Grunde lag. Als die 
Hunnenschaft der S M e r  zum Dogma geworden war, componirten einige 
Gelehrte des XVII. Jahrhunderts ein Alphabet, das das Hunnisch-Szvkelyi'sche 
sein wollte, übrigens besitzt die Bibliothek der ungrischen Akademie der 
Wissenschaften ein dickes, in grobes Leder gebundenes Buch, den sogenaunten 
R o h on cz e r  C o de x ,  mit unbekannter Schrift, dessen einzelne Zeichen mit 
einigen Buchstaben jenes Alphabets übereinstimmen. Wo dieses Machwerk 
herstammt, d. h. wer es fabricirt hat und was es bedeuten will? ist bisher 
nicht ermittelt worden.
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' D ie  Bischöfe und Ä b te . errichteten bald Schulen zur Heraus 

b ilhung  der K leriker, namentlich w ird  d ie . Schule 'zu 

hervorgehoben, aber diesechatten höchstens einen m itte lbaren E in flu ß  

a u f die Handhabung der ungrischen .Sprache. . S o  dürften auch 

die Obst- und W e in c u ltu r , ' welche von den K löstern befördert 

wurde, und d ie  B au ten  der Könige und Bischöfe in  romanischem 

S ty l ,  n u r  m it te lb a r , au f die nationale B ild u n g  gewirkt haben. 

D e r Kreuzzug Andreas I I .  Zur W iedereroberung des heiligen 

Landes vermehrte b los die politischen Zerwürfnisse des Landes. 

E in fluß re icher, waren die italienischen Züge L u d w ig s  I .  S ie  

beförderten w o h l den F euda lism us und die M ach t des A d e ls : aber 

sie brachten auch, w irkliche und geistige V orthe ile . D e r W einbau 

erh ie lt durch die Bekanntschaft m it I t a l ie n  neue Anregung, w as 

schon die Nam en einiger noch heute beliebten Traubensorten bezeugen, 

w ie bakator von „bacca (Toro“ im  B ih a re r .K om ita t; formint 
in  der sogenannten H e g y a l j a  (Promontorium),, wo der berühmte 

Tokaier wächst, vom alten Formianum (?), Überhaupt scheint das 

Borsoder K om ita t, wo D ió s g y ő r ein L ieb lingsau fen tha lt L u d w ig s  

w a r, und der südliche T h e il des Zem p line r K om itä ts , in  dem die 

H egya lja  lieg t, un ter L u d w ig 's  Regierung und durch italienischen 

E in flu ß  sich gehoben zu haben. D a s  W o r t egres „unre ife  

kömmt vom italienischen agrestio. Auch der S enf, 

ungrisch -mustár, italienisch mustardo, is t dam als bekannt 

geworden. V o n  den Hausthieren haben w ir  gewiß den @feL von 

I ta l ie n  erhalten, denn er heißt ungrisch szamár,', w as d a s .ita ­

lienische somaro ist. langsamen Esel scheint auch das

W o r t rest „ fa u l,  langsam" eingewandert zu sein, das nichts anderes 

ist, a ls  .das italienische restio. D ie  Erziehung des M au lth ie res  

muß aber hierzulande in  Schwang gekommen sein, denn das 

neue T h ie r erhie lt eine ungrische Benennung: öszvér, d. h.
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^ v e r e i n t e s  B l u t " .  V o n  d e n  K l e i d u n g s s t ü c k e n  i s t  d e r  „ S c h l e i e xtf 

v o n  I t a l i e n  a u s  M o d e  g e w o r d e n ,  d e n n  e r  h e i ß t  u n g r i s c h  f á t y o l ,  
i t a l i e n i s c h  -  f a z z o l o , „  D i m i n u t i v  i a z z o l e t t o  „ K o p f t u c h " ,  

„ S c h n u p f t u c h " .  A u c h  d i e  W o h n u n g e n  i n  d e n '  S t ä d t e n  u n d  a u f  

d e m  L a n d e  n a h m e n  d a m a l s  N e u e r u n g e n  a u f ,  d e n n  h ó i t ,  „ d a s  

G e w ö l b e " ,  i s t  n u r  d a s  i t a l i e n i s c h e ,  vol ta ;  s o w i e  t a n y a  „ d i e  

E i n z e l w o h n u n g "  ( a u f  d e m  L a n d e )  d e m  i t a l i e n i s c h e n  t a n a  n a c h ­

g e b i l d e t  i s t .

-  K ö n i g .  L u d w i g  w o l l t e  s i c h  a u c h  d u r c h  d i e  S t i f t u n g  e i n e r  

H o c h s c h u l e  v e r d i e n t  m a c h e n .  A m  1 .  S e p t e m b e r  1 3 6 7  e r l i e ß  

P a p s t  U r b a n  V. d i e  B e s t ä t i g u n g s b u l l e  d e s  „Studium Generale** 

z u  F ü n f k i r c h e n ,  a u f  w e l c h e m  a l l e . W i s s e n s c h a f t e n ,  m i t  A u s n a h m e  

d e r  T h e o l o g i e , ,  g e l e h r t  w e r d e n  s o l l t e n .  D i e  A u s n a h m e  i s t  

u n s  u n b e g r e i f l i c h ;  d e n n  o h n e  T h e o l o g i e ,  d i e  m i t  d e r  s c h o l a s t i s c h e n  

P h i l o s o p h i e  v e r q u i c k t  w a r ,  u n d  o h n e  w e l c h e  n i c h t  e i n m a l  d a s  

„ C a n o n i s c h e  R e c h t "  o r d e n t l i c h  g e l e h r t  w e r d e n  k o n n t e ,  w a r  d a m a l s  

k e i n e  H o c h s c h u l e  d e n k b a r .  Z u  A k a d e m i e n  a b e r ,  w i e  e i n e  „Schola 

Salernitana“, w a r e n  d i e  L a n d e s -  u n d  S o c i a l v e r h ä l t n i s s e  n i c h t  

r e i f .  A u c h  i s t  d i e s e  H o c h s c h u l e  z u  F ü n f k i r c h e n . s e l b s t  v o r  d e n  

I n l ä n d e r n  z u  k e i n e m  R u f e  g e l a n g t ,  w i e  w i r  s e h e n  w e r d e n .

U n t e r  S i g i s m u n d  e n t s t a n d e n  d i e  h u s s i t i s c h e n  B e w e g u n g e n  i n  

B ö h m e n ,  d i e  a u f  U n g a r n  e i n e  d o p p e l t e  W i r k u n g  a u s ü b t e n ,  e i n e  

e t h  n  o g r a p h i s c h  e  u n d  e i n e  l i t e r  a r i s c h - m a  g  y a r i s c h e ,  u n d  

z w a r  j e n e  i m  N o r d w e s t e n ,  d i e s e  i m  ä u ß e r s t e n  O s t e n  d e s  L a n d e s .  

D i e  b e r ü h m t e n  Com pac ta ta* )  w u r d e n  z u  I g l a u  1 4 3 6  i n

: *) Die Compactata enthielten vier Artikel: Der Genuß des h. Abend­
mahles unter beiderlei Gestalten (Brod und Kelch) wird gestattet; die Tod­
sünden, zumal die öffentlichen, werden nach dem Gesetze Gottes durch die 
bestellte Obrigkeit bestraft; das Wort Gottes soll frei durch die Priester und 
Lernten verkündigt werden; die Kirchengüter dürfen nur zum Vortheil der 
Krrche behalten und verwendet werden.
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lateinischer, deutscher, böhmischer und ü n  g ris ch  e r S p ra c h e  

pub lic irt. Daraus ersehen W ,  daß Husz auch unter den Magyaren 

Anhänger'gefunden hatte. Elisabeth, die Tochter S igism und's und 

W itw e Albertus,, nahm gegen den Jagellonen W lad is laus (der 

nachher in  der Schlacht Lei Varna 1444 gefallen ist) die Hülfe 

der böhmischen Rottenführer an, welche sich in  den Komitaten 

Trentschin, Neutra, Barsch, S oh l, NägrLd, Gömör und Abaüjvär 

so einnisteten, daß sie nicht einmal durch M ath ias Corvinus m it 

G ewalt vertrieben werden konnten, sondern von ihm  in  Dienst 

genommen werden mußten. Durch diese böhmischen Krieger wurde 

unstreitig der Hussitismus befördert, der aber wieder erlosch. W as 

jedoch bleibend ward, das ist die Verbreitung des böhmisch- 

mährischen Slovakenthums auf Unkosten der Magyaren in  diesen 

Gegenden. D ie  bekehrten Magyaren slavisirten sich zum Theil, 

und als der Hussitismus erstickt wurde, blieben sie S laven.- W in e  

zweite S lavisirung, namentlich der Deutschen, w ird  eben daselbst 

durch die Gegenreformation durchgeführt werden, um es gleich 

hier zu erwähnen.) / W ie und wann der Hussitismus in  diesen 

Gegenden erstickt worden sei, ist unbekannt: w ir  wissen nur so viel, 

daß M ath ias Corvinus, im  Dienste des Papstes, seine beste Z e it 

und seine besten Kräfte im  Kriege gegen Podiebrad vergeudete. 

D araus können w ir  schließen, daß er den ungrischen Hussiten wohl 

nicht viel D u ldung w ird  bewiesen haben. D e r Umstand, daß die 

Deutschen auch in. Ungarn und Siebenbürgen der Hussitenbewegung 

fremd blieben, mag die Unterdrückung derselben sehr befördert 

haben.

Aber unter den östlichen Magyaren in  der M o ld a u  war jene 

Bewegung desto bedeutender. Ob sie sich von Ungarn aus mittelst 

ungrischer Hussiten, oder direct aus Böhmen über Polen hieher 

verpflanzt hatte, wissen w ir  nicht. Papst Eugenius und das
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C o n c iliu m  zü. B ase l e rnannten  „J a e o b u s  de M a rc h ia ^  behufs 

A u s ro ttu n g  d e r Ketzer zum  Legaten f ü r  B o s n ie n , R a sc ie n  und  die 

W alache i. D iesen fo rde rte  1 4 3 6  der u n s  bekannte G eo rg  Lspe s  

in  einem B r ie f  a u f, e r m ö g e . n a c h , S iebenbürgen  eilen, u m  die 

pestilenziale Ketzerei der Hussiten, w e lc h e  sich v o n  M o l d a u  

a u s  auch in  S iebenbü rgen  verbre ite  u nd  die S ch a fe . der K irche  

anstecke,- zu unterdrücken. B a ld  d a ra u f belobte auch der B ischof 

vo n  G ro ß w a rd e in  den herbeigeeilten Ja e o b u s , daß er durch sein 

sehr energisches A u ftre te n  die Pest erstickt habe. W e n n  w i r  u n s  an  

den V e r tra g  von  1 4 3 7  (S e ite  1 7 0 )  e rin n e rn , in  welchem ausdrück­

lich  gesagt w ird ,  daß die siebenbürgischen B a u e rn  sich w eder gegen 

den K ö n ig , noch gegen die G ru n d h e rre n , noch aber auch g e g e n  

d ie  K i r c h e  erhoben h ä tte n : so müssen w i r '  annehmen, daß die 

den V e r tra g  eingehenden B a u e rn  von  H u s z ' Lehren  n ich t e rg r iffe n  

w a ren . E s  m ü s s e n -H o  vo rzüg lich  d ie  ixt der M o ld a u  wohnenden 

M a g y a re n  der neuen Lehre  zugänglich gewesen sein; denn diese 

gehörten n ich t u n te r  die kirchliche Aussicht des s tM e n b ü rg e rH ffc h v fs . 

D a m a ls  w a r  die M o ld a u  in  bedeutendem M a ß e  v o n  M a g y a re n  

bew ohnt ; das Heutige Jassy fü h rte  d am a ls  bett m agyarischen N a m e n : 

J á s z v á s á r  (J á s z m a rk t) , u nd  die S ta d t  H u s z  so ll gerade durch 

Hussiten gegründet und  benam t w orden  sein. B o n  diesen M o ld a u e r 

magyarischen Hussiten sind zw e i bedeutende T h e ile  e iner ungrischen 

B ibelübersetzung ü b r ig  geblieben, und  z w a r die v i e r  E v a n g e l i e n , 

welche 1 4 6 6  e in gewisser G eo rg  N ö m e ti, Em erich H ense l's  S o h n  

z u T a t r y s  in  der M o ld a u  abgeschrieben h a t, u n d  d a s  B u c h  R u t h ,  

d ie  k l e i n e n  P r o p h e t e n  s a m m t  e in i g e n  A p o k r y p h e n .  

Nach den kurzen B eg räbn iß reden  und  e iner u n längs t aufgefundenen 

Legende des h. F ra n c is c u s  v . Assisi, sind diese die ältesten ungrischen 

Sprachdenkm äler, denn die Legende der h e iligen  M a rg a re th a , Tochte r 

B ö la  s  T V ., is t n u r  in  einer m odernern S prache  e rhalten. D a ß  dies



ifi HMDDltMÄunA

f ü r  d i e  u n g r i s c h e  S p r a c h w i s s e n s c h a f t  u n s c h ä t z b a r e  K l e i n o d i e n  s i n d ,  i s t  

s e l b s t v e r s t ä n d l i c h ;  d a ß  a b e r  d i e  S p r a c h e  d e r s e l b e n  n o c h  h e u t e ,  a b g e ­

r e c h n e t  e i n i g e  w e n i g e  v e r a l t e t e  A u s d r ü c k e ,  i n  d e n  m a g y a r i s c h e n  

K i r c h e n  g e b r a u c h t  w e r d e n  k ö n n t e ,  m a g  a u c h  d a s  a l l g e m e i n e r e  

I n t e r e s s e ,  i n  A n s p r u c h  n e h m e n .  I n  d e r  F o l g e z e i t  s c h w a n d  z w a r  d e r  

H u s s i t i s m u s  i n  d e r  M o l d a u  w i e  ü b e r a l l :  a b e r  d i e  m o l d a u i s c h e n  

M a g y a r e n  d u r f t e n  n o c h  u m  1 6 4 0  m a g y a r i s c h e  K i r c h e n l i e d e r  b e i  

d e r  M e s s e  s i n g e n .

D i e  h u s s i t i s c h e  B e w e g u n g  h a t t e  d o c h  a u c h  f ü r  U n g a r n  e i n e n  

w o h l t h ä t i g e n  m i t t e l b a r e n  E i n f l u ß .  D i e  H o c h s c h u l e  z u  F ü n f k i r c h e n  

b e f r i e d i g t e  d i e  s t r e b e n d e n . G e i s t e r  n i c h t ;  d i e s e  s u c h t e n  d e m n a c h  i n  

I t a l i e n  e i n e : h ö h e r e  B i l d u n g ,  a b e r  a u c h  a u f  d e r  U n i v e r s i t ä t  z u  

K r a k a u .  N a c h d e m  d e r  u n g r i s c h e  K ö n i g  L u d w i g  ( 1 3 4 2 - ^ - 1 3 8 2 )  

k u r z e  Z e i t  l a n g  a u c h  d i e  p o l n i s c h e  K r o n e  g e t r a g e n ,  w u r d e  s e i n e  

T o c h t e r  H e d w i g  K ö n i g i n  v o n  P o l e n ,  u n d  i h r .  G e m a h l ,  d e r  n e u ­

g e t a u f t e  F ü r s t  J a g e l l ó  v o n  L i t h a u e n ,  v e r e i n i g t e  L i t h a u e n  m i t  P o l e n .  

1 4 0 1  w u r d e  d i e  K r a k a u e r  U n i v e r s i t ä t ,  e b e n  d u r c h  W l a d i s l a u s  I *  

( d i e s e n  N a m e n  e r h i e l t  J a g e l l ó  i n  d e r  T a u f e )  u n d  H e d w i g  v o l l e n d e t ,  

z u m  M i t t e l p u n k t e  e i n e s  g r o ß e n  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  L e b e n s .  D i e  

B e z i e h u n g  z w i s c h e n  P o l e n  u n d  U n g a r n  d a u e r t e  f o r t ,  u n d  v i e l e  

u n g r i s c h e  J ü n g l i n g e  s t u d i r t e n  i n  K r a k a u .  S o  w a r e n  z .  B .  1 4 6 3  

u n t e r  2 4  S t u d i r e n d e n ,  w e l c h e  d a s e l b s t  d e n  B ä e e a l a u r e u s g r ä d  

e r r e i c h t e n ,  d r e i z e h n  a u s  U n g a r n  u n d  S i e b e n b ü r g e n ,  u n t e r  i h n e n  

„ P e l b a r t u s  d e  T e m e s v á r " ,  e i n  s e h r  b e r ü h m t e r  K a n z e l r e d n e r  s e i n e r  

Z e i t ,  d e s s e n  l a t e i n i s c h e  P r e d i g t e n  w i e d e r h o l t e  A u f l a g e n  i n  D e u t s c h ­

l a n d  e r l e b t e n .  A u c h  d i e  e r s t e n  u n g r i s c h e n  p r o t e s t a n t i s c h e n  B ü c h e r  

w u r d e n  i n  K r a k a u  g e d r u c k t .  A b e r  i n d e m  m a n  i m m e r  m e h r  

W i s s e n s c h a f t  i n  I t a l i e n  u n d  K r a k a u  s u c h t e ,  m u ß t e  d i e s  a u c h  d e r  

u n g r i s c h e n  L i t e r a t u r  z u  G u t e  k o m m e n .  F ü r  d i e  F r a u e n k l ö s t e r  

w u r d e n  d i e , h e i l i g e n  L e g e n d e n . i n ' H , U n g r i s c h e  ;  s o g a r  d i e
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M e l  w u r d e  d u r c h  L a d i s l a u s  B á t o r i  v o r  d e m  E n d e  d e s  X V .  J a h r ­

h u n d e r t s  ü b e r s e t z t .  - N u n  e r s c h i e n e n  - a u c h  d i c h t e r i s c h e  E r z e u g n i s s e ,  

n a m e n t l i c h  e i n  c h r i s t l i c h e s  E p o s  „ d i e  h e i l i g e  K a t h a r i n a  v o n  

A l e x a n d r i e n "  i n  4 0 6 7  V e r s e n .  D a ß  M a t h i a s  C o r v i n u s ,  d e r  g a n z  

d e r  i t a l i e n i s c h e n  R e n a i s s a n c e  l e b t e ,  u n d  s e i n e  b e r ü h m t e  / B i b l i o t h e k  

a u s  d i e s e m M e s i c h t s p u n k t e  s a m m e l t e ,  d i e  e i g e n t l i c h e  n a t i o n a l e  B i l d u n g  

u n d  L i t e r a t u r  b e f ö r d e r t  H a b e ,  d a v o n  h a b e n  w i r  k e i n e  i n  d i e  A u g e n  

f a l l e n d e n  B e w e i s e .  U n d  w e n n  G a l e o t t i ,  . e i n  i t a l i e n i s c h e r  G e l e h r t e r  

a n  M a t h i a s '  H o s e ,  b e h a u p t e n  k o n n t e ,  d a ß  m a n  d i e  u n g r i s c h e  S p r a c h e  

k a u m  z u  s c h r e i b e n  i m  S t a n d e  s e i :  s o  e r s e h e n  w i r '  d a r a u s ,  d a ß  d e r  

H o f  d e r  a u f s t r e b e n d e n  N a t i o n a l l i t e r a t u r  g e g e n ü b e r ,  w e n n  n i c h t  g a n z  

f r e m d ,  s o  d o c h  o h n e  j e d e  B e g e i s t e r u n g  f ü r  d i e s e l b e  g e b l i e b e n  s e i ,  

u n d  d a ß  d i e  u n g r i s c h e  S p r a c h e  a u s  d e m  s c h r i f t l i c h e n  S t a a t s l e b e n  

n o c h  a u s g e s c h l o s s e n  w a r .  W e n i g s t e n s  h a t  d i e  K a n z l e i  d e s  M a t h i a s  

k e i n  e i n z i g e s  D i p l o m  i n  u n g r i s c h e r  S p r a c h e  h e r a u s g e g e b e n ,  w ä h r e n d  

w i r  v o n  i h r  e i n e  M e n g e  s o l c h e r  i n  d e u t s c h e r  u n d  b ö h m i s c h e r  S p r a c h e  

Z N  W i e n ,  P r a g ,  B r e s l a u -  u .  s .  w .  f i n d e n .  D a s  V e r h ä l t n i ß  d e s  

k ö n i g l i c h e n  H o f e s , '  d e r  B i s c h ö f e  u n d -  d e r  G r o ß e n  z u r  u n g r i s c h e N  

L i t e r a t u r  b l i e b  d a s s e l b e  a u c h  u n t e r  M a t h i a s '  N a c h f o l g e r n  b i s  1 5 2 6 :  

a b e r  n u n  t r a t  e i n e  p l ö t z l i c h e  V e r ä n d e r u n g  e i n .

D a s  A b l a ß p r e d i g e n  h a t t e  1 5 1 4  i n  U n g a r n -  d a s  g r o ß e  

B a u e r n b l u t b a d  v e r a n l a ß t ;  d r e i  J a h r e  d a r a u f  v e r a n l a ß t e  e s  i n  

D e u t s c h l a n d  d e n  A n f a n g  d e r  R e f o r m a t i o n ,  v o n  d e r e n  U n v e r m e i d ­

l i c h k e i t  m a n  l ä n g s t  i m  g r ö ß t e n  T h e i l e  E u r o p a ' s  ü b e r z e u g t  w a r .  

U n g a r n ' s  S t ä d t e  s t a n d e n  d a m a l s  i n  l e b h a f t e r e m . V e r k e h r e  m i t  

D e u t s c h l a n d  a l s  j e t z t ,  u n d  s e i n e  w i ß b e g i e r i g e  J u g e n d  s t u d i r t e  a u f  

a u s l ä n d i s c h e n  U n i v e r s i t ä t e n ,  w e l c h e  m i t  E i f e r  j e d e  K u n d e . v o n  

W i t t e n b e r g  a u f n a h m e n  u n d  v e r b r e i t e t e m  G l e i c h  , i n  . d e n  e r s t e n  

J a h r e n  g e l a n g t e n -  a l s o  d i e  R e f o r m a t i o n s i d e e n  n a c h  U n g a r n  u n d  

S i e b e n b ü r g e n ; , u n d  s c h o n  1 5 2 4  s c h u f . d e r  u n g a r i s c h e  R e i c h s t a K . d a s
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Gesetz, laut welchem „die Lutheraner, wo immer mau sie antrifft, 

fo wie auch ihre Gönner, verbrannt werden sollen". D ie Verbreitung 

der Reformation in  Ungarn und Siebenbürgen war also nicht eine 

Folge der Schlacht bei M ohärs; s ie  w a r  e in e  F o lg e  d e r  

e u ro p ä is c h e n  S t i m m u n g  d e r  G e is te r ,  d ie  auch h i e r  

a  l l g e m e i n h e r rs c h te .*  J a  in der ersten Hälfte des X V I. J a h r ­

hunderts waren die Anhänger und Gegner der Reformation noch 

kaum geschieden, so sehr war sie allen willkommen.

Ungarn hatte seit 1527 zw ei.Könige: Johann (Szapolyai) 

und Ferdinand. Der. erstere war mehr Gegner der Reformation 

als Ferdinand, dessen meiste deutsche Generale Lutheraner waren. 

Bald mußten beide Könige einen großen Theil Ungarns sammt 

Ofen, der Hauptstadt des Landes, den Türken überlassen. I n  keinem 

der Theile fand die Reformation erklecklichen Widerstand. Johann 

mußte gestatten, was er nicht verhindern konnte, waren doch seine 

siebenbürger Sachsen von Anfang an die entschiedensten Lutheraner; 

sein Sohn und Nachfolger Johann I I .  tra t sogar zu der extremsten 

Partei der Reformation, zu den Unitariern, über. Ferdinand war 

eben kein Feind der Reformation, sein Sohn Maximilian aber 

konnte eher für einen Gönner derselben gelten. Die türkische 

Herrschaft betrug sich gleichgültig gegen die Kirchenspaltung der 

Christen, und inwiefern sie sich den Papst als christliche Macht 

vorstellte, w ar dessen Schwächung ihr nicht unlieb. D er neue 

Geist, zu welcher Fahne er sich auch bekennen mochte, wurde 

vorherrschend in allen drei Theilen des Landes; und dieser neue 

Geist beförderte ungemein die ungrische Literatur, folglich die 

ungrische Nationalität.

Von 1532 bis 1590 erschien das Neue Testament in vier 

verschiedenen Übersetzungen, die ganze Bibel in zweien. Johannes 

Sylvester übersetzte 1541 das Neue Testament aus der Ursprache;
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er war es, der zuerst die quantitative N atur der üngrischen Sprache 

bemerkte, und die „Summen" der neutestamentlichen Schriften in 

Hexametern und Pentametern ausdrückte. Derselbe gab 1536 eine 

„Grammatica Hungaro-Latina“ 'itt Sárvár-líjsziget heraus, allwo 

er unter dem Patronate des Grafen Thomas M dasdy eine 

Buchdruckerei errichtet hatte. M athias Dévai, den man den 

ungrischen Luther nennt, ließ 1539 in Krakau eine „Orthographia 

Ungarica“ erscheinen, deren Vorrede einen ausgezeichneten ungrischen 

S ty l zeigt. D as religiöse. und theologische Interesse verlangte 

natürlich Lehr-, Predigt- und Andachtsbücher, die auch in zureichender 

Menge gedruckt wurden. Ein vollständiges Bild der damaligen 

literarischen Thätigkeit der Ungern stellt uns K a s p a r  H e l t a i  

vov Augen, der, obwohl ein geborner Sachse, einer der vorzüg­

lichsten Förderer der magyarischen Literatur gewesen ist. 1550 

errichtete er in Klausenburg eine Buchdruckerei, in der er seine, 

unter Mitwirkung zweier Gehülfen übersetzte Bibel von 1551— 1562 

abdruckte. 1566 gab er „Hundert äsopische Fabeln" mit weit­

läufigen Betrachtungen, Í5 7 5 die „Magyar krónika“ (Ungrische 

Chronik), eine Zusammenziehung und Fortsetzung des großen 

historischen' Werkes des Bonfinius, und ein Gesangbuch heraus, 

u. s. w. W ir wollen und können keine ungrische Literaturgeschichte 

geben; wir beschränken uns auf die Erwähnung einiger Namen 

und Werke.

Sebastianus Tinódi war der bekannteste „lantos“', d. h. 

Sänger seiner Zeit, dessen historische Gesänge unter dem Namen 

„Chronik in zwei Büchern" (Krónika két könyvben) 1553 eben- 

fafti zu Klausenburg in Heltai's Buchdruckerei erschienen. Auch 

die eigentliche Dichtung fing zu blühen an. Aüf diesem Felde 

zeichnete sich Baron Valentin Balassa aus, der Einiges 1572 in  

Krakau drucken ließ ; seine gesammten lyrischen Dichtungen wurden
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nach seinem Tode herausgegeben. D ie  ersten vier Ausgaben 

derselben sind verloren gegangen, aber von 1676 b is  1808 sind 

a ch tze h n  Ausgaben bekannt, was die Beliebtheit des Dichters 

durch Jahrhunderte hindurch beweist. E in  Sztä-rai genannter 

Dichter ließ 1569 in  AbrudbLnya ( in  Siebenbürgen) eine „Komödie 

über den Verrath des M einhart Balassa" erscheinen, deren drama­

tische Sprache Beachtung verdient; Peter Bornemisza, der größte 

protestantische Prediger seiner Ze it, ließ 1558 eine ungrische 

-Übersetzung der Elektra des Sophokles drucken u. s. w.

S e it dem zweiten Jahrzehnt des X V I .  Jahrhunderts corre- 

spondiren die Großen Ungarn's in  ungrischer Sprache, und da 

diese in, Siebenbürgen Hofsprache und von 1565 angefangen auch 

Sprache der häufigen Landtage, d. h. der Gesetzgebung, geworden 

war, so mußten wohl auch die politischen und historischen Werke 

in  dieser Sprache verfaßt werden. D ie  türkischen Paschas aber 

mochten es unbequem finden, m it ihren ungrischen Nachbarn oder 

den ungrischen Behörden anders als ungrisch* zu verkehren; denn 

w ir  haben von ihnen viele-ungrische Briefe, während w ir  von 

M a th ias  Corvinus nicht einen einzigen haben.

D a s  religiöse Interesse blieb das vorherrschende, und dies 

spaltete und schwächte die Reformation. D as Hauptprincip 

derselben w ar ine: Erlösung der Menschheit durch C hristus,. so 

daß der sündige Mensch allein durch dieselbe, ohne alle äußern 

H e ilm itte l der Kirche, die ewige Seligkeit erlangt. Und indem 

sie das Christenthum zu der ursprünglichen Verfassung der Kirche 

zurückführen wollte, verwarf sie die T rad ition  und m it ih r  die 

Hierarchie, d. h. die äußere A u to ritä t der Kirche. S ie  behielt 

demnach n u r zwei Sacramente, das der Taufe und das des heiligen 

Abendmahles bei. Aber in  Betreff des letztem und der Recht­

fertigung des Menschen stellte die Schweizer Reformation, namentlich
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a b e r  C a l v i n ,  e i n e  a n d e r e  A u f f a s s u n g  a u f ,  a l s  d i e  L u t h e r i s c h e .  

A n f a n g s  g a l t  in d e r  n e u e n  K i r c h e  d i e s e  a l l g e m e i n .  B a l d  f a n d  

j e d o c h  d i e  c a l v i n i s c h e  A u f f a s s u n g  s o  v i e l e  A n h ä n g e r ,  d a ß  s i e  u n t e r  

d e n  M a g y a r e n  i n  S i e b e n b ü r g e n  u n d  U n g a r n  v o r h e r r s c h e n d  w u r d e ,  

w ä h r e n d  b e i  d e n  D e u t s c h e n  u n d  S l a v e n  d i e  l u t h e r i s c h e  v o r h e r r ­

s c h e n d  b l i e b .

I n  I t a l i e n  g i n g e n  i m  A n b e g i n n  d e r  R e f o r m a t i o n  m e h r e r e  

G e l e h r t e  ü b e r  d i e  R e f o r m a t o r e n  D e u t s c h l a n d s  u n d  d e r  S c h w e i z ,  

w e l c h e  d a s  D o g m a  d e r  h e i l i g e n  D r e i e i n i g k e i t  u n a n g e t a s t e t  l i e ß e n ' ,  

n o c h  h i n a u s ,  i n d e m  s i e  d i e  G o t t h e i t  C h r i s t i  l e u g n e t e n .  A u s  

I t a l i e n  v e r t r i e b e n ,  f l ü c h t e t e n  s i e  s i c h  n a c h , P o l e n ,  u n t e r  i h n e n  d e r  

b e r ü h m t e  A r z t  J o h a n n  G e o r g  B l a n d r a t a .  I n  P o l e n  c o n s t i t u i r t e  

s i c h  d i e  e r s t e  u n i t a r i s c h e ,  d . h .  d e n  E i n i g e n  G o t t  g l a u b e n d ^  

K i r c h e ,  w e l c h e  v o n  d e n  R e f o r w i r t e n  a u s -  i h r e m  V e r b ä n d e  a u s -  

g e s c h l o s s e n  w u r d e .  B l a n d r a t a  k a m  1563 a l s  L e i b a r z t  a n  d e n  H o f  

J o h a n n ' s  M W  d e s s e n  H o f p r e d i g e r  1564 d e r  g e l e h r t e  F r a n z  D a v i d ,  

e i n  F r e u n d  d e s  K a s p a r  H e l t a i ,  w a r .  D a s  Z u s a m m e n t r e f f e n  

D a v i d ' s  m i t  B l a y d r a t a  b l i e b  n i c h t  o h n e  F o l g e n .  D a v i d  w a r .  

v o r d e m  e i n  f e u r i g e r  V e r t h e i d i g e r  d e r  l u t h e r i s c h e n  A u f f a s s u n g  g e g e n  

d i e  C a l v i n e r  g e w e s e n ,  n u n  a b e r  n e i g t e  e r  s i c h -  d e n  U n i t a r i e r n  z u .  

U n d  - a l s  a u c h  - J o h a n n  II. z u  d i e s e m  n e u e n  B e k e n n t n i s s e  ü b e r t r a t ,  

w u r d e  d a s s e l b e  z e i t w e i l i g  z u m  m ä c h t i g s t e n  u n t e r  d e n  U n g e r n  u n d  

S z é k l e r n  S i e b e n b ü r g e n s .  D i e  L a n d t a g e  v o n  1568 u n d  1571 z u  

T o r d a  u n d  M a r o s - V ä s L r h e l y  e r h o b e n  a u c h  d a s  u n i t a r i s c h e  G l a u b e n s ­

b e k e n n t n i s  z u m  g e s e t z l i c h e n ?  s o  d a ß .  e s  i n  S i e b e n b ü r g e n  v o n  n u n  a n  

v i e r  g e s e t z l i c h e  (lege receptae) C o n f e s s i o n e n  g a b :  d i e  r ö m i s c h -  

k a t h o l i s c h e  ( d a m a l s  m i t  s e h r  w e n i g e n  B e k e n n e m ) ^  d i e  r e f o r m i r t e  

o d e r  c a l v i n i s c h e  ( u n t e r  d e n  U n g e r n  u n d  S z é k l e r n ) ,  d i e  e v a n g e l i s c h e  

o d e r  l u t h e r i s c h e  ( u n t e r  d e n  S a c h s e n )  u n d  d i e  u n i t a r i s c h e  ( d a m a l s  d i e  

C o n f e s s i o n  d e r  M e h r h e i t  u n t e r  d e n  U n g e r n  u n d  S z é k l e r n ) .

. Die Ungeist Än" P.' Hunfaltzy. • 13
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J o h a n n  I I .  s t a r b  a m  1 4 .  M ä r z  1 5 7 1 ,  u n d  d e r  k a t h o l i s c h e  

S t e p h a n  B ä t h o r i  w a r d  F ü r s t  v o n  S i e b e n b ü r g e n ,  u n d  1 5 7 6  a u c h  

K ö n i g  v o n  P o h l e n .  B á t h o r i  v e r f o l g t e z w a r  N i e m a n d e n  s e in e r  

R e l i g i o n  w e g e n  ' d e r  A r i a n i s m u s  ( s o  n a n n t e  m a n  d i e  u n i t a r i s c h e  

L e h r e )  w a r  . i h m  a b e r  d o c h  v e r h a ß t ,  s o  w i e  i h n  g a n z  E u r o p a  

h a ß t e . ' D i e  n e u e n  K i r c h e n ,  d i e  e v a n g e l i s c h e  u n d  d i e  r e f o r m i r t e ,  

g i n g e n  i n  i h r e m  H a s s e  g e g e n  d i e  U n i t a r i e r  v i e l l e i c h t  n o c h  w e i t e r ,  

a l s  d i e  a l t e ,  d i e  r ö m is c h - k a t h o l i s c h e ,  d a  s ie  d i e  S e l i g k e i t  d e s  

M e n s c h e n  a u s s c h l i e ß l i c h  d e m  . V e r d i e n s t e  C h r i s t i  z u s c h r ie b e n .  

I n  e i n e r  D i s p u t a t i o n  z u  G r o ß w a r d e i n ,  1 6 6 9 ,  w e lc h e  u n t e r  d e m  

P r ä s i d i u m  J o h a n n s  I I .  z w is c h e n  d e n  R e f o r m i r t e n ,  a n  d e r e n  

S p i t z e  d e r  D e b r e c z i n e r  P a s t o r ,  P e t r u s  M e l i u s ,  o d e r  J u h ä s z  

( =  S c h ä f e r ,  d e s h a l b  w a r  s e in  g e l e h r t e r  N a m e  M e l i u s )  s t a n d ,  

u n d  d e n  U n i t a r i e r n  s t a t t f a n d ,  u m  d ie s e  g le i c h s a m  v o r  d e r  W e l t  

z u  r e c h t f e r t i g e n ,  b e h a u p t e t e  F r a n z  D a v i d ,  d e r  W o r t f ü h r e r  d e r  

U n i t a r i e r ,  w o h l ,  d a ß  d ie s e  d e n  S o h n  G o t t e s ,  d e r  d i e  M e n s c h h e i t  

a l s  u n s c h u ld i g e s  L a m m  m i t  s e in e m  B l u t e  e r l ö s e t  h a t ,  v e r e h r e n  

u n d  ä n b e t e n ;  d e s s e n u n g e a c h t e t  ■*w a r  i n  d e r  u n i t a r i s c h e n  K i r c h e  

b e r e i t s  1 6 7 0 — 1 5 7 2  f a c t is c h  d i e  L e h r e  a n g e n o m m e n ,  d  a  ß  C  h  r  i  s t  u  s ,  

a l s  s e i n e r  M a t u r - n a c h  n i c h t  G o t t ,  a l s  G o t t  n i c h t  

a n g e b e  t e  t  w  e r d e n  s o  l l e .  D i e  „ V e r l e u m d u n g  d e r  G e g n e r ,  

w e lc h e  s ie  v o n  u n s  i n  f r e m d e n  L ä n d e r n  a u s s t r e u e n ,  a l s  o b  w i r  

d e n  t ü r k i s c h e n . G l a u b e n  b e k e n n t e n " ,  w i e  J o h a n n  I I .  b e i  

d e r  D i s p u t a t i o n  s ic h  ä u ß e r t e ,  w u r d e  a l s o  s c h e in b a r  g e r e c h t f e r t i g t .  

N a c h  J o h a n n a s  T o d e  e r l i e ß  B L t h o r i ,  a u f  A n d r i n g e n  d e r  S y n o d e  

z u  M e d i a s c h ,  u n d  v o n  d e r  E r w ä g u n g  a u s g e h e n d ,  d a ß  d i e  B u c h -  

d r u c k e r e i  n i c h t  z u r  V e r b r e i t u n g  s c h le c h t e r  B ü c h e r  e r f u n d e n  s e i ,  „ w e l c h e

. * )  M a n  e r z ä h l t  v o n  i h m  f o l g e n d e  A u s s p r ü c h e :  I c h  b i n  K ö n i g  d e r  V ö l k e r ,  

n i c h t  d e r  G e w i s s e n .  G o t t  h a t  s ic h  d r e i  D i n g ?  v o r b e h a l t e n :  e t w a s  a u s  N i c h t s  

z u  s c h a s s e n ,  d i e  Z u k u n f t  z u  k e n n e n  u n d  ü b e r  d i e  G e w i s s e n  z u  h e r r s c h e n .
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d e r  g a n z e n  N a t i o n  v o r  d e m  A u s l a n d e  z u r  S c h a n d e  g e r e i c h e n " ,  a m  

1 7 .  S e p t e m b e r  1 5 7 1  d i e  V e r o r d n u n g ,  d a ß  k ü n f t i g h i n  o h n e  v o r g ä n g i g e  

f ü r s t l i c h e  B e w i l l i g u n g  k e i n e r l e i  B u c h  g e d r u c k t  w e r d e n  s o l l e .  1 5 7 2  

e r k l ä r t e  d e r  L a n d t a g  z u  T o r d a :  d i e  b i s h e r i g e n  R e l i g i y n s g e s e t z e  

d e s  L a n d e s ,  w e r d e n  z w a r  i n  K r a f t  b e l a s s e n ;  a b e r  g e g e n  d i e j e n i g e n ,  

w e l c h e  e i n e  a n d e r e  R e l i g i o n  b e k e n n e n ,  /  a l s  s i e  v o r  d e m  T o d e  d e s  

f r ü h e r e n  F ü r s t e n  b e k a n n t  h a b e n ,  s o l l  d i e  R e g i e r u n g  s t r e n g e  v e r f a h r e n .  

D i e s  w a r  g e g e n  d i e  U n i t a r i e r  g e r i c h t e t ,  w e l c h e  C h r i s t u s  n i c h t  m e h r  

a l s  G o t t  a n b e t e t e n .  D a v i d  w a r d  n u n  b e s c h u l d i g t ,  d a ß  e r  d e m  

J u d a i s m u s z u n e i g e ,  u n d  w u r d e  1 5 7 9 '  z u  l e b e n s l ä n g l i c h e r  

G e f a n g e n s c h a f t  v e r u r t h e i l t ,  i n  w e l c h e r  e r  a b e t  b a l d  s t a r b .  B l a n d r a t a ,  

d e n n  a u c h  e r  w o l l t e  n i c h t  s o  w e i t  g e h e n ,  w i e  F r a n z  D a v i d ,  l i e ß  

s o g l e i c h  e i n e  u n i t a r i s c h e  S y n o d e  h a l t e n ,  w e l c h e  e i n  n e u e s  

G l a u b e n s b e k e n n t u i ß  a u f s t e l l t e  u n d  i n  d a s s e l b e  d i e  G o t t h e i t  

u n d  A n b e t u n g  C M i s t i  a u f n a h m .

Z u m  U n g l ü c k e  d e r  U n i t a r i e r  k a m  i n  i h r e m  S c h o ß e  w i r k l i c h  

d e r  J u d a i s m u s * z u m  V o r s c h e i n .  D e r  U r h e b e r  d e s s e l b e n '  w a r  

e i n  r e i c h e r  u n i t a r i s c h e r  G u t s b e s i t z e r ,  A n d r e a s  Ő s z i ,  w e l c h e r  n a c h  

d e m  V e r l u s t e  s e i n e r  d r e i  S ö h n e  i n  d e r  B i b e l  T r o s t  s u c h e n d ,  d i e s e  

s o  l a n g e  l a s ,  „ b i s . e r  r i c h t i g  d i e  s a b b a t  h a r i s  c h e  G l a u b e n s l e h r e  

h e r a u s g e f u n d e n  h a t t e " .  D e r  N a m e  S a b b a t h  a r i  a n  e r  k a m  

d a h e r ,  w e i l  d i e  n e u e  S e c t e  a n s t a t t  d e s  S o n n t a g s  d e n  S a b b a t h  

( S a m s t a g )  h e i l i g  h i e l t .  O s z i  H a c h e  S i m o n  P é c s i ,  d e n  E r z i e h e r  

s e i n e r .  K i n d e r ,  z u m  E r b e n  s e i n e r  G ü t e r  g e m a c h t .  D i e s e r  w a r d  a l s  

K a n z l e r  G a b r i e l  B e t h l e n ' s  e i n  e i n f l u ß r e i c h e r  M a n n .  V o n  s e i n e m  

F ü r s t e n  1 6 2 0  d e n  B ö h m e n  z u  H i l f e  g e s c h i c k t ,  k a m  e r  z u  s p ä t  a n  

u n d  w u r d e  d e s h a l b  n a c h  S z a m o s v á r  i n  d i e  G e f a n g e n s c h a f t  g e f ü h r t .  

I n d e m ,  e r  d o r t  ü b e r  s e i n e n  S t u r z  u n d  d e n  T o d  s e i n e r  G a t t i n  

n a c h g r ü b e l t e ,  e r n e u e r t e  s i c h  i n .  s e i n e m  G e i s t e  d a s  G l a u b e n s ­

b e k e n n t n i s  O s z i ' s ;  u n d  a l s  . e r  a u s  d e r  G e f a n g e n s c h a f t  b e f r e i t. 13*
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w u r d e ,  t r a t  e r  a l s  S a b b t h a r i a n e r  a u f  u n d ?  f a n d  v i e l e  A n h ä n g e r  

B c h t  n u r  u n t e r  d e m  V o l k e ,  . s o n d e r n  a u c h  u n t e r  d e n  h ö h e r e n  

S t ä n d e n .  D i e  S a b b a t h a r i a n e r  w u r d e n  a b e r  s t e t s  v e r f o l g t ,  u n d  d i e s  

s c h w ä c h t e  a u c h  d i e  U n i t a r i e r ,  a u s  d e r e n  M i t t e  j e n e  e n t s p r u n g e n  

w a r e n .  D e n n o c h  b l i e b  * d i e  u n i t a r i s c h e  C o n f e s s i o n  a l s  l e g a l i s i r t e  b i s  

a u f  u n s e r e -  T a g e - b e s t e h e n ,  w e n n g l e i c h  i m m e r  m i t  e i n e m  g r ö ß e r e n  

o d e r  k l e i n e r e n  A u s w ü c h s e  v o n  J u d a i s m u s .

A l s  S t e p h a n  B L t h o r i  1 5 7 5  K ö n i g  v o n  P o l e n  g e w o r d e n ,  

w a r d  s e i n  N a c h f o l g e r  i n  S i e b e n b ü r g e n  C h r i s t o p h  B L t h o r i ,  d e r  

d i e  J e s u i t e n  d a s e l b s t  1 5 7 9  a n s i e d e l t e .  T r o t z d e m  j e d o c h ,  d a ß  d i e  

B L t h o r i  o h n e  A u s n a h m e  s t r e n g e  K a t h o l i k e n  w a r e n ,  b l i e b e n  d a s  

L u t h e r t h u m  b e i  d e n - S a c h s e n  u n d  d e r  C a l v i n i s m u s  m i t  d e m  a u f -  

u n d  a b s t e i g e n d e n U n i t a r i a n i s m u s  b e i  d e n  M a g y a r e n  ( U n g e r n  u n d  

S Z e k l e r n )  d i e  h e r r s c h e n d e n  R e l i g i o n s b e k e n n t n i s s e .  V o n  S t e p h a n  

B o c s k a i  ( 1 6 0 6 )  a n g e f a n g e n  b e k a n n t e n  s i c h ,  m i t  A u s n a h m e  d e r  

B L t h o r i ,  a l l e  F ü r s t e n  S i e b e n b ü r g e n s  z u r  r e f o r m i r t e n  R e l i g i o n .  

U n t e r  d i e s e u  r a g e n  G a b r i e l  B e t h l e n  ( a u c h  i n ' d e r  d e u t s c h e n  H i s t o ­

r i s c h e n  L i t e r a t u r  u n t e r  d e m  u n g r i s c h e n  N a m e n  B e t h l e n  G ä b o r  

b e k a n n t )  u n d  G e o r g  I. R ä k o c z i ,  e r s t e r e r  b e s o n d e r s  a u c h  a l s  B e f ö r ­

d e r e r  d e r  W i s s e n s c h a f t e n ,  h e r v o r .  E r  s t a t t e t e  f e i n e  A k a d e m i e ,  a n  

d i e  e r  a u c h  L e h r e r  a u s  d e m  A u s l a n d e  b e r i e f  —  u n t e r  a n d e r n  d e n  

b e r ü h m t e n  M a r t i n  O p i t z M  u n d  d i e  n o c h  h e u t e  i n  N a g y - E n y e d  

f o r t b e s t e h t ,  m i t  r e i c h e n  D o t a t i o n e n  a u s .  N e b e n  d e r  t h e o l o g i s c h e n  

L i t e r a t u r ,  d i e  d a m a l s  d a s  h ö c h s t e  I n t e r e s s e  i n  A n s p r u c h  n a h m ,  

e n t w i c k e l t e  s i c h  a u c h  d i e  m a g y a r i s c h e  G e s c h i c h t s -  u n d  M e m o i r e n -  

L i t e r a t u r .  D i e  z a h l r e i c h e n  m a g y a r i s c h e n  C o r r e s p o n d e n z e n  B e t h l e n ' s  

u n d  d e s  e r s t e n  R L k d c z i  w e r d e n  j e t z t  i n  d i c k e n  B ä n d e n  h e r a u s ­

g e g e b e n .  A u c h  d i e  e i g e n t l i c h e  P h i l o s o p h i e  f a n d  a n  d e r  L e t h l e M s c h e n  

A k a d e m i e  e i n e  v e r h ä l t n i s m ä ß i g e  P f l e g e ,  u n d  e i n  S c h ü l e r  d e r s e l b e n ,  

J o h a n n e s  C s e r i  v o n  A p L e z a M i e ß  1 6 5 5  z u  F r a n e k e r n  i n
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H o l l a n d  i m  S i n n e  d e r  P h i l o s o p h i e  d e s  D e s c a r t e s  e i n e  m a g y a ­

r i s c h e  E n c y c l o p ä d i e  d e r -  W i s s e n s c h a f t e n ,  e i n  h ö c h s t  

M e r k w ü r d i g e s  B u c h  j e n e r  Z e i t ,  e r s c h e i n e n .  A u f f a l l e n d  i s t , , d a ß  

w ä h r e n d  d i e s e r  P e r i o d e  d e r  m a g y a r i s c h e n  L i t e r a t u r  i n  S i e b e n ­

b ü r g e n  ( v o n  1 6 0 0 — 1 7 0 0 ) "  a u ß e r  K i r c h e n l i e d e r n  k e i n  p o e t i s c h e s  

P r o d u c t  z u  T a g e  g e t r e t e n  i s t .  D a s  K i r c h e n l i e d  a b e r  w u r d e  

n a m e n t l i c h  a u c h  v o n  d e n  S z a b b a t h a r i a n e r n  m i t  V o r l i e b e  u n d  m i t  

G e s c h i c k  g e p f l e g t .

I n  U n g a r n  h a t t e n  s i c h  u n t e r d e s s e n  d i e  e v a n g e l i s c h e  u n d  d i e  

r e f o r m i r t e  K i r c h e  c o n s t i t u i r t ,  u n d  z w a r  a l s  v o r h e r r s c h e n d e  i m  

L a n d e .  J e d o c h  b e g a n n  n a c h  M a x i m i l i a n s  T o d e  w ä h r e n d  d e r  

R e g i e r u n g  d e s  d e r  R e f o r m a t i o n  a b g ü n s t i g e n  R u d o l p h ,  u n t e r  d e r  

I n s p i r a t i o n  d e r  J e s u i t e n ,  d i e  G e g e n r e f o r m a t i o n  z u  w i r k e n .  D e r  

t h ä t i g s t e  u n d  e i n f l u ß r e i c h s t e  u n t e r  d i e s e n  w a r  P e t e r  P L z m L n y .  

1 5 7 0  . ' Z u  G r o ß w a r d e i u  - v o n  p r o t e s t a n t i s c h e n  E l t e r n  g e b o r e n ,  t r a t '  

e r  1 5 8 6  z u r  k a t h o l i s c h e n  K i r c h e  ü b e r  u n d  i m  f o l g e n d e n  J a h r e  

i n  d e n  O r d e n  d e r  J e s u i t e n .  S e i n e  S t u d i e n  i n  W i e n  u n d  R o m  

b e e n d i g e n d ,  w a r d  e r  P r o f e s s o r  d e r  P h i l o s o p h i e  z u  G r ä t z .  V o n  

h i e r  k e h r t e  e r  1 6 0 7  n a c h  U n g a r n  z u r ü c k ,  w o  e r  d u r c h  s e i n e  u n g r i -  

s c h e n  S c h r i f t e n  s c h o n  z u  g r o ß e m  A n s e h e n  g e l a n g t  w a r .  1 6 1 6  a u K  

d e m  J e s u i t e n - O r d e n  e n t l a s s e n ,  w u r d e  e r  s o g l e i c h  E r z b i s c h o f  u n d  

P r i m a s  v o n  G r a n  u n d  1 6 - 2 9  C a r d i n a l .  D i e s e m  g e l a n g  e s ,  d i e  

m e i s t e n  M a g n a t e n  i n  d e n  S c h o ß  d e r  k a t h o l i s c h e n  K i r c h e  z u r ü c k z u ­

f ü h r e n ,  u n t e r  a n d e r e n  N i c o l a u s  E s z t e r h ä z y ,  d e r  d u r c h  w i e d e r h o l t e  

H e i r a t e n  m i t  r e i c h e n  p r o t e s t a n t i s c h e n  E r b i n n e n  e i n e r  d e r  r e i c h s t e n  

G r o ß e n  d e s  L a n d e s  w u r d e .  D e n n o c h  m a c h t e  d i e  G e g e n r e f o r - ^  

m a t t o n  n u r  l a n g s a m e  F o r t s c h r i t t e .  G e g e n  d a s  E n d e  d e r  R e g i e r u n g  

R u d o l p h ' s ,  d e r  a u c h  d i e  V e r f a s s u n g  d e s -  . L a n d e s -  m i t  U m s t u r z  

b e d r o h t e ,  e r h o b  s i c h  S t e p h a n  B o c s k a i ,  m i t  d e m  d e r  E r z h e r z o g  

M a t h i a s  i m  N a m e n  R u d o l p h s  1 6 0 6  d e n  W i e n e r  F r i e d e n  s c h l o ß ,
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w e l c h e r  d e n  U n g e r n  d i e  f r e i e  R e l i g i o n s ü b u n g  g e w ä h r l e i s t e t e .  D e r  

F r i e d e  w u r d e  1 6 0 8 — 1 6 0 9  a u f  - d e m  P r e s b u r g e r  L a n d t a g e ,  d e r  

M a t h i a s  z u m  u n g r i s c h e n  K ö n i g  k r ö n t e ,  i n a r t i c u l i r t  u n d  G r a f  

G e o r g  T h u r z o ,  e i n  P r o t e s t a n t ,  z u m  P a l a t i n  g e w ä h l t .  W ä h r e n d  

M a t h i a s '  R e g i e r u n g  b l i e b  d e r  S t a n d  d e r  K i r c h e n  i m  S i n n e  " d e s  

n e u e n  G e s e t z e s  . a u f r e c h t e r h a l t e n .  , D e s t o  t h ä t i g e r  w a r -  a b e r  d i e  

G e g e n r e f o r m a t i o n  a u f  d e m  l i t e r a r i s c h e n  u n d  s o c i a l e n  G e b i e t e .  1 6 1 8  

g a b  P á z m á n y  s e i n  b e r ü h m t e s  g r o ß e s  W A t :  „Az igazágra vezérlő 

kalauz“ ( D e r  z u r  W a h r h e i t  f ü h r e n d e  W e g w e i s e r )  -  h e r a u s ,  i n  

w e l c h e m  e r  m i t  d e r  „ ü b e r e i n s t i m m e n d e n "  T r a d i t i o n  d e r  K i r c h e  d i e  

v o n  e i n a n d e r  a b w e i c h e n d e n  u n d  s i c h ' o f t  w i d e r s p r e c h e n d e n  L e h r e n  

d e r  R e f o r m a t o r e n  g e i s t r e i c h  w i d e r l e g t e  u n d  d i e  A u t o r i t ä t  d e r  K i r c h e  

d e n  i n d i v i d u e l l e n  A u f f a s s u n g e n  d e r  E i n z e l n e n  e n t g e g e n s t e l l t e . .  D a s  

P u c h ,  z u g l e i c h  i n  c l a s s i s c h e m  U n g r i s c h  g e s c h r i e b e n  —  P á z m á n y  

m u ß  . a l s  B e g r ü n d e r  d e r  u n g r i s c h e n  P r o s a  - g e r ü h m t  w e r d e n  — -  

w i r k t e  u n g e m e i n  u n d ,  b e f ö r d e r t e  v o r z ü g l i c h  d i e  B e k e h r u n g  d e r  

e r s t e n  F a m i l i e n  d e s  L a n d e s .  P á z m á n y  f a n d  a u f  d e m  l i t e r a r i s c h e n  

F e l d e  k e i n e n  e b e n b ü r t i g e n  G e g n e r  u n t e r  d e n  P r o t e s t a n t e n :  u m  s o  

w e n i g e r  k o n n t e  i h n - j e m a n d  d o r t  - ü b e r b i e t e n ,  w o  d e n  R e l i g i o n s ­

w e c h s e l  p o l i t i s c h e  u n d  m a t e r i e l l e  V o r t h e i l e  b e l o h n t e n . .  A b e r  n i c h t  

a l l e i n  d u r c h  S c h r i f t e n  —  s e i n e  P r e d i g t e n ,  h e r a u s g e g e b e n  1 6 3 6 ,  

s e i n e  Ü b e r s e t z u n g  . d e s  Dkoinas a Kempis, z u e r s t  i n  W i e n  1 6 0 4  

u n d  s e i t  d e r  Z e i t -  1 5 m a l  h e r a u s g e g e b e n  u .  a .  m . ,  w a r e n  b e r ü h m t  

u n d  v i e l  g e l e s e n  —  s o n d e r n  a u c h  d u r c h  S t i f t u n g e n  w i r k t e  P á z m á n y  

i m  D i e n s t e  , d e r  k a t h o l i s c h e n  K i r c h e  w i e  k e i n  Z w e i t e r .  1 6 2 3  s t i f t e t e  

e r  d a s  n o c h  h e u t e  b l ü h e n d e  P á z m á n e u m  i n  W i e n ,  1 6 3 5  d i e  

U n i v e r s i t ä t  z u  T y r n a u ,  d i e  d a n n  e r w e i t e r t  u n d  r e i c h l i c h e r  d o t i r t  

v o n  M a r i a  T h e r e s i a  1 7 7 7  n a c h  O f e n  u n d  b a l d  d a r a u f  n a c h  P e s t  

ü b e r s i e d e l t  w u r d e .  N ä c h s t  P á z m á n y  m u ß  a l s  S c h r i f t s t e l l e r  d e r  

J e s u i t  G e o r g  K á l d i  g e n a n n t  w e r d e n ,  d e s s e n  u n g r i s c h e  Ü b e r s e t z u n g
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d e r  V u l g a t a  ( W i e n  1 6 2 6 )  u n d  u n g r i s c h e  P r e d i g t e n  ( 1 6 3 1 )  e b e n ­

f a l l s  e i n e  c l a s s i s c h e  S p r a c h e  h a b e n .

U n t h ä t i g  w a r e n  a b e r  a u c h  d i e  P r o t e s t a n t e n  n i c h t .  D i e  p r o t e ­

s t a n t i s c h e n  S t ä d t e  h a t t e n  s c h o n  f r ü h e r  S c h u l e n  u n d  B u c h d r u c k e r e i e n  

e r r i c h t e t - -  v o n  d e n e n  e i n i g e ,  w i e  d i e  z u  P r e s b u r g  u n d  Ö d e n b u r g , ,  

n o c h  h e u t e  f o r t b e s t e h e n .  D i e  u n t e r  d e r  L e i t u n g  L e o n h a r d  S t ö c k e l s  

s t e h e n d e  S c h u l e  i m  k l e i n e n  B a r t f e l d  w a r  e i n e  d e r  b e r ü h m t e s t e n  

d e s  - L a n p e s .  - D i e s  w a r e n  u n d  s i n d  S c h u l e n  d e r  E v a n g e l i s c h e n .  

D i e ' R e f o r m i r t e n  b l i e b e n  h i n t e r  i h n e n  n i c h t  z u r ü c k ;  D e b r e z i n  w a r  

v o m  A n f a n g  a n  e i n  u n g r i s c h e s  G e n s ;  n o c h  h e u t e  n e n n t  m a n  e s  

d a s  c a l v i n i s c h e  R o m ,  w e i l  e s  d i e  g r ö ß t e  r e f o r m i r t e  L e h r a n s t a l t  

b e s i t z t  u n d  d a s  C e n t r u m  d e r  g r ö ß t e n  u n d  v o l k r e i c h s t e n  r e f o r m i r t e u  

S u p e r i n t e n d e n z  i s t . '  M i t  d e n -  S t ä d t e n  w e t t e i f e r t e n  d i e - p r o t e s t a n ­

t i s c h e n  H e r r e n .  S i e  e r r i c h t e t e n  i m  X V I I .  J a h r h u n d e r t  d a s  e v a n ­

g e l i s c h e  C o l l e g i u m  z u .  E p e r j e s ,  w e l c h e s  d a r a u f  v o n  - d e n  J e s u i t e n  

o c c u p i r t ,  e r s t  u n t e r  J o s e p h  I I .  f ü r  e i n e  - g e r i n g e  S u m m e - d e n  

E v a n g e l i s c h e n  z u r ü c k g e g e b e n  w u r d e .  D i e  R á k ó c z i , -  i n  O b e r - U n g a r n  

r e i c h  b e g ü t e r t ,  e r w e i t e r t e n  i m  X V I I .  J a h r h u n d e r t  d a s  r e f o r m i r t e  

C o l l e g i u m  z u  S á r o s - P a t a k ,  w e l c h e s  v o r d e m  , d i e  P e r ö n y i  g e g r ü n d e t  

h a t t e n .  N a m e n t l i c h  - w a r  S u s a n n a  L o r á n t f i ,  d i e  G e m a h l i n  d e s  

F ü r s t e n  G e o r g  I . - R á k ó c z i ,  e i n e  g r o ß e  P a t r o n i n  d e r  A n s t a l t .  D i e  

R á k ó c z i  b e r i e f e n  a u c h  Ä m o s  C o m e n i u s  n a c h  S á r o s - P a t a k ,  d e s s e n  

S c h u l b ü c h e r  i n  U n g a r n  - b i s  z u m  A n f a n g  d i e s e s  - - J a h r h u n d e r t s  

v e r b r e i t e t  w a r e n .

D a ß  d i e  t h e o l o g i s c h e  L i t e r a t u r  u n t e r  d e n  P r o t e s t a n t e n  a u c h  

w ä h r e n d  d e s  X V I I .  J a h r h u n d e r t s  v o r h e r r s c h e n d  w a r ,  l a g  i m  

G e i s t e  d e r  Z e i t  u n d  w a r  e i n  E r f o r d e r n i s  d e r  U m s t ä n d e ,  d a  d i e  

P r o t e s t a n t e n  a u f  i h r e  S e l b s t e r h a l t u n g • b e d a c h t  s e i n  m u ß t e n .  D i e  

h e r v o r r a g e n d s t e n  S c h r i f t s t e l l e r  d e r s e l b e n  w a r e n  v o n  1 6 3 0 — 1 6 7 0  

P e t e r  A l v i n c z i ,  S t e p h a n  K a t o n a  d e  G e l e j ,  G e o r g  C s i p k é s  v o n
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B o n t o m  u .  e t .  W i r  m ü s s e n  a b e r  u n t e r  i h n e n  i n s b e s o n d e r e  A l b e c k  

M o l n á r ,  e i n e n  Z e i t g e n o s s e n  P e t e r  P á z m á n y t ,  h e r v o r h e b e n .  M o l n á r  

z o g  1 5 9 0  b e h u f s  V o l l e n d u n g  s e i n e r .  S t u d i e n  i n s  A u s l a n d  u n d  

g a b  d o r t  d i e  m e i s t e n  s e i n e r  W e r k e  h e r a u s .  1 6 0 4  e r s c h i e n ,  z u  

N ü r n b e r g  s e i n  „Lexicon Latino-Hungaricum“ ;  1 6 1 0  z u  H a n a u  

s e i n e  “Novae Grammaticae Ungaricae libri duo*>.~; • 1 6 0 7  l i e ß  e r  

z u  H e r b o r n  e i n e  r h y t h m i s c h e  Ü b e r s e t z u n g  d e r  P s a l m e n  d r u c k e n ,  i n  

w e l c h e r  d i e s e  n o c h  h e u t e  i n  d e n  r e f o r m i r t e n  K i r c h e n  U n g a r n s  

g e s u n g e n  w e r d e n .  1 6 0 8  g a b  M o l n á r  e b e n f a l l s  z u  H a n a u  e i n e  

v e r b e s s e r t e  A u s g a b e ,  d e r  u n g r i s c h e n  B i b e l ü b e r s e t z u n g  d e s  K a s p a r  

K á r o l y i ,  s o w i e  1 6 2 4  C a l v i n ' s  „Institutiones“ i n  u n g r i s c h e r  Ü b e r ­

s e t z u n g  h e r a u s  u .  s .  w .  D u r c h  s e i n e  G r a m m a t i k  u n d  s e i n  L e x i k o n ,  

w e l c h e  v i e l e  A u s g a b e n  e r l e b t  h a b e n ,  i s t  M o l n á r  d e r  e i g e n t l i c h e  

B e g r ü n d e r  d e r  m a g y a r i s c h e n  S p r a c h w i s s e n s c h a f t  g e w o r d e n .  S e i n  

b e d e u t e n d s t e r  N a c h f o l g e r  w a r  d e r  J e s u i t  P a u l  P e r e s z l é n y i ,  d e r  

1 6 8 2  z u  T y r n a u  e i n e  „ N e u e  m a g y a r i s c h e  G r a m m a t i k "  (Gramma­

tica Linguae Ungaricae Nova) d r u c k e n  l i e ß .

D e r  M a n g e l  a n  d i c h t e r i s c h e n  P r o d u k t e n ,  w e l c h e n  d i e  m a g y a ­

r i s c h e  L i t e r a t u r  i n  S i e b e n b ü r g e n  w ä h r e n d  d e s  X V I I .  J a h r h u n d e r t s  

z e i g t ,  k a n n  d e r  m a g y a r i s c h e n  L i t e r a t u r  U n g a r n s  n i c h t  v o r g e w o r f e n  

w e r d e n .  J o h a n n  R i m a y  ( 1 5 9 5 — 1 6 3 1 )  u n d  P e t e r  B e n i c z k y  ( 1 6 0 3  

b i s  3 6 5 6 )  s c h r i e b e n  G e d i c h t e  e r n s t e n  u n d  r e l i g i ö s e n  I n h a l t s ,  d i e  

b i s  i n  d i e  n e u e r e  Z e i t  h e r a b  i n  - i m m e r  n e u e n  A u s g a b e n  e r s c h i e n e n  

s i n d .  G r a f  V a l e n t i n  B a l a s s a  ( f  1 6 8 4 ) ,  O b e r g e s p a n  v o n  H o n t ,  

s c h r i e b  l y r i s c h e  G e d i c h t e .  U n t e r  a l l e n  a b e r  r a g t  G r a f  W c o l a u s  

Z r i n y  f ( 1 6 1 8 — 1 6 6 4 )  d u r c h  f e i n e  E p o p ö e  Szigeti veszedelem“ 

( „ S z i g e t e s  G e f a h r " )  . h e r v o r ,  d i e  z u g l e i c h  m i t  s e i n e n  l y r i s c h e n  

G e d i c h t e n  1 6 5 1  i n  W i e n  g e d r u c k t  w u r d e .  I n  d i e s e r  b e s i n g t  e r  

d i e  S e l b s t a u f o p f e r u n g  s e i n e s  G r o ß v a t e r s  N i c o l a u s  Z r i n y  i n  d e r  

V e r t h e i d i g u n g  S z i g e t e s  g e g e n  S o l i m a n .  D a s  G e d i c h t  z e i g t  e i n e
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g r o ß a r t i g e  e p i s c h e  C o m p o s i t i o n  u n d  v o r t r e f f l i c h e  C h a r a k t e r s c h i l d e ­

r u n g e n .  A l s  W e r k z e u g  G o t t e s  e r h e b t  s i c h  d e r  t ü r k i s c h e  K a i s e r  

g e g e n  d a s  g o t t l o s e  U n g a r n ,  d a s  v o m  g ä n z l i c h e n  R u i n  d u r c h  d i e  

S e l b s t a u f o p f e r u n g  Z r i n y ' s  g e r e t t e t  w i r d .  A b e r  D i c t i o n  u n d  V e r s e  

s i n d  n i c h t  t a d e l l o s .  E s  i s t  e i n  u n t e r  W a f f e n l ä r m  s c h n e l l  a u f s  

P a p i e r  g e w o r f e n e s  W e r k .  Z r i n y  n i m m t  a u c h  a l s  p o l i t i s c h e r  S c h r i f t ­

s t e l l e r ' d i e  e r s t e  S t e l l e  e i n .  N a c h  i h m  k a m  S t e p h a n  G y ö n g y ö s i  

# 6 2 5 ^ - 1 7 0 4 1 , '  e i n  V e r t r a u t e r  d e s  P a l a t i n u s  W e s s e l é n y i ,  A b l e g a t  

d e s  K o m i t a t s  G ö m ö r  a u f  d e n  R e i c h s t a g e n  v o n  1 6 8 1 .  u n d  1 6 8 7  

u n d  v i e l j ä h r i g e r  V i e e g e s p a n  d e s s e l b e n  K o m i t a t s .  G y ö n g y ö s i  s c h r i e b  

m e i s t  r o m a n t i s c h e  E r z ä h l u n g e n ,  i n  d e n e n  d i e  C o m p o s i t i o n  u n b e d e u ­

t e n d ,  S p r a c h e  u n d  V e r s e  a b e r  b e s s e r  s i n d ,  a l s  b e i  Z r i n y .  D a h e r  

w a r  e r  d e r  L i e b l i n g s d i c h t e r  d e r  N a t i o n  a u c h  w ä h r e n d  d e s  X V I I I .  

J a h r h u n d e r t s .  A l l e  - p o l i t i s c h e n  u n d  g e s c h i c h t l i c h e n  S c h r i f t s t e l l e r  

ü b e r g e h e n d ,  b e m e r k e n  w i r  H l o s ,  d a ß  d a s  X V I I .  J a h r h u n d e r t ,  

v e r g l i c h e n  m i t  d e m  f o l g e n d e n ,  f ü r  d i e  m a g y a r i s c h e  L i t e r a t u r  e i n  

k l a s s i s c h e s  w a r .

M a t h i a s '  N a c h f o l g e r  F e r d i n a n d  II. s c h r e c k t e  d u r c h  s e i n e  

G e g e n r e f o r m a t i o n  i n  S t e i e r m a r k  d i e  B ö h m e n  a u f  u n d  r i ß  s i e - z u  

- G e w a l t t h ä t i g k e i t e n  h i n ,  d i e  d e n  3 0 j ä h r i g e n  K r i e g  e n t f l a m m t e n .  

F e r d i n a n d  f ü h r t e  d i e  G e g e n r e f o r m a t i o n  a u c h  i n  Ö s t e r r e i c h  d u r c h ,  

u n d  s i e  w ü r d e  i h m  a u c h  i n  U n g a r n ,  w o -  e i n  P e t e r  P á z m á n y  

m i t h a l f ,  g e g l ü c k t  s e i n ,  w ä r e  n i c h t  d a s  k r i e g e r i s c h e  A u f t r e t e n  d e r  

s i e b e n b ü r g i s c h e n  F ü r s t e n -  G a b r i e l  B e t h l e n  u n d  G e o r g  I. R á k ó c z i  

d a z w i s c h e n  g e k o m m e n .  F e r d i n a n d  II. m u ß t e  w i e d e r h o l t  u n t e r  

G a r a n t i e  d e r  R e l i g i o n s f r e i h e i t  m i t  B e t h l e n  F r i e d e n  s c h l i e ß e n ;  

F e r d i n a n d  III. a b e r  1 6 4 6  m i t  R á k ó c z i  d e n  L i n z e r  F r i e d e n  m a c h e n ,  

w e l c h e r  i n  B e t r e f f  d e r  R e l i g i o n s f r e i h e i t  d e n  W i e n e r  F r i e d e n  v o n  

1 6 0 6  e r n e u e r t e .  T r o t z d e m  f a n d  L e o p o l d  I. o d e r  v i e l m e h r  s e i n e  

R e g i e r u n g  h ä u f i g  G e l e g e n h e i t ,  d e n  b e s c h w o r e n e n  F r i e d e n  n i c h t  z u
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h a l t e n .  D e i r  h o h e  C l e r u s  h a t t e  g e g e n  d e r e n  I n a r t i c u l i r u n g  ( b .  h .  

A u f n a h m e  i n  d i e  L a n d e s g e s e t z e )  p r o t e s t i r t ;  e r  h i e l t  s i c h  a l s o  d u r c h  

d i e s e l b e n  n i c h t  g e b u n d e n . . D i e  a n g e s e h e n s t e n  F a m ' i l i e n d e s  L a n d e s  

w a r e n  s c h o n  z u m  a l l e r g r ö ß t e n  T h e i l  i n  d e n  S c h o ß  d e r  k a t h o l i s c h e n  

K i r c h e  z u r ü c k g e k e h r t .  N a c h  G e o r g e s  II. R á k ó c z i  T o d e  t r a t  a u c h  

s e i n e  W i t w e  S o p h i e  B á t h o r i  z u m  K a t h o l i c i s m u s  ü b e r  u n d  l i e ß  

i h r e  S ö h n e  d u r c h  J e s u i t e n  e r z i e h e n .  D i e  k a t h o l i s c h e n  G r u n d h e r r e n  

b e t r i e b e n  d i e  G e g e n r e f o r m a t i o n  m i t  G e w a l t ,  i n d e m  s i e  d i e  P r e d i g e r  

v e r j a g t e n  u n d  d i e  U n t e r t h a n e n  z u m  Ü b e r t r i t t  z w a n g e n  o d e r  v e r ­

t r i e b e n .  H i e r i n  z e i c h n e t e  s i c h  d i e  W i t w e  R á k ó e z i ' s  b e s o n d e r s  a u s .  

D a s  P r o g r a m m  e i n e s  P r ä l a t e n  u n d  e i n f l u ß r e i c h e n  S t a a t s m a n n e s  

w a r :  I c h  w e r d e  U n g a r n  z u e r s t  a r m  u n d  d a n n  k a t h o ­

l i s c h  m a c h e n * ) .  U m  d a s  e r s t e r e  z u  e r r e i c h e n ,  t a s t e t e  m a n  d i e  

V o r r e c h t e  d e s  A d e l s ,  d .  i .  d i e  d a m a l i g e  C o n s t i t u t i o n ,  a n ,  w a s  

a b e r  o h n e  S c h ä d i g u n g  d e r  k a t h o l i s c h e n  H e r r e n  n i c h t  g e s c h e h e n  

k o n n t e .  E s  r i e f  a l s o  e i n e  B e w e g u n g  z u r ' S i c h e r s t e l l u n g  d e r  C o n ­

s t i t u t i o n  h e r v o r ,  a n  d e r e n  S p i t z e  d e r  P a l a t i n u s  W e s s e l é n y i  s e l b s t  

s t a n d .  N a c h  d e s s e n  u n e r w a r t e t e m T o d e  w a r e n  P e t e r  Z r i n y ,  

B r u d e r  - d e s  g e w i e g t e n  S t a a t s m a n n e s  u n d  D i c h t e r s  N i c o l a u s ,  

F r a n z  N á d a s d y ,  d e r  n a c h  d e r  P a l a t i n u s w ü r d e  s t r e b t e ,  u n d  F r a n z  

F r a n g e p a n , ,  l a u t e r  k a t h o l i s c h e  M a g n a t e n ,  d i e  H ä u p t e r  d e r -  z e r f a h ­

r e n e n  B e w e g u n g .  S i e  w u r d e  e n t d e c k t  u n d  d i e  d r e i  G e n a n n t e n  

a m  3 0 .  A p r i l  1 6 7 1  e n t h a u p t e t  u n d  i h r e r  G ü t e r  v e r l u s t i g  e r k l ä r t ;  

F r a n z  I. R á k ó c z i ,  E i d a m  d e s  P e t e r  Z r i n y ,  k o n n t e  n u r  d u r c h  s e i n e  

M u t t e r ,  d i e ' i h r e  g r o ß e n  V e r d i e n s t e  u m  d i e  k a t h o l i s c h e  R e l i g i o n  

g e l t e n d  m a c h t e ,  g e r e t t e t  w e r d e n .  W e i l  a b e r  s e i t  1 6 0 6  j e d e  p o l i t i s c h e  

B e w e g u n g  i n  U n g a r n  m i t  d e r  C o n s t i t u t i o n  a u c h  d i e  r e l i g i ö s e  

F r e i h e i t  v e r t h e i d i g e n  m u ß t e : ,  s o  w a r  e s  l e i c h t ,  a u c h  u m g e k e h r t  d i e ,  

P r o t e s t a n t e n ,  a l s , d i e  U r s a c h e  d e r  B e w e g u n g e n  z u  b e t r a c h t e n ,  s e l b s t

*) Faciam Hungáriám miseram, posteä catholicam.
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w e n n  d i e  l e t z t e r e n  d u r c h  K a t h o l i k e n  g e l e i t e t  w u r d e n .  N a c h  d e r  H i n ­

r i c h t u n g  d e r  g e n a n n t e n  M a g n a t e n  w u r d e n  M e r  3 3 0  p r o t e s t a n t i s c h e  

P r e d i g e r  v o r  e i n - b e s o n d e r e s  G e r i c h t - n a c h  P r e s b u r g  L e s c h i e d e n ,  

u m  s i c h  w e g e n  d e r  g e g e n  s i e  e r h o b e n e n  B e s c h u l d i g u n g e n  - z u  v e r a n t ­

w o r t e n .  W e r  k a t h o l i s c h  w e r d e n  w o l l t e ,  t o a r i )  f m  t o e t :  B é t e r t ó s  

u n t e r s c h r i e b ,  k ü n f t i g  d a s  P r e d i g e r -  o d e r  L e h r a m t  n i e  m e h r -  a u s z u ­

ü b e n ,  w a r d  i n ' s  A u s l a n d  e n t l a s s e n ; w e r  k e i n e s  v o n  b e i d e m  t h a t ,  

w a r d  z u m  G a l e e r e n d i e n s t  v e r d a m m t  u n d  n a c h  N e a p e l  a b g e f ü h r t .  

D i e s  g e s c h a h  1 6 7 3 — 1 6 7 4 .  D i e  m e i s t e n  P r e d i g e r  w a r e n  a u s  d e n  

B e r g s t ä d t e n  N e u s o h l ,  S c h e m n i t z ,  K r e m n i t z  u .  s .  w . ,  d e r e n  d e u t s c h e  

P r o t e s t a n t e n  d a w a l s  v i e l -  - l e i d e n  m u ß t e n .  D i e  ■ B e r g h a u e r ,  ■ d i e  

n i c h t  c o n v e r t i r e n  w o l l t e n ,  w u r d e n  v e r t r i e b e n  u n d  d u r c h  k a t h o l i s c h e  

S l a v e n  e r s e t z t ,  d e n n . B ö h m e n  u n d  M ä h r e n  w a r e n  l ä n g s t  k a t h o l i s i r t .  

D e r  I t a l i e n e r  C a r a f f a  e r r i c h t e t e  d a n n  i n  E p e r j e s  e i n  B l u t g e r i c h t ,  

u m  d i e  K e t z e r e i  u n d  - R e b e l l i o n  m i t  d e r  W u r z e l . ' a u s z u r o t t e n  —  

d i e s  w o l l t e  a b e r  t r o t z  J e s u i t e n  u n d  I n q u i s i t i o n  n i c h t  g a n z  g e l i n g e n .  

U n t e r d e s s e n  g l i m m t e n  d i e  F u n k e n  h e r  B e w e g u n g  u n t é t  d e r '  D e c k e  

d e r  U n z u f r i e d m h e i t  f o r t  u n d  b r a c h e n  z u e r s t  u n t e r  E m r i c h  T ö k ö l i  

u n d  d a n n  u n t e r  F r a n z  I I .  R L k ä c z i ,  d e m '  E n k e l  d e r  S o p h i a  B L t h o r i ,  

i n  H e l l e  F l a m m e n  a u s ,  b i s  d i e s e  e n d l i c h  d e r  F r i e d e  v o n  S z ä t m a r  

1 7 1 1  e r s t i c k t e .

D i e s e r  F r i e d e  g a r a n t i r t e  a u f s  n e u e  d i e  R e c h t e  - d e r  P r o t e ­

s t a n t e n :  a b e r  w e n n  d i e s e  h o f f t e n ,  d a s  X V I I I .  J a h r h u n d e r t  w e r d e  

i h n e n  g ü n s t i g e r  s e i n  . a l s  d i e  z w e i t e  H ä l f t e  d e s  v o r a n g e g a n g e n e n ,  

s o  t ä u s c h t e n  s i e  s i c h  g e w a l t i g .  D i e  k a t h o l i s c h e  M e h r h e i t ,  a n g e f ü h r t -  

v o m  h o h e n  C l e r u s ,  v e r h i n d e r t e  a u f  d e n  R e i c h s t a g e n  j e d e  B e r h a ü d -  

l u n g  d e r  p r o t e s t a n t i s c h e n  B e s c h w e r d e n .  C a r l  e n t s e n d e t e - d e m n a c h  

e i n e  C o m m i s s i o n  z u r  g r ü n d l i c h e n  A u s a r b e i t u n g  d e r  A n g e l e g e n h e i t :  

D i e  C o m m i s s i o n  a r b e i t e t e  v o m  M ä r z  b i s  z u m  1 Ö .  A u g u s t  1 7 2 1  

k o n n t e  a b e r  z u  k e i n e r  E n t s c h e i d u n g  k o m m e n ,  d a  d i e  p r o t e -
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stantischen M itg lieder auf der Wiederherstellung des W iener und 

Linzer Friedens beharrten, - die katholischen aber davon nichts 

hören wollten. Endlich gab am *31. M ä rz  1731 König C arl die 

sogenannte C a ro  l i n i  sche R e s o lu t io n  h e r  a n s ,  welche den 

öffentlichen protestantischen Gottesdienst nur in  einigen, durch das 

Gesetz von 1 6 8 1 : 26 genannten „ina rticu lirten " Kirchen erlaubte, 

a llw o auch nach königlicher Gutheißung - die nöthigen Prediger 

angestellt werden können. Überall sonst ist nu r der private Gottes­

dienst ohne Prediger gestattet. D ie  Protestanten dieser Ortschaften 

werden demnach den katholischen Plebanen unterordnet. A lle  P ro ­

testanten, die ein A m t bekleiden wollen, müssen bei der h. Jungfrau  

M a r ia  und allen Heiligen schwören-; nu r die Zeugen, damit die 

Ausübung der.-Gerechtigkeit nicht verhindert werde, können den 

gewöhnlichen E id  ablegen. D as Recht der katholischen Grund­

herren, ihre Unterthanen zu bekehren, w ird  in  so weit beschränkt, 

daß sie ihre Absicht zuvor höheren O rts  anzeigen und die B e w il­

ligung dazu abwarten müssen u. s. w.

D ie  Plackereien der Protestanten hörten auch unter der 

Regierung M a r ia  Theresias, die gewiß keine rohen Bekehrungs­

m itte l gestattete, nicht auf. Aber die freundliche, einschmeichelnde 

Bekehrung übte die König in selbst sehr gerne und oft an den 

M itg liedern  aristokratischer Fam ilien aus. Übrigens wurde die 

Earolinische Resolution in  voller Ausdehnung angewendet.

M i t  Josef I I .  brach fü r die Protestanten eine bessere Z e it 

an. D as T o l e r a n z - E d i e t  vom 25. Oetober 1781 gestattete^ 

daß die Protestanten überall Gottesdienst halten .und deswegen 

Bethäuser, jedoch ohne Thürme und Glocken, errichten und Schulen 

halten dürfen; daß die Protestanten sich überall niederlassen und 

wohnen können —  z. B . in  Pest durfte vordem kein Protestant 

wohnen und das Bürgerrecht erlangen; es verfügte ferner, daß
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d i e  p r o t e s t a n t i s c h e n  G e i s t l i c h e n  i n  k e i n e r  H i n s i c h t  v o m  C l e r u s  

a b h ä n g e n  s o l l e n  u n d  e n d l i c h ,  d a ß  v o n  n u n  a n  n i e m a n d  s e i n e r  

R e l i g i o n  w e g e n  b e u n r u h i g t  w e r d e n  d ü r f e .  W a r  d a s  T o l e r a n z -  

E d i c t  f ü r  d i e  „ E r b s t a a t e n "  e i n e  W o h l t h a t ,  s o  w a r  e s  e i n e  s o l c h e  

w o h l  a u c h  f ü r *  d i e  E i n w o h n e r  U n g a r n s ,  a b e r  f ü r  d i e  S t ä n d e  

U n g a r n s ,  d i e  a u f  i h r e  V e r f a s s u n g  s o  s t o l z ;  s e i n  w o l l t e n ,  w a r  e s  

e i n e  w o h l v e r d i e n t e  S c h m a c h .  W e i l  s i e  d i e  M e n s c h e n r e c h t e  n i c h t  

a c h t e n  m o c h t e n ,  h a t t e n  s i e  a u c h  i h r e  e i g e n e n  p o l i t i s c h e n  R e c h t e  v e r ­

l o r e n .  U n t e r  L e o p o l d  I I  w u r d e  a b e r  d i e  C o n s t i t u t i o n  w i e d e r  

h e r g e s t e l l t  u n d  d u r c h  d a s  G e s e t z  v o n  1 7 9 0 — 1 7 9 1  d i e  R e l i g i o n s f r e i h e i t  

a u f  d i e  i n a r t i c u l i r t e n  W i e n e r  u n d  L i n z e r  F r i e d e n s s c h l ü s s e  z u r ü c k b a s i r t .  

V o n  d i e s e r  Z e i t  a n g e f a n g e n  b e l e b t e  d i e  u n g r i s c h e  G e s e t z g e b u n g ,  e i n  

a n d e r e r  G e i s t ,  b i s  s i e  a u f  d e m  R e i c h s t a g e  z u  P r e s b u r g  1 8 4 7 — 1 8 4 8  

d i e  v o l l e  R e l i g i o n s f r e i h e i t  z u m  S t a a t s p r i n c i p  e r h o b .

I n  S i e b e n b ü r g e n ,  w e l c h e s  1 6 , 9 0  u n t e r  d e n  S c e p t e r ' d e r  

H a b s b u r g e r ,  a l s  u n g r i s c h e r  K ö n i g e ,  m i t  d e r  B e d i n g u n g  z u r ü c k ­

k e h r t e ,  d a ß  a l l e  v i e r  g e s e t z l i c h  a n e r k a n n t e n  K i r c h e n  u n d  d i e  g e s a m m t e  

C o n s t i t u t i o n ,  a l s o  a u c h  d i e  U n i o n  d e r  U n g e r n ,  S z ö k l e r  u n d .  D e u t s c h e n  

o d e r  S a c h s e n ,  a u f r e c h t  e r h a l t e n  b l e i b e n  s o l l e n ,  w a r  v i e l e s  a n d e r s  

u n d  f ü r  d i e  P r o t e s t a n t e n  b e s s e r  b e s t e l l t .  D i e s e  k o n n t e n  d a s e l b s t  

n i c h t  s o  b e s c h r ä n k t  w e r d e n ,  w i e  d i e  P r o t e s t a n t e n  U n g a r n s  d u r c h  

d i e  C a r o l i n i s c h e  R e s o l u t i o n  b e s c h r ä n k t  w u r d e n .  A b e r  a u c h  d o r t  

b l i e b  d e r  f r e u n d l i c h e  B e k e h r u n g s e i f e r  M a r i a  T h e r e s i a s  n i c h t  

e r f o l g l o s .

D i e  v e r h ä l t n i ß m ä ß i g e  B l ü t h e  d e r  u n g r i s c h e n  L i t e r a t u r  d e s  

X V I I .  J a h r h u n d e r t s  w e l k t e  i m  L a u f e  d e s  X V I I I ,  J a h r h u n d e r t s  

b e d e u t e n d  a b .  A l s  w ä r e  S i e b e n b ü r g e n  l e b e n d i g e r ,  g e b l i e b e n ,  s c h r i e b  

d o r t  M i c h a e l  C s e r e i  d i e  G e s c h i c h t e  s e i n e s  V a t e r l a n d e s  v o n  1 6 6 1  

N s  1 7 1 1 ,  u n d  C l e m e n s  M i k e s  ( f  1 7 6 2 K  d e r  B e g l e i t e r  F r a n z  I I .  

R ä k ä c z i  i n  d e r  V e r b a n n u n g ,  s e i n e  „ B r i e f e  a u s  d e r  T ü r k e i " /  i n
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welchen er das Leben der - E m ig ra n te n , nam entlich  R Lköcz i's  und  

manche Z ü g e  des türkischen Wesens schilderte. C se re i's  S prache  

is t sehr gediegen; die B r ie fe  M ik e s ' gehören zu den besten P r o -  

ducten der m agyarischen L ite ra tu r .  G ra f  L a d is la u s  H a lle r  gab 

1 7 5 5  eine Übersetzung vo n  F e n e lo n 's  Telemach he raus, die d a m a ls  

v ie l gelesen w u rde , jetzt indessen den beiden vo rhe r. G enann ten  sehr 

nachsteht. D a s  meiste lite ra rische  V erd ie n s t e rw a rb  sich aber der 

re fo rm ir te  P re d ig e r P e te r B o d  (1 7 1 2 — 1 7 6 9 ), der außer kirchen- 

historischen W erken die erste ungrische L iteraturgeschichte „Magyar 
Athenás“ > (ungrisch'es A th e n ) 1 7 6 6  und  eine neue A u fla g e  des 

„Dictionarium Latino-Hungaricuni“ vo n  F ra n z  P á r iz -P á p a i,  

dessen erste A u fla g e  1 7 0 8  in  Leutschau erschienen w a r , 1 7 6 7 , m it  

der deutschen S prache  ve rm ehrt, herausgab. D a s  w a r  d a m a ls  das 

vo lls tänd igste  u nd  beste W ö rte rb uch . Noch m uß  der re fo rm ir te  

P re d ig e r u n d  P ro fessor G eo rg  V eres tó i - e rw ä h n t werden, der 

berühmteste Leichenredner seiner Z e it ,  dessen Reden gesammelt und  

m e h rm a ls  herausgegeben w orden  sind.

U n g a rn  h a t in  dieser Z e i t  den G enann ten  e igentlich n u r  den 

Jesu ite n  F ra n z  F a lu d y  (1 7 0 4 — 1 7 7 9 ) entgegenzustellen, d e t zw a r 

b lo ß  Übersetzungen gab, aber in  e iner so guten P ro sa , daß sie 

neben C se re i und  M ik e s  am  meisten verd ienen gelesen zu werden. 

F a lu d y  schrieb aber auch an  F o rm  u nd  I n h a l t  w e rth vo lle  

M d ic h te . W ie  näm lich  in  der v o rig e n  P e riod e  U n g a rn  sich m it  

dichterischen P ro d u k te n  v o r  S iebenbü rgen  auszeichnete, so ha tte  es 

h ie r in  auch w ährend der Decadenz einen V o rz u g  v o r  diesem. D e n n  

außer F a lu d i schrieb P a u l R ä d a i 1 7 1 5  in n ig e  re lig iöse  Gesänge; 

B a r o n  L a d is la u s  A m a dó  ( f  1 7 6 4 ) aber lyrische u nd  .satyrische 

Gedichte. D iese r w a r  der beste ungrische D ic h te r seiner Z e it .

Ü b rig e n s  w a r  das XVIII. J a h rh u n d e r t das la t e i n i s c h  

schreibende.
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I m  l e t z t e n  V i e r t e l  d e s s e l b e n  J a h r h u n d e r t s  - e r h e b t . s i c h  a b e r  

e i n  n e u e r  G e i s t  f ü r  d i e  u n g r i s c h e  L i t e r a t u r  u n d  z w a r  i n  W i e n .  

M a r i a  T h e r e s i a  h a t t e  1 7 6 6  d i e  u n g r i s c h e  a d e l i g e . L e i b g a r d e  

e r r i c h t e t ,  z u  w e l c h e r  d i e  K o m i t a t e  j u n g e  A d e l i g e  a u s w ä h l t e n .  

U n t e r  d i e s e n  L e i b g a r d i s t e n  w a r e n  G e o r g  B e s s e n y e i ,  A b r a h a m  B a r c s a i  

u n d  A l e x a n d e r  B a r ä c z y  d i e  E r k o r e n e n  d e s  n e u e n  G e i s t e s ,  w e l c h e  

d i e  k l a s s i s c h e  N e t t i g k e i t  d e r  f r a n z ö s i s c h e n  L i t e r a t u r  i n  d e r  v e r n a c h ­

l ä s s i g t e n  u n g r i s c h e n  L i t e r a t u r  e i n h e i m i s c h  m a c h e n  w o l l t e n .  S i e  

ü b e r s e t z t e n  f r a n z ö s i s c h e  W e r k e  u n d  s c h r i e b e n  ü b e r h a u p t  n a c h  f r a n z ö ­

s i s c h e n  M u s t e r n .  D e r  b e s t e  S t y l i s t  u n t e r  i h n e n  w a r  B L r ó e z y ,  d e r  

m i t  C a l p r e n e d e ' s  K a s s a n d r a  u n d  M a r m o n t e l ' s  E r z ä h l u n g e n  ( 1 7 7 4  

u n d  1 7 7 5 )  d i e  m a g y a r i s c h e n  L e s e r  e n t z ü c k t e .  B a r o n . L a u r e n t i u s  

O r c z y  f o l g t e - i h n e n  m i t  s e i n e n  L e h r g e d i c h t e n  u n d  E p i s t e l n  n a c h .  

B a r ö c z y ' s  S t y l  e n t s t a m m t e  a u c h  d e n  j u n g e n  F r a n z  K a z i n c z y ,  d e r  

1 7 8 3  a l s  S c h r i f t s t e l l e r  a u f t r a t ,  u n d  b i s  z u  s e i n e m  T o d e  1 8 3 1  d e r  

M i t t e l p u n k t  d e r  s c h ö n e n  L i t e r a t u r  u n d  B e f ö r d e r e r  d e s  b e s s e r n  

G e s c h m a c k s  w a r .  N u n  t a u c h t e n  S c h r i f t s t e l l e r  u n d  D i c h t e r  i n  u n u n t e r ­

b r o c h e n e r  R e i h e  a u f .  A u c h - d i e  e r s t e n  m a g y a r i s c h e n  . Z e i t u n g e n  

f i n g e n  a n  z u  e r s c h e i n e n ,  i n  P r e s b u r g  1 7 8 0 — 1 7 8 6 .  d e r  „Magyar 

Hirmodo“ ( U n g r i s c h e r  B o t e ) ,  i n  W i e n  1 7 8 7 — 1 7 9 2  „ A  magyar 

Kurir“, i n  K l a u s e n b u r g  1 7 9 1  „ A  magyar Hírvivőig ( U n g r i s c h e r  

B o t s c h a f t e r )  u .  s .  w .  - S e l b s t -  d i e  u n g r i s c h e  S c h a u s p i e l k u n s t  m a c h t e  

i h r e  e r s t e n  V e r s u c h e  r n  U n g a r n  1 7 9 0 ,  k o n n t e  a b e r  n u r  i n  S i e b e n ­

b ü r g e n  s e i t  1 7 9 5  e i n e n  s i c h e r n  B o d e n  g e w i n n e n ,  w o h e r  s i e  d a n n  

z u r ü c k  n a c h  U n g a r n  z o g ,  w i e  w i r  b a l d  s e h e n . w e r d e n .  D i e  v o r ­

z ü g l i c h s t e n  D i c h t e r  d e r  n e u e r w a c h e n d e n  L i t e r a t u r  w a r e n  A l e x a n d e r  

K i s f a l u d y  1 7 7 2 — 1 8 4 4 ,  d e r  i n  d e r  A r m e e  g e g e n  F r a n k r e i c h  

k ä m p f e n d  1 7 9 5  a l s : G e f a n g e n e r .. i n  A v i g n o n  l e b t e  u n d  i n  V a u c l u s e  

v o n  P e t r a r c a s  G e i s t  a n g e h a u c h t  w u r d e .  S e i n e  „Himfy Szerelmei“ 

L i e b e ) ,  O f e n ,  1 8 0 1 ,  u n m u t h i g e  s o n e t t a r t i g e  G e d i c h t e ,
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in  le ichter, schöner S prache  fließend, w a ren  bezaubernd; n ich t m in d e r 

seine „Regék“ —  (E rzä h lu n g e n  aus der ungrischen V o rze it) ', 

O fe n , 1 8 0 7 . M ic h a e l C sokona i V ité z  (1 7 7 3 — 1 8 1 5 ) e rra ng  n ich t 

denselben B e ifa l l ,  doch w u rd e n  e inige seiner L ied e r L ie b lin g s lie d e r 

der N a tio n . I n  an tik  classischer F o rm  dichtete D a n ie l B e rz s e n y i 

(1 7 8 0 — Í8 3 & ) ,  u nd  a ls  seine Gedichte 1 8 1 3  erschienen, w a r  m a n  

erstaunt, in  ih m - u n e rw a rte t den ungrischen H o ra t iu s  begrüßen zu 

können. F ra n z  Kölcsey (1 7 9 0 — 1 8 3 5 ) w a r  e in ungrischer M a tth is o n  

in  dieser P e riod e , a u f dem Reichstage 1 8 3 0 — 1 8 3 6  ein ausgezeich­

neter R edner u nd  V e rth e id ig e r der U n te rth a ne n . D e r  einflußre ichste 

D ic h te r w a r  jedoch der jüngere  K is fa lu d y  (C a r l,  1 7 8 8 — 1 8 3 0 ), der 

m it  seinen zahlreichen Theaterstücken der B e g rü n d e r der ungrischen 

dramatischen Poesie w u rd e  u n d  die Schauspie lkunst in  P est, w o h in  

sie a us  S iebenbürgen  gekommen w a r, emer bessern Z u k u n ft  entgegen­

fü h rte . D ie  schönste D ichtersprache entwickelte aber M ic h a e l 

V ö rö s m a rty  in  seinem E p o s  „Zalán futása“ —  (Z a la n 's  F luch t)»  

P est, 1 8 2 5 , welches die E ro b e ru n g  U n g a rn s  in  p rächtigen  H exa­

m etern  besingt. E s  begeisterte dam a ls  ebenso w ie  d ie Messiade 

nach ih re m  Erscheinen, u nd  th e ilt  deren L o o s  auch je t z ü 1 K azinczy 

sah den Nachw uchs, e rm un te rte  u nd  lob te  ih n  m i t  seinen sehr za h l­

reichen B r ie fe n , die, w ie  M ik e s ' B r ie fe  a us  der T ü rk e i, zu  den 

schönsten P e r le n  der m agyarischen L ite ra tu r  gehören. S o  b rich t 

d ie neue Z e it  an, die den heutigen Z u s ta n d  geschaffen ha t. W i r  

müssen aber noch e in ige r andern  Erscheinungen E rw ä h n u n g -th u n .

D e r  W ie n e r A s tro n o m  T h eo d o r H e ll,  e in  aus  U n g a rn  stam­

m ender J e su it, w u rd e  vo n  der dänischen R e g ie run g  nach W a rd ö h u s  

am  N o rd c a p  gesendet, u m  d o r t den D u rch g a n g  der V e n u s  zu 

beobachten. H e ll nahm  seinen F re u n d , den Jesu iten  J o h a n n  

S a jn o v ic s , m it ,  d a m it er d ie S prache  der Lappen  s tu d ire ; denn 

es w a r  bere its  eine dunkle K unde  vo n  der S prachverw andtscha ft
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z w i s c h e n  d e r  m a g y a r i s c h e n  u n d  d e n  f i n n i s c h e n  S p r a c h e n  v o r h a n d e n .  

S a j n o v i c s  t r u g  1 7 7 0  d a s  R e s u l t a t  s e i n e r  F o r s c h u n g e n  d e r  A k a d e m i e  

d e r  W i s s e n s c h a f t e n  i n  K o p e n h a g e n  i n  e i n e m  A u f s a t z e  v o r ,  i n  w e l c h e m  

e r  s o g a r  d i e  I d e n t i t ä t  d . e r  l a p p i s c h e n  u n d  u n g r i s c h e n  

S p r a c h e n  d a r t h u n  w o l l t e .  D a m i t  k a m  d i e  F r a g e  d e r  S p r a c h v e r ­

w a n d t s c h a f t  i n  F l u ß .  D u r c h  S c h l ö z e r  a n g e r e g t ,  l i e ß  S a m u e l  G y a r -  

m a t h y  1 7 9 9  i n  G ö t t i n g e n  d i e ,  „ A f f i n i t ä t  d e r  u n g r i s c h e n  S p r a c h e  m i t  

d e n  f i n n i s c h e n "  d r u c k e n .  N i c o l a u s  R é v a i  a b e r  g a b  a l s  P r o f e s s o r  d e r  

u n g r i s c h e n  S p r a c h e  u n d  L i t e r a t u r  a n  d e r  P e s t e r  U n i v e r s i t ä t  1 8 0 3  

s e i n e  „Antiquitates literaturae Hung.“ u n d  1 8 0 6  f e i n e  „Elabora­

tior Grammatica Hungarica“ ( B a n d  I. u n d  I I »  z w e i  m e r k w ü r ­

d i g e  W e r k e  f ü r  d i e s e  Z e i t ,  h e r a u s .  A u c h  K a z i n c z y ,  o b g l e i c h  e i n  

k ü h n e r  N e u e r e r ,  s a h  d i e  W i c h t i g k e i t  d e s  S t u d i u m s  d e r  ä l t e r n  

u n g r i s c h e n  S c h r i f t s t e l l e r  e i n ,  u n d  p u b l i e i r t e  1 8 0 8  „Magyar régi­

ségek ésfSkaságok“- ( u n g .  A l t e r t h ü m e r  u n d  S e l t e n h e i t e n ) .

E n d l i c h  w u r d e  v o n  E s a i a s  B u d a i  i n  D e b r e c z i n  1 8 0 5 — 1 8 1 2  

e i n e  G e s c h i c h t e  U n g a r n s  i n  d r e i  B ä n d e n  u n d  n a c h h e r  i n  m e h r e r e n  

A u f l a g e n  w i e d e r h o l t  h e r a u s g e g e b e n ,  w e l c h e  a u c h  d i e  p r o t e s t a n t i s c h e  

K i r c h e n g e s c h i c h t e  b e r ü c k s i c h t i g t e .  S i e  t o c t r  d i e  e r s t e  i n  m a g y a r i s c h e r  

S p r a c h e  g e s c h r i e b e n e  G e s c h i c h t e ,  w e l c h e  s i c h  ü b e r  d i e  C h r o n i k e n  d e r  

f r ü h e r n  J a h r h u n d e r t e  e r h o b .  A u c h  B e n e d i k t  V i r á g  v e r ö f f e n t l i c h t e  

1 8 0 8  i n  O f e n  s e i n e  „Magyar' Századok“ ( u n g r i s c h e  J a h r ­

h u n d e r t e ) ,  e i n e  G e s c h i c h t e  d e r  U n g e r n  i m  XI.—XIII. J a h r h u n d e r t s  

A m  m e i s t e n  a b e r  w u ß t e  S t e p h a n  H o r v á t ,  e i n  s o n s t  f l e i ß i g e r  

D i p l o m a t i k e r ,  m i t  s e i n e n  F o r s c h u n g e n  a u f  d e m  G e b i e t e  d e r  a l t e n  

v a t e r l ä n d i s c h e n  G e s c h i c h t e  d i e  J u g e n d  z u  b e g e i s t e r n  u n d  i h r  L i e b e  

z u r  G e s c h i c h t e  e i n z u f l ö ß e n .  E r  ' g a b  d i e s e l b e n  i n  e i n z e l n e n  T r a c t a t e n ,  

n a m e n t l i c h  i n  d e n  „Rajzolatok a  magyar nemzet legrégiebb 

történeteiből“ ( S k i z z e n  a u s  d e r  ä l t e s t e n  G e s c h i c h t e  d e r  m a g y a r i s c h e n  

N a t i o n ,  1 8 2 5 )  h e r a u s ,  i n  d e m s e l b e n  - J a h r e ,  i n  w e l c h e m  a u c h

Ungern von D /'H u n fa lv y i' . , - 1 4



2 1 0 Geistige Entwickelung.-

Vörösm arty's Epos „Zalán futása“ (Za lan 's Flucht) erschien, 

das die Eroberung Ungarns besang. Waren auch Hordás s H ü lfs ­

m itte l ungenügend und seine Methode ganz verkehrt: aber die 

Begeisterung des Verfassers theilte sich seinen Mgyaxischen Lesern 

m it, die noch keine Kxitik kannten.



Gegenwärtiger Zustand.

D a s  v e r e i n i g t e  U n g a r n  u n d  S i e b e n b ü r g e n  i s t  d u r c h  s e in  

G e b i r g s -  u n d  F l u ß - S y s t e m  f a s t  w i e  e i n  J n s e l l a n d  z u  e i n e r  g e o g r a ­

p h is c h e n  E i n h e i t  g e s c h a f f e n .  W e s e  h a t t e  a b e r ,  s o  w e i t  w i r  i n  d e r  

G e s c h ic h te  z u r ü c k b l ic k e n  k ö n n e n ,  v o r  d e r  A v a r e n z e i t ,  n i e  e in e  p o l i t i s c h e  

o d e r  n a t i o n a l e  E i n h e i t  g e b i l d e t .  D i e  H e r r s c h a f t  d e r  . A v a r é n  w a r  

z u e r s t  ü b e r  d ie s e  g a n z e  g e o g r a p h is c h e  E i n h e i t  v e r b r e i t e t .  A b e r  

w ä h r e n d  d e r  f r ä n k is c h - d e u t s c h e n  P e r i o d e  ( 8 0 0 — 8 9 0 )  w a r  d ie s e  

E i n h e i t  w i e d e r  p o l i t i s c h  z e r f a l l e n , '  i n d e m  d ie  F r a n k e n  u n d  D e u t s c h e n  

b l o ß  j e n s e i t s  d e r  D o n a u ,  i m  a l t e n  P a n n o n i e n ,  h e r r s c h t e n ,  d i e  

M ä h r e n  i n  d e m  n o r d w e s t l i c h e n  T h e i l e  e i n e n  S t a a t  z u  b i l d e n  

b e g a n n e n ,  d i e  ü b r i g e n  T h e i l e  a b e r  z w is c h e n ; d e r  D o n a u  u n d  d e r  

T h e i ß ,  j o  w i e  i m  O s t e n  d ie s e s  F l u s s e s  u n d  i m  e h e m a l i g e n  D a k i e n  

n o c h  i n  h is t o r i s c h e m  D u n k e l  v e r h a r r t e n .  S e i t  d e r  m a g y a r i s c h e n  

O c c u p a t i o n ,  a l s o  s e i t  e in e m  J a h r t a u s e n d ,  i s t  d ie s e  g e o g r a p h is c h e  

E i n h e i t  a u c h  e in e  p o l i t i s c h e .  D e n n  d i e  ü b e r  a n d e r t h a l b  J a h r ­

h u n d e r t e  d a u e r n d e  S o n d e r s t e l l u n g  S i e b e n b ü r g e n s  h a t t e  d i e  i d e a l e  

E i n h e i t  n i e  u n t e r b r o c h e n ;  d i e  s ie b e n b ü r g is c h e n  F ü r s t e n  b e t r a c h t e t e n  

s ic h  i m m e r  a l s  u n g r i s c h e  L a n d e s f ü r s t e n ,  w i e  e t w a  e i n  d e u t s c h e r  

F ü r s t  s ic h  i m m e r  z u m  d e u ts c h e n  R e ic h e  g e h ö r i g  b e t r a c h t e t e ;  d a s  

u n g r i s c h e  S t a a t s -  u n d  a d e l i g e  R e c h t  h a t t e  a u c h  i n  S i e b e n b ü r g e n  

s te te  G e l t u n g .  D ie s e s  i d e a l e  B a n d  w u r d e  s e lb s t  d u r c h  d i e  t ü r k i s c h e

14*
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Okkupation nicht vernichtet, welche für Ungarn mehr eine politische 

Ohnmacht, als eine eigentliche, das sociale Leben bestimmende 

Herrschaft war.

Die geographische Einheit ist von Presburg angefangen im 

Westen, Norden, Osten und Südosten von den Karpathen umringt. 

Was Jordänis -von Dakien, dem heutigen Siebenbürgen, behauptet 

hat, daß es mit steilen Alpen wie mit einer Hrone umgeben sei, 

kann fast auf ganz Ungarn-Siebenbürgen angewendet werden. 

Nur im Süd-Westen bilden die Ausläufer der Alpen, wo sie die 

Donau, die Drau und andere kleinere Flüsse hereinlassen, keine 

so streng abschließende gränze.

Im  Westen dieser geographischen Einheit herrscht die Donau, 

welche alle Flüsse von der inwendigen Seite der nordwestlichen 

Karpathen, nämlich die Waag, Neutra, Gran und Eipel, und von 

den südwestlichen Ausläufern der Alpen, wie die Leitha, Rabcza 

und Raab, M ur, Drau u. s. w. aufnimmt. Im  Osten dieser 

Einheit herrscht die Theiß, welche alle/Flüsse von der inwendigen 

Seite der nördlichen Karpathen, den HernLd-Sajo, Bodrog-Latoreza, 

dann die Flüsse des Mittelgebirges, der Mátra, wie Zagyva, 

Eger, Tápio, endlich die siebenbürgischen Flüsse, den Szamos, die 

Kraszna, die drei vereinigten Körös, die Mclros aufnimmt, um sie 

gesammelt der Donau zuzuführen. Die große Menge der Gewässer 

verursacht die berüchtigten Theißüberschwemmungen, für deren 

Bemeisterung bis jetzt sehr ungenügend vorgesorgt ist. Es scheint 

fast, als ob die „regulirte" Theiß unbändiger würde, als es die 

ihrer natürlichen Gemächlichkeit überlassene Theiß je gewesen.

Nur zwei Flüsse, .die ihre Quellen und Zuflüsse innerhalb 

der karpathischen Gebirgskrone haben, entweichen den beiden Fluß­

gebieten. Der Popperfluß in Zipsen drängt sich durch die nördlichen 

Karpathen hindurch und fließt gegen Norden, um mit dem Dunajetz
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v e r e in t  i n  d ie  W e ic h s e l z u  f a l l e n . '  D e r  A lu t a - F lu ß ,  i m  O s te n  

S ie b e n b ü r g e n s ,  i m  S z é k le r la n d ,  e n ts p r in g e n d , u n d  sich m i t  d e m  

S c h w a rz w a s s e r  (Feketeügy) u n d  a n d e rn  M ü s s e n  v e re in ig e n d ,  b r ic h t  

d u rc h  d ie  s ü d lic h e n  K a r p a th e n  i n  d ie  W a la c h e i  (n a ch  R u m ä n ie n ) ,  

u n d  f ü h r t  erst- h ie r  d e r  D o n a u  ih r e n  T r i b u t  z u . -

Z u r  p h ys isch e n  C h a r a k te r is t ik  d e r  g e n a n n te n  g e o g ra p h is c h e n  

E in h e i t  g e h ö re n  z w e i T ie fe b e n e n . D ie  k le in e  o d e r  o b e ru n g r is c h e  

z u  b e id e n  S e i t e n  d e r  D o n a u  zw is c h e n  P r e s b u r g  u n d  K o m o r n ,  ü b e t  

e tw a  1 1 . 0 0 0  K i l ó m ,  a u s g e d e h n t u n d  1 0 0  M e t e r  h o c h , ü b e r a l l  

v o n  B e r g e n  um sch lo sse n , is t  s ic h e r lic h  d a s  B e cke n  e in e s  a u s g e tro c k n e te n  

B in n e n s e e s ,  a ls  dessen R e s t d e r  N e u s te d le rs e e . (Fertő) m i t  s e in e n  

s u m p f ig e n  U m g e g e n d e n , n a m e n t l ic h  d e m  H a n s á g ,  angesehen  w e r d e n  

m u ß .  D ie  E b e n e  is t  m e is t  s e h r f r u c h tb a r ,  n a m e n t l ic h  a u c h  d ie  

D o n a u in s e l  „ S c h ü t t "  —  (Csallóköz), e h e m a ls  d e r  g o ld e n e  G a r t e n  

A n g a r n s  g e n a n n t .  I n  n e u e r e r . Z e i t  le id e t  a u c h  d ie s e r .G a r t e n  

s e h r v i e l  v o n  d e n  D o n a u -  u n d  W a a g ü b e rs c h w e m m u n g e n '.  D ie  

g ro ß e  o d e r  n ie d e ru n g r is c h e  T ie fe b e n e  e rs tre c k t s ich v o n  d e r  D o n a u  

b is  cm d ie  M L t r a  u n d  d ie  K a r p a th e n a u s lä u fe r  im  N o r d e n  u n d  

b is  a n  d ie  s ie b e n b ü rg is c h e n  B e r g e ,  im  O s te n ,  u n d  d e h n t  sich i m  

G a n z e n  ü b e r  W . 3 0 0 H N K i l o m . ' a u s .  S ie  w i r d  v o n  d e r  T h e iß  

d u rc h s c h n it te n , w e lc h e  a ls  ih r e  B e h e r rs c h e r in  o d e r  T y r a n n in  b e tra c h te t 

w e r d e n  k a n n . A u c h  diese E b e n e  is t  o h n e  Z w e i f e l  e in  e h e m a lig e s  

S eebecken  u n d  h a t  z w isch e n  d e r  D o n a u  u n d  T h e iß  n i r g e n d s  e in e  

W a sse rsch e id e , d ie  sich ü b e r  1 3 0  M e t e r  a b s o lu te r  H o h e  o d e r  3 0  M e t e r  

ü b e r  d e n  D o n a u s p ie g e l e rh ö h t ,  so d a ß  s ie  e in  v o llk o m m e n e s  F la c h ­

la n d  b i ld e t .  A u f  d ie s e r E b e n e  l ie g e n  d ie  K e c s k e m ó te r  u n d  d ie  

D e b r e c z in e r  H e id e , e rs te re  schon m e h r  b e b a u t ,  Letztere, n a m e n t l ic h  

d e r  H o r t o b á g y ,  n o c h  im m e r  e in e  echte S te p p e .  Ü b r ig e n s  h a t  d e r  

P f l u g  i n  d e n  le tz te n  d r e i  D e c e n n ie n  sich g ro ß e  F lä c h e n  d ie s e r E b e n e  

u n te r w o r f e n ,  so d a ß  d ie  g ro ß e n  P fe r d e -  u n d  R in d e rh e e rd e n
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b e d e u t e n d  a b g e n o m m e n  h a b e n ; . ! a u c h  d i e  S c h a f z u c h t  m u ß  s i c h  v o r  

d e m  W e i z e n  i n  e n g e r e  G r e n z e n  z u s a m m e n z i e h e n .

' O b w o h l  d i e s e r  g e o g r a p h i s c h e n  E i n h e i t  s e i t  t a u s e n d  J a h r e n ,  

a u c h  e i n e  p o l i t i s c h e  " E i n h e i t  e n t s p r i c h t ,  s o  b i l d e t  s i e  d o c h  k e i n e  

n a t i o n a l e  E i n h e i t ,  w i e  s i e  e i n e  s o l c h e  a u c h  v o r h e r  n i e  g e b i l d e t - h a t .  

A u f " V i e s e r  g e o g r a p h i s c h e n  E i n h e i t  w o h n e n  M a g y a r e n ,  D e u t s c h e ,  

S l o v a k e n ,  S l o v e n e n ,  K r o a t e n ,  S e r b e n ,  R u t h e n e n ,  R u m ä n e n ,  

A r m e n i e r ,  M a k e d o n i e r ,  Z i g e u n e r ,  I s r a e l i t e n  u .  s .  w . ,  i m  G a n z e n  

1 5  N a t i o n a l i t ä t e n  n e b e n e i n a n d e r .  D i e s e  G e s a m m t z a h l  d e r  E i n ­

w o h n e r  a u f  5 6 0 0  ^ M e i l e n  b e t r u g  n a c h  d e r  Z ä h l u n g ,  w e l c h e  d i e  

ö s t e r r e i c h i s c h e  R e g i e r u n g  1 8 5 7  v e r a n s t a l t e t e ,  1 3 , 6 6 7 . 8 6 8  S e e l e n ;  

n a c h  d e r  Z ä h l u n g ,  w e l c h e  d i e  ü n g r i s c h e  R e g i e r u n g  z u  E n d e  d e s  

J a h r e s  1 8 6 9  d u r c h f ü h r e n  l i e ß ,  1 5 , 1 7 1 . 3 5 7 ;  e n d l i c h  n a c h  e i n e r  

B e r e c h n u n g  v o n  B r a c h e l l i  f ü r  d e n  1 .  J a n u a r . 1 8 7 8  1 5 , 7 6 1 . 0 0 0  

S e e l e n . * )  D i e  Z ä h l u n g  v o n  1 8 5 7  f a n d  4 , 9 3 0 . 7 3 4  M a g y a r e n ;  

b e i  d e r  Z ä h l u n g  v o n  1 8 6 9  w u r d e  d i e  N a t i o n a l i t ä t  n i c h t  b e r ü c k ­

s i c h t i g t ;  d i e  v o n  B r a c h e l l i  g e m a c h t e  B e r e c h n u n g  b r i n g t  i m  ö s t e r ­

r e i c h i s c h e n  S t a a t s g e b i e t e  3 2 . 0 0 0 ,  i m  u n g r i s c h e n  S t a a t s g e b i e t e  

5 , 9 2 3 . 0 0 0  M a g y a r e n  h e r a u s .  Ü n g r i s c h e  S t a t i s t i k e r  f i n d e n  i h r e  

Z a h l  g r ö ß e r ;  w i r  n e h m e n  a b e r  , d i e  B e r e c h n u n g  B r a c h e l l r ' s  a n ,  

u n d  s t e l l e n  d i e  M a g y a r e n  a u f  r u n d e  6  M i l l i o n e n ,  w e l c h e  Z a h l  

g e w i ß  n i c h t  z u  h o c h  g e g r i f f e n  s e i n  w i r d .  ( D a s  R e s u l t a t  d e r  n e u e s t e n  

Z ä h l u n g  v ö n  1 8 8 0  i s t  z u r  S t u n d e  n o c h  u n b e k a n n t . )

E s  i s t  a u c h  b e i  d e r  g e w i s s e n h a f t e s t e n  Z ä h l u n g  s e h r  s c h w e r ,  

d i e  g e n a u e  Z a h l  d e r  M a g y a r e n  z u  b e s t i m m e n .  W a s  k a n n  o d e r  

s o l l  b e i  d e r  B e s t i m m u n g  d e r  N a t i o n a l i t ä t '  d e r  I n d i v i d u e n  a l s  

l e i t e n d e s  P r i n c i p  a n g e n o m m e n  w e r d e n ?  I h r e  C o n f e s s i o n  k ö n n t e

* )  Statistische Skizze der österreichisch-ungarischen Monarchie nebst 

Liechtenstein. V o n  D r .  H . T .  Brachelli. S iebente verbesserte Auflage. 

Leipzig, 1880.
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h ö c h s te n s  f i í r  d ie  R e f o r m i r t e n  g e lte n ,  w e i l  d iese m i t  s e h r g e r in g e r  

A u s n a h m e -  W d e n n  es  g ib t  i n  d e n  K o m it a te n  N e u t r a  u n d  B a r s c h ,  

d a n n  a u c h .. i n  S la v o n ie n  e in ig e  k le in e  r e f o r m i r t e  G e m e in d e n  s l a - , 

v ischer^ Z u n g e ,  W -  M a g y a r e n  s in d .  S o l l  m a n  a b e r ,  d ie  R u th e n e n  

i n  ' d e n  K o m it a te n  S z a b o lc s  u n d  H a jd u - D e b r e e z in , - d e re n . S p r a c h e  

g e g e n w ä r t ig  n u r  m a g y a r is c h  is t -  n ic h t  z u  d e n  M a g y a r e n  re c h n e n ? ' 

E i n , g r o ß e r  T h e i l . d e r  E in w o h n e r  d e r  e h e m a lig e n  p r i v i l e g i r t e n  

H a jd u k e n - S tä d te  is t  n ä m l ic h  ru th e n is c h e n  U r s p r u n g s ,  u n d  b e k e n n t 

sich n o ch  h e u te  z u r  g r ie c h is c h -k a th o lis c h e n  C o n fe s s io n . : S v l l  m a n  

d ie  S c h o k a z e n  o d e r  k a th o lis c h e n  R a iz e n  u n d  d ie  M a k e d o n ie r ,  w e lc h e  

d ie  m a g y a r is c h e  S p ra c h e  f ü r  ih r e  M u t te r s p r a c h e  h a lte n , ' o d e r  g a r  

d ie  A r m e n ie r ,  d ie  k a th o lis c h  u n d  v o llk o m m e n e  M a g y a r e n ,  s in d ,  w ie  

d ie  K u m a n ie r ,  g e g e n  ih r e n  W i l l e n  z u  d e n  N ic h t - M a g y a r e n  re c h n e n ?  

N o c h  s c h w e re r is t  es , d ie  m a g y a r is c h e n  K a th o l ik e n  u n d  E v a n g e lis c h e n  

z u m a l i n  z w e is p ra c h ig e n  S t ä d te n ,  w ie  B u d a p e s t ,  v o n  d e n  n ic h t -  

m a g y a r is c h e n  z u  sche iden .. H ie r  k ö n n te  „m a n  z w a r  d ie je n ig e n ,  d ie  

n u r  deutsch k ö n n e n , .z u  d e n  D e u ts c h e n , u n d  d ie je n ig e n ,  d ie  n u r  

u n g r is c h  k ö n n e n , z u  d e n  M a g y a r e n  re c h n e n ; ,  w o h in  s o l l ,  m a n  a b e r  

d ie  g ro ß e  M e h r z a h l  d e r  I n t e l l i g e n z  s te lle n , d ie  b e id e n  S p r a c h e n  

s p r ic h t u n d  s c h r e ib t? . U n t e r  d iese K a te g o r ie  f a l le n  au ch  d ie  s e h r 

z a h lre ic h e n  I s r a e l i t e n , . d ie  z u  e in e m  b e d e u te n d e n  T h e i le  G r u n d ­

bes itze r u n d  m a g y a r is c h e re  G r u n d b e s itz e r  .s in d , a ls  m a n c h e  a l t ­

a r is to k ra t is c h e  F a m i l i e n ,  d ie  m a n .  f ü r  echte. L e rc h e n fe ld e r  h a l t e n  

k ö n n te . A ls o  d ie  C o n fe s s io n  g ib t  k e in  s ich e re s  K r i t e r i u m  f ü r  d ie  

N a t io n a l i t ä t  d e r  B e w o h n e r  i n  U n g a r n  a b .

M a n  k ö n n te  m e in e n , d ie  F a m i l ie n n a m e n  g ä b e n  e in  besseres 

K r i t e r i u m  d a f ü r  a b . D o c h  abgesehen  v o n  d e n  m a g y a r is i r t e n  F a m i l i e n ­

n a m e n , w e lc h e  n u r  b e i d e m . n e u e n  A d e l ,  b e i d e n  G e le h r te n  u n d  

h ie  u n d  d a  im  H a n d e ls s ta n d e  v o rk o m m e n , f in d e t  m a n  g a n z e  r e in -  

m a g y a r is c h e  D ö r f e r ,  d e re n  E in w o h n e r  s la v is c h e  o d e r  deutsche
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Familiennamen haben. Umgekehrt giebt es aber auch slavische 
und walachische Dörfer, deren Einwohner ungrische Familiennamen 
haben. ' In  allen diesen Fällen bezeugen die Namen , wohl den 
Ursprung, aber nicht die actuelle Nationalität der Einwohner. 
Wie wenig aber bei den heutigen Magyaren der Ursprung ins 
Gewicht fällt-, ist aus unserer Darstellung genug ersichtlich.

Brachelli zählt die Städte im ungrischen Staatsgebiete, die 
über 20.000 Einwohner haben, und findet außer der Hauptstadt 
-Budapest mit 323.659 Seelen*) folgende:

Szegedin .  .  .  .  .  . mit 76.000 Seelen
Maria-Theresiopel .  .  . - „ 66.000 ; i ■  1

Höd-Mezö-Väsärhely v > i r 51.000
Presburg .  .  .  ... . 50.000
Debreezin.  .  .  - . . -. 49.000
Kecskemét . . .  . . . 43.000 H |
Temesvár. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . H H 41.000 >r
Arad .  .  .  .  .  .  . l} 3.2.725 I §HH

BEs-Csaba . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Jm 30.000
Großwardein.  .  .  r 28.698 j

Kronstadt (Siebenbürgen). ' ii 27.766
.  .  , ■ i f 27.058V

Makä .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 27.449
Klausenburg -  (Siebenb.) . ti 26.382
Zombor fr 24.309 ff

Fünfkirchen . . . .  . '  i? ’ 23-863 fr" ■ "
Stuhlweißenburg .  .  . M 22.683
B E s . - .  . . . . . p 22.647 n

Szarvas - .  .  - .  .  . . .  , ,js 22.446 ff
C zegläd........................- f r > 22.216 H  j

*) Die Volkszählung in Budapest im Jähre 1880 fand 333.581 Seelen.
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Nyiregyháza . . . mit 21.396 Seelen

Kaschau . . . . 21.742 ' ii‘ '
FelegyhLza . . . - - 77 21.313 i f  ■■

M isko le zv ' ■. . 21,108

Ödenburg. . f  , 21.108

Werschetz . . . . DM '11.095 ffffflB i

Mezö-Tur . . . 1 20.447 if

JLsz-Berány. . . 20.233

Nagy-K6rös . . LZD - 20.091 > 7

Raab . . . . 7 7' 20.035

Agram (Hauptst. v. Kroatien) 19.857

Von diesen 32 Städten fallen 29f auf das eigentliche Ungarn, 

und diese liegen, was z-u bemerken ist, mit vier Ausnahmen 

(Ödenburg, Raab, Stuhlweißenburg und Fünfkirchen) ~ insgesammt 

auf der linken Seite der Donau, also nicht im alten Pannonien. 

Der Schwerpunkt des Königreichs Ungarn unter Stephan dem 

Heiligen und seinen nächsten Nachfolgern lag im alten Pannonien: 

heute muß man sagen, daß der Schwerpunkt des jetzigen König­

reichs nicht dort, sondern auf der linken Seite der Donau liegt, 

Ferner muß bemerkt werden, daß außer" Kaschau, Temesvár, 

Werschetz alle übrigen, also 26 Städte, sich in der großen Theiß­

ebene, dem Hauptkerne des Magyarenthums befinden. Auch sind 

mit Ausnahme von Bökös, Bökes-Csaba und Szarvas, die zur 

Hälfte magyarisch sind, alle übrigen Städte rein magyarisch. 

Betrachten wir ferner die Städte und Ortschaften von 20.000 

.bis auf 5000 Einwohner herab, so finden wir, daß auch 

diese größtenteils in derselben Theißebene liegen und eine 

magyarische Bevölkerung haben, wie Erlau (19.150), Gyöngyös 

(15.880), Csongrád (17.356)- Orosháza (14.550), (10.282),

Kalocsa (16.302) w. Alle Rumänischen, Hajdúkén- und
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Szökler-Städte sind ausschließlich magyarisch.' -Zwar ist noch 

immer der Acker-' und Weinbau die Hauptbeschäftigung, dieser 

volkreichen und großen . Ortschaften: sie haben aber doch bedeutende 

Handwerke und Anfänge von Industrie, die sich mit der Ver­

mehrung der Bevölkerung immer -mehr entwickeln müssen.

Wenn w ir' der. Sprache die hohe Bedeutung, welche sie in 

der Entstehung, Bildung und Erhaltung der Nationen 'bethätigt, 

zugestehen müssen:'so wird wohl die nationale Literatur der 

klarste und vollständigste Ausdruck der Nationalität sein. Nur im 

Stadium der Entstehung spiegelt nebst der Sprache.auch die 

Religion das geistige Leben der Nation ab; jedoch im Laufe der 

Bildung und in Folge äußerer Begebenheiten kann'die Religion 

einer Nation gewechselt werden.; sie selbst besteht aber so langem 

als sie ihre Sprache beibehält. Die ■ Sprache ist demnach das 

genetische und erhaltende Princip der Nation ; sie, die Sprache, ist 

d ie-bleibende.Form, welche jeden neuen Inhalt, aufnimmt, der den 

geistigen Besitz der Nation umgestaltet und bereichert. . Jede 

Äußerung des Geistes, die der Sprache entbehren kann, wie die 

gesammte Industrie, die bildenden Künste und die Musik, kann 

sich über die Schranken der Nationalität erheben und wird kosmo­

politisch: die Literatur muß sich der Sprache bedienen, sie lebt 

nur in ihr und durch sie,' ist also, in die Schranken der Nationa­

litä t gebannt, demnach ihr vollständigster Ausdruck.

Die -Neuzeit sowohl, der ungrischen.Literatur wie auch des 

gesammten politischen und socialen Lebens in Ungarn beginnt, mit 

dem Auftreten des Grafen Stephan Széchényi (1791— 1860), 

dessen Vater, Franz Széchenyi, das ungrische Nationalmuseum 

begründet hatte.. A ls auf dem Reichstag von 1825 über die 

Errichtung einer ungrischen Akademie der Wissenschaften debattirt 

wurde, bot er zu diesem Zwecke 60.000 Gulden in Conventions-
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m ü n z e  a n ;  G r a f  G e o r g . K á r o l y i  f o l g t e . s e i n e m  B e i s p i e l e  m i t  4 0 . 0 0 0  

G u l d e n ,  a n d e r e  M a g n a t e n  u n d  A d e l i g e  m i t  j e  v e r s c h i e d e n e n  S u m m e n .  

D i e  A k a d e m i e  k a m  u n t e r . d e m  P a t r o n a t e . d e s  P a l a t i n u s ,  E r z h e r z o g  

J o s e p h ,  w e l c h e r  g l e i c h f a l l s  1 0 . 0 0 0 : G u l d e y  g e s p e n d e t , h a t t e ,  z u  

S t a n d e ,  u n d .  b e g a n n  i h r e  S i t z u n g e n  i m  J a n u a r  1831./ V o n  d i e s e r  

Z e i t  a n  d a t i r t  d i e  e i g e n t l i c h e  n e u e  m a g y a r i s c h e  W i s s e n s c h a f t .  

S z é c h e n y i  s e l b s t  g a b  1830- ( C r e d i t ) ,  1831 - „Világi

( L i c h t ) ,  1832 „ S t a d i u m "  h e r a u s ,  ' W e r k e ,  i n  d e n e n  e r  - v o r ­

z ü g l i c h  d e n  p r i v i l e g i r t e n  S t ä n d e n  d i e  N o t h w e n d i g k e i t  d e r  m a t e r i e l l e n  

u n d  g e i s t i g e n .  A r b e i t  a n s  H e r z  l e g t e ,  w e i l  o h n e  P f l i c h t  k e i n  R e c h t  

e x i s t i r e u .  k ö n n e ,  u n d  . i n  d e n e n  e r  . m i t  g r o ß e r  - B e r e d s a m k e i t  d i e  

S t e u e r f r e i h e i t  d e s  b e s i t z e n d e n  g e i s t l i c h e n  u n d  w e l t l i c h e n - A d e l s  a l s  

d i e  Q u e l l e  d e r . a l l g e m e i n e n  A r m u H  d a r s t e l l t e .  . Z u g l e i c h  s c h u f  e r  

d u r c h  d i e  E i n f ü h r u n g  d e r . .  C a s i n o s . u n d  d e r  P f e r d e r e n n e n  d a s  

V e r e i n s w e s e n .  •; D e r  B a u .  d e r  s t e h e n d e n  B r ü c k e  z w i s c h e n  O f e n  u n d  

P e s t ,  d i e  E i n f ü h r u n g  d e r  D a m p f s c h i f f f a h r t  a u f  d e r  D o n a u  k a m e n  

d u r c h  f e i n e  A g i t a t i o n  u n d  O p f e r b e r e i t w i l l i g k e i t  z u .  S t a n d e .  D i e  

S t r a ß e  b e i m  E i s e r n e n . T h o r  a n . d e r  D o n a u  v e r e w i g t . d u r c h '  i h r e n  

N a m e n ,  s e i n  A n d e n k e n .  A l s  k ö n i g l i c h e r  C o m m i s s a r i u s  n a h m  e r  

a u c h  d i e  T h e i ß r e g u l i r u n g  i n  A n g r i f f ,  d i e  a b e r  - l e i d e r  . n i c h t  i n  

s e i n e m  S i n n e  w i e d e r  a u f g e n o m m e n  u n d  f o r t g e s e t z t  w u r d e .

D a s  e r w a c h t e  n e u e  L e b e n  p u l s i r t e  n a t ü r l i c h ,  t r o t z  a l l e r  C e n s u r ­

b e s c h r ä n k u n g e n  —  . ( S z é c h é n y i . m u ß t e  s e i n  W e r k  „ S t a d i u m "  i n  

L e i p z i g  d r u c k e n  l a s s e n ,  B a r o n  N i c o l a u s  W e s s e l é n y i  w u r d e  w e g e n  s e i ­

n e r  i m  S z a t m a r e r .  K o m i t a t e  f ü r  d i e  B e f r e i u n g  d e s  B a u e r n s t a n d e s  

g e h a l t e n e n  R e d e n  i n  e i n e n  H o c h v e r r a t h s p r o c e ß  v e r w i c k e l t ) :  a u c h

i n  d e n  Z e i t u n g e n ,  d i e  d u r c h  d e n  v o n  L u d w i g  K o s s u t h  r e d i g i r t e n , , Pesti 

Hírlap “  Z e i t u n g )  v o n  1841 a n ,  e i n e n  b i s h e r  u n b e k a n n t e n  

E i n f l u ß  a u s z u ü b e n  b e g a n n e n .  K o s s u t h . a g i t i r t e  m i t  - g l ä n z e n d e r  

R h e t o r i k  f ü r  S z ö c h e n y i ' s c h e  I d e e n ,  a b e r  n i c h t  m i t  S z é c h e n y i ' s c h e r
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V o r s i c h t .  S z é c h é n y i  e r k a n n t e  s o f o r t  d a ß  G e f ä h r l i c h e  d e r  M a n i e n  

K o s s u t h ' s  u n d  t r a t  i n  s e i n e m  „Kelet népe“ ( V o l k  d e s  O r i e n t s )  

g l e i c h  i n  d e m s e l b e n  J a h r e  m i t  g r o ß e r  V e h e m e n z  d a g e g e n  a u f .  D u r c h  

Z e i t u n g e n ,  B ü c h e r  u n d  B r o s c h ü r e n  w u r d e n  d i e  I d e e n  d e m  g r o ß e n  

P u b l i c u m  v e r m i t t e l t ,  d i e  K o m i t a t s - V e r s a m m l u n g e n  e r s c h o l l e n  v o n  

d e n s e l b e n  I d e e n ;  u n d  s o  r a u s c h t e n  d i e  W o g e n  d e s  ö f f e n t l i c h e n  

L e b e n s  h o c h  a u f ,  w i e  n i e  z u v o r .  E s  w a r e n  s c h ö n e ,  g o l d e n e  T a g e  

d e r  u n g r i s c h e n  N a t i o n a l i t ä t ,  d i e  f ü r  p o l i t i s c h e  F r e i h e i t  u n d  G l e i c h ­

h e i t  a l l e r  S t ä n d e  v o r  d e m  G e s e t z e  b e g e i s t e r t  w a r .

D e m  K a t a k l y s m u s  v o n  1 8 4 8  u n d  1 8 4 9  f o l g t e  e i n  n ü c h t e r n e r  

G e i s t ,  w e l c h e r  d e r  W i s s e n s c h a f t  s e h r  z ü m  V o r t h e i l  g e r e i c h t e .  K e i n  

F e l d  d e r s e l b e n  b l i e b  n u n m e h r  b r a c h  l i e g e n ;  a u f  e i n i g e n ,  w i e  d e r  

S p r a c h w i s s e n s c h a f t ,  d e r  G e s c h i c h t e ,  d e n  N a t u r w i s s e n s c h a f t e n ,  t r a t e n  

s o g a r  a n s e h n l i c h e  P r o d u c t e  a n s  T a g e s l i c h t .  H a t  a u c h  d i e  ^ P o l i t i k  

s e i t  1 8 6 5  w i e d e r  e i n e n  g r o ß e n  T h e i l  d e r  G e i s t e r  i n  A n s p r u c h  

g e n o m m e n :  d a s  w i s s e n s c h a f t l i c h e  L e b e n  g e w a n n  d a d u r c h ,  d a ß  s i e  

t u r b u l e n t e  E l e m e n t e  a n  s i c h  z o g .

W o l l e n  w i r  n u n  i n  e i n i g e n  k u r z e n  Z ü g e n  d i e  m a g y a r i s c h e  

L i t e r a t u r  u n d  i h r e  m a t e r i e l l e n  H ü l f s m i t t e l  v o r f ü h r e n ,  s o  m ü s s e n  

w i r  m i t  d e r  A k a d e m i e  d e r  W i s s e n s c h a f t e n  d e n  A n f a n g  m a c h e n .  

S i e  h a t t e  i h r e  T h ä t i g k e i t  m i t  d e m  J a h r e  1 8 3 1  b e g o n n e n ,  a l s  i h r  

F o n d  a n  3 0 0 . 0 0 0  G u l d e n  b e t r u g .  D i e  J a h r e  v o n  1 8 4 8  u n d  

1 8 4 9  u n t e r b r a c h e n  i h r e  S i t z u n g e n ,  w e l c h e  e r s t  a m  10. J u n i  1 8 5 0 ,  

w e n n  a u c h  n i c h t  ö f f e n t l i c h ,  w i e d e r  a u f g e n o m m e n  w e r d e n  k o n n t e n .  

I m  J a h r e  1 8 5 8  w u r d e  d i e  g e s a m m t e  W i r k s a m k e i t  d e r  A k a d e m i e  

u n d  d i e  Ö f f e n t l i c h k e i t  i h r e r  S i t z u n g e n  w i e d e r  h e r g e s t e l l t .  D a s  

W o r t  „ d i e  u n g r i s c h e  W i s s e n s c h a f t  h a t  k e i n  H e i m "  g i n g  1 8 5 7  v o n  

M u n d  z u  M u n d e ,  u n d  o h n e  ö f f e n t l i c h e n  A u f r u f  b e g a n n  d e r  

S t r o m  d e r  f r e i w i l l i g e n  B e i t r ä g e  z u  f l i e ß e n .  A r m e  u n d  R e i c h e  

b r a c h t e n  i h r  S c h e r f l e i n  d a r ;  1 0  u n d  2 0  K r e u z e r  w u r d e n  v o n
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Knechten und Mägden gegeben; Baron Simon Sina spendete 

80.000 Gulden. So konnte der Akademie-Palast gebaut werden, 

eine der schönsten Monumentalbauten der Hauptstadt. Die Samnii 

lungen für denselben ergaben in runder Summe eine M illion  

Gulden.

Anr 11. December 1865 wurde, die. erste feierliche Sitzung 

der Akademie im neuen Palaste gehalten. Ih re  ersten Präsidenten 

waren bisher: Graf Joseph Teleki, Verfasser eines großen, aber 

unvollendeten historischen Werkes „Hunyadiak k o ra ^ ; „Zeitalter 

der Hunyaden" (Pest 1852^—1856),. dessen Ertrag er nebst einer' 

andern großen Stiftung der Akademie widmete ( f  1855); Graf 

Emil Dessewffy, unter dessen Auspieien der Palast gebaut wurde 

( t  1866); und nach diesem Graf Melchior Lonyay, welcher 

1877 wieder gewählt wurde. Zweite Präsidenten waren Graf 

Stephan Széchenyi ( f  1860), Baron Joseph Eötvös ( f  1871), der 

ausgezeichnete Schriftsteller und Publicist, und Anton v. Csengery 

( t  1880), ebenfalls gediegener Schriftsteller und Publicist, einst 

die rechte'Hand Franz Deák's.

Ständige Commissionen der Akademie.sind: die sprachwissen­

schaftliche und literarhistorische, die historische- archäologische, 

nationalökonomische und mathematisch-naturhistorische, deren Publi- 

cationen sehr zahlreich sind. Durch diejenigen der sprachwissen­

schaftlichen Commission ist die magyarische Sprachwissenschaft auf 

die historisch-vergleichende Bahn geleitet worden; aber auch die 

orientalischen und classischen Sprachen und Literaturen haben eine 

hier vorher unbekannte Berücksichtigung gefunden. Die Publi­

cationen der historischen Commission liefern bereits in einer sehr 

stattlichen Reihe von Bänden reichen Stoff für die historische 

Forschung. Nicht weniger emsig wirken die übrigen Commissionen, 

besonders die naturwissenschaftliche.
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'G e g e n w ä r t ig e r  - -Züstand t

D i e  A k a d e m i e  s u b v e M o n i r t ' A u ß e r d e m  d r e i  Z e i t s c h r i f t e n  :  d i e  

„Budapesti Szemle“ ( „ B u d a p e s t e t  i n  z w e i m o n a t l i c h e n

H a l b b ä n d e n ,  e i n e  A r t  Revue des deux Mondes“ i n  v e r j ü n g t e m  

M a ß s t a b e ;  d e n  „Magyar Nyelvőr“, ( „ U n g r i s c h e r  S p r a c h w a r t " )  u n d  

„Egyetemes philologiai közlöny“ ( „ A l l g e m e i n e  P h i l o l o g i s c h e  Z e i t ­

s c h r i f t " ^ ,  L i n  m o n a t l i c h e n  H e f t e n .  D i e  A k a d e m i e  h a t  1 9  s t ä n d i g e  

P r e i s e ,  v o n ^  d e n e n  d e r  g r o ß e ,  a k a d e m i s c h e  P r e i s  f ü r  d a s  b e s t e  

w i s s e n s c h a f t l i c h e  W e r k ,  2 0 0  D u k a t e n ,  d e r  T e l e k i ' s c h e  D r a m e n p r e i s  

1 0 0 ,  d e r  K a r á c s o n y i ' s c h e  D r a m e n p r e i s  2 0 0  u n d  d e r  N á d a s d y W e  

P r e i s  f ü r  e r z ä h l e n d e  D i c h t u n g e n  1 0 0  D u k a t e n  b e t r ä g t .  D e r  h ö c h s t e  

P r e i s  i s t  d e r  d u r c h  d i e  e r s t e  v a t e r l ä n d i s c h e  S p a r k a s s e  z u  E h r e n  A n d r e a s  

F L y ' s * )  g e s t i f t e t e  3 0 0 0  G u l d e n  b e t r a g e n d e  F L y - P r e i s ,  w e l c h e r  

j e d e s  d r i t t e  J a h r  e i n e m  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  W e r k e  o d e r  a u c h  e i n e r  

E n t d e c k u n g  o d e r  E r f i n d u n g  z u e r k a n n t  w i r d .  D a s  G e s a m m t -  

v e r m ö g e n  d e r  A k a d e m i e ,  d e n  P a l a s t  m i t e i n g e r e c h n e t ,  b e t r u g  a m  

E n d e  d e s  J a h r e s  1 8 7 8  1 , 9 3 5 . 1 4 0  G u l d e n  Ö .  W . ;  i h r e  A u s g a b e n  

i n  d e m s e l b e n  J a h r e  b e l i e f e n  s i c h  a u f  1 5 2 . 1 5 7  G u l d e n  Ö .  W .  :

N e b e n  d e r  A k a d e m i e  b e f ö r d e r n  d i e  m a g y a r i s c h e  L i t e r a t u r  

n u t e t  a n d e r e n  :

a) D i e  h i s t o r i s c h e  G e s e l l s c h a f t ,  w e l c h e  1 8 6 7  d u r c h  d e n  G r a s e s t  

E m e r i c h  M i k 6  i n s  L e b e n  g e r u f e n ,  z w e i e r l e i  p e r i o d i s c h e  P u b l i c a t i o n e n  

h e r a u s g i e b t :  • „Századok“ '  ( J a h r h u n d e r t e )  i n  m o n a t l i c h e n  H e f t e n ,  

u n d  „Történelmi tár“ ( G e s c h i c h t l i c h e s  M a g a z i n ) - i n  V i e r t e l j a h r s -  

H e f t e n .  D i e -  G e s e l l s c h a f t ,  z ä h l t  2 1 1  g r ü n d e n d e  u n d  ‘ 1 7 7 1  J a h r e s ­

b e i t r a g  z a h l e n d e  M i t g l i e d e r .

* T b )  D i e  n a t u r w i s s e n s c h a f t l i c h e  G e s e l l s c h a f t ,  w e l c h e  i n : d i e s e m  

H 8 8 0 e r )  J a h r e  z w a r  s c h o n  d a s  v i e r z i g s t e  J a h r  i h r e s  B e s t e h e n s

* )  A n d r e a s  F a y  (1 7 8 6 — 1 8 6 4 ) , d e r  b e s t e  m a g y a r i s c h e  H u m o r i s t  u n d  

F a b e l d i c h t e r ,  b r a c h t e  n a c h  d e r  g r o ß e n  P e s t e r - Ü b e r s c h w e m m u n g  1 8 3 8  d i e  

E r r i c h t u n g  d e r  „ E r s t e n  v a t e r l ä n d i s c h e n  S p a r k a s s e "  z u  S t a n d e .
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f e i e r n  k ö n n t e ,  i h r e  b e d e u t e n d e r e  T h ä t i g k e i t  a b e r  e b e n f a l l s  e r s t  1 8 6 8  

b e g o n n e n  h a t .  - S i e  z ä h l t e  E n d e  1 8 6 9  1 6 0 0  z a h l e n d e  M i t g l i e d e r ,  

1 8 7 2  s c h o n  3 0 0 0 ,  « 8 7 4  4 0 0 0  u n d - E n d e  - 1 8 7 8  5 0 0 0 .  S i e  

b e f ö r d e r t  F o r s c h u n g e n ,  p o p u l a r i s i r t  d i e  W i s s e n s c h a f t  d u r c h  V o r ­

l e s u n g e n ,  i n s b e s o n d e r e  d u r c h  i h r e n  „ Természettudományi közlöny“ 

( N a t u r w i s s e n s c h a f t l i c h e  Z e i t s c h r i f t )  i n  M o n a t s h e f t e n  u n d  g i e b t  a u s g e ­

z e i c h n e t e  W e r k e ,  d e r  d e u t s c h e n ,  f r a n z ö s i s c h e n  u n d  e n g l i s c h e n  L i t e r a t u r  

i t t  u n g r i s c h e n  Ü b e r s e t z u n g e n  h e r a u s .  D a s  l e t z t g e n a n n t e  V e r l a g s -  

U n t e r n e h m e n  H a t  f ü r  s e i n e n  e r s t e n  C y c l u s  1 2 0 0 ,  f ü r  s e i n e n  z w e i t e n  

1 4 0 0 ,  f ü r  s e i n e n  d r i t t e n '  ( j e t z i g e n )  C y c l u s  1 8 0 0  S u b s c r i b e n t e n  

e r l a n g t  u n d  b i s h e r  1 8  B ä n d e  s o l c h e r  W e r k e  v e r ö f f e n t l i c h t .

'  c )  D i e  K i s f a l u d y - G e s e l l s c h a f t  w u r d e  b e r e i t s  1 8 H 6  v o n  e i n i g e n  

F r e u n d e n  d e s  v o r z ü g l i c h e n  D i c h t e r s  u n d  D r a m a t i k e r s  K a r l  K i s f a l u d y  

g e b i l d e t .  D i e  Z a h l  i h r e r  g r ü n d e n d e n  M i t g l i e d e r  m i t  B e i t r ä g e n  

v o n  1 0 0 — 3 0 0 0  G u l d e n  . b e l ä u f t  s i c h  a u f  2 8 5 ; -  d a s  C a p i t a l  d e r  

G e s e l l s c h a f t  b e t r ä g t  5 1 . 5 0 0 .  G u l d e n .  D i e  K i s f a l u d y - G e s e l l s c h a f t  

h a t  d i e  H e r a u s g a b e  v o r z ü g l i c h e r  O r i g i n a l w e r k e  a u s  d e m  B e r e i c h e  

d e r  s c h ö n e n  L i t e r a t u r  u n d  Ä s t h e t i k ,  s o w i e  g e d i e g e n e r  Ü b e r s e t z u n g e n  

a u s l ä n d i s c h e r  C l a s s i k e r  z u r  A u f g a b e .  S o - h a t  s i e  S h a k e s p e a r e s  

u n d  M o l i ö r e s  D r a m e n  ü b e r s e t z t  v o n  M e h r e r e n ,  C e r v a n t e s '  D o n  

Q u i j o t e  ü b e r s e t z t  v o n  W i l h .  G y ő r i  u n d  e b e n  d i e s e s  J a h r  S o p h o k l e s '  

T r a g ö d i e n ,  ü b e r s e t z t  d u r c h  d e n  D r a m e n d i c h t e r  G r e g o r  C s i k y ,  u n d  

A r i s t o p h a n e s '  L u s t s p i e l e ,  ü b e r s e t z t  d u r c h  J o h a n n  A r a n y ,  d e n  v o r z ü g ­

l i c h s t e n  d e r  l e b e n d e n  m a g y a r i s c h e n  D i c h t e r ,  z u g l e i c h  d e n . g r ö ß t e n  

M e i s t e r  d e r  m a g y a r i s c h e n  D i c h t e r s p r a c h e ,  h e r a u s g e g e b e n .

ä )  D i e  g e o g r a p h i s c h e  G e s e l l s c h a f t  h a t  4 7 0  z a h l e n d e  

M i t g l i e d e r  u n d  g i e b t : i n  m o n a t l i c h e n  H e f t e n  w i s s e n s c h a f t l i c h e  

B e i t r ä g e  v o n  J o h a n n  H u n f a l v y ,  P r o f e s s o r  d e r  G e o g r a p h i e  a n  

d e r  B u d a p e s t e r  U n i v e r s i t ä t ;  v o n  E r ö d y ,  g u t e m  K e n n e r  d e r  b a l k a ­

r i s c h e n  H a l b i n s e l ;  v o n  J o h a n n  X a n t h u s ,  d e r  a u f  s e i n e n  a m e r i k a n i s c h e n
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u n d  a s i a t i s c h e n  R e i s e n  ' g r o ß e ,  i m  N a t i o n a l m u s e u m -  a u f g e s t e l l t e  

n a t u r h i s t o r i s c h e  u n d  e t h n o g r a p h i s c h e  S a m m l u n g e n  g e m a c h t  h a t ;  

v o m  G r a f e n  A u g u s t  Z i c h y ,  d e r  m i t  s e i n e m  ä l t e r n  B r u d e r ' J o s e p h ,  

d e m  g e w e s e n e n  u n g a r i s c h e n  H a n d e l s m i n i s t e r ,  O s t i n d i e n ,  J a p a n /  

C h i n a  u n d  d i e  M o n g o l e i ,  C a n a d a  u n d  K a l i f o r n i e n  b e s u c h t  h a t ,  

u n d  v o r t r e f f l i c h e  C u l t u r s c h i l d e r u n g e n  a u s  j e n e n  L ä n d e r n  l i e f e r t ;  

v o n  H e r m a n n  V ö m b e r y ,  d e s s e n  w i r  n o c h  a n  e i n e r  a n d e r n  S t e l l e  

g e d e n k e n  w e r d e n ,  u .  a .  W i r  ü b e r g e h e n  a l l e  a n d e r n  w i s s e n s c h a f t ­

l i c h e n  V e r e i n e  u n d  h e b e n  n u r  n o c h

e) d e n  S c h r i f t  s t  e T - e r - U n t e r s t ü t z u n g  s - V e r e i n  h e r v o r ,  

w e l c h e r  e r k r a n k t e  S c h r i f t s t e l l e r ,  s o w i e  a u c h  W i t w e n  u n d  W a i s e n  

d e r s e l b e n  u n t e r s t ü t z t .  E r  t r a t  i m  J a h r e  1 8 6 2  i n ' s  L e b e n .  A u s  

S p e n d e n  k a m  e i n  C a p i t a l  v o n  1 6 8 . 0 0 0  G u l d e n  z u s a m m e n .  A b e r  

a u c h  v o r  d e r  E n t s t e h u n g  d i e s e s  V e r e i n e s  h a t  d a s  P u b l i c u m  s e i n e  

D a n k b a r k e i t  u n d  P i e t ä t  g e g e n  d i e  g r o ß e n  S c h r i f t s t e l l e r  d e r  N a t i o n  

g l ä n z e n d  a n  d e n  T a g  g e l e g t .  I m . J a h r e  1 8 5 4  w ü r d e n  f ü r  d i e  

W a i s e n  d e s  D i c h t e r s  J o h a n n  G a r a y  1 0 . 0 0 0 ,  i m  J a h r e  1 8 5 7  f ü r  

d i e  W a i s e n  d e s  g r o ß e n  D i c h t e r s  M i c h a e l  V ö r ö s m a r t y  1 0 3 . 0 0 0  

G u l d e n  g e s p e n d e t .

D i e  A k a d e m i e ,  s o  w i e  a l l e  ü b r i g e n  G e s e l l s c h a f t e n  u n d  V e r e i n e  

z u r  B e f ö r d e r u n g  d e r  m a g y a r i s c h e n  W i s s e n s c h a f t  u n d  L i t e r a t u r  s i n d  

n a t ü r l i c h e r  W e i s e  e o n f e s s i o n s l o s .  D e r  S t .  S t e p h a n s - V e r e i n ,  

w e l c h e r  1 8 4 7  z u m  Z w e c k  d e r  H e r a u s g a b e  p o p u l ä r e r  S c h r i f t e n  v o n  

k a t h o l i s c h e r  R i c h t u n g  e n t s t a n d ,  m a c h t e  s i c h  s p ä t e r  e b e n f a l l s  d u r c h  

g r o ß e  l i t e r a r i s c h e  U n t e r n e h m u n g e n  v e r d i e n t ,  s o  d u r c h  d i e  H e r a u s ­

g a b e  d e r  „Egyetemes Magyar Encyclopaedia“f .  ( „ A l l g e m e i n e  

u n g r i s c h e  E n c y c l o p ä d i e " )  i n  1 3  B ä n d e n ,  u n d  ä l t e r e r  m a g y a r i s c h e r  

k i r c h l i c h e r  S c h r i f t s t e l l e r  a u s  d e m  Z e i t a l t e r  P ü z m ä n y ' s .  D e r  V e r e i n  

z ä h l t e  m i t  E n d e  d e s  J a h r e s  1 8 7 6  3 4 0  g r ü n d e n d e  M i t g l i e d e r  

( ä  1 0 0  G u l d e n )  u n d  4 1 0 0  B e i t r a g z a h l e n d e .  $ S e i n e  J a h r e s e i n n a h m e
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b e t r u g  7 0 . 9 3 1  G u l d e n ,  u n d  s e i n  V e r m ö g e n  r e p r ä s e n t i r t  u n g e f ä h r .  

2 0 0 . 0 0 0  G u l d e n .

V i e l  b e s c h e i d e n e r  u n d  m i t  g e r i n g e r n .  M i t t e l n  w i r k t  d e r - 1 8 7 0  

e n t s t a n d e n e  u n g a r l ä n d i s c h e .  P r o t e s t a n t e n v e r e i n ,  d e r  e i n e  

„ t h e o l o g i s c h e  B i b l i o t h e k "  i n  u n g r i s c h e r  S p r a c h e  h e r a u s g i e b t ,  v o n  

w e l c h e r  1 1  B ä n d e  e r s c h i e n e n '  s i n d . .  D i e  Z a h l  i h r e r  A b o n n e n t e n  

b e t r ä g t  6 8 0 .

A l s  F ö r d e r e r  d e r  m a g y a r i s c h e n  W i s s e n s c h a f t  u n d  L i t e r a t u r  

m ü s s e n ,  a u c h  d i e  U n i v e r s i t ä t e n ^  H a s  P o l y t e c h n i c u m ,  d i e  . H a n d e l s - ,  

A k a d e m i e ,  d i e  M i l i t ä r - A k a d e m i e ,  d i e  R e c h t s - A k a d e m i e n  u .  s .  w .  

b e t r a c h t e t  w e r d e n ,  i n  d e n e n  d i e  V o r t r ä g e  i n  m a g y a r i s c h e r  S p r a c h e  

g e h a l t e n  w e r d e n .  N a m e n t l i c h  d i e  P e s t e r  U n i v e r s i t ä t  h a t  s e i t  1 8 . 6 7  

g r o ß a r t i g e  E r w e i t e r u n g e n  e r f a h r e n .  S i e  e r h i e l t  n e u e  c h e m i s c h e ,  

p h y s i o l o g i s c h e ,  a n a t o m i s c h e  A n s t a l t e n ,  e i n e  c h i r u r g i s c h e  

K l i n i k  u n d  e i n e n  p r ä c h t i g e n  B i b l i o t h e k . s b a m ? ,  D e r  L e h r ­

k ö r p e r  d e r s e l b e n  b e s t a n d  1 8 6 7  b l o s  a u s  9 1  P e r s o n e n ,  i m  J a h r e .  

1 8 7 5  b e l i e f  e r  s i c h  a u f  1 5 1 .  D a m a l s  w a r e n  d i e  G e s a m m t -  

a u s g a b e n  2 5 5 - 4 1 6 ,  1 8 7 7  a b e r  4 3 4 . 4 3 0  G u l d e n . .  D i e  Z a h l  d e r  

Z u h ö r e r  ü b e r s t e i g t  b e r e i t s  3 0 0 0 .  '

I n  K l a u s e n b u r g  h a t t e  f e i t  1 7 7 5  e i n e  m e d i c i n i s c h - c h i r u r g i s c h e  

F a e u l t ä t  b e s t a n d e n ;  1 8 7 2  w u r d e  d a s e l b s t . e i n e  U n i v e r s i t ä t  e r r i c h t e t .  

1 8 7 7  b e t r u g  d i e  P r o f e s s o r e n z a h l  d a s e l b s t  4 3 ,  d i e  H ö r e r z a h l  3 7 5 .

W i r  e r w ä h n e n  n u r  n o c h  d a s  P o l y t e c h n i c u m .  D a s  J . o  s  e p  h -  

P o l y  t e c h n i c u m  e n t w i c k e l t e  S c h  a u s  d e r  1 8 4 4  g e g r ü n d e t e n  

I n d u s t r i e s c h u l e ,  u n d  w u r d e  1 8 6 9  v o n  O f e n  n a c h  P e s t  v e r l e g t .  

D i e s e  A n s t a l t  z ä h l t e  1 8 6 7  b l o s  1 7  P r o f e s s o r e n  u n d  2 5 0  S c h ü l e r .  

1 8 7 7  b e t r u g  d i e  Z a h l  d e r  P r o f e s s o r e n  4 0 ,  d e r  S c h ü l e r

7 0 0 ,  u n d  d i e  D o t a t i o n  b e z i f f e r t e  s i c h  m i t  1 9 . 0 i . O O O  G u l d e n .

A u c h  d i e  a l l e r k ü r z e s t e ,  u n g r i s c h e  L i t e r a t u r g e s c h i c h t e  m ü ß t e  v o n  

d e n  b e r e i t s  v e r s t o r b e n e n  H i s t o r i k e r n  d e n  G r a f e n  J o s e p h  T e l e k i ,
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L g d i s l a u s  S z a l a y ,  M i c h a e l  H o r v á t h ,  v o n  d e n -  l e b e n d e n  d e n  B i s c h o f  

A r n o l d  I p o l y i ,  D o m h e r r n  W i l h e l m  F r a k n o i ,  G u s t a v  W e n z e l ,  

F r a n z  S a l a m o n ,  K a r l  S z a b ó ,  A l e x i u s  J a k a b ,  J u l i u s  P a u k e r ,  

F r i e d r i c h  P e s t y ,  W o l f g a n g  D e á k , .  B a r o n  B á l a  R a d v á n s z k y ,  A l e ­

x a n d e r  S z i l á g y i ,  K o l o m a n  T h a l y ,  d i e -  K i r c h e n h i s t o r i k e r  E m e r i c h  

R ó v ó s z ,  L u d w i g  H a a n ,  u .  f :  w .  e r w ä h n e n » .

A u f  d e m  G e b i e t e  d e r  u n g r i s c h e n  S t a t i s t i k  z e i c h n e t e  s i c h  v o r  

1 8 4 8  A l e x i u s  F ó n y e s  a u s ;  s e i n e  g l ü c k l i c h e r n - ' N a c h f o l g e r  s i n d  K a r l  

K e l e t i ,  A l e x a n d e r -  K ő n e k ,  J o s e p h  K ö r ö s y  u .  a .  A l s  p o l i t i s c h e  

S c h r i f t s t e l l e r - ( F i n a n z ,  a l l g e m e i n e  u n d  b e s o n d e r e  W i v t h s c h a f t s l e h r e )  

m ü s s e n .  V i y c e n z  W e n i n g e r .  ( f  1 8 7 9 ) , - J u l i u s  K a u t z ,  L a d i s l a u s  

K o r i s z m i c s ,  J u l i u s  S c h w a r z  e r w ä h n t  - w e r d e n .  A l s  G e o l o g e  h a t  

J o s e p h  S z a b ó  e i n e n -  e u r o p ä i s c h e n  N a m e n .

U n t e r  d e n -  L i t e r a t u r h i s t o r i k e r n  r a g t  F r a n z  T o l d y  ( f  1 8 7 5 ) ,  

d e r  B e g r ü n d e r  d e r - m a g y a r i s c h e n  L i t e r a t u r g e s c h i c h t e  u n d  u n e r m ü d ­

l i c h e  H e r a u s g e b e r  a l t e r  S c h r i f t e n ,  h e r v o r .  P a u l  G y u l a i ,  Z o l t á n  

B e ö t h y  u n d  d e r  g e l e h r t e  A r o n  S z i l ' á d y  t i .  f .  w .  s i n d  s e i n e  N a c h ­

f o l g e r , .

A u f  d e m  G e b i e t e  d e r  l y r i s c h e n  u n d  e p i s c h e n  D i c h t u n g  m u ß  

d i e  n a t i o n a l e | L i t e r a t u r g e s c h i c h t e  n a c h ; V ö r ö s m a r t y  d e n  i m  K r i e g e  

v o n  1 8 4 9  v e r s c h o l l e n e n  - A l e x a n d e r  P e t ő f i  - h e r v o r h e b e n ,  d e s s e n  

L i e d e r  u n d  G e d i c h t e  i n  d i e  W e l t l i t e r a t u r  e i n g e d r u n g e n  s i n d ;  n e b s t  

d i e s e m  J o h a n n  G a r a y ,  M i c h a e l  T o m p a , . P a u l  G y u l a i ,  K o l o m a n  

T ó t h ,  v o r  a l l e n  a b e r  , d e n  D i c h t e r  h e r r l i c h e r  u n g r i s c h e r  B a l l a d e n  

u n d  E p o p ö e n  ( T o l d y - T r i l o g i e ,  B u d a ' s  T o d ) ,  J o h a n n  A r a n y ,  d a s  

g e d i e g e n s t e  „ G o l d "  ( w a s  s e i n  N a m e  b e d e u t e t )  d e r  n e u e n  u n g r i s c h e n  

D i c h t e r .  S e i n  b e s t e r  K r i t i k e r  i s t  d e r  ä s t h e t i s c h e  S c h r i f t s t e l l e r  A u g u s t  

G r e g u s s ,  d e r  a u c h  e i n  g r o ß e s  W e r k  ü b e r  S h a k e s p e r e  g e s c h r i e b e n  h a t .

U n t e r  d e n . D r a m e n d i c h t e r n  z e i c h n e t e  s i c h  n a c h  K a r l  K i s f a l u d y  

E d u a r d . S z i g l i g e t i  ( f  1 8 7 8 )  d u r c h  s e i n e  u n g e m e i n e  F r u c h t b a r k e i t
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a u s .  E r  s c h r i e b  ü b e r  M l ) . S t ü c k e ,  u n d  i s t  d e r  B e g r ü n d e r  b e i  

u n g r i s c h e n  V o l k s d r a m L s .  J o s e p h  - S z i g e t i  ' t r i t t  e b e n f a l l s  m i t  

V o l k s s t ü c k e n ,  u e u e s t e n s  G r e g o r  C s i k y  a u c h  i m  e r n s t e n  D r a m a  m i t  

g l ü c k l i c h e m  E r f o l g e  a u f .  . C z a k ö  u n d  E d u a r d  T ó t h  w a r e n - s c h n e l l  

e m p o r s t e i g e n d e  a b e r  n u r  s e h r  k u r z e - Z e i t  l e b e n d e  d r a m a t i s c h e  D i c h t e t . :  

U n t e r  d e n  d r a m a t i s c h e n  K ü n s t l e r n , ; -  d i e  a u c h  S c h r i f t s t e l l e r  w a r e n ,  

m ü s s e n  v o r z ü g l i c h ' G a b r i e l  E g r e s s y  u n d  F r a u  D é r y  e r w ä h n t  . w e r d e n . '  

D a s  T a g e b u c h  d e r  L e t z t e r n  (Déryné Naplója B u d a p e s t  1879 u n d  

1 8 8 0 )  s c h i l d e r t  d i e  G e s c h i c h t e  d e r  u n g r i s c h e n  B ü h n e n k u n s t  w ä h r e n d  

i h r e r  l a n g e n  L a u f b a h n  i n  u n g e k ü n s t e l t e r - W e i s e .  E s  g i e b t  - k e i n e n  

u n g r i s c h e n  R o m a n ,  d e r  a n z i e h e n d e r  u n d - l e h r r e i c h e r  w ä r e ,  a l s  d i e s e s  

T a g e b u c h .

. D i e  G e s c h i c h t e  d e r  u n g r i s c h e n  R o m a n l i t e r a t u r  m u ß  n a c h  B a r o n .  

J o s e p h  E ö t v ö s ,  B a r o n  N i c o l a u s ' - Z á s i k a  u n d  B a r o n  S i g m u n d  

K e m é n y  . v o r z ü g l i c h ,  d e n  u n e r s c h ö p f l i c h e n - M a u r u s  ' J ó k a y  r ü h n r e n ,  

d e r  a u c h  i m  A u s l a n d e  v i e l  g e l e s e n  w i r d  u n d - a n  F r u c h t b a r k e i t  a l l e  

m a g y a r i s c h e n  S c h r i f t s t e l l e r  d e r  V o r z e i t  u n d  G e g e n w a r t  ü b e r r a g t .

D a  d i e  u n g r i s c h e  S p r a c h e  z u  e i n e m  d e n  ü b r i g e n  e u r o p ä i s c h e n ,  

r o m a n i s c h e n ,  g e r m a n i s c h e n  u n d  s l a v i s c h e n  S p r a c h e n  f r e m d e n  S p r a c h -  

t r e i s e  g e h ö r t ,  s o  b i l d e t  '  d i e  u n g r i s c h e ;  S p r a c h w i s s e n s c h a f t  d i e  

e i g e n t l i c h e  u n g r i s c h e  N a t i o n a l w i s s e n s c h a f t .  -. D a s  S p r a c h i n t e r e s s e  

h a t t e  h i e r - a b e r -  a u c h  i n  f r ü h e r n  Z e i t e n  - e i n e n  h i s t o r i s c h e n  u n d  

e t h n o g r a p h i s c h e n  H i n t e r g r u n d .  D i e  g e t r ä u m t e  h u n n i s c h e  V e r w a n d t ­

s c h a f t ,  w e l c h e  i n  D é g u i g n e s '  h i s t o r i s c h e m  W e r k e  (Histoiré générale 
d e s  Huns, des Turcs etc. Paris 1 7 5 6 — 1 7 5 8 )  n e u e  B e g r ü n d u n g  

p  f i n d e n  g l a u b t e ,  b e w o g  u n t e r  a n d e r n  d e n  S z é k l e r  A l e x a n d e r  

- C s o m a  v o n  K ö r ö s  ( 1 7 8 7 — 1 8 4 7 ) , -  d e r  i n  G ö t t i n g e n  s e i n e  U n i v e r ­

s i t ä t s - S t u d i e n  g e m a c h t  h a t t e ,  d a s  U r l a n d  d e r  M a g y a r e n  a u f z u s u c h e n .  

1 8 1 9  z o g  e r  a u s  s e i n e r  H e i m a t  u n d  g e l a n g t e  d u r c h  P e r s i e n ,  

A f g h a n i s t a n  n a c h  T i b e t ,  w o  e r  n e u n  J a h r e  l a n g  S p r a c h e  u n d

. 15*
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V o l k  s t u d i r t e .  D i e  a s i a t i s c h e  G e s e l l s c h a f t  i n  C a l c u t t a  g a b - s e i n e  

G r a m m a t i k  u n d  s e i n  - W ö r t e r b u c h  d e r  T i b e t s p r a c h e  h e r a u s ,  d i s  

e r s t e n  W e r k e  ü b e r  d i e s e  S p r a c h e  i n '  d e r  e u r o p ä i s c h e n  W i s s e n s c h a f t .  

1 8 4 2  r e i s t e  e r  v o n  C a l c u t t a  w i e d e r  n a c h  T i b e t ,  u n d  s t a r b  d o r t  i n  

' e i n e m  K l o s t e r ,  o h n e  d i e  U r h e i m a t  d e r  M a g y a r e n  g e f u n d e n  z u  

H a b e n . '  B e s s e r  o r i e n t i r t  w a r  A n t o n  R e g n M ( 1 8 1 f — 1 8 5 8 ) ,  d e r  

i n  d e n  J a h r e n  1 8 3 9 - ^ 1 8 4 6  d e n  l a p p i s c h e n  u n d  f i n n i s c h e n  N o r d e n ,  

d a n n  v o n  P e t e r s b u r g  a u s  d e n  n ö r d l i c h e n  U r a l  n a c h  a l l e n  R i c h t u n g e n  

h i n  b e r e i s t e ,  u n d  u n t e r  d e n  V o g u l e n  u n d  D s t j a k e n  L i e d e r '  u n d  

S a g e n  s a m m e l t e ,  w i e  e s  k e i n e m  a n d e r n  R e i s e n d e n  g e l u n g e n  w a r , ,  

d a z u  S p r a c h n o t i z e n  z u s a m m e n t r u g ,  d i e  e i n e n  g r o ß e n  S c h a t z  b i l d e n .  

D a s s e l b e  t h a t  e r  u n t e r  d e n  V o l g a - V ö l k e r n ,  d e n  ö u v a s e n ,  O e r e m i s s e n  

u n d  M o r d v i n e n .  N a c h  s e i n e m  T o d e -  h a t  P a u l  H u n f a l v y  „ d a s .  

L a n d  u n d  V o l k  d e r  V o g u l e n " ,  e i n e  „ G r a m m a t i k  d e r  n ö r d l i c h e n  

O s t j a k e n s p r a c h e "  u n d  e i n e  „ G r a m m a t i k  d e s  K o n d a - V o g u l i s c h e n "  

h e r a u s g e g e b e n ,  J o s e f  B u d e n z  a b e r  d e n  R e g u l y ' s c h e n  N a c h l a ß  ü t z e r  

d i e  ö n v á d é n ,  ö e r e m i s s e n  u n d  M o r d v i n e n  b e a r b e i t e t .

J o h a n n  J e r n e y  ( 1 8 0 0 — 1 8 5 5 )  b e r e i s t e  i n  d e n  J a h r e n  1 8 4 4  b i s .  

1 8 4 5  d a s  s ü d l i c h e  R u ß l a n d ,  u m  d i e  G e g e n d e n  z u  s t u d i e r e n ,  i n  

d e n e n  d i e  M a g y a r e n  v o r  i h r e m  E i n z u g  i n  d i e  j e t z i g e  H e i m a t  

h a u s t e n ,  u n d  g a b  d a r ü b e r  1 8 5 1  e i n  W e r k  i n  z w e i  B ä n d e n  h e r a u s .

H e r m a n n  V L m b e r y >  z u r  Z e i t  e i n e r  d e r  b e s t e n ' K e n n e r '  b e r  

t ü r k i s c h - t a t a r i s c h e n  W e l t  u n d  P r o f e s s o r  d i e s e r  .  S p r a c h e n  a n  b e r  

P e s t e r  U n i v e r s i t ä t ,  b e r e i s t e  1 8 6 3  M i t t e l a s i e n , ' n a c h d e m  e r  f c h o u  

v o r h e r  d r e i  J a h r e  i n  d e r  T ü r k e i  v e r l e b t  h a t t e ,  u n d  g e l a n g t e  d u r c h  

s e i n e  R e i s e b e s c h r e i b u n g e n  u n d  a n d e r e  s p r a c h w i s s e n s c h a f t l i c h e  u n d .  

e t h n o g r a p h i s c h e  W e r k e  z u  e u r o p ä i s c h e r  B e r ü h m t h e i t .  E i n e r  s e i n e r  

S c h ü l e r ,  G a b r i e l  B á l i n t ,  h i e l t  s i c h  l ä n g e r e  Z e i t  b e i  d e n  k a s a n i s c h e n  

T a t a r e n  u n d  d e n  W o l g ' a - K a l m ü k e n  a u f  u n d  m a c h t e  d a n n  e i n e -  

R e i s e  i n  d i e  M o n g o l e i ,  b i s  a n  d i e  c h i n e s i s c h e  G r ä n z e .  '  V o n  i h m
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sind bisher „Kasanisch - Tatarische S tudien" (Budapest 1876) 

erschienen.,

D ie. ungrische Sprachwissenschaft hat demnach bereits einen 

sichern Boden, wie man ihn im  Anfang dieses Jahrhunderts nicht 

einmal ahnte. Ih re  . Aufgabe bildet das S tud ium .der bereits (Seite 

.2.5— 35) erwähnten verwandten Sprachen und m it Hülfe desselben 

Sie Erforschung der Geschichte dieser Sprachen und der betreffenden 

Völker, wodurch auch. die - Geschichte der ungrischen Sprache und 

Sie Urzeit des magyarischen Volkes Licht erhält. So hat sich 

Senn eine neue linguistische Schule gebildet, welche bereits auch 

auf das Verständnis der ältesten historischen Quellen ihre W irkung 

äußert. P a u l Hunfalvy, Joseph Budenz stehen voran, und andere 

Jüngere, wie Sigmund S im onyi, Joseph W n e ye i u. s. w. folgen 

nach, seitdem Budenz als Professor der vergleichenden ungrischen 

Sprachwissenschaft au  der Pester Universität' das S tud ium  der 

verwandten Sprachen m it W ort und S chrift erfolgreich befördert.

Nach dem Vorgänge des ungarischen Nationalmuseums,i Zu 

Welchem G ra f Franz Széchényi 1802 den Grund gelegt, und fü r  

welches der Reichstag von 1836 125.000 Gulden Conv. M .  zum 

Ankauf der großen Jankovics'schen Sammlungen und eine halbe 

M i l l io n  zum B au eines Museal-Gebäudes., Summen, welche 

ausschließlich vom Adel gezahlt wurden, bew illigt hatte, beantragte 

G ra f Joseph Kemvny auf dein 1841er siebenbürgischen Landtag 

Sie Errichtung eines siebenbürgischen Museums, zu dessen Begründung 

er seine, reichen Sammlungen offerirte. Aber die Verwirklichung 

der Idee stieß aus unüberwindliche Hindernisse. Nach dem Tode 

K em D y's  versuchte G ra f Emerich M iko  dieVerwirklichung desselben 

im  Vereinswege, indem er selbst seinen 12 M orgen umfassenden • 

Klausenburger Park m it dem darin stehenden Hause zur Aufnahme 

der Sammlungen widmete. I n  den letzten Deeemberkagen 1859
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h i e l t -  d e r  M u j e u m s v e r e i n  s e i n e  c o n s t i t u i r e n d e  V e r s a m m l u n g .  D i e  

S u m m e  d e r  S p e n d e n  b e l i e f  s i c h  d a m a l s  a u f  1 8 7 . 4 7 5  G u l d e n »  

D i e .  B i b l i o t h e k , .  A l t e r t h ü m e r - -  u n d .  N a t u r a l i e n s a m m l u n g  w u r d e  i m  

f o l g e n d e n  J a h r e  e r ö f f n e t .  D a K  S t a m m c a p i i a l  b e t r ä g t  g e g e n w ä r t i g  

2 1 4 , 2 3 6 ,  G u l d e n .  D i e  A n s t a l t  g i b t  a u c h  . e i n e  e i g e n e  Z e i t s c h r i f t  

h e r a u s . .  . * j  ■

D a s  ä u ß e r e  W a c h s t h u m  d e r  m a g y a r i s c h e n  L i t e r a t u r  u n d  d i e  

z u n e h m e n d e  T h e i l n a h m e  d e s '  L e s e p u b l i c u m s  l ä ß t  s i c h  a u s  d e n  

f o l g e n d e n  D a t e n  e r k e n n e n .  I m  J a h r e  1 8 3 1  k a m e n  n u r  1 8 4 f . 

1 8 5 3  e r s t  3 3 6 ,  a b e r  1 8 7 4  s c h o n  9 4 6  u n g r i s c h e  W e r k e  h e r a u s . .  

D i e  „ U n g a r i s c h e  b i b l i o g r a p h i s c h e  Z e i t s c h r i f t "  z ä h l t e  i m  J a h r e  1 8 7 6 '  

b e r e i t s  1 1 7 0 ,  i m  J a h r e .  1 8 8 0 » :  a b e r  1 6 0 4 ,  u n g r i s c h e  W e r k e  a u f .  

V o n  d i e s e n  e n t f i e l e n  a u f  d i e  s c h ö n e  L i t e r a t u r  1 6 9 ,  a u f  G e s c h i c h t e  

u n d . G e o g r a p h i e  1 6 4 ,  a u f  R e c h t s -  u n d -  S t a a t s w i f f e U s c h a f t  155, 
a u f  M a t h e m a t i k ,  N a t u r -  u n d  ö k o n o m i s c h e  W i s s e n s c h a f t e n  1 3 8 ' u .  s .  w .

R e b e n  d i e s e n  1 6 0 4  u n g r i s c h e n  W e r k e n  s i n d  a n g e f ü h r t :  d e u t s c h e  

W e r k e  1 6 1 ,  s l o v a k i s c h e  3 3 ,  s e r b i s c h e  u n d  k r o a t i s c h e  1 1 3 ,  i n  a n d e r n  

S p r a c h e n  e r s c h i e n e n e  6 4 ,

U n g r i s c h  g e s c h r i e b e n e  Z e i t u n g e n  g a b ,  e s  1 8 3 0  n u r -  1 0 ,  1 8 4 3  

u n d  1 8 4 9  8 0 ,  1 8 5 0  n u r  9 ;  a b e r  1 8 6 7  w i e d e r  8 0 , ;  w e l c h e  Z a h l  

f o r t w ä h r e n d  u n d  i n  g r o ß e n  P r o p o r t i o n e n  z u n i m m t .  A n f a n g  1 8 7 7  

e r s c h i e n e n  b e r e i t s  2 6 3 ,  u n d  z w a r  1 2 8  i n  d e r  H a u p t s t a d t ,  1 3 9  i n  d e r  

P r o v i n z  a n  7 1  O r t e n ,  u n d  e i n e  i n  B u k a r e s t .  B o n  d e n  2 6 3  

Z e i t u n g e n  w a r e n  1 7  p o l i t i s c h e  T a g e s b l ä t t e r ,  2 5  K i r c h e n -  u n d  S c h u l ­

z e i t u n g e n ,  5 3  F a c h b l ä t t e r ,  5 3  p e r i o d i s c h e  Z e i t s c h r i f t e n  u . .  s .  w .  N e b e n  

d e n  2 6 8  u n g r i s c h e n  Z e i t u n g e n  e r s c h i e n e n  i n  d e n  ü b r i g e n  L a n d e s ­

s p r a c h e n  1 4 6  Z e i t u n g e n ,  u n d  z w a r :  8 5  d e u t s c h e ,  4 2  s l a v i s c h e ,  1 3  

r u m ä n i s c h e ,  4  i t a l i e n i s c h e ,  j e  1  f r a n z ö s i s c h e  u n d  h e b r ä i s c h e .  W ä h r e n d  

s o n a c h  i n  U n g a r n  u n d ,  S i e b e n b ü r g e n  4 1 4  Z e i t u n g e n  e r s c h i e n e n ,  

g a b  e s  d e r e n  i m  g r o ß e n  R u ß l a n d  z u  A n f a n g  1 8 7 7  b l o s  3 7 7 ,
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I m  gegenwärtigen 1881 Jahre^erscheinen 350 ungrische Zeit­

schriften und Zeitungen, davon 168 in der Hauptstadt und 182 

in % verschiedenen Städten der Provinz. Deutsche-gibt es 120; 

slavische, serbische,- kroatische -56, rumänische.; 20 / italienische Zeit­

schriften 3.

D as lesende Publicum der Zeitungen und Zeitschriften betreffend 

Heilen wir Folgendes mit Die königlich ungrische Postverwältung 

versandte 1875;

ungr i s che -  Zeitschriften und Zeitungen in 11,087.'825'Exemplaren 

deut sche  ^  „4$ ,926 .911

a n d e r s s p r a c h i g e  ‘ „ . „ 1,949-197-

Zusammen 18,963.933 Exemplaren.

Und zwar p o l i t i s c h e  B lä tte r:

u n g r i s c h e . ' Í - . . . ' 6,976^960

d e u t s c h e ...........................  5,460:146

a n d e r s s p r a c h i g e  • 1 ,B8öX>30

Zusammen 13,822.136'

B e l l e t r i s t i s c h e  und F a c h z e i t s c h r i f t e n :

u n g r i s c h e ...........................  3,822.291

deut sche  : ............  387.831

a n d e r s s p r a c h i g e " .  . . 536.474

Zusammen 4,746.596.

Interessant - ist das Zahlenverhältniß der von der „Öster­

reichischen Buchhändler-Correspondenz" im Jah re  1876 aufgezählten 

Werke. Demgemäß waren in der österreichisch-ungarischen Monarchie 

erschienen: deut sche  Werke 2059, u n g r i s c h e  991, slavische 941, 

in den übrigen Sprachen 472. Nach Brachelli's Berechnung aber 

hat die österreichisch-ungarische Monarchie 37 Millionen 703.000 

Seelen, und zwar deut sche  10,870.900, s l av i s che  (6echen,
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M ähren, Slovaken, Kroaten, Serben, Polen, Sloveüen) 17,198.000, 

m a g y a r i s c h e  5,955.000, alle übrigen z u s a m m e n 679.100. 

A n  literarischen Produeten hätten die 6 M illio n e n  M agyaren die 

17 M illionen  S la ve n -übertroffen. Es betheiligett sich also gewiß 

viel mehr Ind iv iduen  an der magyarischen L itera tur, als Nach der 

Quote der statistischen Nationalitäts-Angabe resultiren würden. ' 

M erkw ürd iger. Weise tauchen in  der neuesten Ze it aus der 

ungrischen N ationa litä t auch Malertalente auf. D ie  Namen der 

M a le r Michael Munkácsy, Michael Zichy, Anton Ligeti, Michael 

Than u. s. w. haben europäischen K lang ; die Professoren Benezur 

und Wagner in  München gehören auch hieher. Selbst, die B ild ­

hauerkunst hat an Izsó, Huszár, Engel, B aron Bay u. a. Jünger 

gefunden, und doch fehlt es Hei uns noch gar zu sehr an Mäeenaten, 

nicht nu r fü r  die Bildhauer-, sondern auch-für hie Malerkunst. 

D er „Landesverein fü r bildende Künste in  Ungarn" sucht Hiesen 

M ange l zu ersetzen. E r hat ein eigenes Gebäude, das „Küystler- 

haus", in  dem die Ausstellungen stattfinden. D ie  Z a h l seiner 

M itg lieder beläuft sich über Tausend, worunter an hundert S tifte r 

m it 1000 Gulden, Gründer m it 200, und Jahresbeitrag Zahlende 

m it 10 Gulden.
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S e i t  B l u m e n b a c h  d a s  M e n s c h e n g e s c h l e c h t  i n .  f ü n f  R a r e n  e i n ­

t h e i l t e ,  w o n a c h  d i e  g e s t i m m t e  B e v ö l k e r u n g  d e s  a s i a t i s c h e n  u n d  

e u r o p ä i s c h e n  C o n t i n e n t s  t h e i l s . z u r  k a u k a s i s c h e n  o d e r  m i t t e l ­

l ä n d i s c h e n ,  t h e i l s  z u r  m o n g  o l i s c h e n  R a e e  g e h ö r t , '  z ä h l t  m a n  

- d i e  M a g y a r e n ,  F i n n e n  u .  a .  z u r  m o n g o l i s c h e n  R a e e ,  o d e r  w e n n  

m a n  g l a u b t ,  d i e  C h a r a k t e r i s t i k  d i e s e r  R a e e  i n  B e t r e f f  d e r  M a g y a r e n  

u n d  F i n n e n  a b s c h w ä c h e n  z u  m ü s s e n ,  s o  s a g t  m a n ,  d a ß  d i e s e  z u  

d e n  M o n g o l o i d é n  g e h ö r e n ,  d .  h .  d a ß  s i e  n ä h e r  d e r  m o n g o l i s c h e n  

a l s  d e r  k a u k a s i s c h e n  R a e e  s t e h e n .  N a c h d e m  d i e s e .  A n n a h m e  s i c h  

G e l t u n g  v e r s c h a f f t  h a t t e ,  u n d  i n  a l t e n  p r ä h i s t o r i s c h e n  G r ä b e r n  

F r a n k r e i c h s  e i n i g e  S c h ä d e l  g e f u n d e n  w o r d e n ,  w e l c h e  m i t  f i n n i s c h e n  

S c h ä d e l n  Ä h n l i c h k e i t  h a b e n  s o l l e n :  s o  b i l d e t e  s i c h  d i e  H y p o t h e s e ,  

d a ß  d i e  ä l t e s t e  B e v ö l k e r u n g  E u r o p a s  e i n e  b r a c h y k e p h a l e ,  d u n k e l ­

f a r b i g e ,  m i t  e i n e m  W o r t e  f i n n i s c h e  B e v ö l k e r u n g  w a r ,  d i e  m i t  

i h r e n  R e n t h i e r e n  v o n  d e n  h e r e i n b r e c h e n d e n  K e l t e n ,  G e r m a n e n  u n d  

S l a v e n  i m m e r  w e i t e r  g e n  N o r d e n  g e d r ä n g t  w u r d e ,  b i s  s i e  d a h i n  

g e l a n g t e ,  w o  w i r  s i e  n o c h  h e u t e  f i n d e n .  D a  n u n .  d i e  M a g y a r e n  

m i t  d e n  F i n n e n  i n  e i n e r  S p r a c h v e r w a n d t s c h a f t  s t e h e n ,  d i e  a u c h  

e i n e  e t h n o l o g i s c h e  s e i n  k a n n :  s o  f o l g t e ' a u s  d i e s e r  H y p o t h e s e ,  d a ß  

d i e  M a g y a r e n  v o n  j e n e r  u r a l t e n  p r ä h i s t o r i s c h e n  B e v ö l k e r u n g  

a b s t a m m e n .  B a l d  t r a t  e i n  a n d e r e s  n o c h  w i c h t i g e r e s  M o m e n t  h i n z u .
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. D e r  b e r ü h m t e  d ä n i s c h e  « G e l e h r t e  E r a s m u s  R a s k  m a c h t e  v o n  

1 8 1 6  b i s  1 8 2 3  e i n e  g r o ß e  F o r s c h u n g s r e i s e  ü b e r  S c h w e d e n ,  F i n n l a n d ,  

R u ß l a n d ,  P e r s i e n  n a c h  I n d i e n ,  um s i c h  g e n a u e  K u n d e  v o n  d e n  

S p r a c h e n  z u  v e r s c h a f f e n ,  w e l c h e  d a m a l s  d i e  e u r o p ä i s c h e  W i s s e n s c h a f t  

e n t w e d e r  g a r  n i c h t  o d e r  d o c h  n u r  s e h r  w e n i g  k a n n t e .  M i t  e i n e r  S u m m e  

v o n  S p r a c h k e n n t n i f f e n  a u s g e r ü s t e t ,  w i e  N i e m a n d  s o n s t  z u  s e i n e r  Z e i t ,  

t h e i l t e  e r  d i e  e u r o p ä i s c h e n  u n d  a s i a t i s c h e n  S p r a c h e n  i n  d r e i  K l a s s e n ,  i n  

d i e  s a r m a t i s c h e ,  s k y t h i s c h e  u n d , s e m i t i s c h e .  D i e . l e t z t e r e  

b e i s e i t e  l a s s e n d ,  z ä h l t e  R a s k  z u r  s a r m a t i s c h e n  K l a s s e :  d i e  i n d i s c h e n ,  

m e d i s c h e n ,  t h r a k i s c h e n ,  l e t t i s c h e n ,  s l a v i s c h e n ,  g o t h i s c h e n ,  ( g e r m a n i s c h e n ) ,  

k e l t i s c h e n  S p r a c h e n ,  a l s o  d i e j e n i g e n ,  d i e  m a n  j e t z t  i n d o g e r m a n i s c h e  

o d e r  a r i s c h e  n e n n t .  Z u  d e r  s k y t h i s c h e n  K l a s s e ,  z ä h l t e  e r  z u e r s t  

d r e i  A b t h e i l u n g e n :  a.) d i e -  f i n n i s c h e  ( e i g e n t l i c h e  f i n n i s c h e ,  

e s t n i s c h e ,  l a p p i s c h e  S p r a c h e ,  d a n n  d i e  d e r  O e r e m i s s e n  u n d  9 ) 1 0 ^ =  

u g o r i s c h e .  ( d i e  m a g y a r i s c h e ,  v o g u l i s c h e . u n d  

k o n d a i s c h e * ) ; .  c )  d i e  p e r m i s c h e  ( s y r j ä n i s c h e ,  p e r m i s c h e ,  v o t j a k i s c h e  

S p r a c h e ) . '  N a c h h e r ,  e r w e i t e r t e  e r  d i e  s k y t h i s c h e  S p r a c h k l a s s e .  D e n n  

1 8 2 1  f t u b i r t e  e r  i m  D e k h a n  V o r d e r i n d i e n s  d i e  s o g e n a n n t e n  D r a v i d a -  

S p r a c h e n  u n d  f a n d ,  d a ß  d i e s e  n i c h t  n u r  e i n e  f o r m a l e ,  s o n d e r n  a u c h  

e i n e  l e x i k a l i s c h e '  V e r w a n d t s c h a f t  m i t  d e n  f i n n i s c h e n  h a b e n .  D i e s  

v e r a n l a ß t e  i h n  z u  d e r  M u t h m a ß u n g ,  d a ß  d i e  ä l t e s t e  B e v ö l k e r u n g  

e i n e s  g r o ß e n  T h e i l s  v o n  A s i e n  u n d  v o n  g a n z  E u r o p a  e i n e  s k  y t h i s c h e  

w a r ,  u n d  d a ß  d i e  s a r m a t i s c h e  B e v ö l k e r u n g  s i c h  n a c h h e r , -  a u f  

U n k o s t e n  d e r  ä l t e r n ,  s k y t h i s c h e n ,  v e r b r e i t e t ? u n d  d i e s e  l e t z t e r e  i n  

z w e i  g r o ß e  H ä l f t e n ,  i n  d i e  n ö r d l i c h e  u n d  s ü d l i c h e ,  g e s p a l t e n  h a b e .  

R a s k  g e b r a u c h t  d i e  B e n e n n u n g e n :  s a r m a t i s c h ,  s k y t h i s c h  n i c h t  

i n  d e m  g e w ö h n l i c h e n  e n g e r n  S i n n e , , s o n d e r n  i n  d e r  w e i t e r n ,  v o n

*) Rask kannte selbst den nördlichen Ural nicht; zu seiner Zeit 
wußte man nicht, daß das Kondaische nur ein südlicher Dialekt des Vo- 
gulischen ist.
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ih m  w illk ü r lic h  angenommenen Bedeutung,. Zur B eze ich nu n g 1 der 

von  ih m  aufgeste llten Sprachklassen.

- Rask'ch. Hypothese # von der ehemaligen w e iten  V e rb re itu n g  

her skythischen Sprachenklasse-.e rla ng te .d u rch  die E n tz if fe ru n g -d e r  

K e ilin sch riften  eine bedeutende Unterstü tzung. -N achdem  durch d ie 

B em ühungen  des D ä n e n  W estergaard  und des E n g lä n d e rs  N o r r is  

die m itt le re  A b th e ilu n g  d e r g roßen In s c h r ifte n  des D a r iu s  H ys ta s ­

p is  e n tz iffe rt w orden,, ersah m an,, daß die S prache  derselben, w eder 

arisch • (nach R a s t  sarm atischX .noch  semitisch, sondern d e r d r it te n  

K la ffe , der skythischen, ähn lich  sei, weswegen sie auch R a w lin s o n  

und  nach diesem N o r r is  m it  dem N am en „ s k y th iK "  bezeichneten. 

S e i t  der Z e it  w u rd e  dieje A b th e ilu n g , der K e ilin sch rifte n  vo n  

O p p e rt, L e n d rm a n t, „Schraden u . s. w . m ehr und  m ehr e n tz iffe rt, 

u n d  m an  is t geneigt, die „akkadische" oder. „sumerische" S prache  

a ls  d iejenige anzuerkennen, welche d ie 'e rs te  K u l tu r  in  den G e­

bieten des E u p h ra ts  u nd  T ig r is  entw ickelt habe, lange  v o r  den 

S e m ite n  (A ssy rie rn , B a b y lo n ie rn )  und  den A r ie rn  (P erse rn). D ie  

Akkader oder „S u m e r ie r " ,  dieses a lte  K u ltm v o lk ,  hätten  auch die 

sogenannte K e ils ch rift e rfunden ) erst v o n ..ih n e n  hätten zuerst d ie 

S e m ite n  u nd  nachher die A x je r (P erser) dieselbe angenommen.

D ie  Räsk'sche Hypothese w u rd e ' durch M a x  M ü l le r  zuerst 

1 8 5 4  in  e inem ' großen W erke B u n s e n 's *)  u nd  dann  in  'seinen 

berühm ten  u nd  fas t in  a lle  S p rachen  E u ro p a s  übersetzten V o r ­

lesungen über die Wissenschaft der S prache  a u fs  neue begründet 

u nd  a llgem ein  bekannt gemacht. D och  statt, der B enennung  „skyth isch" 

w ä h lte  M ü l le r  den N am en „ tu ra n is c h " , w e il in  den persischen 

S a g e n  die „ T u r a n ie r "  ( =  S ky th e n ) den „ J r a n ie r n "  ( =  A r je r )  

entgegengestellt s ind. Nach M ü l le r s  A nsicht w a r  einst e in

J) Outlines o f. the philosophy of Universal. History applied to Lan- 
guage and History, London 1854.
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„turanisches" Völkermeer über Asien (ausgenommen das chinesische 

Reich) und Europa verbreitet, aus welchem die arische und semitische 

Völkerinselv auftauchten, und immer größer und größer wurden. 

Namentlich die A rie r jezeigen eine solche Cxpansionskrast, daß sie 

schließlich den ganzen E rdball umfassen werden.

Nach beiden'Hypothesen, sowohl der anthropologisch-antiquari­

schen, wie auch nach der sprachlich-ethnographischen, würden die 

Magyaren zu dett allerältesten Völkern gehören, worüber sie wohl 

stolz sein könnten, wenn sie nu r auch eine Zukunft hätten. A lle in  

die w ird  ihnen nicht nur von Palacky,- sondern auch v o n -P a u l 

de Lagarde abgesprochenM,Die Turan ier/"-ffo  schreibt der letztge­

nannte Gelehrte, „gehören Änem Alterthume an, das vor a l le r , 

semitischen und indogermanischen Entwickelung' liegt. Völkerleben 

über hat seine natürlichen Gränzen, wie Menschenleben sie hat, 

und lediglich durch geistige Mächte - können Völker jung erhalten 

und wieder verjüngt werden. Solche Mächte sehen w ir  nun 

unter den Turaniern nicht am Werke, und darum stehen die 

Ungarn m it Unrecht höher im  Preise als Finnen, Esten, Lappen 

und Türken, den nächsten. Vettern, die sie in. Europa haben: sie 

werden untergehn, wie die Kelten vor unseren Augen untergehen: 

ihnen eine eigene politische Rolle zu ertheilen, kann in  dem Munde 

eines Politikers eben so wenig- ernsthaft gemeint sein, a ls wie 

einen Achtziger zum Heiraten und Kindererzeugen anhalten in  

dem M unde eines Arztes ernsthaft gemeint sein w ürde ."*) Nun, 

die Prophezeiung de Lagarde's, daß die M agyaren untergehen 

werden, t r i f f t  gewiß einmal ein, nu r das W a n n  läßt sie unbe­

stimmt. D ie- Magyaren irren, also vielleicht nicht, wenn sie so 

thun, als hätten sie noch eine längere Zukunft vor sich.

*) Ueber die. gegenwärtige Lage des deutschen Reichs. Ein Bericht 
erstattet von Paul de Lagarde. Göttingen, 1876, Seite 9 und 10.
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L e n o r m a n t 's  W e r k  „ D i e  G e h e im w is s e n s c h a fte n  A s ie n s "  w ü r d e  

u n lä n g s t  b e sp ro ch e n , u n d  w i r  lesen  d a s e lb s t F o lg e n d e s : , , /D e r  e rs te  

T h e i l  d e s  W e rk e s  is t  d e r  M a g i e  d e r  C h a ld ä e r  u n d  d e r  U rg e s c h ic h te  

v o n  A k k a d  g e w id m e t .  . . . .  E s  e n t h ä l t  B e s c h w ö ru n g e n  u n d  

Z a u b e r fp r ü c h e ,  w e lc h e  i n  a  k k a  d  i  s ch e r  S p r a c h e  v e r f a ß t  s in d /  

e in e m  d e m  f i n n i s c h e n  u n d  t a t a r i s c h e n  v e r w a n d t e n  t u r a -  

N is c h e n  I d i o m ,  d e s s e n  s i ic h  d i e  N - r b e w o h n e r  d e r  m i t

p f i g e n  E b e n e  d e s  u n t e r n  E u s i h ' r a t .  b e d ie n t e n ................... §  |

E in e  V e r g le ic h u n g  d e r  p ro to m e d is c h e n  M a g ie  u n d  M y t h o lo g ie  m i t  

d e r je n ig e n  d e r  F in n e n  b e w e is t d i e ' U e b e r e in s t im m u n g  u n d  g e m e in ­

s c h a ftlic h e  A b s ta m m u n g  b e id e r .  M i t  R a y l l in s o n  u n d  a n d e rn  s te h t  

L e n o r m a n t  n ic h t  a n ,  d e n  t ü r a n i s c h e n  U r s p r u n g  d e r A k k a - -  

d e r  fe s tz u s te lle n  . . v "  S e h r  w ic h t ig  is t  d e r ,  in t ,  A n s c h lu ß  a n  

O p p e r t s  F o rs c h u n g e n  v e rs u c h te  N a c h w e is ,  d a ß  d ie  K e i ls c h r i f t ,  w e n n  

s ie  ih r e  le tz te  A u s b i ld u n g  a u ch  i m  E u p h r a t -  u n d  T ig r is la n d e  e r h a l te n ,  

doch  i n  d iesem  n ic h t  i h r e  H e im a t  h a b e n  k ö n n e , s o n d e rn  v o n  e in e m , 

u r s p r ü n g l ic h  n ö r d l ic h e r  - w o h n e n d e n  V o lk e  e r fu n d e n  w o r d e n .  D ie s  

V o lk  s in d  d ie  A k k a d e r ,  w e lch e  a u s  H o c h a s ie n  n a c h  C h a ld ä a  herab-?  

g e s tie g e n  w a r e n . "

„ R e n a n  h a t  g e g e n  d a s  A l t e r  d e r  tü ra n is c h e n  G e s i t t u n g  E i n ­

w e n d u n g e n  e rh o b e n , w e lc h e  h a u p ts ä c h lic h  v o n  d e r  B e t r a c h tu n g  a u s ­

g e h e n , d a ß  d ie  tü ra n is c h e n  V ö lk e r ,  w o  sie  sich i n  d e r  G e s c h ic h te  

z e ig e n  ( T ü r k e n ,  F in n e n ,  U n g e r n ) ,  n u r  z e rs tö re n d  a u f t r a t e n ,  n ie ­

m a ls  a b e r  e in e  e ig e n e  N r l t u r  sch u fe n . L e n o r m a n t  su ch t, w ie  u n s  

sc h e in t m i t  E r f o l g ,  d ie s e r E in w e n d u n g , , a ls  v o n  e in e r  z u  u n ­

g ü n s t ig e n  V o r s te l lu n g  v o n  d e r  g e is t ig e n  B e g a b u n g  d e r  T u r a n e n  

a u s g e h e n d , d ie  S p itz e  a b z u b re c h e n . E r  p r ü f t ,  d a n n ,  o b  d ie  A k k a d e r  

d ie  f ü n f  B e d in g u n g e n  e r fü l le n ,  w e lc h e .R e n a n  fo r d e r t ,  s y l l  e in e m  

V o lk e  d e r  A n s p ru c h  a u f  e in e  b e s o n d e re  R a c e  z u e rk a n n t  w e r d e n :  

e ig e n e  S p ra c h e ,  e ig e n e  L i t e r a t u r ,  R e l ig io n ,  G e se tzg e b u n g , G e -
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s c h i c h t e . * ) '  N a c h d e m  e r  d ie s e  B e d i n g u n g e n  b e i  d e n  A k k a d e r n  n a c h ­

g e w ie s e n ,  k o m m t  e r  d a n n  z u - d e m  S c h l ü s s e ,  d a ß  d i e s e s  t u r a n i s c h e  V o l k  

z u  j e n e r  s k y th i s c h e n  V ö l k e r f a m i l i e  g e h ö r t  h a t ,  w e lc h e  n a c h  J u s t i n u s  

d a s  g e s a m m t e  V o r d e r a s i e n  f ü n f z e h n  J a h r h u n d e r t e  l a n g  i n  B e s i t z  

g e h a b t .  -  D i e  v e r s c h i e d e n e n  V ö l k e r s c h a f t e n ,  d i e  v o n  F i n n l a n d  b i s  

a n  d i e  U f e r  d e s  A m u r  n o c h  h e u t e  d e n  N o r d e n  E u r o p a s  u n d  

A s i e n s  b e w o h n e n ,  d i e  F i n n e n ,  T s c h u d e n ,  T ü r k e n  u n d  T a t a r e n ,  

M o n g o l e n  u n d  T u n g u s e n ,  d e r e n  l i n g u i s t i s c h e  E i n h e i t  R a s k ,  . C a s t r e u  

u n d  M a x  M ü l l e r  f e s t g e s t e l l t ,  s i n d  d i e  R e s t e  d i e s e r  g r o ß e n  R a e e ,  

d i e  a u c h  i m  v o r h i s t o r i s c h e n  E u r o p a ,  v o r  d e r  E i n w a n ­

d e r u n g ,  d e r  A r i e r ,  n a c h  A u s w e i s b e r  A n t h r o p o l o g i e ,  

v e r t r e t e n  w a r .  D a ß  e b e n  d ie s e  V ö l k e r  d i e  B e a r b e i t u n g  d e r  

E r z e  e r f u n d e n ^  h a t  L e n o r m a n t  b e r e i t s ,  i n  Ü b e r e i n s t i m m u n g  m i t  

M a u r y  u n d  E c k s te in ,  i n  s e i n e n  Premieres Civilisations ( d e u t s c h e  

A u s g a b e  1 . 6 5  f . )  n a c h z u w e i s e n  u n t e r n o m m e n . . . . . .  - . . . . J e n e . i n

R e d e  s t e h e n d e  V ö l k e r f a m i l i e ,  d i e  s ic h  a n t h r o p o l o g i s c h  u l s  e i n e  

M i s c h u n g  d e r  g e l b e n  ( m o n g o l i s c h e n )  u n d  w e i ß e n  ( m i t t e l l ä n d i s c h e n  

o d e r  k a u k a s is c h e n )  R a e e  v e r r ä t h ,  h ä t t e  s ic h  d a n n  f r ü h e r  a l s  a l l e  

ü b r i g e n  v o m  g e m e i n s a m e n  S t a m m e  d e r  g e s c h ic h t l ic h e n  V ö l k e r  a b g e l ö s t  

u n d  i n  e i n z e l n e  S t ä m m e  g e s o n d e r t ,  w e lc h e  i n  i h r e r  w e i t e n , A u s ­

d e h n u n g  b e r e i t s  i m  f r ü h e s t e n  A l t e r t h u m  b e s o n d e r e  e t h n i s c h e  

E x i s t  e n  z  e r l a n g t e n . "  ? * )

U n s  s c h e in t  e s ,  d a ß  d e r  n a t u r h i s t o r i s c h e  M e n s c h . v o m  

e t h n i s c h e n  M e n s c h e n  s t r e n g e  g e s c h ie d e n  w e r d e n  s o l l ,  u n d  d a ß  

m a n  n i c h t  d i e  E r s c h e i n u n g e n  d e s  e i n e n  a u f  d e n  a n d e r n  ü b e r t r a g e n  

d a r f .  D a n n  s c h e in t  e s  u n s ,  a l s  w ü r d e  -d ie  G e s c h ic h te  ü b e r a l l  n u r

. *) E s  is t d a s  eine undeu tliche  A uffassung . D ie  re in sten  R acen -C h arak te re  

stnden  w ir , nach d e r E r fa h ru n g , gerade n u r  bei den  a lle rp r im it iv s te n .V ölkern.

**) A rchiv  f ü r  A n th ro p o lo g ie . Z eitschrift f ü r  Naturgeschichte u n d  U rge ­

schichte des M enschen. Z w ö lf te r  B a n d . D r i t te s  V ie rte lja h rsh e f t. B rau n sch w eig , 

p a g .  381.
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den ethnischen Menschen erreichen, wie denn auch nur die ausgebt^ 

deten Völker, also das' Ethnos, eine eigentliche Geschichte' haben; 

den naturhistorischen Menschen erreicht sie nirgends,', der hatte seine 

Existenz vor jeder- Geschichte, und hörte auf, sobald er in die 

Geschichte trat, d. h. sich zu Völkern gebildet hat.

. Es t a t .  wahr - sein, daß die Ureinwohnerschast Europas 

eine brachykephale gewesen; ob sie aber dunkelfarbig oder weiß 

war, dies läßt sich durch nichts bestimmen, am allerwenigsten 

läßt sich ihr Volksthum auch nur ahnen. Daß diese Einwohner- 

Mast eine finn ische  wäre gewesen, ist also eine müssige Annahme, 

weil w ir das; Volksthum derselben unmöglich erschließen können. 

Dieser. Annahme widerspricht auch die neuere anthropologische 

Beobachtung und die Geschichte., Die erstere theilt uns V i r -  

chow mit.

„A ls sich., neulich die Frage-durch den französischen Krieg fd 

Zuspitzte,, daß aus der're in  ethnologischen Frage eine politische 

wurde,- und als de Q u a t r e f a g e s  unter dem Beifall-seiner 

Landsleute .die These-auswarf/die Preußen seien eigentlich gar 

keine Deutschen, sondern Mongolen, Finnen,-und die Deutschen 

hätten großes Unrecht, -sich mit ihnen überhaupt einzulassen, und 

das zunächst- Nothwendige sei, daß die-eigentlichen Deutschen 

sich wieder-aus dieser .Verbindung herausmachten, und als rein 

deutsche Urgermanen constituirten: da schien es m ir allerdings von 

großem Interesse zu sein, der Finnen- und Mongolenfrage etwas­

näher zu . treten und Zu sehen, ob in der That die Finnen solche 

kleine, braune,- schwache, krummbeinige Menschen seien, als welche 

sie die ftanzösischen und belgischen 'Forscher, gerade im Anhalt an 

ihre allen Höhlenmänner, dargestellt haben. Ich hatte erst Zweifel 

daran, ob die Finnen wirklich so schwach seien. Von ihnen waren 

unter Gustav Adolph ganze Regimenter nach Deutschland gekommen.
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von - deren Leistungen man Wunderdinge erzählt. Noch existirt 

ein Tagebuch eines Augenzeugen aus der Schlacht von F e h rb M n , 

in  welchem berichtet w ird , daß es nicht möglich gewesen sei, diese 

unverwundbaren Menschen anders todt zu machen, als daß ̂  man 

sie m it-Keulen erschlug.. Es w ar gewiß sehr sonderbar, daß aus 

solchen Leuten m it einem M a le  eine hinfällige, kraftlose, kleine, 

krummbeinige Gesellschaft hervorgegangen sein sollte. Ich  ermittelte 

dann auch durch Körpermessungen an heutigen finnischen Soldaten, 

daß sich das nicht so verhielt.

„E s  stellte sich ferner heraus, daß nicht alle Finnen in  dem 

Maße brachykephal find, wie man es bis dahin auf G rund 

weniger Untersuchungen vermuthet hatte. Indessen am wenigsten 

w ar ich darauf vorbereitet, was- rn ir erst ganz allmählich auf­

dämmerte, daß  d ie  F i n n e n  b l o n d e  L e u t e  sei  en. D as war 

die Veranlassung, weßhalb ich vor zwei J a h re n 'v o n  Stockholm 

aus eine kleine Expedition nach F inn land machte, um mich persönlich 

von dem Sachverhalte. zu überzeugen. Es »war m ir  in  der That 

sehr. schwer, einen schwarzen oder'braunen Menschen in  F inn land 

zu entdecken, der nicht ein Zigeuner gewesen*); alle waren nicht 

bloß blond, sondern sehr viel blonder, a ls unsere eigenen Lands­

leute in  der Mehrzahl der deutschen Provinzen. D aß sich das in  

Estland ebenso verhält, habe ich allerdings nicht aus eigener 

Anschauung, aber durch zahlreiche Zeugen ermittelt. Ich  kam 

also zu der sehr sonderbaren Erfahrung, daß eine große, bis dahin 

a ls  wesentlich braun betrachtete Bevölkerung im  Wesentlichen blond 

ist, und nicht blos hlond, sondern auch blauäugig und hellhäutig, 

daß also nicht etwa nu r exceptionell die Haarfarbe blond, sondern 

der ganze Typus hell ist, so daß, wenn man die Schilderungen

D ie  Z igeuner stammen aus, Vorderindien, w as ihre Sprache bezeugt; 

sie sind A rie r, und nebst den Is ra e lite n  die am  wenigsten vermischte Race.
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des, Tacitus, oder/ eines andern altenGeschichtschreibers itt die 

Tasche steckt, und damit nach Finnland reist, man sehr. wohl 

glauben könnte, Urgermanen' vor sich zu sehen. .Daß diese 

b l o n d h a aröge,  blauäugigse« und  ̂he l l hä u t i ge  B e v öM 
kerung in F i n n l a n d  brachykephal  ist, da r übe r  ist keim 

Zw-eisel, . . . . . .

„Den Lappen, Finnen.und (Esten; diesen drei linguistischen 

öder dialektischen Abtheilungen, entsprechen drei ganz verschiedene 

physische Gruppen, welche wir an den Schädeln nachweisen können. 

Der. Lappenschädel ist anders wie der eigentliche. Finnenschädel, 

und dieser ist wieder anders als. der Estenschädel. D er letz tere' 

ist in  einzelnen Exe mpl a r e n  geradezu dol ichokephal .  

Wenn man das  M i t t e l  nimmt,, so bekommt man eine 

subdol ichokephale Bevölkerung,  also eine i mme r h i n  

noch langköpf ige,  wenngleich mi t  einem e t was  weni ger

n i e d e r n , J n d e x , ......... Die.Erfahrung hat herausgestellt,

daß noch weiter östliche finnische Stämme, die am Ural wohnen, 

noch mehr dolichokephal und noch - mehr blondhaarig, und wenn 

nicht mehr, so doch mindestens ebensosehr.blauäugig und hellhäutig 

sind."'*)''

Unlängst hat de Q u a t e r f a g e s  selbst seine frühere Ansicht 

aufgegeben, was er bei der Beurtheilung des schönen Werks von 

Gustav Retzius „Finska Kranier u.' s. w." (Stockholm, 1878) frei 

bekennt. . „Die f innische Theor ie,  um Latham's Ausdruck.zu 

gebrauchen, ist gewiß im Irrthum, sagt er, wenn sie annimmt, 

daß vor der'Ankunft der Arier in ganz Europa von Gibraltar 

bis zum arktischen Ocean eine einzige Raee wäre verbreitet gewesen,

*)  D ie siebente allgem. Versammlung 'der deutschen Gesellschaft- fü r 

Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte zu Jena; 1876;.' München, 1876, 
pag. 93—94.
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v o n  w e l c h e r  d ie  F i n n e n  ü b r i g  g e b l i e b e n  s e ie n .  S i e  i r r t  n u r  i n  

s o  . f e r n e  n i c h t ,  w e n n  s ie  d ie .  E x i s t e n z  e i n e r  v o r - a r i s c h e n  

B e v ö l k e r u n g  z u l ä ß t  (eile est dans le vrai l ^ e e ,q u ’ellifadmet 

Texistence .-d’une population- pi-éarfenne). D i e s  i s t  h e u t e  e i n  

u n b e z w e i f e l t e s  . F a c t u m .  W i r  k ö n n e n  a u ß e r d e m  b e h a u p t e n ,  - d a ß  

j e n e  B e v ö l k e r u n g  n i c h t  e i n m a l - h o m o g e n  w a r ,  s o n d e r n  m e h r e r e  

v e r s c h ie d e n e  R a c e n  z ä h l t e ,  w e lc h e  i n  d e r  B i l d u n g  d e r  g e g e n w ä r t i g e n  

B e v ö l k e r u n g  e in e  b e d e u t e n d e  R o l l e  g e s p ie l t  h a t ,  u n d  i n  g e w is s e n  

F ä l l e n  - d a s  v o r h e r r s c h e n d e  E l e m e n t  a b g i e b t .  G e h ö r e n  n u n  e i n i g e  

d e r  f i n n i s c h e n  V ö l k e r  d i r e c t e  z u  d ie s e n  a l t e n  - R a c e n ?  A u f  d ie s e  

F r a g e  h a t t e  ic h  g e g l a u b t  b e ja h e n d -  a n t w o r t e n  z u  k ö n n e n ,  i n d e m  i c h  

d i e  i n  B e l g i e n  d u r c h  D u p o n t  e n td e c k t e n  f o s s i l e n  K ö p f e  m i t  d r e i  

e s tn is c h e n  S c h ä d e l n  v e r g l i c h .  E i n  g e n a u e r e s  ^ S t u d i u m ,  a u f  r e i c h ­

l i c h e r e s  M a t e r i a l  g e w e n d e t , '  h a t  m e in e  f r ü h e r e  A n s i c h t  u m g e ä n d e r t . "  * )  

E s  i s t  w o h l  h i e m i t  d a s  a n t h r o p o l o g i s c h e  V o r u r t h e i l  ( d e n n  

n e u e  W i s s e n s c h a f t e n ,  e r z e u g e n  a u c h  n e u e  V o r u r t h e i l e )  d e r  „ f i n n i s c h e n  

T h e o r i e "  v o l l s t ä n d i g  a b g e t h a n .

*)> Journal des Savants. M a r  1880, päg. 2  9 D ?  W o r a u f  V irch o w  u n d  

d e  Q u a t r e f a g e s  sich b e z i e h e n /  w a r  e in  A r t ik e l  d e s  L e tz te r« : „Histolre naturelle  

de l ’homme, la  race Prussienne" b e t i te l t ,  d e r  18TÍ i n  d e r  B evue des deux: 

Mondes; e rsch ien en , u n d  n a c h h e r  auch b e s o n d e r s  u n t e r  d e m  T i t e l :  „La race 

Prussienne“, P a r i s  1871, h e ra u s g e g e b e n  w o rd e n . I n  d ie sem  A rtik e l schrieb  

d e  Q u a t r e f a g e s  a l le s  U n g e m a c h , d a s  d ie  p reu ß isc h e n  H e e re  i m  le tz ten  K r ie g e  

g e g e n  F ra n k re ic h  v e ru r s a c h te n , „ d e r  d ü s te rn  R a n c u n e  d e r  F i n n e n ,  d e m  e i fe r ­

sü c h tig e n  H asse  d e s  H a lb b a r b a r e n  g eg en  e in e  h ö h e re  C i v i l i s a t i o n " z u . '  G e g e n  

d iese  A u f fa s s u n g  m a c h te  ich e in ig e  G e g e n b e m e rk u n g e n  a u s  d e m  i n t e r n a t io n a l e n  

C o n g re ß  d e r  A n th ro p o lo g e n  z u  B o lo g n a  1871. Ich f r u g ,  w a s  m a n  g e g e n  

d a s  sp rechende Z e u g n iß  v o n  M i l l io n e n  L e b e n d e n  a u f  d a s  s tu m m e  Z e u g n iß  

d r e ie r  estn ischer S c h ä d e l ,  d ie  a m  E n d e  v ie lle ich t n ic h t e in m a l  a u th e n tisc h  s in d , 

b a u e n  k a n n ?  O b  m a n  a u s  d e r  M asse  e tru sk isc h e r S c h ä d e l ,  d ie  d em  C o n g re ß  

v o r l a g e n ,  d ie  etrusk ische  N a t i o n a l i t ä t  h e ra u s le s e n  k a n n ?  Ic h , schlug a lso  v o r ,  

d e n  v o rh is to r isc h e n  M en sch en  i n  E u r o p a  a n - a r i s c h  (n ich t-a risch ) zu  n e n n e n ,  

d a m i t  v e r m e id e - m a n  je d e s  P r ä j u d iz .  S i e h e  „Sur la  langue de l ’homme

d e s  B o lo g n e r  C o n g re ss e s . K e  Q u a t r e f a g e s  

n e n n t  n u n  d ie se n  v o rh is to r isc h e n  M en sch en  v o r - a r i s c h .
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A u f  d e m  G e b i e t e  d e r  S p r a c h w i s s e n s c h a f t  h a t  s i c h  e i n  a n d e r e s  

V o r u r t h e i l  g e b i l d e t ,  w e l c h e s  w i r  d a s  t u r a n i s c h e  V o r u r t h e i l  

n e n n e n  w o l l e n .  W i e  w i r '  g e s e h e n  h a b e n ,  h a t  d e r  ' D ä n e  R a s k  

Z u e r s t  d i e  A n s i c h t  a u s g e s p r o c h e n ,  d a ß  d i e  D r a v i d a - S p r a c h e n  i m  

S ü d e n  d e r  v o r d e r i n d i s c h e n  H a l b i n s e l  m i t  d e n  N ö r d l i c h e n  S p r a c h e n  

A s i e n s '  u n d  E u r o p a s ,  d i e  e r  z u s a m m e n  s k y t h i s c h e  S p r a c h e n  

n a n n t e , '  Ä h n l i c h k e i t  h a b e n ,  u n d  s c h l o ß  a u s  d i e s e r  S p r a c h ä h n l i c h k e i t  

a u f  e i n  v o r h i s t o r i s c h e s  V o l k ,  w e l c h e s  e i n s t  d e n  g r ö ß t e n  T h e i l  v o n  

E u r o p a  u n d  A s i e n  i n n e  g e h a b t  h a b e .  D i e s e  A n s i c h t  b i l d e t e  M a x  

M ü l l e r  i n  d e n  o b e n  a n g e f ü h r t e n  W e r k e n  z u  e i n e r  v o l l s t ä n d i g e n  

T h e v t i e  a u s .

N a c h  d i e s e r  T h e o r i e  g i e b t  e s  n o m a d i s c h e  u n d  S t a a t s ­

s p r a c h e n . '  N o m a d i s c h e  s i n d  d i e ' - t u r a n i s c h e n  ( s k y t h i s c h e n ) ;  

S t a a t s s p r a c h e n  s i n d  d i e  a r i s c h e n  u n d  s e m i t i s c h e n . D a g e g e n  

m u ß  d i e  T h a t s a c h e  g e l t e n d  g e m a c h t  w e r d e n ,  d a ß  j e d e r  u r s p r ü n g l i c h e  

S p r a c h s t o c k  u n d  S p r a c h g e n i u s  s i c h  z u  e i n e r  Z e i t  g e b i l d e t  h a t ,  

a l s  d a s  b e t r e f f e n d e  U r v o l k  n o c h  i m  n o m a d i s c h e n  Z u s t a n d  l e b t e .  

D i e  S t a a t e n  s i n d  g e w i ß  s p ä t e r e  B i l d u n g e n  a l s  d i e  S p r a c h e n  d e r  

b e t r e f f e n d e n  V ö l k e r .  W e n n  n i c h t  a l l e  N o m a d e n s t ä m m e  b i s  z u r  

S t a a t e n b i l d u n g  g e l a n g t  s i n d ,  s o  k a n n  d a s  n i c h t  d e n  b e t r e f f e n d e n  

S p r a c h e n  z u m  V o r w u r f  g e m a c h t ,  s o n d e r n  m u ß  ä u ß e r n  U m s t ä n d e n  

z u g e s c h r i e b e n  w e r d e n ,  d i e  w i r  n i c h t  a l l e  k e n n e n .  W a r u m  h a b e n  

d i e  Z i g e u n e r  k e i n e n  S t a a t  g e b i l d e t ,  s o  w e i t  d i e  G e s c h i c h t e  v o n  

i h n e n  K u n d e  h a t ,  t r o t z d e m ,  d a ß  i h r e  S p r a c h e  a r i s c h  i s t ?

N a c h  j e n e r  T h e o r i e  w ü r d e  f e r n e r  • d i e  T r a d i t i o n  i n  d e n  

t u r a n i s c h e n  S p r a c h e n  k e i n e  S t e l l e  h a b e n ,  w e i l  s i e ,  d i e  T r a d i t i o n ,  

n u r  i n  s t a a t l i c h e n  G e s e l l s c h a f t e n  s i c h  e n t w i c k e l n  k ö n n e .  A u s  d i e s e m  

S a t z e  s t i e ß e n  d a n n  f o l g e n d e  B e h a u p t u n g e n :  1 .  d a ß  i n  d e n  t u r a ­

n i s c h e n  S p r a c h e n  a l l e  W o r t b i l d u n g e n  d u r c h s i c h t i g  u n d  v e r s t ä n d l i c h  

s e i n  m ü s s e n ,  d e n n  e i n e  j e d e  G e n e r a t i o n  v e r w i r f t  d a s  U n v e r s t ä n d l i c h e ^

16*
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U n d e u t l i c h e ^  u n d  s c h a f f t  s i c h  N e u e s ,  f ü r -  s i e  V e r s t ä n d l i c h e s ;  2 .  d a ß  

g e r a d e  d i e  A b w e s e n h e i t  d e r  F a m i l i e n ä h n l i c h k e i t  d a s '  

u n t e r s c h e i d e n d e  M e r k m a l  d e r  t u r a n i s c h e n  S p r a c h e n  

s e j ^ ) .  E n d l i c h  3 .  d a ß .  d i e  M e t h o d e  - d e r  F o r s c h u n g ,  w e l c h e  a u f  

d e m  G e b i e t e  d e r  a r i s c h e n  S p r a c h e n  s o  g l ä n z e n d e  E r f o l g e  e r z i e l t  

h a t ,  a u f  d i e  t u r a n i s c h e n  S p r a c h e n  n i c h t  a n g e w e n d e t  w e r d e n  d a r f .

E s  m u ß  j e d e m  a u f m e r k s a m e n  L e s e r  b e g r e i f l i c h ,  w e r d e n ,  d a ß  

m a n  m i t  d i e s e r  T h e o r i e  a l l e  S p r a c h e n ,  h i e  n i c h t ,  a r i s c h  o d ß r .  

s e m i t i s c h  s i n d ,  i n  d e n  K r e i s  d e s  T u r a n i s c h e n  z i e h e n  k a n n . ;  e s  m u ß  

a b e r  a u c h  k l a r  w e r d e n ,  d a ß  e i n e  s o l c h e  B e h a n d l u n g . z u m  l e e r e m  

S p i e l e  w e r d e n  m u ß ,  d a s  w e d e r  , f ü r  d i e  E t h n o g r a p h i e ,  n o c h  f ü r  b t e ;  

G e s c h i c h t e  d i e  g e r i n g s t e n  R e s u l t a t e  e r z i e l e n  k a n n .  O d e r  i m  G e g e n ­

t h e i l ,  d a ß  a l l e  R e s u l t a t e  d i e s e r  s p i e l e n d e n  W i s s e n s c h a f t  i r r i g  s e i n  

m ü s s e n .  *) * * ) .  -

D i e s e  a u f f a l l e n d e - T h e o r i e ,  d i e  w i r  n i c h t  m i t  U n r e c h t  t u r a -  

n i s c h e s  V o r u r t h e i l  n e n n e n ,  k o n n t e  n u r  a u s  U n k e n n t n i ß  

e n t s t e h e n ,  d e n n  e i n e  n u r  h a l b e r s c h ö p f e n d e  K e n n t n i s  d e s  u n g e h e u e r n  

S p r a c h k r e i s e s ,  d e n  m a n  t u r a n i s c h  n e n n t ,  i s t .  z u r  S t u n d e  f a s t  

u n d e n k b a r ,  w e i l  e i n e  g r o ß e  Z a h l  d e r  s o g e n a n n t e n  S p r a c h e n  k a u m  

m e h r ,  a l s  d e m  N a m e n  n a c h , '  b e k a n n t  i s t .  H ä l t  m a n  s i c h  a b e r  

a n  e i n z e l n e  G r u p p e n ,  d i e  e i n e n  g e n e a l o g i s c h e n  Z u s a m m e n h a n g  

z e i g e n ,  z .  B .  a n  d i e  G r u p p e  d e r  t ü r k i s c h e n ,  o d e r  a n  d i e  d e r  

f i n n i s c h - u g r i s c h e n  S p r a c h e n :  s o  f i n d e t  m a n  s o f o r t  d a s  g e r a d e  

G e g e n t h e i l  v o n  d e m ,  w a s .  M a x  M ü l l e r  ü b e r  d i e  t u r a n i s c h e n  

S p r a c h e n  b e h a u p t e t  h a t .

*) „The ve'ry absenee of fainily, libeness constitutes one of the 
distinguishimg features of the Turanian dialects.“ Lecisures-, 6 th. edit. vol; 
I. p. 334. London 1871.

. **) Vergleiche „On the study of Turanian Languages. by P. Hunfalvy“ 
im „Transactions of the second Session.'bf the international Gongress of 
Oriedtalists“. London 1876.



Anthropologische- Stelle der Maghare-ü. ms
W ir haben (Seite 25 u. s. w.) gesehen, daß die magyarische und 

die mit ihr genetisch verbundenen Sprachen dem Wortschätze nach von 

'den türkischen Sprachen verschieden sind; w ir mußten demnach für 

Oese beiden Sprächgruppen verschiedene Anfänge annehmen; d. h. 

mit andern Worten: man kann weder die finnisch-ugrischen Sprachen 

aus den türkischen, noch diese aus jenen erklären. W ir dürfen 

also für beide keine gememsame Ursprache annehmen, sondern- sind 

gezwungen, einer jeden der beiden Gruppen einen besondern 

'Ursprung, also auch je eine.besondere Ursprache zu vindieiren. 

-Diese Ursprache kann aber nur durch dieselbe Methode /erschlossen 

werden, mit welcher man die arischen oder semitischen Sprachen 

durchforscht. Was w ir nun für die finnisch-ugrische und die 

türkische Sprachengruppe annehmen und für nothwendig erklären:

' dasselbe muß auch von den'Dravida-Sprachen in Vorderindien, und 

von der Akkad-Sprache, oder, sagen wir, von den skythischen 

Sprächen der Keilinschriften gelten, und auf sie angewendet werden. 

W ir haben weiter eben dort gestruden, daß die finnischen Sprachen 

sich von den ugrischen getrennt haben; -daß beide Theile , sich nach 

-dieser Trennung für die Zahlen- 8, 9, 10 neue Wörter schufen ; 

-daß eben diese neuen Wörter uns das längere Zusammenleben 

der finnischen Völker auch nach dieser Trennung zeigen, während 

die ugrischen Völker sich, nach dem Zeugniß derselben Wörter, 

mehr von einander trennten; I daß • endlich die finnischen Völker 

unter den Einfluß germanischer Völker, die ugrischen aber, und 

namentlich das magyarische Volk, unter den Einfiuß türkischer 

Völker gerathen sind. Diesen Einfluß der germanischen Völker 

. a u f. die finnischen hat nun Wilhelm Thomsen genau untersucht, 

und folgende Resultate erhalten, welche für die Geschichte so­

wohl der finnischen als auch der ugrischen Völker von Bedeutung
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D e r  E i n f l u ß  d e r  g e r m a n i s c h e n  V ö l k e r  a u f  d i e  f i n n i s c h e n  i s t  

t h e i l s  e i n  j ü n g e r e r ,  d e r  i n  h i s t o r i s c h e r  Z e i t  v o r  s i c h  g e g a n g e n  

i s t  u n d  d e n  w i r  h i e r  ü b e r g e h e n ,  t h e i l s  e i n  ä l t e r e r ^  d e r  s i c h  v o r  

d e r  h i s t o r i s c h e n  Z e i t  g e ä u ß e r t  h a t  u n d  d e n  w i r  k u r z  k e n n z e i c h n e n  

m ü s s e n .  N a c h  s i c h e r n  h i s t o r i s c h e n  A n d e u t u n g e n  s i n d  d i e  E s t e n  u n d  

L i v e n  e r s t '  i m  V I I .  J a h r h u n d e r t  i n  i h r e  j e t z i g e n  W o h n f i t z e  

a n  d e n  K ü s t e n ,  d e r  O s t s e e  g e k o m m e n ,  u n d  d i e  F i n n e n  k ö n n e n  

k a u m  v i e l  f r ü h e r  d a h i n  g e l a n g t  s e i n .  N a c h  G u s t a v -  R e t z i u s '  A n ­

n ä h m e  w ä r e n  d i e  F i n n e n  m i t  d e m  E n d e  d e s  V I I .  o d e r  A n f a n g  

d e s  V I I I .  J a h r h u n d e r t s  u n d  z w a r  s t a m m w e i s e ,  n i c h t  a u f  e i n m a l ,  

i n  d a s  L a n d  g e z o g e n , , ,  d a s  w i r  j e t z t  F i n n l a n d  n e n n e n . * )  B o r  

d i e s e r  Z e i t  m ü s s e n  d i e  f i n n i s c h e n  S t ä m m e ,  s o w i e  a u c h  - d i e  E s t e n  

u n d  L i v e n ,  s i c h  s ä m m t l i c h  i m . I n n e r n  d e s -  L a n d e s ,  n i c h t  n u r  i n  

d e r  U m g e b u n g  u n d -  j e n s e i t s  d e s  L a d o g a  u n d  O n e g a  a u f g e h a l t e n  

h a b e n ,  w o  s i c h  a u c h  n o c h  j e t z t  e i n e  k a r e l i s c h e  ( f i n n i s c h e )  B e ­

v ö l k e r u n g ,  u n d  a m  w e i t e s t e n  ö s t l i c h  d i e  W e p s e n  ( a u c h  e i n  f i n ­

n i s c h e r  S t a m m )  f i n d e n ,  s o n d e r n  a u c h  v i e l  s ü d l i c h e r  g e h a u s t  h a b e n .  

D e n n  m i n  u r a l t e r  g e r m a n i s c h e m  E i n f l u ß ,  z e i g t  s i c h  

e t w a  g l e i c h  - s t a r k  ü b e r  a l l e  f i n n i s c h e n  S t ä m m e  h i n .  

D i e s e  m ü s s e n  s i c h  a l s o  z u  d e r  Z e i t , ,  w u  s i e  d i e s e r  g e r m a n i s c h e n  

E i n w i r k u n g  a u s g e s e t z t  w a r e n ,  e n t w e d e r  n o c h  n i c h t  v e r z w e i g t ,  o d e r

*) Finka Kranier pag. 185. Nach Jordanis (cap. II.) hätten die 
Eerefennae (wohl Traefennae d. i. Waldlappen), und nach dem gleichzeitigen 
aber viel sichern Procopius (de bello Gothico II., 15) die Skrithifinni (Schritt- 
(schuh)-Lappen) schon vor 550, ihre heutigen Wohnsitze inne. Jordanis kennt 
auch eine sanfte finnische Bevölkerung im alten schwedischen Norrland (Finni 
mitissimi, Scandzae cultoribus omnibus mitiores), welche die" Vorfahren der 
Kvänen sein müßten, die in König Alfred's geographischer Beschreibung nach 
Other's Bericht um 880 die östlichen Nachbaren der Normanen waren, und 
von denen Alfred den Botnischen Meerbusen „Kvänisches Meer" benannte. 
Als nördliche Nachbarn dieser Kvänen weiß auch Alfred die „Scride-Fhmas“. 
Noch heute werden die Läppen von den Norwegern „Finnen“; die eigentlichen 
Finnen aber „Kvänen“ genannt.
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j e d e n f a l l s  i n  v i e l  e n g e r e r  V e r b i n d u n g  m i t  e i n a n d e r  g e l e b t  h a b e n ,  

a l s  d i e ß  b e i  i h r e n  h e u t i g e n  W o h n s i t z e n  d e n k b a r  s e i n  w ü r d e . .  U n d  

d a  d i e s e  g e r m a n i s c h e  S p r a c h e  d i e  g o t h i s c h e  w a r ,  d i e  z u m - : ' T h e i l  

n o c h  a u f  e i n e m  ä l t e r n  S t a n d p u n k t / -  a l s  b c t § :  d u r c h  B u l f i l a ' s  

Ü b e r s e t z u n g e n  b e k a n n t e .  G o t h i s c h e , . - s t a n d :  s o  m u ß  d e r  g e n a n n t e  

E i n f l u ß  i n  d e n  e r s t e n  J a h r h u n d e r t e n  u n s e r e r  Z e i t r e c h n u n g  s t a t t ­

g e f u n d e n  h a b e n .  D a m a l s  w a r e n  a l s o  d i e  f i n n i s c h e n  V ö l k e r ,  b e r e i t s  

v o n  d e n  u g r i s c h e n  g e t r e n n t ,  u n d  w i r  h a b e n  d a m i t  r  e i n  c h r o n o l o ­

g i s c h e s .  D a t u m  a u c h -  f ü r  d i e  l e t z t e m ,  f ü r  d i e ,  u g r i s c h e n  V ö l k e r ,  

g e w o n n e n .  - Ü b r i g e n s  h a b e n ,  u n s  d a s  e n g e r e  Z u s a m m e n l e b e n -  d e r  

f i n n i s c h e n  S t ä m m e  a u c h  - n a c h  i h r e r  T r e n n u n g  v o n  d e n  u g r i s c h e n  

V e r w a n d t e n  s c h o n  d i e  Z a h l w ö r t e r  f ü r  8 ,  9 ,  1 0  u .  s .  w .  ( S e i t e  3 3 )  

g e z e i g t .  ■ '  \

B e t r a c h t e t  m a n  n u n  d i e .  B e s c h a f f e n h e i t  d e r  a u f g e n o m m e n e n  

g e r m a n i s c h e n  W ö r t e r ,  e t w a s  g e n a u e r ,  s o  - z e i g t  e s  s i c h /  d a ß  d i e s e  

a l l e  m ö g l i c h e n  G e g e n s t ä n d e  u n d  V e r h ä l t n i s s e  u m f a s s e n i  S t a a t s ^  

u n d  R e c h t s w e s e n  (kuningas K ö n i g ,  mlitina F ü r s t ,  valta H e r r ­

s c h a f t ,  tuomita r i c h t e n  U. s .  w W  W a f f e n  (keihäs S p i e ß ,  miekka 

S c h w e r t  u .  s .  K l e i d u n <p?(kame W e i b e r r o c k ,  paita H e m d  

U- s .  w . ) ,  G e r ä t h s c h a f t e n  (ansas B a l k e n ,  kaira Z w i c k e l  t u t  

H e m d ,  nakla N a g e l ,  kattila K e s s e l ,  satula S a t t e l  U. s .  w . ) ,  

A c k e r b a u  (atra P f l u g , ,  pelto F e l d ,  leipä B r o d  u .  s .  w . ) j  

M i n e r a l i e n  (knlta G o l d ,  rauta E i s e n ,  tina Z i n n  u .  s .  w > ) .  

D i e  B e r ü h r u n g  z w i s c h e n  d e n  G e r m a n e n  u n d  F i n n e n  m u ß  e i n e  

r u h i g e  u n d  l a n g e  Z e i t  a n d a u e r n d e  g e w e s e n  s e i n .

W e n d e n  w i r  u n s  n u n ,  u m  d i e s e s  g e r m a n i s c h e  V o l k  n ä h e r  z u  

b e s t i m m e n ,  z u  d e n  h i s t o r i s c h e n ' Z e u g n i s s e n ,  s o  , w e i s e n  d ie s e s  s o f o r t  

a u f  d i e  G o t h e n  h i n ,  d i e  f r ü h z e i t i g  a l s  B e w o h n e r  d e r  O s t s e e k ü s t e n  

ö s t l i c h  v o n  d e r  W e i c h s e l  e r w ä h n t  w e r d e n ,  u n d  d i e  i n  d e r  z w e i t e n  

H ä l f t e  d e s  I I .  J a h r h u n d e r t s  s i c h  g e g e n  S ü d e n  b i s  a n  d a s  S c h w a r z e
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M e e r  a u s g e d e h n t  h a b e n . '  V o n  d a  a u s  l ä ß t '  s i e  d i e  S a g e  d u r c h  

d i e  h a l b  m y t h i s c h e n "  E r o b e r u n g e n  d e s  O s t g o t h e n  E r m a n a r i c h  w i e d e r  

m i t  d e n  n ö r d l i c h e n  G e g e n d e n  i n  B e r ü h r u n g  k o m m e n .  D e r  

H u n n e n s t o ß  u m  3 7 5 ,  w e l c h e r  d i e . G o t h e n  g e g e n  d i e  D o n a u  z u  

u n d  ü b e r  d i e s e l b e  h i n ü b e r d r ä n g t e ,  m a g  d i e  f i n n i s c h e n  V ö l k e r  g e n  

W e s t e n  g e d r ü c k t  h a b e n ,  w o  s i e  m i t  d e n  S k a n d i n a v i e r n  i n  B e r ü h r u n g  

' k o m m e n  m u ß t e n ,  d i e  b e r e i t s  v o r  d e m  I X .  J a h r h u n d e r t  i n  b e s o n d e r e r  

V e r b i n d u n g  m i t  G a r d a r i k i  g e s t ü n d e n  h a b e n .  * )

D i e  E r s c h e i n u n g  d e r -  f i n n i s c h e n . ' S t ä m m e  i n  i h r e n  j e t z i g e n  

W o h n u n g s p l ä t z e n . n ö r d l i c h  u n d  s ü d l i c h  v o m  - F i n n i s c h e n  M e e r b u s e n  

h a t  k a u m  m e h r  a l s  z w e i  J a h r h u n d e r t  v o r  d e r  E i n w a n d e r u n g  d e r  

M a g y a r e n  s t a t t g e f u n d e n ;  d i e s e  u n d  j e n e  s i n d  d e m n a c h  a u ß e r  d e n  

T ü r k e n  d i e  j ü n g s t e n  V ö l k e r  E u r o p a s .  ^

W e l c h e s  i s t  d i e  a n t h r o p o l o g i s c h e  - S t e l l e  d e r  M a g y a r e n ?  

„ E i n e r - V e r m i s c h u n g  d e s c - z u r  m o n g o l i s c h e n  R a c e  g e h ö r e n d e n  

S t a m m e s  d e r  U n g e r n  m i t  S l a v e n  u n d  G e r m a n e n  v e r d a n k t  d a s  

k r ä f t i g e  u n d  r i t t e r l i c h e  V o l k  d e r  M a g y a r e n  s e i n e n  A r s p r u n g " ,  s a g t  

F r i e d r i c h  M ü l l e r  i n  s e i n e r  E t h n o g r a p h i e . * * )  W i r  m ü s s e n  z u  

d i e s e r  M i s c h u n g  a u c h  n o c h  e i n  s t a r k e s  t ü r k i s c h e s  E l e m e n t  h i n z u f ü g e n ,  

w e n n g l e i c h  d i e s  s e l b s t  z u r  m o n g o l i s c h e n  R a c e  z u  z ä h l e n -  w ä r e .  

A b e r  H o n  d u r c h  d i e  S l a v e n  u n d  G e r m a n e n  w i r d  d e r !  a n t h r o ­

p o l o g i s c h e  B e g r i f f  d e r  R a c e  f ü r  d a s  M a g y a r e n v o l k  s e h r  a b g e s c h w ä c h t .  

J a  w e n n  w i r  u n s  v o r  A u g e n - h a l t e n ,  d a ß  a u c h  d e r  A d e l  U n g a r n s  

Z U M  g r ö ß t e n  T h e i l  n i c h t  ä c h t  u g r i s c h e r  A b s t a m m u n g  i s t :  s o  w i r d  

e s  w o h l  k a u m  l e i c h t -  z u  e n t s c h e i d e n '  s e i n ,  o b  d i e  m i t t e l l ä n d i s c h e  

R a e e  o d e r  d i e  m o n g o l i s c h e  e i n e n r g r ö ß e r n  A n t h e i l  a n  - d e m  U r s p r u n g  

d e r  M a g y a r e n ' h a b e .

* )  Ü b e r  d e n  E i n f l u ß  d e r  g e r m a n i s c h e n  S p r a c h e n  a u f  d i e  F i n n i s c h -  

L a p p i s c h e n .  V o n  D r .  M i l h e l m  T h o m s e n ,  a u s  d e m  D ä n i s c h e n  ü b e r s e t z t  v o n  

E .  S i e v e r s .  H a l l e ,  1870, pag. 1 1 5 — 12 3  f f .

I  * * )  A l l g e m .  E t h n o g r a p h i e .  Z w e i t e  A u f l .  W i e n ,  1 8 7 9 , 'pag. 61.

m



ÄntHropö^giHe -Stelle1 bér. Htagyareir.

- "  * D ie  - K r a n io lo g ie  w i l l  b e i d e r  B e s t im m u n g  d e r  R a c e n  ü b e r ­

h a u p t  d e n  A u s s c h la g  g e b e n . N u n  z e ig e n  d ie  G r ä b e r  d e r 'G e r m a n e n  

v o n  d e r  Z e i t  d e r - V ö lk e r w a n d e r u n g  a n  b is  a u f  K a r l  d e n  G r o ß e n ,  

o d e r  b i s  z u r  E in f ü h r u n g  d e s  C h r is te n th u m s ,  d o lic h o k e p h a le  S c h ä d e l.  

M i t  d e r  E in f ü h r u n g  d e s  C h r is te n th u m s  b e g in n t  i n  a l le n  G r ä b e r n  

D e u ts c h la n d s  e in e  d e r a r t ig e  V e r ä n d e r u n g ,  w e lc h e  n ic h t  a n d e r s  

e r k lä r t  w e rd e n  ka n n ,, a ls  d a ß  d ie  lä n g s t  n e b s n -d e m  r e in e n  g e r m a ­

n is c h e m  T y p u s  a l s  H ö r ig e  o d e r  K n e c h te  v o rh a n d e n e n  B r a c h  y -  

k e p  H a l e n  v o n  d a  a n  n ic h t  m e h r  g e t r e n n t  b e g ra b e n  w u r d e n .  

N a c h  u n d  n a c h ,  n im m t  d e r  b ra c h y k e p h a M -  T y p u s  so ü b e r h a n d ,  

d a ß  V i r c h o w  e in m a l d ie  B e h a u p tu n g  a u s s p ra c h , d i e  B r a c h y -  

k e s t h a l e n  h ä t t e n  i n  d e r  f o r t s c h r e i t e n d e n  K ü l l M r  d i e  

F ü h r u n g  ü b e r n o m m e n . '

D r .  H .  v .  H ö ld e r  o r d n e t - d ie  S c h ä d e l  n a ch  d e m ' I n d e x  d e r  

H ö h e  u n d  B r e i t e ,  d a  d ie  L ä n g e  b e i a l le n  g le ic h  a n g e n o m m e n  w i r d ,  

u n d  e r h ä l t -  z w e i R e ih e n .  B e i  d e r  e in e n  D h e n  a n  e in e m  E n d e  

d ie  b ra c h y k e p h a le n  u n d  se h r n ie d e r n ,  a m  a n d e rn  E n d e  d ie  d o l ic h o -  

k e p h a le n  u n d  s e h r h o h e n  S c h ä d e l.  B e i  d e r  z w e ite n  R e ih e  s te h e n  

a m  e in e n  E n d e  b ra c h y k e p h a le  h ö h e , a m  a n d e rn  d o lic h o k e p h a le  

i t ó e í e v  3 ^ 1 :  in a n  d ie  V e rs c h ie d e n h e it d e v  G e s ic h te r  i n 'B e t r a c h t ,  

so sche ide t sich je d e  d ie s e r z w e i R e ih e n  i n  d r e i  w e ite re ,  w e i l  b e i 

ih n e n  s o fo r t  d r e i  g a n z  ve rsch iedene  G r u n d ty p e n  z u m  V o rs c h e in  

k o m m e n . D e r  e in e  d ieser- T y p e n , 'd e n  v .  H ö ld e r  t u r a n i s c h  

n e n n t ,  „ h a t  e in  k u rz e s , b r e i te s  G e s ic h t, k le in e  A u g e n h ö h le n ,  e in e  

s e h r k u rz e , n ie d e re  N ase ,- e in e n  k u rz e n  A lv e o la r fo r ts a tz ,  u n d  s e in  

P r o f i lw i n k e l  k o m m t e in e m  R  seh r n a h e . D e r  z w e ite  T y p u s ,  d e r  

g e r m a n i s c h e ,  i s t '  d a s  g e ra d e  G e g e n th e i l  d e s  v o r ig e n ;  e r  h a t  

e in  s c h m a le s , la n g e s  G e s ic h t, h o h e  S t i r n ,  la n g e  u n d  h o h e  N a s e , 

h o h e n  A lv e o k ä r fo r ts a tz ,  A u g e n h ö h le n  v o n  m i t t le r e r  W e ite ,  u n d  e in e  

m e h r  o d e r  w e n ig e r  a u s g e s p ro c h e n e  P r o g n a t h ie .  D e r  d r i t t e  T y p u s ,
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der sarm atische, endlich steht zwischen diesen beiden. Er hat 

eine niedere S tirn , sehr weite Augenhöhlen, kurzen Alveolarfortsatz; 

mittlere Nase, mittlere Breite des- -Gesichtes und ganz geringe 

Prognathie»"* **)) Diese Typen haben aber nur den Werth einer 

zoologischen Species, setzt v. Hölder hinzu, und' es wäre ganz 

verkehrt, sie mit der einen oder der andern der jetzt bestehenden 

K a t io n a l i tä te n  in irgend welchen ausschließlichen Zusammen- 

hang bringen zu wollen. Derselbe Schädeltypus kommt bei einem 

großen Theil der uralaltaischen und indogermanischen Völker vor, 

nur in verschiedenen Mischungsverhältnissen.' So würde der 

turanische Typus-in Württemberg--Bayern und der Schweiz deutlich 

hervortreten.;). „ I n  einer Stuttgarter Familie, berichtet v. Hölder, 

hat der Vater eine dem rein turanischen Typus, nahestehende 

Schädelform, braune Augen und Haare; die Mutter hat blonde 

Haare,-blaue Augen und ist dolichokephall -Von den Kindern 

sind vier brachykephale KephalonenM mit dunkeln Haaren; keines 

derselben zeigt einen geistigen oder körperlichen Defect." ***)

Aus dem Vorangehenden ist ersichtlich, daß die physische 

Beschaffenheit des Menschen -mit der Nationalität desselben in  

keinem Zusammenhange steht. Und da die Anthropologie und 

speciell die Kraniologie es vorzüglich mit der physischen Beschaffen­

heit des Menschen zu thun haben: so kann auch zwischen ihnen 

als zoologischen. Wissenschaften und der Ethnologie und Ethno­

graphie kein solcher Zusammenhang statt finden, daß jene diese 

und umgekehrt diese jene bedingen würde. Nach unserer Auffassung

Dr. H. v. hölder. Über die in  Deutschland vorkommenden niedern 
Schädelformen. Archiv für Anthropologie u. s. w. Zwölfter Band, drittes 
Vierteljahrsheft. Braunschweig, 1880, pag. 333 ff,

**) Brachykephale Großköpfe, die nach v. Holder durch Kreuzung des - 
turanischen m it dem germanischen Typus entstehen.

***) Ebendaselbst, pag. 336.
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wäre die Aufgabe der- E t h n o lo g ie ,  d ie  E n ts te h u n g  d e r  

V  ö lk e r  z u  e r k lä re n , ,  was unvermeidlich auch die E rk lä rung  

wie die einzelnen Sprachstämme- entstanden seien, in  sich fassen 

müßte. D ie  Ethnographie hingegen hat es nu r m it d e r  B e s c h re i­

b u n g  u n d  d e r G esch ich te  d e r g e g e b e n e n  V ö lk e r  zw 

th u n ,  die m it einer.fertigen Sprache-in  der Geschichte auftreten, 

und sich weiter entwickeln, d. h. bilden oder auch verbilden. Jedes 

V o lk entsteht m it seinen Sprache und seiner ursprünglichen Religion- 

und besteht, so lange seine Sprache fortlebt, wenn auch die ursprüng­

liche Religion durch andere Religionen vertauscht w ird . Und jedes 

Volk als'solches verschwindet, wenn seine ursprügliche Sprache 

ausstirbt; es verschwindet aber nicht physisch, sondern'nur ethnisch 

d. h. es geht in  ein anderes Volkthum über. W ir  haben versucht, 

eine Ethnographie der Magyaren, d. h. eine Beschreibung zu geben, 

wie das magyarische Volksthum in  der Geschichte aufgetreten ist, 

wie es sich im  Laufe der Jahrhunderte gebildet hat, und was es 

in  der Gegenwart bedeutet. I n  dieser Beschreibung konnten w ir  

keine A n tw o rt auf die Frage finden: welche anthropologische S te lle  

die Magyaren einnehmen.

Eine physische Schilderung der Magyaren ist . allerdings 

möglich, und würde auch interessant sein. A lle in  zu einer genauern 

Schilderung fehlen noch die gehörigen Untersuchungen. D ie  Berg- 

kumanen und die S z W r  würden schon deswegen vorzügliche 

Rücksicht verdienen, w eil sie gebirgige Gegenden bewohnen, und 

man durch ihre physische Beschaffenheit bemerken könnte, welchen 

E in fluß  Berge und Gebirgswasser auf d ie . Bewohner derselben 

N ationa litä t äutzem können, wenn man' diese m it den Bewohnern 

der Ebene vergleicht, die zum allergrößten Theil Brunnenwasser 

trinken, das namentlich in  der Theißebene viele mineralische Be­

standtheile en thä lt Oberflächlicher persönlicher Beobachtung scheint
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•es, daß die Magyaren der Ebene mehr braune Augen und Häut 
.und mehr schwarzes Haar zeigen, als die Magyaren der bergigen 
Gegenden. Unter den SzÄlern kommen sehr viele blonde und 
-blauäugige Individuen vor.

Professor-Joseph Lenhosstk veranstaltete im- Jahre 1875 
Messungen an 130 Männern in Budapest, die zu dem Stände/der 
Politiker, Gelehrten, Geistlichen, Künstler. u. s. w. gehören, und 
gleichsam die magyarische Intelligenz repräsentiren. Da diese Männer 
aus den verschiedenen Gegenden des Landes- herrühren, so stellen sie 
Wohl ernt allerwenigsten einen LocÄ-Typus, uber doch einen all­
gemeinen Landes-Typus vor. An diesen 130 Männern fand Lenhossek 
einen aufsteigenden Breitenindex von 74-2 bis 91. Und zwar zeigten

3 Individuen einen Breitenindex von 74'2
1 76-0
5 -76^77

' 7 ' 77—78
r? 1 78 .

8: 78—79
7 79—80
8 80— 81 :

12 81—82 . .
18/ 182—83
16 83—84
10 84—85 '

V# ,85—86
6 86-87

/2 87-88
1 88—89 -
2 ' 89—90

^ 0 : 91-3—91-6.
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W i r  s e h e n ,  d a ß  a l l e . 1 3 0  M ä n n e r  B r a c h y k e p h a l e n  o d e r  R u n d -  

k ö p f e  w a r e n .  W o l l e n  w i r  n u n  d e n  I n d e x  . v o n  7 4 * 2  b i s  8 0  

m e s o k e p h a l  n e n n e n ,  s o  h ä t t e n  w i r  u n t e r  d e n  1 3 0  M ä n n e r n  b l o s  

. 2 8  m e s o k e p h a l e  u n d  1 0 2  s t a r k  a u s g e s p r o c h e n e  b r a c h y k e p h a l e ,  v o n  

. d e n e n  d i e  I n d e x e  v o n  8 1 — 8 5 -  d i e  g r ö ß t e  Q u o t e  z e i g e n . :  D a s  

M i t t e l  d e s  B r e i t e n i n d e x  b e t r ä g t  8 2 . 2 .  ■

D e r  H ö h e n i n d e x  s c h w a n k t e  z w i s c h e n  5 0  u n d  7 2 * 2 ;  d a s  M i t t e l  

z e i g t e .  0 2 - 2 /  ,

. ;  . .  D i e  G r ö ß e  d e r  M ä n n e r  . h a t t e . ' e i n  M i n i m u m  . v o n  1 5 4 5 m m  

u n d  e i n  M a x i m u m  v o n  1 8 3 0 m m , .  c t í f o  e i n  M i t t e l  v o n  1 , 6 8 . 7  

A u f  V e r a n l a s s u n g  L e n h o f f e k ' s  m a c h t e n  J u l i u s  H o r v á t h  u y d  

J o s e p h  P o h l  a n  5 0  M a g y a r e n  a u f  d e m  L a n d e  M e s s u n g e n ,  u n d  

f a n d e n  e i n e n ,  a u f s t e i g e n d e n  B r e i t e n i n d e x  v o n  7 6 * 6  b i s  9 0 .  D a s  

M i t t e l  d e s s e l b e n  z e i g t e  8 3 3 .  A u c h  u n t e r  d i e s e n  h a t t e n  2 8  I n d i v i ­

d u e n  d e n  B r e i t e n i n d e x  v o n  8 1 — 8 5 .

D e r  H ö h e n i n d e x  s c h w a n k t e  v o n  5 5 * 5  b i s  7 8 ;  d a s  M i t t e l  g a b  6 4 .  

E n d l i c h  d i e  G r ö ß e  d i e s e r  5 0  M ä n n e r  b e t r u g  1 5 6 0 — 1 8 9 7 m n y  

d a s  M i t t e l  1728yamm.

J o s e p h  - K ö r ö s i ,  D i r e c t o r  d e s  S t a t i s t i s c h e n  B u r e a u s  v o n  

B u d a p e s t ,  s a m m e l t e  1 8 7 9  d i e  M a ß e  v o n  2 4 0 0  n e u n z e h n j ä h r i g e n  

R e k r u t e n  a u s  s o l c h e n  D ö r f e r n ,  d e r e n  E i n w o h n e r  u n v e r m i s c h t e  

M a g y a r e n  s i n d .  D a s  M i t t e l  i h r e r  M a ß e  b e t r u g  1 6 2 4 m m ,  s o  

d a ß  n a c h  Q u e t e l e t ' s  T a f e l n - i h r  v o l l e r  W u c h s  1 6 5 7 m m  e r r e i c h e n  

m ü ß t e .  E i n e  V e r g l e i c h u n g  m i t  1 9 j ä h r i g e n  R e k r u t e n  z e i g t  f o l g e n d e s  

V e r h ä l t n i ß :  „

5 0 0  R u t h e n e n  h a t t e n  1 6 1 8 * 8 m m ,  i h r  v o l l e s  W a c h s t h u m  1 6 5 1 m m .

6 0 0  S e r b e n  „  x  1 6 3 8  „  '  v  1  1 6 7 0 . 8 m m .

8 8 0  W a l a c h e n  „  1 6 3 0 ' 7 ' M ) „ ^ y  t „  /  1 6 6 3  „

1 1 0 0  S l o v a k e n  '  1 6 3 8  „  y :  V  '  1 6 7 0 * 8  „

1 7 9 0  J s r a l i t e n  „  1 6 3 5 * 7  „  „  1 6 6 8  |
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1 9 0 0  Deutsche hatten  1 6 4 2 i2 mm, ih r  vo lle s  W achs thum  1 6 7 5 mm. 

'2 4 0 0  M a g y a re n :-^ , 1 6 2 4 .9  „  \ 1 6 5 7  „

N ach  dieser Zusam m enste llung  w ä re n  die Deutschen die g röß ten , 

d ie  R u thenen  die kleinsten Leute in  U n g a rn , u n d  nach den R u thenen  

fo lg te n  u n m itte lb a r  die M a g y a re n , a ls  sehr m itte lm ä ß ig e  große. 

D a ß  diese Z a h le n  keinen Anspruch a u f absolute G e ltu n g  haben, 

Zeigt schon der Unterschied, den w i r  zwischen der h ie r  angegebenen 

u n d  der v o n  Lenhosftk  u n d  seinen M ita rb e ite rn  gefundenen G rö ß e  

bemerken. E s  m üß ten  also noch w eitere  M essungen u nd  z w a r in  

a lle n  Gegenden des Landes  vorgenom m en w e rd e n
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